THE  LIBRARY 

THE  INSTITUTE  OF  MEDIAEVAL  STUDIES 

TORONTO 

PRESENTED  BY 

VERNON  BOURKE 
Jan.    196^*- 


^/fc'HARV 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2011  with  funding  from 

University  of  Toronto 


http://www.archive.org/details/liquatrelivredesOOcurt 


GESELLSCHAFT  FÜR  ROMANISCHE  LITERATUR 


NEUNTER  JAHRGANG   1910 
ZWEITER  BAND 

DER  GANZEN  REIHE  BAND  26 

LI  QÜATRE  LIYRE  DES  REIS 


GESELLSCHAFT  FÜR  ROMANISCHE  LITERATUR 

BAND  26. 


LI  QUATRE  LIYRE  DES  REIS 

DIE  BÜCHER  SAMÜELIS  UND  DER  KÖNIGE 
IN  EINER  FRANZÖSISCHEN  BEARBEITUNG  DES  12.  JAHRHUNDERTS 

NACH  DER  ÄLTESTEN  HANDSCHRIFT  UNTER  BENUTZUNG 
DER  NEU  AUFGEFUNDENEN  HANDSCHRIFTEN 


KRITISCH  HERAUSGEGEBEN 


VON 


EENST  EOBERT  CURTIUS 


DRESDEN  1911 

GEDRÜCKT  FÜR  DIE  GESELLSCHAFT  FÜR  ROMANISCHE  LITERATUR 

VERTRETER  FÜR  DEN  BÜCHHANDEL: 
MAX  NIEMKYER,  HALLE  a.  S. 


25366 


GUSTAV  GRÖBER 


IN  DANKBARKEIT  UND  VEREHRUNG 


Vorwort. 


JJie  'Vier  Bücher  der  Könige'  sind  ein  für  die  Geschichte 
der  Sprache  wie  für  die  der  Literatur  des  mittelalterlichen  Frank- 
reich gleich  wichtiges  Denkmal.  Paul  Meyer  nennt  sie  ^un  des 
documents  les  plus  importants  de  notre  langue  et  de  notre 
litt^rature '  ^,  und  Gaston  Paris  charakterisiert  sie  als  'oeuvre 
d\me  haute  valeur,  faite  avec  une  singuli^re  intelligence  et 
une  libert^  qui  n'exclut  pas  la  fidelite,  et  qui  nous  offre  un 
excellent  spt^cimen  de  notre  langue  ä  l'une  de  ses  meilleures 
epoques/2  Dieser  Text  wurde  zum  erstenmal  im  Jahre  1841 
und  zwar  nach  der,  damals  allein  bekannten,  Handschrift  der 
Bibliotheque  Mazarine  in  Paris  von  Le  Roux  de  Lincy  publi- 
zirt^,  und  war  bisher  nur  in  dieser,  infolge  falscher  Lesungen 
und  sprachlicher  Mißverständnisse  nicht  sehr  zuverlässigen, 
Ausgabe  zugänglich.  Eine  neue  Ausgabe  wurde  von  Dr.  Plähn, 
dem  Verfasser  der  Untersuchung  'Les  quatre  Livres  des  Reis' 
(Straßburger  Dissertation  von  1883,  gedruckt  in  Göttingen  1888) 
vorbereitet.^  Sie  sollte  die  Mängel  der  Edition  von  Le  Roux 
de  Lincy    beseitigen   und    die  Akzentuirung  der   Handschrift, 


1)  Eom.  17,  125. 

2)  La  litterature  normande  avant  l'annexion,  p.  36. 

3)  Les  Quatre  Livres  des  Rois  traduits  en  fran9ais  du  XII«  siecle, 
suivis  d'un  fragment  de  moralites  sur  Job  et  d'un  choix  de  sermons  de 
Saint  Bernard,  publies  par  Le  Roux  de  Lincy,  ancien  eleve  pensionnaire 
de  l'Ecole  Eoyale  des  Chartes.  Paris,  Imprimerie  Royale.  MDCCCXLI. 
(In  der  Collection  de  documents  incdits  sur  l'histoire  de  France  publies 
par  ordre  du  Roi  et  par  les  soins  du  ministre  de  l'Instruction  publique. 
Deuxieme  serie:  Histoire  des  lettres  et  des  sciences.) 

4)  cf .  die  Bemerkung  auf  p.  3  von  Plähns  Schrift ,  und  ib.  p.  33  unten. 
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welche  der  erste  Herausgeber  nicht  wiedergegeben  hatte,  repro- 
duziren,  konnte  sich  jedoch  nicht  auf  neues  handschriftliches 
Material  stützen.  Die  Ausgabe  kam  nicht  zustande.  Eine 
neue  Ausgabe  wurde  nun  aber  um  so  mehr  ein  Bedürfnis,  als 
S.  Berger  1884  in  seinem  Werk  über  die  französische  Bibel 
im  Mittelalter  auf  eine,  P.  Meyer  1888  in  der  Romania^  auf 
zwei  weitere  Handschriften  des  Textes  aufmerksam  machte. 
Dies  Bedürfnis  hat  1899  Gaston  Paris  ausgesprochen:  *Ce 
texte,  public  par  Le  Roux  de  Lincy  en  1841,  appelle  une 
nouvelle  edition,  surtout  depuis  qu^on  en  a  signal^  d^autres 
manuscrits  que  celui  qui  ^tait  seul  connu.'^ 

Über  die  Gesichtspunkte,  die  für  die  vorliegende  Aus- 
gabe maßgebend  waren,  ist  folgendes  zu  sagen.  Ich  bin  der 
ältesten,  der  Mazarine -Handschrift,  gefolgt.  Denn  sie  bietet 
weitaus  den  besten  Text.  Nicht  nur  enthält  sie  viel  weniger 
verdorbene  Stellen  als  die  andern  Handschriften,  sondern  sie  hat 
auch  überall  die  altertümliche,  originale  Ausdrucksweise  gewahrt, 
die  die  späteren  Schreiber  als  ungewöhnlich  empfanden  und 
durch  jüngere  geläufigere  Wendungen  ersetzten.  Außerdem  be- 
sitzt sie  hohes  sprachgeschichtliches  Interesse:  sie  ist  eine  der 
wenigen  noch  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  nahestehenden 
Handschriften,  die,  wie  Suchier  sagt,  im  Mittelpunkt  des 
philologischen  Interesses  stehen,  ^da  sie  bei  der  Kürze  der 
ältesten  Sprachdenkmäler  als  erste  Repräsentanten  der  sprach- 
lichen Darstellung  einer  französischen  Mundart  anzusehen  und 
darum  bei  allen  Fragen  der  historischen  Grammatik  mit  zu  be- 
fragen sind.'^  Von  dieser  Handschrift  bin  ich  nur  in  den 
Fällen  abgewichen,  wo  ihr  Text  verdorben  war.  In  der  An- 
gabe der  Varianten  aus  den  anderen  Handschriften  habe  ich 
mich  im  ganzen  auf  diese  Fälle  beschränkt.  Es  konnte  keinen 
Sinn  haben,  die  zahllosen  Entstellungen,  Auslassungen  und 
Fehler  ihrer  Schreiber  zu  konserviren. 

Majuskeln,  Interpunktionszeichen,  Apostroph,  j  und  v  sind 
eingeführt  worden,  um  den  Text  leicht  lesbar  zu  machen.    Die 

1)  17,  125. 

2)  La  litterature  normande  avant  rannexion,  p.  36  Anm.  3. 

3)  Zs.  3,  134. 
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Akzente  der  Handschrift  sind  genau  wiedergegeben.  Wo  sie 
in  der  Handschrift  ausnahmsweise  auf  Konsonanten,  anstatt, 
wie  fast  durchgängig,  auf  Vokalen  stehen,  habe  ich  sie  auf 
die  betreifenden  Vokale  gesetzt,  in  der  Annahme,  daß  es  sich 
um  eine  Flüchtigkeit  des  Schreibers  handelt.  Doch  ist  in 
solchen  Fällen  ebenso  wie  bei  allen  andern,  auch  geringfügig- 
sten, Abweichungen  von  der  Handschrift,  die  nicht  auf  die 
angeführten  allgemeinen  Gesichtspunkte  zurückgehen,  der  Be- 
fund der  Handschrift  unter  dem  Text  wiedergegeben.  Dies 
gilt  z.  B.  für  die  Korrekturen  der  Handschrift.  Sie  sind  aus- 
nahmslos unter  dem  Text  reproduzirt,  während  im  Text  die 
betreffenden  Worte  in  der  richtigen  Form  gedruckt  sind,  falls 
die  Korrektur  berechtigt  war.  Die  Unterscheidung  von  vier 
Korrektorhänden,  wie  sie  Ollerich,  der  die  Handschrift  im 
Jahre  1882  kollationirte,  glaubte  durchführen  zu  können  i, 
habe  ich  nicht  beibehalten,  da  sie  mir  zu  unsicher  schien. 

Die  Glossen,  über  die  in  der  Einleitung  gehandelt  wird, 
hatte  Le  Eoux  de  Lincy  in  unkonsequenter  Weise  teils  im 
Zusammenhang  des  Textes  belassen,  teils  als  Anmerkungen 
unter  den  Text  gesetzt.  Ich  habe  diese  künstliche  Zerstücke- 
lung des  Werkes  wieder  beseitigt  und  lege  den  Text  so,  wie 
ihn  die  Handschrift  bietet,  vor.  Denn  Glossen  und  Text 
bilden  ein  homogenes  Ganzes,  wie  ich  in  der  Einleitung  zu 
zeigen  suche. 

Die  Seitenzahlen  der  Ausgabe  von  Le  Roux  de  Lincy 
habe  ich  in  eckigen  Klammern  in  den  Text  geschoben,  um  das 
Auffinden  von  Zitaten  zu  ermöglichen.  Ist  der  in  eckigen 
Klammern  gegebenen  Seitenzahl  ein  Stern  beigefügt,  so  besagt 
das,  daß  die  neue  Seite  für  die  Anmerkungen  unter  dem  Text, 
nicht  für  den  Text  der  Le  Rouxschen  Ausgabe  gilt.  Die  Pagi- 
nirung  der  Handschrift  ist  in  stumpfwinkligen  Klammern 
gegeben. 

Die  Inhaltsangaben  sowie  die  Quellenangaben  stehen  am 
Rande  wie  in  der  Handschrift. 


1)  Siehe  Schlösser,  Die  Laut  Verhältnisse  der  Quatre  Livres  des  Rois, 
1886,  pp.  1  u.  81  sqq. 


Um  den  Vergleich  des  französischen  Textes  mit  der  Vor- 
lage zu  ermöglichen,  habe  ich  Kapitel-  und  Verszählung  der 
Vulgata  am  inneren  Rande  beigegeben. 

Die  Anmerkungen  suchen  das  Verständnis  des  Textes  zu 
erleichtern.  In  ihnen  habe  ich  auch  auf  die  Stellen  hinge- 
wiesen, die  mir  dunkel  geblieben  sind. 

Ernst  Robert  Curtius. 


♦ 


Einleitung. 


I. 

Die  Handsclirifteii  und  ihr  Verhältnis. 

A. 
Die  Handschriften. 

Die  altfranzösische  Übersetzung  der  vier  Bücher  der 
Könige,  d.  h.  der  zwei  Bücher  Samuelis,  die  in  der  Vulgata 
als  liber  primus  und  secundus  regum  aufgeführt  werden,  und 
der  zwei  Bücher  der  Könige,  ist  in  folgenden  Hss.  über- 
liefert: 

1.  M  =-  Biblioth^que  Mazarine  (Paris),  Nr.  54  (früher  70), 
beschrieben  von  Le  lloux  de  Lincy  in  der  Einleitung  zu  seiner 
Ausgabe,  p.  XLV,  und  von  Samuel  ßerger  in  seinem  Buch 
'La  bible  fran9aise  au  moyen  äge',  1884,  p.  370.  Sie  gehört 
den  späteren  Dezennien  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts 
an  (Gröbers  Grundriß  I'-^,  223 f.).  Nach  Suchier  (Altfranzösische 
Grammatik,  p.  5)  ist  sie  'um  1170  geschrieben \  —  An  diese 
Hs.  ist  eine  andere  später  angebunden  worden,  die  dem 
13.  Jahrhundert  angehört  und  eine  Übersetzung  der  Makka- 
bäerbücher  (ed.  Goerlich,  1888)  enthält.  Dabei  sind  die  beiden, 
ursprünglich  nicht  zusammengehörigen  Hss.  fortlaufend  paginirt 
worden.  —  Die  Sprache  der  Hs.  (anglofranzösisch)  ist  von 
verschiedenen  Verfassern  eingehend  untersucht  worden,  auf 
deren  Arbeiten  hier  zu  verweisen  ist.  Es  sind  in  chronolo- 
gischer Ordnung  die  folgenden: 

a)  Merwart,  Die  Verbalflexion  in  den  quatre  livres  des 
rois.  Erster  Teil  im  VHl.  Jahresbericht  der  k.  k.  Staats- 
Oberrealschule  in  Marburg  [Steiermark],  Marburg  1878; 
zweiter   Teil    im  V.  Jahresbericht   der   k.  k.  Unterreal- 
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schule   in   der  Leopoldstadt  in   Wien   (Glockengassc  2), 
Wien  1880. 

b)  Langstroff,    Die   Verbalflcxion    der    Quatre    livres    des 
Rois,  Gießen  1884 

c)  Bartels,  Die  Wortstellung  in  den  Quatre  livres  des  rois, 
Hannover  1886. 

d)  Schlösser,  Die   Lautverhältnisse   der  Quatre  Livres  des 
Eois,  Bonn  1886. 

e)  Plähn,  Les  quatre  livres  des  Reis,  Göttingen  1888. 

Den  Wert  von  M  im  Vergleich  zu  den  andern  Hss. 
hat  Paul  Meyer  richtig  bestimmt,  wenn  er  sagt:  'le  ms.  de 
la  Mazarine  Femporte  sur  les  trois  autres  en  anciennet<^  et 
en  correction,  et  les  trois  nouvelles  copies  ne  fournissent 
qu\m  nombre  infiniment  restreint  de  variantes  acceptables' 
(Notices  et  extraits  des  manuscrits  de  la  Biblioth^que  Nationale 
et  d'autres  bibliotheques,  35,  II,  457).  —  M  ist  die  einzige 
Hs.,  welche  die  Bücher  der  Könige  isolirt  überliefert.  In 
allen  übrigen  Hss.  treten  sie  in  Verbindung  mit  anderen  Büchern 
des  Alten  Testaments  auf,  als  Bestandteil  einer  altfranzösischen 
Bibelredaktion.  Die  älteste  unter  den  Hss.  dieser  unsern  Text 
enthaltenden  Kompilation  ist 

2.  A  =  Arsenalbibliothek  (Paris),  Nr.  5211,  ans  Licht  ge- 
zogen und  beschrieben  von  Berger  (La  bible  fran9aise,  pp.  51, 
100,  368).  A  'ne  parait  pas  postdrieur  au  milieu  du  XIIP  si^cle' 
(Berger,  Romania  19,  549),  'parait  dater  de  la  fin  du  r^gne  de 
Saint  Louis'  (P.  Meyer,  Rom.  17,  126).  Die  Sprache  ist  fran- 
cisch. Auffällig  sind  nur  die  Schreibungen  ahne,  vahlet,  die 
nach  Meyer -Lübke  (Historische  Grammatik  der  französischen 
Sprache  1,  151)  das  Wallonische  charakterisiren  —  aber  derehd- 
ner  usw.  findet  sich  in  Wilhelms  Gesetzen. 

Die  Hs.  zeichnet  sieh  durch  starke  lexikalische  Verjüngung 
aus,  wofür  ich  einige  Beispiele  gebe:  A  hat  'En  cel  tens^  für 
*en  cel  cuntemple'  von  M  und  den  andern  Hss.;  'toz  iors'  für 
'tuz  dis';  'manjuent  a  la  table^  für  'dignent  al  deis';  'pria' 
für  'ruvad^;  'fumiers'  für  'fiens'  und  'fiente';  'feible'  für 
,endiebles';   'parfist'  für  'asumad';   'flor  de  Hz'  für  'lilies';   'la 
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fiimee'   für  ^li  fums';   ^amermera'   für  'avalerad';   ^erranment' 
für  ^ ehalt  pas'. 

A  und  die  folgende  Hs.,  auf  welehe  P.  Meyer  (Rom.  17, 126) 
zuerst  aufmerksam  gemacht  hat, 

3.  N^  =  Bibl.  Nat.,  nouv.  acq.  fr.  1404  ('il  parait  dater  de 
la  deuxi^me  moiti^  du  XIIP  siecle',  sagt  Berger,  ßom.  19,549) 
enthalten  denselben  Text,  nämlich:  eine  Vorrede,  abgekürzte 
Übersetzung  der  Bücher  Mosis,  Josua,  der  Richter,  der  Könige, 
Judith,  Esther,  Hiob,  Tobias,  Fragmente  der  Bücher  Salo- 
monis,  Makkabäer,  Teile  der  Historia  scholastica  des  Petrus 
Comestor,  endlich  das  Buch  Ruth.  Jedoch  enthält  U  ^  einen 
Prolog  in  Versen  zu  den  Richtern,  aus  dem  hervorgeht,  daß 
die  Übersetzung  der  Richter  'n  6t6  faite  pour  des  religieux 
Templiers  ou  Hospitaliers.  Elle  est  dedi^e  plus  particuliere- 
ment  ä  Maitre  Richard  et  ä  fr^re  Othon'  (Meyer,  Rom.  17,  133). 
Meyer  hat  diesen  Prolog  in  der  Romania  (ib.)  zum  Teil  abge- 
druckt. —  Die  Sprache  von  N^  ist  francisch. 

4.  N  =  Bibl.  Nat.  fr.  6447,  'copi^  entre  le  XIIP  et  le 
XIV°  si^cle  (Berger,  Rom.  19,  549).  ^L'ecriture  est  celle  du 
dernier  quart  du  13*  siecle  ....  II  est  .  .  ä  croire  que  c'est  en 
1275  ou  peu  apres  que  notre  ms.  a  6t6  execut^'  (P.  Meyer, 
Notices  et  extraits  35,  II,  436).  Auch  auf  diese  Hs.  hat 
P.  Meyer  die  Aufmerksamkeit  gelenkt  (Rom.  17,  126).  Sie 
enthält  außer  einer  Chronik,  verschiedenen  Heiligenlegenden 
und  Predigten  Übersetzungen  der  Genesis  mit  derselben  Vor- 
rede wie  A  und  N  ^,  der  Richter,  der  Könige  und  der  Makka- 
bäer. Die  Hs.  ist  beschrieben  und  untersucht  von  P.  Meyer 
in  'Notices  et  Extraits',  35,  II,  435if.  (1897).  Aus  dieser  Hs. 
habe  ich  größere  Lücken,  die  M  im  4.  Buch  aufweist,  ergänzt, 
weil  sie  M  am  nächsten  steht  (pp.  189  — 192  und  199  —  204). 
Die  Sprache  ist  pikardisch.  Paul  Meyer  bemerkt  über  sie:  'Le 
copiste  appartenait  ä  la  region  septentrionale  de  la  France,  et 
tr^s  probablement  ä  la  Flandre.  Non  seulement  les  formes  du 
langage  sont  Celles  du  fran9ais  du  Nord;  mais,  en  outre,  on 
observe  que  dans  les  annales  qui  occupent  les  premiers  feuillets 
les  faits  concernant  la  Flandre  et  ses  seigneurs  ont  ^t^  relev^s 
avec  une  predilection  marquee'  (Notices  et  extraits  35,  II,  436). 
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5.  C  =  Chantilly,  Mus^e  Condö  724.  Die  Hs.  entstammt 
dem  14.  Jahrhundert  und  enthält  dieselben  Texte  wie  A  und  N  ^ 
bis  Esther  einschließlich.  Sie  ist  beschrieben  in  'Chantilly,  le 
cabinet  des  livres.  Manuscrits^,  Paris  1900,  I,  p.  2.  Die  Sprache 
ist  francisch. 

Zu  diesen  fünf  Hss.  kommt  eine  provenzalische  Über- 
setzung unseres  Textes  in  der  Hs.  2426  des  fond  fran9ais  der 
Bibl.  Nat.  Diese,  von  mir  als  P  bezeichnete  Hs.  stammt  aus 
dem  15.  Jahrhundert  und  ist  eine  provenzalische  Version  der 
in  N  ^,  A  und  C  vorliegenden  Bibelredaktion ,  enthaltend  Penta- 
teuch,  Josua,  Richter,  Könige,  Tobias,  Daniel,  Judith,  Esther, 
Makkabäer.  Von  den  Büchern  der  Könige  enthält  P  aber  nur 
einen  kleinen  Teil,  nämlich  I,  1  — 11,  14  (pp.  3  —  21  der  vor- 
liegenden Ausgabe).  Direkt  daran  anschließend,  auf  derselben 
Seite  und  von  derselben  Hand,  beginnt  das  Buch  Tobias.  Über 
die  Hs.  haben  Wollenberg  (Herrigs  Archiv  28,  76)  und  Berger 
(Rom.  19,  548)  gehandelt. 

Eine  weitere  Hs.  der  in  N^,  A  und  C  gebotenen  Bibel- 
redaktion ist  seit  dem  15.  Jahrhundert  verloren  (cf.  Rom.  19,  556 
und  9,  505  Anm.  3). 

B. 
Das  Vcrliältnis  der  erhaltenen  Hss. 

a)  N^  und  C. 

N^  und  C  weisen  auffallende  Ähnlichkeiten  auf,  die  nur 
durch  das  Verhältnis  der  Abhängigkeit  erklärbar  sind.  Be- 
weisend sind  vor  allem  solche  Fehler,  die  sich  nur  in  N  ^  und  C 
finden,  und  deren  Beschaffenheit  es  verbietet,  sie  als  unab- 
hängig begangen  anzusehen.  Falls  aber  zwischen  N^  und  C 
Abhängigkeit  besteht,  kann  das  Verhältnis  nur  das  sein,  daß 
C  aus  N^  stammt,  nicht  umgekehrt,  denn  C  ist  jünger  als  N^ 
Ich  führe  folgende  Stellen  an: 

1.  p.  3,  V.  2: 

M:  besuinz  fiid  ke  fe'tst  sainie  engendrure  en  atemprance 
e  en  neitee. 
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A:  hesoing  fu  que  sainte  engendreure  fist  en  atremprance 
et  €71  netee. 

N:  hesoins  fu  ke  feist  sainte  engendreure  en  atempreure 
et  en  netee. 

P:  hen  fon  rason  que  fexes  santa  engenradicra  en  atem- 
ur ansa  e  an  neteza. 

N^:  hesoing  fut  que  feist  .S.  engendreure  et  atemprance 
et  enentee. 

C:  hesoing  fut  que  feist.  Sen  gendreure  et  atemprance 
et  euentee. 

Hier  bieten  MAN  die  richtige  Lesart  e?^  atemprance  et 
en  netee  (in  A  ist  atemprance  verschrieben),  N^  dagegen  un- 
verständlich: et  atemprance  et  enentee.  Außerdem  kürzte  es 
sainte  durch  .8.  ab.  Diese  Abkürzung  hatte  der  Schreiber 
von  C  vor  Augen,  verstand  sie  nicht  und  verdarb  dadurch 
den  Text  noch  an  dieser  Stelle. 

2.  ebenda: 

M:     e  ourent  li  plusur  muillers  plusurs  pnir  le  multeplie- 

ment  del  pople  deu. 
A:     et  orent  li  plusor  moilliers  por  le  multepliement  dou 

pueple  deu. 
N:     et  orent  li  pluisor  moilliers  pluisors  por  le  monteplie- 

ment  del  pueple  deu. 
P:     e  agron  li  plusors  molkers  plusors  por  lo  multiplicament 

del  pobol  de  dieu. 
N^:  et   orent  pluisors  inoillers  por  lonnor  compliement 

dou  pueple  deu. 
C:     et  orent  pluisors  moillers  pour  lonnor  compliement 

dou  pueple  dieu. 

3.  p.  4  V.  3: 

M:  il  mestrent  lunges  ä  mesdise  en  loges. 

A:  il  mainsti^ent  longuemeiit  en  mesaise. 

N:  il  mesent  longes  a  mesaise  en  loges. 

P:  manieron  en  las  loias  lonc  temps. 

N^:  il  mainsti^ent  en  loges  en  ligne  de  mesaixe  en  loges. 

C:  il  mainstrent  en  loges  en  ligne  de  mesaixe  en  loges. 

Gurt  ins,  Li  qnatre  livre  des  Reis,  b 
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4.  ebenda: 

M:     dui  pruueire  dtitele. 

A:     dui  prouoire  a  title. 

N:     dui  prouoire  atitele. 

P:     .IL  preueyres. 

N^:   .//.  preuoires  atire. 

C:     .//.  preuoires  atire. 

In  den  bis  jetzt  vorgeführten  Beispielen  ist  die  Lesart 
von  N  ^  C  offensichtlich  verderbt,  während  M  A  N  P  den  richtigen 
Text  bieten.  In  den  folgenden  Beispielen  ist  die  Lesart  von 
N^C  an  sicli  rüöglich,  aber  nach  dem  Ausweis  der  andern  Hss. 
nicht  die  des  Originals. 

5.  p.  5,  Zeile  2  von  oben: 

M:  mais  tuz  dis  ä  tei  iert  ädetid.    usages  ert  .  . 

A:  mais  toz  iors  iert  a  toi  et  de  tes  usages  iert. 

N :  mais  tous  iors  iert  a  toi  rendus.    usages  ert .  . 

P:  mas  tot  jorn  sera  au  tu.    adoncs  husage  era  .  . 

H^:  mais  tont  ades  yert  a  toy  ententif.    usage  yert .  . 

C:  mais  tout  ades  yert  a  toy  ententif.    usage  yert  .  . 

6.  p.  6,  II,  7.    Yulgata:  humiliat. 
M:     orguil  depriemt. 

A:  orgueil  deprient. 

N:  orguel  depi^esse. 

P:  Vorgulhos  ahaysa. 

N^:  lorguillos  despire. 

C:  lorguillos  desprie. 

7.  p.  6,  II,  9.    Vulgata:  imjni  in  tenebris  conticescent. 

r 

Wl:     en  tenehres  li  fei  tairrad. 
A:     en  tenebres  les  fels  tendra. 
N:     en  tenebres  les  fels  traira. 
P:     el  tenebras  lo  fellon  tenra. 
N^:   en  enfer  le  fei  getera. 
C:     en  enfer  le  fei  getera. 

Hier  gibt  allein  W  das  Original  richtig  wieder:  'der  Gott- 
lose wird  in  der  Finsternis  verstummen/     tendra,   traira  sind 

r 

aus  tairrad  entstellt. 
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Diese  Beispiele  dürften  zum  Nachweis  dafür  genügen, 
daß  C  aus  N^  stammt.  Für  die  weitere  Untersuchung  schei- 
det C  damit  aus. 

b)  Verhältnis  von  MNN^AP  zueinander. 

1.  N  kann  nicht  aus  M  abgeschrieben  sein,  wie  die  Stelle 
p.  24  oben  beweist: 

M:    pur  CO  que  li  poples  sen  parii. 

N:     po7^  ce  ke  vi  ke  li  pules  sen  ^;arif^. 

Yulgata:  quia  vidi  qitod  popuhis  dilaheretur  a  me. 

Hier  weist  M  N  gegenüber  eine  Lücke  auf.  Das  ke  vi 
welches  N  im  Gegensatz  zu  {^  enthält,  muß  im  Original  ge- 
standen haben,  da  es  das  quia  vidi  der  Vorlage  repräsentirt. 
Der  Schreiber  von  M  ist  vom  ersten  que  auf  das  zweite  über- 
gesprungen. 

Beweiskräftig  ist  auch  die  Stelle  p.  48,  v.  4: 
M:    pu7'  sei  aise7\ 
N:     por  son  venire  purgier. 
Vulgata:  ut  purgaret  venti'em. 

Auch  hier  steht  W  der  Vorlage  näher  als  i^.  Aber  auch 
abgesehen  davon  wäre  nicht  zu  verstehen,  wie  N  aus  pur  sei 
aiser  zu  seiner  Lesart  gekommen  sein  sollte,  dagegen  wohl 
denkbar,  daß  M  für  son  venire  purgier  einen  Euphemismus 
einsetzte. 

Komplizirter  ist  p.  11,  v.  18: 
M:     li  kachevels  al  chair  li  esquacha  e  ensi  sa   vie   ehalt 

pas  fina. 
N:     li  ceruiaux  taniost  li  espandi  et  ensi  sa  vie  fina. 
Vulgata:  et  fractis  ce^'vicihus  mortuus  est. 

Erzählt  wird  der  Tod  des  Hohepriesters  Heli.  Nach  der 
lateinischen  Vorlage  brach  er  sich  das  Genick.  Der  Verfasser 
unserer  Übersetzung,  der  ja  überhaupt  mit  seiner  Vorlage  sehr 
frei  umgeht,  macht  aus  dem  Genickbruch  einen  Schädelbruch. 
In  M  lautet  der  Bericht  über  diesen  Tod:  ^Der  Schädel  zer- 
brach ihm  beim  Fallen,  und  so  beendete  er  plötzlich  sein 
Leben.'  Li  N  dagegen  heißt  es  nur:  'Das  Gehirn  verbreitete 
sich  sofort,  und  so  beendete  er  sein  Leben. ^     Nun  ist  offenbar 

b* 
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in  N  eine  Lücke  in  der  Erzählung:  zuerst  mußte  der  Schädel- 
bruch erwähnt  werden,  dann  erst  war  das  Detail  über  das 
Gehirn  verständlich.  Da  nun  A,  das,  wie  unten  gezeigt  wird, 
von  N  unabhängig  ist,  ähnlich  wie  N  liest:  li  cerviaux  au 
cheir  li  espandi,  muß  dies  Detail  im  Original  gestanden  haben, 
welches  also  vermutlich  folgendes  bot:  'Der  Schädel  brach  ihm 
beim  Fallen  und  das  Gehirn  verbreitete  sich.'  Von  diesem  Satz 
übernahm  M  nur  die  erste,  N  nur  die  zweite  Hälfte.  Also 
beweist  auch  diese  Stelle,  daß  N  nicht  aus  M  abgeschrieben 
sein  kann. 

2.  N^  ist  nicht  aus  M  abgeschrieben.  Vergleiche  die  in 
M  fehlerhafte,  in  N^  richtige  Lesart  p.  23,  v.  7: 

M:     Samuel  fud  en  galgala. 

N^:  saul  fu  en  galgala. 

Vulgata:  cumque  adhue  esset  Saül  in  Galgala. 

p.  24,  V.  11  ist  N^  vollständig,  M  nicht: 
M:     pur  CO  que  li  poples  .  . 

N  ^ :  por  ce  quil  vit  [verdorben  aus  je  vi,  was  A  bietet]  qus 
li  peuples  .  . 

3.  A  ist  nicht  aus  M  abgeschrieben.  Beweisend  sind  fol- 
gende Stellen,     p.  23,  v.  7: 

M :    passerent  le  flum  jurdan  la  terre  gad.    Samuel  fud  en 

galgala  .  . 
A:    passer e7it  le  flum  iordan  en  la  terre  de  gad  e  de  galaad 

saul  estoit  en  galgala  .  . 
Vulgata:  transierunt  Jordanem  in   terram    Qad  et  Galaad. 
Cumque  adhuc  esset  Saul  in  Galgala  .  . 
p.  24,  V.  11: 
M:    pur  CO  que  li  poples  .  . 
A:    por  ce  que  ie  vi  que  le  pueple  .  . 
Vulgata:  quia  vidi  quod  populus  .  . 

In  diesen  beiden  Fällen  ist  A  vollständiger  als  M,  und 
zwar  kann  es  sich  nicht  um  Zusätze  des  Schreibers  von  A 
handeln,  da  die  betreffenden  Worte  Stellen  der  Vorlage  reprä- 
sentiren. 

Hiermit  ist  erwiesen,  daß  weder  N  noch  N^  noch  A 
aus  M  stammen.     Der  Untersuchung,  ob  M  aus  N,  N^  oder  A 
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stamme,  sind  wir  enthoben,  weil  M  älter  ist  als  die  drei 
anderen  Hss.  Dagegen  ist  nun  zu  ermitteln,  ob  diese  drei  Hss. 
voneinander  unabhängig  sind. 

4.  A  ist  nicht  aus  N  abgeschrieben,  wie  aus  folgenden 
Stellen  erhellt,     p.  23,  v.  7: 

A:     saul  estoit  en  galgala. 

N :     Lücke. 

Vulgata:  Ciimque  adhuc  esset  Saül  in  Galgala. 
p.  5,  V.  13: 

A:     ses  teures  mouoit  li  cuers  parla. 

N:     sor  lueure  molt  ses  ctcers  pensa. 

Vulgata:  [Anna  loquehatur  in  corde  su6\  tajitumqiie  labia 

illius  movebantur,  et  vox  penitus  non  audiehatur. 

Hier  kann  A  seine   Lesart  nicht  aus   N    bezogen   haben, 

sondern  es  repräsentirt  genau  den  lateinischen  Text  und  damit 

das  französische  Original.    Dieses  wurde  von  N  nicht  verstanden 

und  darum  'verbessert',     p.  29,  v.  15: 

M:     le  el  ocistrent 

A:     les  autres  ocistrent. 

N:     la  u  il  les  ocisent. 

Vulgata:  reliqtca  vero  occidimus. 

5.  A  kann  nicht  aus  N^  stammen,     p.  17,  v.  12: 

A:     celes  dirent  quil  i  estoit  et  pres  de  ci   est.     ores   vos 

hastez.    hui  vint. 
N^:  celes  disoient  quil  i  estoit  enpres  sa  devant.    hui  vint. 
Vulgata:    Quae   respondentes   dixerunt  Ulis:    Hie  est;    ecce 
ante,  festina  nunc.     Hodie  enim  venit. 
A  gibt  also  festina  wieder,  N^  nicht,     p.  3,  v.  2: 
A:    por  le  multepUement  dou  pueple  deu. 
N^:  por  lonnor  compliement  dou  pueple  deu. 

A  liest  hier  richtig,  wie  M  und  N  (cf.  oben  unter  a)  2.), 
konnte  diese  richtige  Lesart  aber  nicht  aus  dem  verdorbenen 
Text  von  N^  beziehen,     p.  5,  v.  20  unten: 

A:     le  fix  deu  par  sa  grace  a  lui  sacompayna  et  par  sa 
mort  de  mort  nes  rechata  et  monda  par  baptesme. 
N^:  li  fils  deu  par  sa  grace  olui  sacompaigna   et   monda 
par  batesme. 
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Das  par  .sa  niort  de  iriort  nos  [in  A  zu  nes  verdorben] 
rechata  muß  im  Original  gestanden  haben,  da  auch  M  und  N  es 
bieten,  ist  also  kein  Einschub  von  A.  Aus  N^  konnte  A  es 
jedoch  nicht  beziehen,   also  ist  A  nicht  aus  N^  abgeschrieben. 

6.  N  kann  nicht  aus  A  stammen.  Dies  beweist  folgende 
Lücke  in  A  (p.  64,  III,  1): 

Vulgata:  David  jproficiens  et  semper  se  ipso  robiistiorj  domus 

autem  Saül  decrescens  cotidie. 
M:     mais  dauid  amendeit  e  esforeliout  e  li  altre  de  iur  en 

iur  enpeirout. 
N:     mais  dauid  aniendoit  et  enforcoit  et  li  autre  empiroie7it 

de  ior  en  ior. 
A :     Lücke. 

Oft  liest  N  korrekt,  A  nicht,     p.  50,  v.  15: 
Vulgata:  Nee  quidqiiam  aliquando  periit. 
N:     ne  nule  riens  ne  peri, 
A:     ne  7iule  chose  ne  prirent. 

p.  48,  V.  4: 
Vulgata:  ut  pur  gar  et  ventrem. 
A:     por  soi  aai^ier. 
N:     por  son  ventre  purgier. 

7.  N  kann  nicht  aus  N^  stammen,  wie  folgende  Stellen 
beweisen,     p.  48,  v.  4: 

N^:  por  sog  aizier. 

N:    por  son  ventre  purgier. 

p.  33,  V.  20: 
Vulgata:  et  venit  ad  locum  Magala. 
N^:   e  dauid  vint  a  galgala. 
N:     e  dauid  vint  a  magala. 

p.  50,  V.  15: 
Vulgata:  7iec  quidquam  aliquando  periit. 
N^:   ne  nule  chose  ne  prirent, 
U:     ne  nule  riens  ne  peri. 

8.  N  ^  kann  nicht  aus  A  stammen.  Denn  A  hat  N  ^  gegen- 
über Lücken,  wie  die  folgende  (p.  64,  III,  1): 

Vulgata:  David proficiens  et  semper  se  ipso  rohustior,  domus 
autem  Saul  decrescens  cotidie. 
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N^:  mais  dauid  amendoit  et  efforssoit  et  li  autre  de  ior  en 

ior  enpiroient. 
A:     — . 

Oft  bietet  N  ^  die  richtige,  A  die  falsche  Lesart,  p.  69,  v.  11 : 
Vulgata:  Ug7ia  cedrina. 
A:     marrein  de  sa  terre. 
N^:   mairien  de  cedre. 

p.  71,  V.  20: 
Vulgata:  quasi  si  nudetur  unus  de  sctirris. 
A:     si  com  il  fust  aillors. 
N^:  si  come  fussent  sailleors. 

p.  18,  V.  26: 
Vulgata:  cumque  mane  siirrexissent  et  iam  elucesceret,  voca- 

vit  Samuel  Saülem. 
A:     le  matin  alerent  vers  samuel.    Samuel  saul  apela. 
N^:   le  7natin  au  leuer  samuel  saul  apela. 

9.  N^  kann  nicht  aus  N  stammen.  Zum  Beweis  dient 
die  Stelle  p.  23,  v.  7,  wo  N  verderbt,  N^  korrekt  ist: 

Vulgata:   cumque  adhuc  esset  Saul  in   Oalgala,    universus 

populus  perterritus  est  qui  sequebatur  cum. 
N:     et  eil  avoec  lui  neueis  auoient  Id  od  le  roi  estoient. 
N^:  saul  fu  en galgala  et  ceaus  meismes  paor  auoyent 
qui  0  lui  estoient. 

In  N  fehlt  die  erste  Hälfte  des  Satzes,  und  die  zweite 
ist  verderbt.     Cf.  ferner  p.  5,  v.  12/13: 

Vulgata:  Porro  Anna  loquehatur  in  corde  suo,  tantumque 
lahia  illius  movebantur ,  et  vox  penitus  non  audiebatur. 
N:     sor  lueure  mout  ses  cuers  pensa. 
N^:  ces  lievres  mouoit  li  cuers  parla. 

Hiermit  ist  erwiesen,  daß  MNN^A  voneinander  unab- 
hängig sind. 

Wir  kommen  nun  zu  P.  M  N  N  ^  A  sind  älter  als  P,  können 
also  nicht  aus  P  stammen.  Aber  auch  wenn  die  Altersdifferenz 
nicht  bestände,  würde  der  Umstand,  daß  P  nur  einen  kleinen 
Teil  des  Textes  enthält,  beweisen,  daß  die  andern  Hss.  nicht 
aus  P  stammen. 
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Dagegen  wäre   es  denkbar,   daß  P  aus  einer  dieser  Hss. 
stammte.     Aber 

10.  P  stammt    nicht    aus    N^.      Dies    beweisen    Lücken 
in  HK     p.  5,  V.  20  unten: 

N^:   U  fils  den  par  sa  grace  o  lui  sacompaigna  et  monda 

jpar  hatesme. 
P:     al  filh  de  dieu  jpm^  sa  gracia  am  luy  si  acompanhet  e  per 
sa  mort  de  mort  nos  rezemet  e  mondet  loar  babtisme. 
e  per   sa   mort   de   mort   nos   rezemet    ist   kein   Zusatz 
von  P,  denn  es  steht  auch  in  den  andern  Hss.,  z.  B.  in  A: 

le  fi%,  deu  par  sa  grace  a  lui   sacompayna   et  par   sa 
mort  nes  rechata  et  monda  p)ci^  baptesme. 

In  demselben  Sinne  beweisend  ist  folgende  Stelle  p.  1,  v.  1 : 
N  ^ :  une  cite  qui  fu  apelee  puis  ramathaym  sophym  ari- 

mathie. 
P:     una  ciutat  que  era  apellada  ramathaym   soyiam   que 

pueys  fon  apellada  abarimathia. 
M :     une   cite   qui  fud   apelee  ramathaim   sophim  Jd  puis 
fud  apelee  arimathie. 
Beweisend  sind  auch  die  Stellen,  wo  N^  verdorben,  P, 
wie  der  Vergleich  mit  andern  Hss.  lehrt,  richtig  ist.    p.  3,  v.  2: 
N^:  por  lonnor  compliement. 
P:     per  lo  multiplicament. 
W.    pur  le  multepliement. 

11.  P  stammt  auch  nicht  aus  A.     Auch  hier  sind  Lücken 
beweisend,     p.  1,  v.  1: 

A:     le  fiz  suth  de  effrata. 
P:     lo  filh  suph  e  fon  de  frata. 
M:     le  fiz  suf  e  fud  de  eff^^ata. 
N:     le  fil  suf  e  fu  de  eufrate. 

p.  3,  V.  1: 
A:     fenenna    ot   plusors    enfanz,     bien    fu    otroie    en    la 

viele  loi  .  . 
P:     aquesta  phenenna  ac  enfans  plusors,  mais  anna  non 

navia  negun.     ben  lauzava  hom  en  la  vielha  ley  .  . 
M:    phenenna  out  enfanz  plusurs,  mais  anna  nen  out  nul. 

bien  lut  en  la  vielz  lei  .  . 
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p.  3,  V.  2: 

A:     la  estoit  li  tahernacles. 

P:     la  fon  e  hac  stat  lo  tabeniacle. 

M:     la  fud  e  out  ested  li  tahernacles. 
p.  4,  V.  8: 

A:     por  eoi  est  ton  cors  en  tristece?    doni  7ias  tu  mamor? 

P:     per  que  es  ton  cor  en  tristor?    per  que  ploras  e  per 
que  non  nianias?    doncs  non  as  tu  ^nmnor? 

M:  pur  quei  plitres?  pur  quei  ne  manjues?  e  pur  quei 
est  tis  quers  en  tristur?  dun  nas  tu  mamur? 
12.  P  kann  endlich  weder  aus  IVI  noch  aus  N  stammen. 
Es  ist  ein  bei  der  geringen  Ausdehnung  von  P  leicht  begreif- 
licher Zufall^  daß  uns  für  den  direkten  Beweis  dieser  Behaup- 
tung keine  geeigneten  Fälle,  d.  h.  solche,  wo  M  oder  N  gegen- 
über P  Lücken  aufwiesen,  zur  Verfügung  stehen.  Doch  läßt 
sich  ein  indirekter  Beweis  führen.  Es  finden  sich  nämlich 
mehrere  Stellen,  wo  ^1  N  einerseits,  P^J^AP  andererseits  dieselbe 
Lesart  haben.  Da  nun  sowohl  M  und  N,  als  auch  N^A  und  P 
voneinander  unabhängig  sind  (wie  bewiesen  worden  ist),  ergibt 
sich,  daß  einerseits  M  und  N,  andererseits  N^AP  auf  eine  ge- 
meinsame Quelle  zurückgehen.  Die  Quelle  von  M  N  nennen 
wir  X,  die  von  N^AP  y.  Wie  sich  y  und  x  zueinander  ver- 
halten, bleibt  vorläufig  noch  unentschieden.  Jedenfalls  aber 
beweist  dieses  Ergebnis,  daß  P  nicht  aus  M  oder  N  abstammt. 
Die  Fälle,  auf  die  obige  Argumentation  sich  stützt,  sind 
folgende:  p.  3,  v.  1: 

M :     en  lantif  pople  deu. 

N:     en  lantiu  pueple  deu. 

N^:   en  lentif  tens  deu. 

A:     en  lantic  tens. 

P:     en  lantic  temps. 
p.  4,  v.  3: 

M :     as  jurs  asis  e  par  la  lei  estahlix. 

N:     as  iors  assis  et  par  la  loi  estahlis. 

N^:  as  iors  assis  et  por  la  loi  establir. 

A:     as  iors  assis  et  por  la  loi  establir. 

P:     as  iors  assignats  e  per  la  ley  establir. 
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p.  3,  V.  2: 


M: 

des 

trer^e  lignecs. 

N: 

des 

.XIII.  lignies. 

N' 

:    des 

.XII.  lignees. 

Ä: 

des 

.XII.  lignees. 

P: 

dels 

.XII.  linhages. 

p.7, 

V   12/13: 

M: 

plus 

que  nen  out  cummided  la 

lei. 

N: 

plus 

ke  not  C07na7ide  la  loi. 

Ni 

'.  plus 

que  Ttos  creante  la  log. 

A: 

plus 

que  7%os  creante  en  la  U 

oy. 

P: 

pits  que  71011  han  creensa  de 

la  leg 

p.  8, 

V.  30: 

M: 

Id  mei  honured. 

U: 

ki  moi  honore. 

N' 

qui 

me  ho7iore7'a. 

Ä: 

qui 

7nen72ore7^a. 

P: 

euy 

7ni  honrar a. 

(Vulgata: 

quicumque  glorificaverit  me) 

c. 

Die  verlorenen  Quellen  der  erhaltenen  Handschriften. 

Schon  bei  der  Feststellung  des  Verhältnisses  der  erhal- 
tenen Hss.  sind  wir  zu  dem  Ergebnis"^gekommen,'daß'die  vor- 
handenen Hss.  zwei  Gruppen  bilden,  deren  jede  aus  einer 
verlorenen  Hs.  stammt.  Wir  können  dies  Resultat  graphisch 
so  darstellen: 

X  y 

A        A 

M  N  A    N^   P 

Allein   das  Hss. -Verhältnis   läßt  sich  noch  genauer  feststellen. 
In  einigen  Fällen  haben  nämlich  N^A  denselben  Textfehler, 
p.  3,  V.  2: 

N  ^ :    et  orent  pluisors  7noillers  por  .  . 

A:      et  orent  li  plusor  moillers  por  .  . 
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P:     e  ayro)i  li  plu^ors  molhers  plusors  por  .  . 
M :     e  ourent  li  plustc7\  muüle^'s  lüiisiirs  pur  .  . 
N;     et  orent  li  pluisor  ?noilliers  pluisors  por  .  . 

p.  4,  V.  11: 
N^:   eil  fust  to7i  plaisir  qiie  veissies. 
A:     se  il  fast  ton  plaisir  qtie  v  eis  siez. 
P:     si  fos  to7i  plazer  que  iit  vissas. 
Wl:     si  fust  tun  plaisir  que  veisses. 
N:     Sil  fust  tes  plaisirs  he  veisses. 

p.  10,  IV,  1: 
Vulgata:  lapide^ii  adjutorii. 
N^:  la  pierre  de  victoire. 
A:  la  pierre  de  victoire. 
P:  la  peyra  de  adjuiori. 
M :  la  pierre  de  adjutorie. 
N:     la  pierre  de  le  victore. 

Über  diese  Stelle  wird  später  noch  ausführlicher  zu 
sprechen  sein.  Es  wird  gezeigt  werden,  daß  in  x  adjutorie 
gestanden  und  daß  N  daraus  unabhängig  von  \i^ k  de  le  [pikar- 
disch  =7a]  Victore  gemacht  hat.  Dann  liegt  der  Fall  wie  bei 
den  zwei  ^vorigen  Beispielen. 

Diese  wenigen  Beispiele,  deren  Zahl  sich  vermehren  ließe, 
wenn  P  nicht  so  früh  abbräche,  reichen  hin,  um  zu  beweisen, 
daß  N^A  nicht  direkt  aus  y  geflossen  sind,  sondern  aus  einer 
gemeinsamen  Quelle  z,  die  ihrerseits  aus  y  stammt. 

Wir  erhalten  also  folgendes  Bild: 
X  y 


M  N  N^      A      P 

Dieses  Resultat  können  wir  stützen  durch  eine  Reihe  von 
Fällen,  die  aus  dem  in  P  nicht  überlieferten  Teil  des  Textes 
entnommen  sind.  Diese  Fälle  zeigen  deutlich,  daß  M  N  gegen 
N^A  stehen,  lassen  aber,  weil  das  Zeugnis  von  P  fehlt,  natür- 
lich nicht  erkennen,  ob  die  von  N^A  gebotene  Lesart  auf  z 
oder  auf  y  'zurückgeht.  Trotzdem  sind  sie  wertvoll,  denn 
erstens  zeugen  sie  für  x,  und  zweitens  würde  jeder  von  ihnen, 
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wenn  wir  das  Zeugnis  von  P  hätten,  entweder  für  y  oder 
für  z  einen  Beleg  liefern,  also  in  jedem  Fall  unser  Ergebnis 
bestätigen. 

Solche  Fälle  sind:  p.  44,  v.  2: 
Vulgata:  amaro  animo» 
M:     en  amertume  de  luv  corage. 
N:     en  amertume  de  lo?^  corage. 
N^:    en  aventure  de  lor  corage, 
A:     en  aventure  de  lor  corage. 

p.  50,  V.  15: 
Vulgata:  nee  quicquam  aliquando  periit. 
M:     ne  nule  chose  ne  perid. 
N:     ne  nule  riens  ne  peri. 
A:     ne  nule  chose  ne  prirent. 
N^:   ne  mde  chose  ne  prirent. 

p.  29,  V.  12: 
Vulgata:  et  erexisset  sibi  fornicem  triumphalem. 
M:     ü  ot  fait  voldre  une  arche. 
N:     il  ot  fait  voldre  une  arche. 
N^:   il  ot  fait  vuidier  un  art. 
A:     il  ot  fait  faire  un  arc  de  pieries. 

p.  29,  V.  15: 
Vulgata:  reliqua  vero  occidimus. 


le  el  ocistrent. 

la  u  il  [verdorben  aus  le  el\  les  ocisent. 
les  autres  ocistrent. 
N^:   les  autres  ocistrent, 

p.  33,  V.  20: 
Vulgata:  venit  ad  locum  Magala. 
M:     vint  a  magala. 
N:     vint  a  magala. 
N^:   vint  a  galgala. 
A:     vint  a  galgala. 

p.  34,  V.  38: 
Vulgata:  vestimentis  suis. 
M:     de  ses  demenies  vestemenx. 
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N:  de  ses  demaines  vestemenz. 
A:  de  ses  meimes  vestemenz. 
N^:   de  ses  meemes  vestemenz,. 

p.  41,  V.  20: 
Viilgata:    et  ego  tres  sagittas  mittam  iuxta  ettni  et  jaeiam 

quasi  exercens  me  ad,  Signum. 
M:     e  jo  vendrai  e  treis  saettes  i  trarrai  si  cume  en  deduit 

mausasse  a  traire  alcun  merc. 
N:     e  jo  vendrai  e  trairai   trois   saietes   ausi   come  je 

nuisaisse  en  deduit  por  traire  a  aiicime  7'ien. 
A:     e  jo   vendrai  si  com,  en  deduit  o  mon  are  a  traire  a 

aucun  merc. 
N  ^ :  e  jo  vendrai  si  com  en  deduit  attaire  et  a  aucun. 
p.  45,  V.  19: 

tut  flst  ocire  fehlt  in  A  N  ^ 
p.  47,  V.  17: 

et  secundz — Saül  fehlt  in  AN^. 
p.  47,  V.  22: 
Yulgata:    quod  callide   insidier   ei.      Consideraie   et   videte 

omnia  latihida  eins. 
M:     que  io  cuintement  le  aguait.     Espiez  et  veez  tuz  les 

repostailles. 
N:     et  cointement  soit  espiies  et  voies  toutes  les  repostailles. 
A:     cointement  iel  faz  agaitier.   Espiez  et  veez  toux  les  leus. 
N^:  cointement  le  fais  espier.     Et  vees  tous  les  lues. 

p.  57,  XXX,  1: 
Vulgata:  ex  parte  australi. 
M:     devers  le  sud, 
N:     — 

N^:   devers  lissue. 
A:     devers  lissue. 

p.  47,  V.  28: 
Vulgata:  petrafn  dividentem. 
M:     la  pierre  departante. 
N:     kl  piere  departante. 
N^:    la  piere  de  partance. 
A:     la  piere  de  partance. 
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Das  übereinstimmende  Zeugnis  so  vieler  Stellen  erhebt 
die  oben  entwickelte  Meinung  über  das  Verhältnis  der  Hss. 
zur  Gewißheit. 

Zu  untersuchen  ist  nun  noch  das  Verhältnis  von  x  und  y. 

X  kann  nicht  aus  y  stammen.  Denn  in  sehr  vielen  Fällen 
hat  y  eine  falsche,  x  die  richtige  Lesart.  So  z.  B.  unter  den 
bereits  angeführten  Stellen,     p.  50,  v.  15: 

Vulgata:  nee  quicquam  aliquando  periit. 
x:     ne  nide  ehose  ne  per  id. 
y:      ne  niile  chose  ne  pri^^ent. 

oder  p.  44,  v.  2: 

Vulgata:  amaro  animo. 

x:      en  amej^tume  de  lor  corage. 

y:     en  aventure  de  lor  co?^age. 

oder  p.  33,  v.  20: 

Vulgata:  venit  ad  locum  magala. 
x:      vi7it  a  magala. 
y:      vint  a  galgala. 

Aber  y  kann  auch  nicht  aus  x  stammen,    p.  8,  v.  30: 
Vulgata:    quicumque  glorificaverit  me. 
x:     Id  me  honore. 
y:     Id  me  honorera. 

p.  29,  V.  12: 
Vulgata:  fornicem  triumphalem. 
X:      une  arche. 
y:     une  arc. 

X  und  y  sind  also  voneinander  unabhängig.  Sie  müssen 
aus  einer  gemeinsamen  Quelle  0  stammen.  So  gewinnen  wir 
nunmehr  folgenden  Stammbaum: 

0 
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Gegen  diesen  Stammbaum  könnten  einige  vereinzelte  Fälle 
zu  sprechen  scheinen.  Diese  Gegeninstanzen  seien  einzeln  vor- 
geführt. 

1.    p.  10,  IV,  1: 
Vulgata:  lapidem  adjutorii. 

{M:     Ja  pierre  de  adjutorie. 
N:     la  jpierre  de  la  victore. 

H^'.  la  pierre  de  victoire. 

A:     la  pierre  de  victoire. 

P:     la  peyra  de  adjutori. 
adjiitoire,  welches  M  und  P  bieten,  muß  im  Original  ge- 
standen haben  und  daraus  in  x  und  y  übergegangen  sein,    z  hat, 
wie  der  Consensus  von  A  und  N^  wahrscheinlich  macht,  wohl 
schon    de  victoire    geboten.     Wir    haben    also  die    auffallende 
Tatsache,   daß   zwei  Schreiber  (der  von  N  und  der  von  z)  un- 
abhängig   voneinander  dasselbe  Wort  der  Vorlage   durch   das- 
selbe andere  ersetzt  haben.    Nun  ist  aber  adjuioire  ein  gelehrtes 
Wort,  "welches   mehr  oder  weniger  gelehrten  Kopisten  unver- 
ständlich sein  konnte,  da  ein  Zusammenhang  mit  aidier  nicht 
zu  fühlen  war.     Der  Kopist  konnte  also  annehmen^  eine  Text- 
verderbnis vor  sich  zu  haben.    Er  ersetzte  das  ihm  unverständ- 
liche adjuioire  durch  ein  möglichst  ähnliches  Wort.    Man  wird 
kein  Wort  finden^   dessen  Schriftbild   einem  adiutoire  so  nahe 
kommt  wie  uictoire.     Er  wählte  also  dieses  um  so  mehr,   als 
es  auch  dem  Sinne  nach  vorzüglich  paßte.     Der  Satz  heißt  ja 
vollständig:   Pien^e  de  adjutoire  lapela,  kar  deus  idunc  a  sun 
pople  aida,   e  victorie  noble   lur  duna.     Für  jemand,  der  die 
Beziehung  zwischen  adjutoire  und  aida  nicht  erkannte,  wurde 
der    Satz    sogar   klarer    und    einleuchtender,    wenn    er  victoire 
schrieb.     Gäbe   es   mehrere  Wörter,  die   sich,   was   Schriftbild 
und  Sinn  anlangt,    ebensogut  wie   uictoire   für   adiutoire    ein- 
setzen   ließen,    so    müßte    man    an    unserer  Erklärung   Anstoß 
nehmen.      Wenn    aber    wirklich    adjutoire    als    ungewöhnliches 
Wort  einen  unkundigen  Schreiber  zu  einer  vermeintlichen  Text- 
verbesserung aufforderte    und    wenn    wirklich   sich  kein   Wort 
außer  victoire    zum   Ersatz    bot,    ist   die   Annahme,    daß    zwei 
Schreiber    unabhängig    voneinander    diese   Änderung    vollzogen 
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hätten,  wohl  gestattet.     Übrigens  ist  beachtenswert,  daß  N  de 
le  victorie  [le  pikardisch  statt  /a],  A  N^  nur  de  victoire  schreiben, 
daß  also  die  drei  Hss.  nicht  genau  gleich  lesen. 
Ein  analoger  Fall  ist  p.  178,  v.  25: 

Vulgata:    .  .  a  fundihulariis. 

M:     .  .  li  eslingur. 

N:     .  '  li  engigneor. 

N^:   .  .  li  engigneor. 

A:     .  .  li  engigneor. 

Auch  hier  weichen  N  N^A  von  M,  das  auch  hier  0  repräsen- 
tirt  {eslingur  von  eslinguer  'schleudern'  ist  die  wörtliche  Über- 
setzung von  fundibulariis) .,  in  derselben  AVeise  ab.  Auch  hier 
ist  das  von  M  gebotene  Wort  ein  seltenes  und  ungewöhnliches 
(Godefroy  weist  außer  unserer  Stelle  nur  noch  eine  andere 
nach).  Engigneor  war  das  Wort,  das  im  Schriftbild  und  Be- 
deutung den  besten  Ersatz  bot. 

2.  Aber  es  läßt  sich  noch  ein  zweiter  ähnlicher  Fall 
anführen  —  und  diese  Stelle  bildet  die  zweite  Gegeninstanz 
gegen  den  proponirten  Stammbaum  — ,  nämlich  p.  32,  v.  4. 
Dort  wird  das  Körpermaß  des  Riesen  Goliath  angegeben,  und 
zwar  im  Lateinischen  durch  einen  genetivus  mensurae,  den 
der  Übersetzer  in  einen  Hauptsatz  aufgelöst  hat: 

Vulgata:    altitudinis  sex  cubitorum  et  palmi. 

M:     Sis  alnes  mesurees  par  le  ciite  en  avant,  e  piain  dur 

out  de  halt. 
N :     Sis  alnes  mesures  et  .IL  keutes  et  piain  doit  ot  de  haut. 
N^:   Sis  alnes  mesurees  ot  de  sainture  en  avau  et  autretant 

en  ot  de  haut. 
A:     Sis  alnes  et  plein  doi  avoit  de  haut. 

Hier  gibt  M  den  lat.  Begriff  cuhitus  am  vollständigsten 
wieder.  Cubitus,  cubitum  bedeutet  1.  Ellbogen,  2.  Vorder- 
arm, d.  i.  der  Arm  vom  Ellbogen  an  vorwärts,  3.  das  Maß 
eines  Vorderarmes,  d.  i.  der  Maßbegriff  {alne),  gebildet  ver- 
mittelst des  Ellbogens  (par  le  ciäe),  indem  von  ihm  aus  vor- 
wärts (en  ava?it)  gemessen  (mesuree)  wird.  Der  Ausdruck 
alne  mesuree  par  le  cide  en  avant  ist  ein  (unbewußter)  Pleonas- 
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mus,  da  alne  =  altgermanisch  alina,  nhd.  eile  [lat.  ulnus^ 
griech.  cokevrj]  das  Wort  cuhihis  schon  vollständig  wiedergibt. 

Ebenso  genau  wie  der  Begriff  cuhitus  ist  nun  auch  der 
Begriff'  palmus  in  M  wiedergegeben,  palmus  bedeutet  nach 
Georges  'die  flache  Hand  als  Längenmaß,  die  Palme,  a)  als 
griech.  Längenmaß  =  vier  Querfinger  oder  vier  Zoll,  eine  Quer- 
hand (griech.  ytalaiov/j  und  öcoqov)  [Stellen  bei  Plinius  und 
Vitruvius],  b)  als  röm.  Längenmaß,  eine  Spanne  =  12  Zoll  [so 
bei  Varro  und  Plinius] '.  Der  ersteren  Bedeutung  von  palmus 
entspricht  nun  vollkommen  das  afrz.  clor,  douTj  dur^  ^Faust- 
breit',  'Handbreit',  worüber  cf.  Diez,  Et.  Wört.^  p.  563. 

N  N  ^  A  weisen  an  dieser  Stelle  mehr  oder  weniger  starke 
Verderbnisse  auf.  alnes  mesiirees  par  le  cute  en  avant  hat 
offenbar  kein  Schreiber  verstanden,  jeder  hat  diesen  Ausdruck 
auf  seine  Art  verstümmelt.  Aber  auch  plein  dou7^  scheinen 
sie  nicht  verstanden  zu  haben.  Denn  N  ^  setzt  dafür  autretanty 
N  und  A  dagegen  den  Begriff 'Finger^,  doit  resp.  doi  ein.  dur 
ist  sicher  die  Lesart  des  Originals  gewesen,  denn 

1.  ist  es  die  genaueste  Übersetzung  von  palmus-, 

2.  ist  die  Verbindung  piain  dur,  wie  die  Beispiele  bei 
Godefroy  zeigen,  eine  stehende,  piain  aber  muß  im  Original 
gestanden  haben,  da  auch  N  und  A  es  bieten; 

3.  M  hat  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  bei  Divergenz 
der  Hss.  immer  das  richtige; 

4.  dur  ist  im  Vergleich  mit  doit  die  lectio  difficilior. 
Wenn  aber  dur  im  Original  und  somit  auch  in  x  und  y 

gestanden  hat,  ergibt  sich,  daß  unabhängig  voneinander  zwei 
Schreiber,  der  von  N  und  der  von  A,  aus  dem  dur  oder  dor 
ihrer  Vorlage  doit,  resp.  doi  gemacht  haben,  was  bei  der  Ähn- 
lichkeit der  Lautfolge  dor  und  doi  leicht  war  —  ebenso  wie 
in  der  zuvor  besprochenen  Stelle  zwei  Schreiber  unabhängig 
voneinander  victoire  aus  adßitoire  gemacht  haben  müssen.  Beide 
Stellen  können  nur  durch  diese  Annahme  erklärt  werden. 

3.    Eine    dritte   Gegeninstanz    gegen    unsern  Stammbaum 
könnte  man  zu  erblicken  geneigt  sein  in  der  Stelle  p.  48,  v.  4: 
Vulgata:    eratque  ibi  spelunca  quam  ingressus  est  Saül  ut 
pur  gar  et  ventrem. 

Curtius,  Li  qaatre  livre  des  Reis.  C 
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M:     truvad  i  une  cäve  grande  ü  il  entrad  inir  sei  aiser. 
N:     troua  ima  grant  chaiie  ou  il  sen  aiitra  por  son  venire 

fiij'gier. 
H^:    troua  une  kave  grant  u  il  entra  j)or  sog  aizier. 
A:     troua  une  cave  grant  u  il  entra  por  soi  aaisier. 

Hier  steht  ausnahmsweise  N  der  Vorlage  am  nächsten. 
Man  muß  annehmen,  daß  das  Original  wie  N  gelesen  hat,  und 
ebenso  x,  während  y  bereits  ]por  soi  aisier  las.  Hier  hätten 
dann  also  zwei  Schreiber  unabhängig  voneinander  die  wörtliche 
Übersetzung  durch  einen  Euphemismus  ersetzt.  Nun  läßt  sich 
an  vielen  Stellen  zeigen,  daß  der  Verfasser  der  uns  beschäf- 
tigenden Übersetzung  der  vier  Bücher  der  Könige  heikle  Stellen 
gemildert  oder  ausgelassen  hat.  Daß  solche  redaktionelle  Ände- 
rungen auf  0  zurückgehen,  erweist  der  Umstand,  daß  sie  allen 
vier  Hss.  gemeinsam  sind.     Dafür  einige  Beispiele: 

I,  1,  19  —  20: 

JEt    surrexeimnt  mane,    et 
adoraverunt    cor  am    Domino; 


reversique  su7it,  et  veneruM 
in  doniu77i  suam  Ramatha. 
Cognovit  autein  Elcana  An- 
nam>  uxorem  suam,  et  recor- 
datits  est  ejus  Dominus. 

I,  18,25: 
No7i    habet    rex    sponsalia 
necesse,    nisi    tantmn  centum 
p7'aeputia  Philistinorum. 

I,  25,  34  wird  der  Begriff 
Hund  durch  mingens  ad  jm- 
rieteni  umschrieben. 


p.  5,  V.  19 


Od  sun  seignur  le  matin 
Deu  durat,  puis  ä  sa  maisun 
returnad.  Deus  out  .sa  ancele 
cn  rememhrance. 


p.  37,  V.  25: 

Li  reis  n'ad  que  faire  ne 
el  ne  quert  endreit  vus,  mais 
tant  que  de  ses  enemis  le  vengiez 
e  de  lur  chiefs  cent  li  presentez. 

p.  51,  V.  34  heißt  es  dafür 
ehien. 


Es  ergibt  sich  also,  daß  der  Bearbeiter  der  Bücher  der 
Könige  die  Tendenz  hatte,  anstößige  Stellen  zu  mildern.  Diese 
Tendenz  kann  auch  bei  den  Kopisten  vorhanden  gewesen  sein, 
und  so  würde  sich  erklären,  daß  M  und  y  por  soi  aisier  statt 
vor  .son  venire  j)urgier    schreiben.     Ein    zweiter    Fall    kommt 
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nicht  vor,  da,   wie  gesagt,   schon  0   den   lateinischen  Text  in 
usum  delphini  bearbeitet  hatte. 

4.  Schwieriger  ist  folgende  Stelle:  p.  19,  v.  13 ff.: 
Yulgata:  Cessavit  aiäem  'pro^lietare  et  venu  ad  excelsum. 
Dixitque  patruus  Saül  ad  eiwi  et  ad  piieritm  ejus: 
Quo  ahistis?  Qui  respondei^unt :  Qiiaerere  asinas;  qiias 
cum  non  7'eperissemus ,  veiiimus  ad  Samuelem.  Et 
dixit  ei  patrttus  suus:  Indica  mihi  quid  dixerit  tibi 
Samuel. 
M:  A  taut  cessa  Saül  de  prophetizer ,  e  alad  ä  un  sun  imcle 
[hierzu  Randglosse:  Josephus]  herberger.  Sis  hostes 
enquist  de  son  eire  e  que  dit  li  out  Samuel. 

N:     et  il  enquist  de  son  oire  .  .  . 

N^: eis  ostes  enquist  de  son  afaire. 

A:     son  oncle  enquist  de  son  erre. 

P:     ...  Son  Ostes  enques  de  so?i  esser. 

Also  stellen  die  Hss.  gegenüber: 
Vulgata:  patruus  Saül. 
M:     sis  hostes. 
N:     il. 
N^:    eis  ostes. 
P:     son  ostes. 
A:     son  oncle. 

Wir  haben  uns  bisher  immer  von  dem  Grundsatz  leiten 
lassen:  Diejenige  von  zwei  divergirenden  Lesarten,  die  der 
lateinischen  Vorlage  näher  steht,  repräsentirt  das  Original. 
In  der  uns  beschäftigenden  Stelle  finden  wir  nun  das  patruus 
der  Vorlage  in  A  als  oncle,  in  M  N  ^  P  dagegen  als  ostes. 
Wollten  wir  nun  hier  den  bisher  beobachteten  Grundsatz  an- 
wenden, so  müßten  wir  zu  dem  Schluß  kommen:  07icle  muß 
in  0  und  in  z  und  y  gestanden  haben.  Es  müßten  also  drei 
Schreiber,  nämlich  die  von  x,  von  P  und  von  N^  unabhängig 
voneinander  07icle  durch  ostes  ersetzt  haben.  Dieser  Vorgang 
wäre  unerklärlich.  Wir  haben  uns  zwar  bereits  in  zwei  Fällen 
zu  der  Annahme  genötigt  gesehen,  daß  zwei  Schreiber  unab- 
hängig voneinander  ein  Wort  durch  dasselbe  andere  ersetzt 
haben.     Aber  dabei  handelte   es  sich  um  seltene  Wörter,  die 
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der  Schreiber  durch  geläufigere  ersetzte  oder  leicht  falsch  lesen 
konnte,  so  daß  die  Annahme  erlaubt  war.  Hier  dagegen  liegen 
die  Dinge  anders,  oncle  ist  ein  durchaus  geläufiges,  der  Um- 
gangssprache angehöriges  Wort.  Es  konnte  also  kein  Bedürfnis 
bestehen,  ein  üblicheres  Wort  dafür  einzusetzen.  Auch  ist  es 
ausgeschlossen,  daß  drei  Schreiber  unabhängig  voneinander 
oncle  in  ostes  verlesen  haben  sollten.  Wollte  man  also  daran 
festhalten,  daß  oncle  im  Original  gestanden  habe,  so  müßte 
man  folgern,  daß  die  drei  Hss.,  die  ostes  bieten,  auf  eine  ge- 
meinsame Quelle  zurückgehen,  Ä  auf  eine  andere.  Das  wäre 
mit  unserm  Stammbaum  völlig  unvereinbar.  Will  man  nun 
diesen  Schwierigkeiten  entgehen,  so  wird  man  annehmen  müssen, 
im  Original  habe  nicht  oncle,  sondern  oste,  d.  h.  in  diesem 
Falle  der  der  lateinischen  Vorlage  weniger  nahestehende  Aus- 
druck, gestanden,  und  oncle  sei  eine  selbständige  Änderung 
von  Ä.  Daß  dem  so  ist,  läßt  sich  folgendermaßen  begründen. 
Die  ÜbersetzuDg  ist  gerade  an  dieser  Stelle  sehr  frei,  mehr 
Paraphrase  als  Übersetzung.  In  den  Text  der  Vulgata  werden 
Züge  verarbeitet,  die  Josephus  überliefert.  Man  beachte  den 
Unterschied : 

Vulgata  V.  13:   cessavit  autem  prophetare  et  venu  ad  excel- 
suni.     V.  14:    Dlxitqtie  patruus    Saül   ad   euni    et   ad 
puerum  ejus:  Quo  abistis?    Qui  responderunt :  Quaerere 
asinas;   quas  cum  no7i  reperissemus ,  venimtis  ad  Sa- 
muelem.     Et  dixit  ei  patruus  suus:   Indica  mihi  quid 
dixerit  tibi  Samuel. 
M:     A  taut  cessad  Saül  de  p7vphetizer  e    alad  ä  un  sim 
uncle  herberger.     Sis  hostes  enquist  de  son  eire  e  que 
dit  li  out  Samuel. 
Im  Lateinischen  fließt  die  Erzählung  nicht  gradlinig  fort. 
Zwischen   v.  13   und  14   klafft  eine   Lücke.     Man    weiß    nicht, 
wieso  plötzlich  von  dem  ptatruus  die  Rede  ist,  der  bis  jetzt  nicht 
eingeführt  ist.     Diese  Lücke   füllt  Tt/I   aus,   und  zwar,  wie   die 
Randglosse  sagt,  nach  Josephus,  indem  es  statt  venit  ad  excel- 
sum   schreibt  alad  a  sun  uncle  herbergier.     Der  französische 
Bearbeiter  wollte  eine  möglichst  glatte  ununterbrochene  Erzäh- 
lung herstellen.     Darin  liegt  auch  der  Grund,   weshalb  er  nun 
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nicht  fortfährt  mit  sun  uncle  —  er  hatte  ja  das  Wort  uncle 
eben  gebraucht.  Er  zog  es  vor,  einen  anderen  Ausdruck  für 
die  mit  uncle  gemeinte  Person  zu  wählen.  Dies  konnte  er, 
weil  aus  dem  von  ihm  eingefügten  Satze  ala  a  su7i  uncle 
herberger  bereits  bekannt  war,  daß  diese  Person  Sauls  Oheim 
war.  Darum  konnte  ja  auch  N  an  derselben  Stelle  einfach  das 
Pronomen  personale  setzen.  Wollte  er  nun  einen  anderen  Aus- 
druck wählen,  so  lag  es  am  nächsten,  aus  dem  Satze  ala  a 
siüi  uncle  he7'berger  zu  entnehmen,  daß  der  Oheim  Sauls 
Wirt  war,  und  ihn  demgemäß  als  ostes  zu  bezeichnen.  Wie 
frei  übrigens  an  dieser  Stelle  der  französische  Bearbeiter  mit 
dem  lateinischen  Text  umgegangen  ist,  zeigt  auch  der  Um- 
stand, daß  der  ganze  Vers  14  (Dixitque  patncus  Said  ad  cum 
ei  ad  piterum  ejus:  Quo  ahistis?  Qui  responderunt :  Quaerere 
asifias;  quas  cum  non  reperissemus ,  venimus  ad  Samuelem. 
Et  dixit  ei  patruus  Situs:  Indica  mihi  quid  dixerit  tibi  Sa- 
muel) zusammengezogen  ist  in  Sis  hostes  enquist  de  son  eire 
e  que  dit  li  out  Samuel. 

Nun  bleibt  aber  noch  zu  erklären,  wie  Ä  zur  Lesart  oncle 
kommt.     Sehr  einfach:  oncle  ging  direkt  vorher.     Wenn 

.  .  .  son  oncle  herberger.     Son  oste  .  .  . 
in  A  zu       ...  S071  oncle  herbei^ger.     Son  oncle  .  .  . 
wird,    so   ist   das    eine   der  zahlreichen  Varianten,    die  durch 
Achtlosigkeit   der    Schreiber    zustande    kamen*     Durch   reinen 
Zufall  also   sieht  die  Lesart  von  Ä  ursprünglicher  aus  als  die 
der  anderen  Hss. 

5.  Eine  Gegeninstanz  gegen  unsern  Stammbaum  scheint 
auf  den  ersten  Blick  auch  in  folgender  Stelle  vorzuliegen, 
p.  46,  V.  5: 

Yulgata:   iumenta  eorum. 
M:     lur  avres. 
N:     lor  somiers. 
A:     lor  sofniers. 
N^:    lo7^s  les  autres. 

Wonn  N  A  beide  so7niers  bieten,  scheint  das  auf  eine  Ab- 
hängigkeit zu  deuten.  Allein  die  Übereinstimmung  kann  eben- 
falls anders  erklärt  werden. 
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0  hat  iiimenta  durch  avres  übersetzt.  Godefroy  1,  538  c 
hat:  avoir,  aveir,  aver,  avre  s.  m.  fortune,  richesse,  ckoses 
mobiles,  argent,  meuhlcs,  instruments  aratoires.  —  Bestiaux 
qui  nmitisseiit  une  ferme,  animaux  domestiqiies  en  general. 
Godefroy  führt  nur  Stellen  aus  den  Gesetzen  Wilhelms  und 
unsere  Stelle  an.  avres  ist  also  in  dieser  Bedeutung  selten 
und  altertümlich.  Deshalb  haben  N  und  A  es  beide  durch  das 
geläufigere  somiers  übersetzt,  und  man  braucht  keine  Ab- 
hängigkeit anzunehmen.  N^  verstand  aiires  nicht  und  setzte 
dafür  autres. 

6.   Es  bleibt  noch  die  schwierigste  Stelle  übrig,   p.  17,  v.  3: 

Vulgata:  Perierant  autem  asinae. 

M:     fiirent  adnes  adirex. 

N:     avoit  asnes  perdus. 

A:     ot  ahnesses  adirees. 

N^:   ot  as7ies  adirre. 

P:     foro7i  azes  perduts. 

Der  Consensus  von  [^  ^  PI  ^  P  scheint  zu  beweisen,  daß 
im  Original  asnes  gestanden  hat.  Wie  kam  der  Schreiber 
von  Ä  dazu,  das  unzweifelhaft  richtigere  ahnesses  =  asinae  in 
den  Text  zu  setzen.  Hat  er  an  dieser  Stelle  seine  Übersetzung 
mit  dem  lateinischen  Text  verglichen?  Nichts  unwahrschein- 
licher als  diese  Annahme.  Es  gibt  außer  dieser  keine  einzige 
Stelle,  wo  man  auf  die  Vermutung  kommen  könnte,  A  habe 
neben  seiner  französischen  Vorlage  den  lateinischen  Urtext  auf- 
geschlagen, denn  an  keiner  anderen  Stelle  bietet  A  eine  Variante, 
die  man  als  eine  Verbesserung  auf  Grund  von  Einsichtnahme 
in  die  Vulgata  zu  erklären  Anlaß  hätte.  Was  sollte  A  bewogen 
haben,  nur  an  dieser  einzigen  Stelle,  bei  einem  völlig  unter- 
geordneten Detail  eine  so  bedeutungslose  Änderung  vorzunehmen? 
Wir  müssen  diese  Annahme  als  unwahrscheinlich  ablehnen.  Soll 
man  statt  dessen  annehmen,  der  Schreiber  von  A  sei  mit  der 
Geschichte  Sauls  so  vertraut  gewesen,  und  die  Tatsache,  daß 
Saul  auszog,  um  Eselinnen  zu  suchen,  habe  sich  ihm  so  fest 
eingeprägt  gehabt,  daß  er  durch  sein  gutes  Gedächtnis  in  den 
Stand  gesetzt  war,  statt  des  vorgefundenen  asnes  ein  asnesses 
in  den  Text  zu   setzen?     Sträubt  man   sich  auch  gegen  diese 
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Auffassung,  so  bleibt  nur  übrig  anzunehmen,  ahnesses  habe 
schon  im  Original  gestanden.  Dafür  hätten  unabhängig  von- 
einander xPN^  as7ies  geschrieben^  den  gewöhnlichen  Ausdruck 
an  Stelle  des  selteneren  und  hier  ohne  Erklärung  gebrauchten 
setzend.  Gewiß  konnten  Schreiber  sich  diese  Abweichung  von 
der  Vorlage  leicht  zuschulden  kommen  lassen.  Ein  merk- 
würdiger Zufall  bliebe  es  immerhin,  der  einzige  jedoch,  der 
gegen  die  übrigen  Zeugnisse  für  die  Richtigkeit  des  aufge- 
stellten Stammbaums  in  Betracht  kommen  kann. 


II. 

Die  Vorlage  des  Übersetzers. 

Le  Roux  de  Lincy  äußert  sich  folgendermaßen  über  die 
Vorlage  des  Übersetzers:  'II  est  probable  que  le  texte  latin 
dont  le  traducteur  fit  usage,  fut  un  manuscrit  de  la  Vulgate 
de  Saint  Jerome.  Dans  certains  passages  cependant  il  s^est 
visiblement  4cart^  de  cette  version,  et  en  a  pref^r^  une  plus 
ancienne,  qui  doit  etre  celle  qu'on  connait  sous  le  nom  de 
Versio  italica,  dont  quelques  fragments  sont  seuls  parvenus 
jusqu'ä  nous^  (p.  CXIX).  Diese  Angabe  Le  Roux  de  Lincys 
hat  Gorges  wiederholt:  ^Der  Übersetzer  hat  neben  der  Vulgata 
eine  andere  damals  sehr  verbreitete  lateinische  Bibelübersetzung, 
die  Itala,  eine  Tochter  der  Septuaginta,  vor  Augen  gehabt' 
(Über  Stil  und  Ausdruck  einiger  altfrz.  Prosaübersetzungen, 
Halle  1882,  p.  15).  Auch  Bartels  folgt  ihr:  ^Wahrscheinlich 
war  der  vom  Übersetzer  benutzte  Text  ein  Ms.  der  Vulgata 
des  hl.  Hieronymus.  An  vielen  Stellen  weicht  er  jedoch  davon 
ab  und  gibt  der  Versio  italica  den  Vorzug'  (Die  Wortstellung 
in  den  Quatre  livres  des  Rois,  Hannover  1886,  p.  4).  Plähn 
prüfte  Le  Roux^s  Behauptung  nach  und  fand  sie  ^in  bezug  auf 
die  erhaltenen  Bruchstücke  der  Versio  italica  nicht  bestätigt' 
(p.  4),  verbreitete  sich  aber  nicht  über  die  Frage.  Daß  der 
Übersetzer  ein  Exemplar  der  Vulgata  vor  sich  hatte,  ergibt 
sich  ohne  weiteres  aus  dem  Vergleich  der  Q.  L.  D.  R.  mit  der 
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Vulgata.  Einen  indirekten  Beweis  bieten  die  vielen  Stellen, 
wo  die  altlateinische  Version  ('Itala';  immer  noch  einzig  in 
der  Ausgabe  von  Sabatier,  Bibliorum  sacrorum  latinae  versiones 
antiqiiae  ...  1739  —  49  und  1751,  zugänglich)  von  der  Vulgata 
abweicht,  und  wo  dann  regelmäßig  die  Q.  L.  D.  R  mit  der 
Vulgata  gehen. 1  Nun  gibt  es  allerdings  Stellen,  wo  die  Q.  L.  D.  R. 
zum  Text  der  Vulgata,  wie  er  heute  vorliegt,  nicht  stimmen. 
Das  hat  Le  E-oux  de  Lincy  zu  der  Annahme  geführt,  der 
Übersetzer  habe  außer  der  Vulgata  noch  ein  Exemplar  der 
altlateinischen  Übersetzung  vor  sich  gehabt.  Aber  was  könnte 
ihn  veranlaßt  haben,  systemlos  zwischen  den  beiden  Vorlagen 
zu  wechseln?  Dazu  ist  es  unw^ahrscheinlich,  daß  im  12.  Jahr- 
hundert noch  ein  Übersetzer  einen  Kodex  der  altlateinischen 
Bibel  benutzt  haben  sollte.  Denn  die  Vulgata  hatte  die  alt- 
lateinische Übersetzung  fast  vollständig  verdrängt:  ^La  Vulgate 
est  .  .  .  .  ä  peu  pres  la  seule  forme  sous  laquelle  la  Bible  ait 
6t6  repandue,  pendant  mille  ans,  dans  tout  l'occident'  (Samuel 
Berger,  Histoire  de  la  Vulgate  pendant  les  premiers  si^cles 
du  moyen  äge,  1893,  p.  VII).  Die  Sachlage  erklärt  sich  viel- 
mehr durch  die  Geschichte  der  Vulgata.  Diese  war  in  unzäh- 
ligen Hss.  verbreitet,  die  von  dem  hieronymianischen  Text  zum 
Teil  stark  abwichen.  ^Daß  die  Arbeit  des  Hieronymus  nicht 
bloß  wie  alle  anderen  durch  Abschriften  überlieferten  Werke 
der  Entstellung  und  Verunstaltung  unterlag,  sondern  durch  die 
alte  Übersetzung  einer  ganz  besonderen  Gefahr  ausgesetzt  war, 
liegt  auf  der  Hand.  Ein  Text  wurde  aus  dem  anderen  ver- 
bessert' (Nestle  in  der  Realenzyklopädie  für  protestantische 
Theologie  und  Kirche^  3,  41).  '.  .  .  librariis  utramque  ioterpre- 
tationem  commiscere  pronum  erat,  Sed  et  alia  potior  permix- 
tionis  causa.  Nam  quum  antiquiorem  illam  iamdiu  per  Eccle- 
siam  longe  lateque  propagatam  Hieronymi  interpretatio  sensim 
paulatimque  exceperit,  quid  mirum  si  tum  patres,  tum  ama- 
nuenses  alia  atque  alia  ratione  utramque  interpolarunt?'  (Ver- 
cellone,  Variae  lectiones  Yulgatae  1,  585).  Der  Übersetzer  der 
Q.  L.  D.  R.  hat  eine  Vulgatahandschrift  mit  Interpolationen  aus 

1)  Solche  Stellen    sind   im    1.  Bucli   der  Könige  2,  4;    2,  5;   2,  10; 
2,  25;  2,  29;  2,  31;  5,  1;  10,  26;  10,  27. 
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den  altlateinischen  Versionen  benutzt.  Die  Vulgata,  wie  wir 
sie  heute  haben,  beruht  bekanntlich  auf  der  Rezension,  die 
Papst  Clemens  YIII.  1592  vornehmen  ließ.  Diese  clemen- 
tinische  Vulgata  repräsentirt  also  nicht  die  Vorlage  unseres 
Übersetzers.  Wir  besitzen  aber  einen  Variantenapparat  der 
hauptsächlichen  Vulgatakodizes  (Vercellone,  Variae  lectiones  Vul- 
gatae,  Kom  1860  —  62),  und  fast  alle  Abweichungen  der  Q.  L.  D.R. 
von  der  clementinischen  Vulgata  lassen  sich  mit  dessen  Hilfe 
auf  verschiedene  Lesarten  der  mittelalterlichen  Vulgatahand- 
schriftcu  zurückführen.     Ich  führe  einige  Stellen  an: 

1.  I,  1,  5. 

Vulgata:    A7inae   autem    dedit   'partem   unam    tristis^    qtiia 

Ännam  düigebcä. 
Q.  L.  D.  R  p.  4 :    E  ä  Anne  sa  imdller,  que  ü  tendrement 

amad,  üne  partie  dunad,  Jd  forment  ert  deshaitee. 
Vercellone  I,  174:  ^cod.  B.  tristi  qid\ 

2.  I,  1,  18. 

Vulgata:  vidtiisqiie  iUiiis  non  sunt  mnplius  in  diversa  mutati. 

Q.  L.  D.  R.  p.  5:  la  chere  pids  ne  li  clim. 

Vercellone  I,  176  belegt:  et  fades  ejus  non  concidit  mnplius. 

3.  I,  2,  5. 
Vulgata:  Bepleti  prius. 

Q.  L.  D.  R.  p.  6:  Ki  primes  fiire7it  saziez. 
Vercellone  belegt  p.  181:  Saturati  prius. 

4.  I,  2,  3. 

Vulgata:  Recedant  vetera  de  ore  vestro. 
Q.  L.  D.  R.  p.  6:  Male  parole  nen  isse  de  voz  huches. 
Vercellone  belegt  p.  187:  non  exeat  malignum  verbmn  de 
ore  vestro. 

5.  I,  2,  8. 

Vulgata:    ut  sedeat  cum  principtihus. 

Q.  L.  D.  R.  p.  6 :  od  les  princes  le  fait  sedeir. 

Vercellone:  Et  sedere  eum  facit  cum  poteniibus. 

6.  I,  7,  1. 
Vulgata:  Äbinadab. 

Q.  L.  D.  R.  p.  15:  Aminadab. 
Vercellone  208  belegt  Aminadab. 
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7.  I,  10,  2. 

Vulgata:  Ou7n  ahieris  hodie  a  me,  inve?iics  duos  viros  j axta 
sepidcrum  Rachel  in  finibus  Be7ijami7i,  in  meridie, 
dicentque  tibi. 

Q.  L.  D.  ß.  p.  18:  Quant  de  mei  imrtiras,  doiis  humes  pres 
del  sepulcre  Rachel  en  terre  de  Benjamin  huveras  e 
par  deduit  ä  fosses  saillir  les  ve7Tas,  si  te  dirrunt. 

Vercelloiie  220  belegt  den  Zusatz  salientes  Tnagnas  foveas. 

8.  I,  10,  21. 

Vulgata:  Cecidit  cognatio  Metri. 

Q.  L.  D.  R.  p.  20 :  e  chaid  sur  la  Tnaignee  Metri. 

Vercellone  223:  Cecidit  super  cognationem. 

9.  I,  10,  22. 

Vulgata:  Et  considueru7it  post  haec. 
Q.  L.  D.  E.  p.  20:  Pur  0  enquistrent. 
Vercellone  224:  pro  eo. 

10.  I,  13,  18. 

Vulgata:    Tertius  autem  verterat  sc  ad  iter  tcrmini  immi- 

7ientis  valli  Sebo'ini  contra  desertum. 
Q.  L.  D.  R.  p.  24:    Li   tierz   s^en    tu7mad   al   chemin   de  la 

marche  ki  est  vers  le  val  de  Sebo'im  e  la  terve  Sahää 

encuntre  le  desert. 
Vercellone  235:  termirii  in  terra  Sabaa  im77iin€ntis. 

11.  I,  19,  24. 

Vulgata:  Et  cecidit  nudus  iota  die  Uta  et  nocte. 

Q.  L.  D.  R.  p.  39:   E  tut  le  jur  e  la  nuit  chantad,  es7iuez 

e  despuillez. 
Vercellone  270:  cecinit .  .  . 

12.  I,  24,  7. 

Vulgata :  Dixitque  ad  viros  suos :  Propitius  erit  mihi  Domi- 
nus, ne  faciam  hanc  rem  do7nino  Tneo,  christo  DoTuini, 
ut  7nittam  oyianum  7neam  in  cum,  quia  christus  Do- 
7nini  est. 

Q.  L.  D.  R.  p.  48:  E  dist  ä  ses  cuinpaignuns :  ^^Nostre  Sire 
me  seit  propice  que  je  mal  ne  li  face.,  kar  il  est  reis 
enuinx  par  7iost7X  Seignur.  Si  veire77ient  cu77ie  Deu 
vitj  si  nostre  Sires  7ie  Vocit  ü  de  sa  dreite  mort  7nüire, 
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ü  en  bataülej  j6  iie  metrai  mam  sur  liii,  kar  il  est 
rci  nostre  Scignur.^^ 
Nach  Vercellone  288  fügen  viele  Hss.  nach  Christus  dominus 
est  hinzu:  Vivit  Dominus,  qui  nisi  Bomifiiis  per- 
cusserit  eum,  aiit  dies  eins  venerit  ut  moriatiir,  aut 
descendens  in  praelium  perierit,  propitius  mihi  sit 
Doininus,  ut  non  mittam  manum  meam  in  christum 
Domini. 

13.  I,  25,  6. 

Vulgata:  Et  dicetis:  Sit  fratribics  meis  et  tibi  pax,  et 
domui  tuae  pax,  et  omnibus  qiiaecumque  habes  sit  pax, 

Q.  L.  D.  ß.  p.  49:  E  si  li  dirrez:  Entre  noz  cumpaignuns 
e  tei  seit  ferme  pais,  e  d  ta  maisun  e  a  quanque  tu 
as  seit  ferme  pais.  Par  pliisurs  an%  ai  salvement  guarde 
tes  humes  e  tes  choses. 

Vercellone  291  notirt  nach  sit  pax  den  Zusatz:  Ex  multis 
annis  salvos  faciens  tuos  et  omnia  tua. 

14.  II,  6,  14: 

Vulgata:  Et  David  saltabat  totis  viribus  ante  Domi7ium. 

Q.  L.  D.  ß.  p.  71:  E  David  sunout  une  maniere  de  orgenes 
ki  esteient  si  aturne  ke  Vum  tes  Haut  as  espaldes  celi 
kis  sunout;  e  il  si  sailleit  e  jüöut  devant  nostre  Seignur. 

Vercellone  344  findet  in  einigen  Hss.  den  Zusatz:  per- 
cutiebat  in  organis  armigatis. 

15.  II,  13,22: 

Vulgata:  Amnion  solus  mortuus  est  quoniam  in  ore  Absalom 

erat  positus. 
Q.  L.  D.  E.  p.  82:  Sids  Amön  est  mörx,  kar  Absalöri  le  häid. 
Vercellone  375   bringt  aus  einigen  Hss.   die  Lesart  in  odio 

Absalom  bei. 

16.  II,  19,  10. 

Vulgata:  Absalom  autem,  quem  unximus  super  nos,  mor- 
tuus est  inbello:  usquequo  siletis ,  et  no7i  reducitis  rege7n? 

Q.  L.  D.  R.  p.  94 :  E  Absalon  ki  nus  öümes  receüd  ä  m  est 
morz  en  bataille.  Pur  quei  demurum?  pur  quei  ne 
remenmii  le  rei  d  sun  paldis,  en  Jerusalem'^  Di  reis 
sout  bien  lur  conseil  e  lur  volente. 
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Vercellone  413  belegt  zu  reducitis  regem  den  Zusatz:  Et 
consiliuyn  totiiis  Israel  venu  ad  ixgem. 
So  lassen  sich  fast  zu  allen  Abweichungen  der  Q.  L.  D.  R. 
von  der  rezipirten  Vulgata  gleiche  oder  ähnliche  Varianten 
des  lateinischen  Textes  stellen.  Die  Q.  L.  D.  R  gehen  bald 
mit  der  einen  Hs.,  bald  mit  der  anderen,  aber  mit  keiner  in 
allen  Punkten,  so  daß  die  Vorlage  der  Q.  L.  D.  R.  nicht  aus 
einer  der  von  Vercellone  kollationirten  Vulgatahandschriften 
geflossen  sein  kann.  Die  Filiation  dieser  Hss.  ist,  wenigstens 
fürs  Alte  Testament,  noch  nicht  festgestellt  ('les  anciens  textes 
latins  de  FAncien  Testament  n'ont  jamais  ete  class^s'.  Berger, 
1.  c.  p.  6).  Es  ist  deswegen  noch  unmöglich,  auch  nur  die  Hss.- 
Gruppe  anzugeben,  der  das  Original  der  Q.  L.  D.  R.  angehört 
haben  muß.  Berger  äußert  (La  bible  fran§aise  au  moyen  äge 
p.  61):  ^Quant  au  texte  latxn  qu'a  suivi  le  traducteur,  il  semble 
n'etre  pas  tres  ^loigne,  sauf  pour  la  division  des  chapitres,  de 
la  Version  d'Alcuin',  ohne  Beweise  vorzuführen.  Jedenfalls 
darf  aber  die  Annahme  aufgegeben  werden,  daß  der  Autor  der 
Q.  L.  D.  R.  abwechselnd  der  Vulgata  und  der  Itala  gefolgt  sei. 


III. 

Der  Charakter  der  Übersetzung. 

Wie  verhalten  sich  die  Q.  L.  D.  R.  zu  ihrem  lateinischen 
Original?  In  welchen  Fällen  ist  der  Übersetzer,  bewußt  oder 
unbewußt,  von  seiner  Vorlage  abgewichen?  Die  Beantwortung 
dieser  Fragen  ist  für  die  literarhistorische  Beurteilung  der 
Q.  L.  D.  R.  und  ihres  Verfassers  nicht  wohl  entbehrlich.  Sie 
sind  zum  Teil  schon  von  Gorges  (Über  Stil  und  Ausdruck 
einiger  altfr.  Prosaübersetzungen,  Halle  1882,  pp.  15  —  23)  be- 
handelt worden  (über  diese  Arbeit  cf.  Rom.  11,  175),  aber 
weder  erschöpfend,  noch  eindringend,  noch  zutreffend,  da 
Gorges  sich  auf  das  1.  Buch  der  Könige  beschränkte  und  das 
Verhältnis  des  Übersetzers  zur  lateinischen  Bibelexegese  nicht 
untersuchte. 


Der  Übersetzer  hatte  das  alttestamentliche  Werk  seinem 
Leserkreise  —  französischen  Laien  des  12.  Jahrhunderts  —  an- 
zupassen. Diese  Anpassung  zeigte  sich  zunächst  in  orien- 
tirenden  Zusätzen.     Vergleiche  z.  B. : 

1.  I,  1,  1:  Fuit  vir  unus  de  Hamaihaim  sophintj  et 
nomen  ejus  Elcana. 

1,  1 :  Uns  bers  fu  ja  en  Vantif  "pojple  Deu  e  out  nmn 
Helcana. 

Der  Zusatz  en  Vantif  jwple  Deu  war  notwendig,  da  die 
Bücher  der  Könige  aus  dem  Zusammenhang  des  Alten  Testa- 
ments losgelöst  wurden. 

2.  I,  1,  3:  Et  ascendebat  vir  ille  de  civitate  sua  sta- 
tutis  diebus,  ut  adoraret  et  sacrificaret  Domino  exeixitumn 
in  Silo. 

p.  3/4:  En  cel  cunteinple  fud  une  cite  Sylo,  de  pari  Effi-aim., 
que  Deu  out  d  sun  oes  saisie  e  sacree  ....  Icest  Heu  saintefied 
fud  li  bers  Elchana  dcustumiers  ä  visiter  pur  Den  depreier^ 
oblatiuns  faire  e  sacrifier  as  jurs  asis  e  par  la  lei  establix. 

Silo,  eine  dem  alttestamentlichen  Juden  vermutlich  be- 
kannte Stadt,  mußte  für  den  mittelalterlichen  Leser  erst  ein- 
geführt werden. 

Anpassung  liegt  auch  vor,  wenn  mittelalterliche  Vor- 
stellungen eingemischt  werden,  wenn  z.  B.  zur  Bezeichnung  der 
in  der  alttestamentlichen  Erzählung  vorkommenden  Personen 
danz  verwandt  wird:  dan  Jonathas  p.  28,  v.  44;  danz  Ooliath 
p.  33,  V.  10  (im  lateinischen  Text  steht  Philistkaeus)]  oi  mei, 
dayiz  fiz  Achitob  p.  44,  v.  12  [Audi  fili  Achitob);  ebenso  p.  88, 
V.  10;  p.  158,  V.  24;  p.  169,  v.  24. 

Ersatz  des  im  Original  Gebotenen  durch  Zeitvorstellungen 
ist  ferner  zu  erkennen  in  folgenden  Fällen: 

1.  Heli  wird  I,  1,  9  als  sacerdos,  in  der  Übersetzung  als 
evesche  bezeichnet. 

2.  Levitae  wird  I,  22,  7  mit  li  ordene,  universi  Levitae, 
II,  15,  24  mit  tut  le  clergie  wiedergegeben. 

3.  II,  17,  19:  Quasi  siccans  ptisanas  =  Si  cume  ele  i 
sechast  orge  piled  jjur  faire  griiel. 
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4.  III,  12,  32,  wo  von  dem  Götzendienst  des  Königs 
Jeroboam  die  Rede  ist,  heißt  es:  constiUiitque  in  Bethel  sä- 
cerdotes  excelsoriim  quae  fecerat ,  was  unser  Autor  übersetzt: 
De  ses  pruvm^es  fisi  se  asise,  cum  il  deveient  en  la  mahu- 
w.erie  servir. 

5.  III,  18,  3:  dispe7isato7xm  domus  sitae  =  ki  fud  sene- 
Schals  de  sa  maisun. 

6.  IV,  22,  3:  scriham  =  maistres  notaries. 

7.  I,  14,  50:  principis  müitiae  =  li  maistre  cunestables 
de  la  chevalerie. 

8.  Eine  Einmischung  mittelalterlich -christlicher  Vorstel- 
lungen ist  es,  wenn  nolite  declinare  post  vana  (I,  12,  21)  mit 
Laissez  de  cest  siede  les  vanitez  übersetzt  wird,  oder  wenn 
im  Französischen  immer  li  Seinz  Esperiz  gesagt  wird,  wo  die 
Vorlage  Spiritus  domini  hat  (I,  16,  13;  I,  19,  20  und  22; 
I,  11,  6). 

Das  Streben  nach  Anpassung  veranlaßte  endlich  unsern 
Autor  dazu,  solche  Stellen  auszulassen,  in  denen,  seien  es 
spezifisch  jüdische,  seien  es  jedenfalls  seinem  Zeitalter  fremde 
Dinge  und  Gebräuche  erwähnt  wurden.  So  ist  in  dem  sonst 
treu  übersetzten  Verse  I,  2,  28  portaret  ephod  coram  me  aus- 
gelassen. Nicht  übersetzt  ist  folgender  Vers:  Olim  enim  in 
Israel  sie  loquehatur  unusquisque  vade7is  consulere  Deum: 
Venite,  et  eamus  ad  Videntem.  Qui  enim  Propheta  dicitur 
hodie,  vocabatur  olim  Videns  (I,  9,  9).  In  I,  10,  1  ist  nicht 
übersetzt  deoscidatus  est  cum,  und  auch  II,  15,  5  oscidahatur 
eum  nicht.  Beidemal  handelt  es  sich  um  einen  Kuß  zwischen 
Männern,  eine  Sitte,  die  dem  Autor  wohl  fremd  war.  Hierher 
ist  auch  folgender  Fall  zu  setzen: 

II,  14,  2:  Lug  er  e  te  simula^  et  induere  veste  lugubri,  et 
ne  unguaris  oleo,  ut  sis  quasi  mulier  jam  plm^imo  tempore 
lugens  onortuum.  Französisch:  Fäi  semblant  de  dtdeir  e  de 
plur,  si  fafüble  de  vestement  de  plur,  si  cume  femme  Jd 
lunges  ait  pluree  pur  mort. 

Eine  weitere  Reihe  von  Abweichungen  vom  Original  dürfte 
ihre  Gründe  in  moralischer  Rücksichtnahme  auf  die  Leser  des 
Autors  haben.     Er  vermeidet  alles  Anstößige. 
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1.  I,  1,  5:  Dominus  coneluserat  vulvam  ejus. 

p.  4:  Deu  ne  li  volt  encoj^e  duner  le  fruit  desired  de 
sun  venb^e. 

2.  I,  1,  19:    Et   venerunt    in    domum    suam   Ramatha. 

Cognovit  autem  Elcana  Annam  uxorem   suam, 
et  recordatus  est  ejus  Dominus. 
p.  5:  Piiis  d  sa  maisun  returnad.     Dens  out  sa  ancele 
en  rememhrance. 

3.  I,  2,  22:  Heli  autem.  erat  senex  valde,  et  audivit  om- 

nia  quae  faciehant  filii  sui  universo  Isy^aeli:  et 
quomodo   dormiehant   cum  midierihiis  quae  oh- 
servahant  ad  ostiuyn  tabernaculi. 
p.  7:  Hely  esteit  lores  de  grant  eded  e  o'i  asez  cume 
ses  fix  se  cunteneient. 

4.  I,  6,  5:  quinque  anos  aureos  facietis. 

p.  13:  Faites  eine  anels  de  ßn  or  apres  la  furme  de 
cele  partie  privee  de  voz  cors  ü  li  turmenz  e  li 
langur  ad  este. 

5.  I,  8,  15:  eunuchis  et  famidis  suis. 
p.  16:  as  ses  serjanz. 

6.  I,  18,  25:  centum  praejputia. 
p.  37:  de  lur  chiefs  cent. 

7.  I,  25,  22:  mingentem  ad  parietem. 
p.  50:  le  chien. 

8.  II,  13,  14:  praevalens  viribus  oppressit  eam  et  ciiba- 

vit  cum  ea. 
p.  81 :  a  force  fist  de  la  pulcele  sa  volented. 

9.  II,  13,  20:  Numquid  frater  tuus  concuhuit  tecum? 
nicht  übersetzt. 

10.  Hierher  gehört  auch  der  Euphemismus  dous  damei- 
seles  menesh^ales  für  duae  midieres  meretrices  (III,  3,  16). 

Hier  sei  noch  ein  Fall  besprochen,  wo  nicht  moralische, 
aber  religiös -pädagogische  Motive  zur  Abweichung  vom  Ori- 
ginal Anlaß  gegeben  haben  konnten:  Beim  Bericht  vom  Tod 
eines  Königs  kehrt  in  den  libri  Regum  die  stereotype  Formel 
wieder  dormivit  cum  patribus  suis  et  sepidtus  est  (III,  11,  43; 
14,31;   15,24;  lY,  10,35  usw.).     Dafür   sagt  der  Übersetzer 
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immer  murut  e  fud  enseveliz.  Sollte  hier  ein  dogmatischer 
Skrupel  den  Übersetzer  abgehalten  haben,  die  der  christlichen 
Lehre  widersprechende  jüdische  Anschauung  vom  Zustand  nach 
dem  Tode  wiederzugeben? 

Eine  dritte  Gruppe  von  Abweichungen  vom  Original  ist 
auf  das  logische  Gewissen  des  Übersetzers  zurückzuführen. 
Die  Widersprüche,  an  denen  der  Text  des  Alten  Testamentes 
so  reich  ist,  suchte  er,  wo  angängig,  zu  beseitigen.  I,  17,  54: 
Ässumens  autem  David  caput  Philisthaei,  athdit  illud  in  Je- 
rusalem  ist  nicht  übersetzt,  weil  es  in  v.  57  heißt:  Oiirnque 
regressus  esset  Davide  percusso  Philisthaeo,  tulit  eurn  Abner, 
et  introduxit  cor  am  Saüle,  caput  Philisthaei  habentem  in 
manu.  —  Weil  in  II,  1,  16  David  einen  Mann  oder  vielmehr 
den  Leichnam  eines  Mannes  anredet,  der  in  v.  15  getötet 
worden  ist,  stellte  der  Übersetzer  v.  16  vor  v.  15.  Es  war 
ihm  unverständlich,  wie  man  zu  einem  Toten  reden  könne, 
wodurch  er  zeigt,  daß  die  rationale  Seite  seines  Wesens  mehr 
ausgebildet  war  als  die  emotionale.  Komplizirter  ist  fol- 
gender Fall: 

Absalom,  ein  Sohn  Davids,  hat  seinen  Bruder  Ammon 
getötet  und  ergreift  die  Flucht.  II,  13,  37  —  39:  Porro  Absa- 
loTYi  fugiens,  abiit  ad  Tholojnai  filium  Ammiud  regem  Gessur. 
Luxit  ergo  David  filiu^n  suum  cunetis  diebus.  Absalom  autem 
cum  fugisset,  et  venisset  in  Gessur,  fuit  ibi  tribus  annis. 
Cessavitque  rex  David  per  sequi  Absalom,  eo  quod  consolatus 
esset  super  Amnon  interitu.  Dem  entspricht  im  französi- 
schen Text: 

E  David  plurdd  e  plaiyist  sun  fix  Amön  multz  jürz. 
Äbsalon  s'enfuid  ä  Tholomäi,  le  ßz  Amiür,  le  rei  de  Gessur, 
e  la  demurad  treis  anz.  A  tant  cessad  David  ä  pursieure 
Äbsalo7i,  kar  alques  fud  le  dol  ämesured  e  ätempred  de  la 
mort  Amo7i. 

Der  Satz  luxit  ergo  David  filiu7n  suum  cunetis  diebus 
steht  störend  mitten  in  dem  Bericht  über  Absaloms  Flucht. 
Der  Übersetzer  hat  ihn  vor  diesen  Bericht  gestellt  und  dadurch 
ein  logisches  Fortschreiten  der  Erzählung  erreicht.  Er  hat 
ferner    den   Widerspruch    beseitigt,    der    darin    liegt,    daß   von 
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David  gesagt  wird,  er  habe  seinen  Sohn  cunctis  diehus,  d.  h. 
also  während  seines  ganzen  Lebens  betrauert,  und  daß  es  dann 
wenige  Zeilen  weiter  heißt,  David  habe  sich  getröstet.  Der 
Übersetzer  milderte  beide  Aussao;en.  Statt  cimctis  diehiis  schrieb 
er  miiltx  jttrz,  und  consolatus  est  gibt  er  in  ganz  freier  Weise 
wieder.  —  Die  Abreise  der  Königin  von  Saba  wird  in  III,  10, 10 
und  13  erzählt.  Die  Verse  11,  12,  die  von  der  Expedition 
nach  Ophir  sprechen,  stören  den  Zusammenhang.  Darum  legt 
der  Übersetzer  seinem  Texte  die  Reihenfolge  10,  13,  11,  12, 
14  zugrunde. 

Das  Streben  nach  logischem  Ausdruck  veranlaßte  den 
Übersetzer  in  vielen  Fällen,  den  lateinischen  Ausdruck  zu  ver- 
deutlichen und  dabei  vom  Original  abzuweichen.  Folgende 
Beispiele  mögen  dies  zeigen: 

1.  1,  14,  16:  Et  respexerunt  speculatores  Saül  qui  erant 
in  Gahaa  Benjamin,  et  ecce  multitudo  prostrata  et  hiic  illucque 
diffugiens. 

p.  25:  Les  guaites  Saül  s'aperceurent  Jd  esteient  en 
Oahäd  Benjami^i  e  virent  Vocisiun,  de  chä  les  morx^  gesir 
e  les  vifs  chä  e  la  fuir. 

2.  I,  1,  26:  Obsecro,  mi  domine,  vivit  anima  tua,  domine : 
ego  sunt  illa  mulier  .... 

p.  6 :  Sire,  sire,  entent  ä  mei.    J6  siii  la  tue  ancele  . . . 

3.  I,  1,  28 :  Idcirco  et  ego  commodavi  eiim  Domino  cunc- 
tis diehus,  quibus  fuerit  commodatus  Domino. 

p.  6:   Se  il  te  piaist,  receif  Venfant  que  served  Deu 
des  ore  en  avant. 

4.  Hierher  gehört  auch  folgender  Fall:  Auf  Joabs  An- 
stiften erzählt  eine  Frau  dem  David  ein  angeblich  ihr  wider- 
fahrenes Erlebnis,  das  in  Wirklichkeit  einen  Vorfall  aus  Davids 
Leben  darstellt  und  Davids  Handlungsweise  in  einer  von  Joab 
gewünschten  Richtung  bestimmen  soll.  David  errät  den  Sach- 
verhalt und  veranlaßt  die  Frau  zu  dem  Eingeständnis:  Servus 
enim  tuits  Joab  ipse  praecejnt  mihi,  et  ipse  posiiit  in  os  an- 
cillae  tuae  omnia  verba  haec,  ut  verterem  figuram  sermonis 
huius  (II,  14,  19  —  20).  Der  Übersetzer  schreibt:  Kar  tes  serfs 
Joab  me  cumandad  que  parlasse  d  tei  e  mist  ces  paroles  ä 

Curtius,  Li  quatre  livre  des  Reis.  d 


ma  buche  que  jo  en  ma  persone  e  en  la  persone  de  mes  fix 
parlasse  de  tei  et  de  tes  fix  (p.  84).  Der  ungelenke  Satz  ut 
verterem  figuram  sermonis  hujus  ist  durch  eine  klare  und 
glückliche  Yerdeutlichung  ersetzt. 

Mcht  mehr  Verdeutlichung  eines  dunklen  Ausdrucks, 
sondern  Kommentirung,  die  aber  (wie  im  Mittelalter  üblich) 
nicht  am  Rande  oder  am  Fuße  des  Textes,  sondern  im  Text 
selbst  geübt  wird,  liegt  vor  in  folgenden  Fällen: 

1.  I,  12,  14:  OS  Domini. 

p.  22:  les  prophetes  par  ki  il  parole. 

2.  I,  16,  5:  Ad  immolandum  domino  veni,  sanctifica- 
mini,  et  venite  mecum,  ut  immolem.  Sanctificavit  ergo  Ism 
et  filios  ejus,  et  vocavit  eos  ad  sacrificium. 

p.  31 :  'Pur  sacrefier  d  nostre  Seignur  i  sui  venux.  De 
plus  hels  dras  vus  dturnez  e  od  mei  venex  al  sacrefise!'  Sein- 
tefiad  Ysai  e  ses  fix^  kar  il  les  fist  estre  en  ahstinence  en- 
cuntre  le  sacrefise,  sis  sumunst  d  cunvivie. 

3.  I,  17,  40:  misit  eos  in  peram  pastoralem. 

p.  34:  sis  mist  efi  sun  vaissel  u  il  soleit  ses  ber- 
bix  mulger. 

Das  Streben  nach  logischem  Ausdruck  zeigt  sich  auch 
in  folgendem:  Die  Erzählung  ist  in  den  Büchern  der  Könige 
oft  sprunghaft  und  läßt  Zusammenhang  und  Kontinuität  ver- 
missen. Diese  suchte  der  Übersetzer  herbeizuführen,  und  so 
hat  er  an  vielen  Stellen  Lücken  im  Gedankengang  ausgefüllt 
und  die  Verbindung  zwischen  den  erzählten  Tatsachen  durch 
Einschub  eines  Zwischengliedes  hergestellt.  Auch  hierfür  einige 
Beispiele : 

1.  I,  1,  9 :  Surrexit  autem  Anna  postquam  comederat  et 
biberat  in  Silo.  Et  Heli  sacerdote  sedente  super  sellam  ante 
postes  templi  Domini  .... 

p.  4:  Anna  puis  que  ele  out  mangied  e  beüd  levad  e 
al  sucurs  Deu  requerre  tut  sun  quer  turnad.  Vint  s'en  al 
tabernacle;  truvad  Vevesche  Hely  a  Ventree,  ki  dsis  i  erf  qit'il 
as  alanx  e  as  venanx  parole  de  salu  viustrast. 

2.  II,  13,  13:  Qui7i  potius  loquere  ad  regem,  et  non 
negabitur  tibi. 
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p.  81:  Mais  reqiier  le  rei  qu'il  me  te  cluinge,  e  il 
ne  m'escundirad  pas. 

3.  II,  20,  6  —  7:  Ait  autein  David  ad  Abisat:  Nunc 
magis  afflicturus  est  nos  Seha  filius  Bochri  quam  Ahsalom; 
tolle  igitur  servos  domini  tui,  et  perseqttejx  eum,  ne  forte 
inveniat  civitates  munitas,  et  effugiat  nos.  Egressi  sunt  ergo 
cum  eo  viri  Joah,  Cerethi  quoque  et  Phelethi. 

p.  97:  Pur  go  parlad  li  reis  ä  Abisat,  si  li  dist: 
'Ore  nus  cuntrarierad  plus  Siba,  le  fi7.  Bochri,  que  ne  fist 
Äbsalon.  Pur  qö  pren  chevalerie,  sil  purste? i  e  enchalce  devant 
p6  que  il  entre  en  cited  ü  que  il  dit  chastel  fermed!  Abisai 
d  taut  s'enturnad  e  menad  ces  ki  furent  de  la  cunestablie 
Joäb  SU71  frere  e  Cereti  e  Pheleti. 

Die  lateinische  Fassung:  Egressi  sunt  ergo  cum  eo  viri.. . 
implizirt,  daß  Abisai  auszog,  sagt  es  aber  nicht  explizite.  Dies 
tut  die  Übersetzung. 

4.  III,  11,17 — 18:  Fugit  Adad  ipse,  et  viri  Idumaei 
de  servis  patris  ejus  cum  eo,  ut  ingrederetur  Aegyptum:  erat 
autem  Adad  puer  parvulus.  Cumque  surrexissent  de  Madian, 
venerunt  in  Pharan. 

p.  138:  Lores  s'enfuid  Adad  en  Egypte  de  Idumee 
od  alquanz  des  humanes  sun  pere,  e  Adad  ert  emfes  petiz, 
eist  Adad  od  sa  cumpaignie  vint  en  Madian,  e  de  la  vint  en 
Pharan. 

surrexissent  de  Madian  setzt  voraus,  daß  sie  nach  Madian 
gekommen  waren.     Dies  fügt  der  Übersetzer  ergänzend  ein. 

5.  I,  4,  19:  Nur  US  autem  ejus,  uxor  Phinees,  praegnans 
erat,  vicinaque  partui:  et  audito  nuntio  qicod  capta  esset  a7xa 
Bei,  et  mortuus  esset  socer  suus  et  vir  suus,  incurvavit  se,  et 
peperit,  irruerant  enim  in  eam  dolores  subiti.  In  ipso  autem 
momento   mortis  ejus  dixerunt  ei  qiii  stabaiit  circa  eam  .... 

p.  11:  La  femme  Phinees  le  fix  Hely  fud  enceinte  e 
pres  fud  de  Venfanter.  Cume  otd  que  pj^ise  fud  Varche  e 
morz  li  evesches  e  morz  sis  mariz,  de  marement  murut,  mais 
primes  out  un  fiz.  E  cum  ele  fut  en  la  fort  anguisse  el 
muriant,  distrent  ki  od  li  furent  .... 

d* 
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Im  lateinischen  Text  kommt  das  in  ipso  momento  mortis 
ejus  ganz  unerwartet,  denn  es  ist  vorher  nicht  gesagt  worden, 
daß  sie  sterbe.     Diese  Lücke  füllt  der  Übersetzer  aus. 

6.  I,  24,  20:  Quis  enim  cum  invenerit  inimicum  suum, 
dimittet  eiim  in  via  bona? 

p.  49:  Olls  ki  est,  quant  sun  enemi  mortel  ü  la 
force  est  sue  ad  truved,  ki  partir  le  laissast  d  salveted? 

Der  Zusatz  ü  la  force  est  sue  ist  für  die  Besonnenheit 
des  Übersetzers  charakteristisch. 

Auf  die  logische  Durcharbeitung  der  Vorlage  durch  den 
Übersetzer  ist  endlich  noch  eine  Reihe  von  Kürzungen  des 
lateinischen  Textes  zurückzuführen,  die  erkennen  lassen,  daß 
es  dem  Franzosen  auf  Hervorhebung  der  Hauptsachen  und 
Elimination  oder  Kondensirung  des  Nebensächlichen,  kurz  auf 
durchsichtige,  klare  Gliederung  des  Werkes  ankam.     Beispiele: 

1.  I,  2,  12  — 17:  Porro  filii  Heli,  filii  Belial,  Jiescientes 
Dominum.,  neque  officium  sacerdotum  ad  populum;  sed  qid- 
cumque  immolasset  victimam,  veniehat  puer  sacerdotis,  dum 
coquerentur  carnes,  et  habehat  fuscinulam  tridentem  in  marin 
sua,  et  mittebat  eam  in  lebetem,  vel  in  caldariam^  aut  in 
ollam,  sive  in  caccabum:  et  omne  quod  levabat  fuscinula, 
tollebat  sacerdos  sibi.  Sic  faciebant  universo  Israeli  venientium 
in  Silo.  Etiam  antequam  adolerent  adipem,  veniebat  puer 
sacerdotis,  et  dicebat  immolanti:  Da  mihi  carnem,  ut  coquam 
sacei'doti;  non  enim  accipiam  a  te  carnem.  coctam,  sed  crudam. 
Dicebatque  Uli  immolans:  incendatur  primum  iuxta  morem 
hodie  adeps,  et  tolle  tibi  quantumcumque  desiderat  anima  tua. 
Qui  respondens  aiebat  ei:  Nequaquam;  nunc  enim  dabis,  alio- 
quin  tollam  vi.  Erat  ergo  peccatum  puerorum  grande  nimis 
coram  Domino:  quia  retraheba7it  homines  a  sacrificio  Domini. 

Diesem  ganzen  Passus  entsprechen  im  Französischen 
wenige  Zeilen: 

p.  7 :  Mais  les  fix  Hely  furent  fiz  Belial.  TJbliereJvt  Deu 
e  lur  mestier.  Encu7itre  Deu  furent  felun  e  eneuntre  la  gent 
torcenus.  Par  pri,  par  force  les  dames  violerent.  Le  pople 
del  sacrefise  trestu7merent  [Zusatz  aus  Josephus].  Del  sacre- 
fise  pristrent  d  sei  par  7mstie  e  par  desrei  plus  que  nen  out 
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cuinaiided  la  lei.     E  fud  luv  pcchied  niidt  fonnent  granz,  kar 
par  lur  furfait  li  poples  del  servise  Deu  se  retraist. 

2.  I,  2,  21:  Visitavü  e^^go  Dominus  Ännam,  et  concepit, 
et  peperit  tres  filios  et  dims  filias. 

p.  7:  E  la  grace  Deu  la  dame  visitd,  suvent  cuficeut 
e  enfautä. 

3.  I,  1,  22  —  24:  Et  Anna  non  ascendit:  dixit  enim 
viro  suo:  Non  vadam,  donec  ablactetu?'  infans  et  ducam  eum, 
ut  appareat  ante  conspectum  Domini,  et  maneat  ibi  jugiter. 
Et  ait  ei  Elcana  vir  suus:  Fac  quod  honum  tibi  videtu?^,  et 
mane  donec  ablactes  eum:  precorque  ut  impleat  Dominus  ver- 
biim  suum.  Mansit  ergo  77iulier  donec  amoveret  eum  a  lade. 
Et  adduxit  eum  secum,  postquam  ablactaverat ,  in  vitulis  tri- 
bus,  et  tribus  modus  farinae,  et  amphora  vini,  et  adduxit 
eum  ad  domum  Domini  in  Silo.  Piier  autem  erat  adhuc 
infantidus. 

p.  6:  Mais  Anna  out  essuigne  e  remest,  kar  al 
tabernaele  ne  voll  returner  jesque  liu  fust  de  Venfa7it  d 
Deu  jjresenter  que  d  remanance  i  poüst  ester.  Mais  puis  que  il 
out  set  anx  passed,  la  mere  dturnad  un  bei  present  de  flur, 
de  sa  peeunie  e  de  sun  vin  e  menad  Venfant  jesque  en  Sylo. 

4.  I,  9,  13:  Cumque  Uli  ambidarent  in  medio  urbis, 
apparuit  Samuel  egrediens  obviam  eis,  ut  ascenderet  in 
excelsum, 

p.  18:  Encuntrerent  le  saint  hume  Deu, 

5.  I,  9,  18:  Accessit  autem  Saül  ad  Samuelem  in  medio 
portae  et  ait. 

p.  18:  Saül  äreinnad  Samuel  e  enquist 

6.  I,  13,  20  —  21:  Descendebat  ergo  omnis  Israel  ad  Phi- 
listhiim^  ut  exacueret  unusquisque  vomerem  suum,  et  ligonem, 
et  securinij  et  sarculum.  Retusae  itaque  erant  acies  vomerum, 
et  ligonum,  et  tridentum,  et  secm^ium,  usque  ad  stimidum 
corrigendum. 

p.  24:  E  ces  de  Israel  veneient  as  Philistiens  pur 
äguiser  e  adrecier  e  le  soc  e  le  picois  e  la  cuignee  e  la  haue. 
Kar  rebuchie  furent  lur  hüstilx  de  fer  les  uns  e  les  altres 
jesque  a  Vaguillun. 
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7.  I,  15,  7  —  8:  Percussitque  Saül  Amalec  ab  Hevila, 
donec  venias  ad  Sur,  quae  est  e  regione  Äer/ypti.  Et  appre- 
hendit  Agag  regem  Amalec  vivum:  omne  autem  vulgiis  inter- 
fecit  in  ore  gladii. 

p.  29:  E  Saül  Amalech  descunfist  e  sa  ge7it  tute 
ocist  e  le  rei  meime  prist. 

8.  I,  17,  34  —  36:  Bixitque  David  ad  Saül:  Pascehat 
serviis  tuus  patris  sui  gregem,  et  veniehat  leo  vel  ursiis,  et 
tollehat  arietem  de  medio  gregis:  Et  persequebar  eos,  et  per- 
cutiebam,  eritebamque  de  ore  eorum;  et  Uli  consurgebant  ad- 
ver sum  me,  et  apprehendebam  mentimi  eorum,  et  suffocaham, 
interficiebamque  eos.  Nam  et  leonem,  et  ursum  interfeci  ego 
servus  tuus:  erit  igitur  et  Philisthaeus  hie  incircumcisus  quasi 
unus  ex  eis.  Nunc  vadam,  et  auf  er  am  opprobrium  populi: 
quoniam  quis  est  iste  Philisthaeus  incircumsisus  qui  ausus 
est  maledicere  exercitui  Dei  viventis? 

p.  34:  Respundi  David:  'Pasturel  äi  este  del  fulc 
mun  pere.  Quant  Ihm  ü  urs  al  fulc  veneit  e  ma  beste  per- 
neit,  erranment  le  pursewi  e  la  preis  toli;  par  la  jöüe 
Vespris  e  retinc  e  ocis.  E  eist  Philistiens  iert  cume  uns  de 
ces.  E  ore  baldement  encuntre  lui  irrai  e  le  repruce  de 
Israel  en  oste7^ai. 

9.  I,  17,  50  —  51:  Praevaluitque  David  adver  sum  Phi- 
listhaeum  in  funda  et  lapide,  percussumque  Philisthaeum  in- 
terfecit.  Cumque  gladium  non  haberet  in  manu  David,  cucur- 
rit  et  stetit  super  Philisthaeum,  et  tulit  gladium  ejus,  et  eduxit 
cum  de  vagina  sua;  et  interfecit  cum,  praeciditque  caput  ejus. 
Videntes  autem  Philisthiim  quod  mortuus  esset  fortissimus 
eorum,  fugerunt. 

p.  35:  David  satt  a  Vespee  Golie,  nient  ne  targad, 
de  s'espee  memie  le  chief  li  colpad.  Cume  q6  virent  li  Phi- 
listien  que  morz  fud  lur  eampiun,  turnerent  d  fuie. 

10.  II,  10,  19:  Videntes  autem  universi  reges  qui  erant 
in  praesidio  Adarezer  se  victos  esse  ab  Israel^  expaverunt  et 
fugerunt  quinquaginta  et  octo  millia  coram  Israel.  Et  fecerunt 
pacem  cum  Israel;  et  servierunt  eis,  timueruntque  Syri  auxi- 
lium  praebere  idtra  filiis  Ammon. 
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p.  77:  E  li  rei  ki  fürent  ve7iüz  en  VdU  le  rei  Ada- 
dexer  e  furent  descunfiz  fireiit  päis  e  plait  al  rei  David, 
Sil  servirent  e  n^oserent  pöis  die  faire  as  fiz  Amoii. 

11.  II,  12,  19:  Cum  ergo  David  vidisset  servos  suos 
niussitantes  intellexit  quod  mortuus  esset  infantulus;  dixitque 
ad  servos  suos:  Num  mortuus  est  puer?  Qui  respofiderunt 
ei:  Mortuus  est. 

p.  80:  Li  reis  s'aperchüt  que  li  enfes  fud  mörz 
par  le  semblant  que  li  serjdnt  firent^  si  lur  demandad,  e  il 
li  distrent  que  morz  fud. 

12.  II,  13,  23  —  24:  Factum  est  autem  post  tempus 
bie7i7iii,  ut  tonderentur  oves  Ahsalom  in  Baalhasor,  quae  est 
iuxta  Ephrawi:  et  vocavit  Ahsalo7ii  omnes  filios  regis,  veuitque 
ad  regem,  et  ait  ad  eu7n:  Ecce  tondeniur  oves  servi  tui:  veniat, 
oro,  rex  cum  servis  suis  ad  servum  suum. 

p.  82:  Apres  dous  anz  avint  ä  une  feiz  que  Ab- 
salon  fist  tundre  ses  berbiz  en  Bddlsor  ki  est  apres  Effram. 
Si  fist  U7i  grant  cunvivie  e  requist  le  rei  qii'il  i  venist  e 
ses  fiz. 

13.  II,  14,  7:  Et  ecce  consurgens  universa  cognatio 
adversuin  ancillam  tuam  dicit:  Trade  cum  qui  percussit 
fratreju  suum,  ut  occidamus  cum  pro  anima  fratris  sui,  quem 
interfecit,  et  deleamus  haeredem. 

p.  83 :  E  li  parent  vienent  d  mei  e  demandent  mun 
fiz  qu^il  Vocient. 

Alle  bisher  besprochenen  Abweichungen  der  Übersetzung 
vom  Original  haben  das  gemeinsam,  daß  sie  sich  aus  bestimm- 
ten Absichten  des  Übersetzers  verstehen  ließen.  Eine  zweite 
große  Gruppe  von  Abweichungen  aber  läßt  sich  unter  ver- 
standesmäßige Motive  nicht  subsumiren  und  scheint  mehr  oder 
weniger  unabsichtlich  zustande  gekommen  zu  sein.  Sie  ist  als 
Reflex  der  individuellen  Geistesform  des  Übersetzers  zu  er- 
klären und  wegen  des  Rückschlusses,  den  sie  auf  diese  erlaubt, 
beachtenswert. 

Auffallend  ist  hier  zunächst  die  Vernachlässigung  der  an- 
schaulichen Einzelheiten,  die  die  biblische  Erzählung  so  farbig 
und  lebensvoll  gestalten.    Einige  Beispiele  seien  herausgegriffen. 
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1.  I^  14,  25:  Omneque  terrae  vulgns  venu  m  saltum^ 
in  quo  erat  mel  super  fadem  agri.  Ingressus  est  itaque 
populus  saltum  et  apparuit  fluens  mel,  nullusqiie  ajjpUcuit 
maniün  ad  os  suum.  Timehat  enim  populus  juramentum. 
Porro  Jonathas  non  audierat  cum  adjuraret  pater  ejus  popu- 
lum:  extenditque  summitatem  virgae  quam  hahehat  in  manu, 
et  intinxit  in  favum  mellis. 

p.  26:  Vindrent  li  plusur  en  une  lande  ü  il  tru- 
verent  miel.  Mais  nul  nel  tuchady  fors  sul  Jonathas,  Jd  pariie 
en  mangiad. 

2.  T,  16,  23:  David  tollehat  citha^^am  et  percutiebat  jjianu 
sua,  et  refocillabatur  Saill  et  levius  habebat. 

p.  32:  David  dune  devant  le  rei  harpout  e  par  tant 
li  mals  äsuajöut. 

3.  I,  24,  3:  Perrexit  ad  investigandum  David  et  viros 
ejus,  etiam  super  abruptissimas  petras,  quae  solis  ibicibus 
perviae  sunt, 

p.  47 :  Alad  querre  David  nets  sur  les  rochiei's  e  les 
derubes,  ü  a  peine  nule  bestiöle  pout  cunverser. 

4.  II,  13,  8:  Venitque  Thamar  in  domum  fratris  sui: 
nie  autem  iacebat:  quae  tollens  farinam  commiscuit:  et  lique- 
faciens,  in  oculis  ejus  coxit  sorbitiunculas. 

p.  81 :  E  ele  vint  a  Vhostel  Amön,  sun  frere,  ü  il  se 
giseit     Si  äturnad  un  mol  mangier  devant  lui  ä  sun  des. 

5.  II,  19,  24:  Miphiboseth  quoque  filius  Saül  descendit 
in  occursum  regis^  illotis  pedibus,  intonsa  barba:  vestesque 
suas  non  laverat .... 

p.  95:  Miphiboseth,  le  fi%  Jonathan,  le  fiz  Saül,  vint 
encuntre  le  rei;  e  out  ested  desres  e  desaturnez  e  de  sei  e  de 
sa  vesture. 

6.  IV,  4,  18  —  20:  Crevit  autem  puer.  Et  cum  esset 
quaedam  dies,  et  egressus  esset  ad  patrem  suufn  ad  messores, 
ait  patri  suo:  Caput  meum  doleo,  caput  meum  doleo.  At 
nie  dixit  puero:  Tolle  et  duc  eum  ad  matrem  suam.  Qui 
cum  tulisset  et  duxisset  eum  ad  matrem  suam,  posuit  eum 
Uta  super  genua  sua  usque  ad  meridiem.^  et  mortuus  est. 
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p.  180:  E  li  emfes  critt  e  csforgad.  A  im  jür  li 
cmfes  aldd  ä  sun  pere  en  chamj)  as  sejürs.  Si  dmaladid,  si 
s'en  plainst.     E  sis  peres  le  fist  a  Vostel  porter,  si  micrüt. 

7.  I,  4^  19:  Incurvavit  se  et  peperit,  hnierant  enim  in 
carti  dolores  siihiti. 

p.  11:  out  un  fiz. 

8.  I,  11,  5:  Saül  veniebat,  sequeiis  boves  de  agro. 
p.  21:  Saüly  Jci  de  ses  cuUures  repairad. 

Wo  der  Übersetzer  das  anschaulich  Ausgedrückte  nicht 
weglassen  konnte,  weil  es  zum  Verständnis  nötig  war,  suchte 
er  wenigstens  die  sinnlich -bildhafte  Redeweise  durch  die  ver- 
standesmäßige zu  ersetzen,  alles,  was  konkret  ausgedrückt  war, 
abstrakt  wiederzugeben.     Beispiele: 

1.  I,  9,  15:  Dominus  autern  revelaverat  auricidam  Sa- 
muelis  ante  unam  diem. 

p.  18:  E  Deu  out,,.le  jur  devant  dit  ä  Sa?nuel. 

2.  I,  10,  7:  Fac  quaecumque  invenerit  manus  tua. 
p.  19:  Fai  q6  que  te  piaist. 

3.  I,  10,  9:  cum  ave?iisset  humerum  suiim  ut  abiret  a 
Sa^nuele. 

p.  19:  Cume  Saül  fud  parti  de  Samuel. 

4.  I,  12,  20:  Nolite  recedere  a  tergo  Domifii. 
p.  22:  Nostre  Seignur  Deu  del  tut  siwez. 

5.  I,  24,  6:  percussit  cor  suum. 
p.  48:  S'en  repentid. 

6.  I,  25,35:  ....  ecce  audivi  vocem  tuam  et  honoravi 
fadem  tuam. 

p.  51:  tuit  otrei  pö  que  tu  requierx. 

7.  I,  26,  19:  Si  Dominus  incitat  te  adversurn  rne,  odo- 
retur  sacrificium. 

p.  53:  Si  Deus  te  attaried  e  cummuet  vers  mei, 
sacrefise  li  fai  e  oblatiun. 

8.  II,  14,  3:  Posuit  autem  Joab  verba  in  ore  ejus. 
p.  83:  Si  Vafditdd  d  sa  volerited. 

9.  II,  14,  19:  Numquid  manus  Joab  tecum  est  in  Om- 
nibus istis? 

p.  84:  As  tu  go  fait  par  le  cunseil  Joab? 
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10.  II,  16,  7:  vir  sanguinum. 
p.  88:  hojyiicide. 

11.  II,  22,  20:  ipse  percussit  duos  leojies  Moab. 

p.  106:    Odst   doiis   me7^veilliis   vassals  de  Moab,  Id 
esteient  fier  cume  liun. 

12.  III,  3,  7:  Ego  autem  sum  puer  pai^vulus,  et  ignorans 
egressum  et  introitum  meuvt. 

p.  116:  mais  j6  sui  vadlez  e  petiz  e  7i^entent  pds  gö 
que  m^est  a faire. 

Alle  diese  Beispiele  zeigen:  der  Stil  des  Originals  ist 
konkret  und  anschaulich,  der  der  Übersetzung  abstrakt  und 
reflektirt.  Das  Original  gibt  die  Situation  mit  ihren  indivi- 
duellen Zügen  wieder,  die  Übersetzung  konstruirt  sie  in  allge- 
meinen Ausdrücken  nach.  Von  hier  aus  verstehen  wir  auch  die 
letzte  Erscheinung,  die  in  diesem  Kapitel  noch  zu  besprechen  ist : 
die  Umwandlung  der  direkten  Red.^  in  indirekte,  die  der  Über- 
setzer überaus  häufig  vornimmt.  Der  direkten  Rede  bedienen 
sich  in  der  Erzählung  das  Volk  und  die  naiven  Schriftsteller, 
der  indirekten  Rede  der  reflektirende  Berichterstatter. 
Beispiele : 

1.  I,  6,  2:  jEJif  vocaverunt  Phüistiim  sacerdotes  et  divi?ios 
dicentes:  Qicid  faciemus  de  arca  Bomini?  indicate  nohis  quo- 
modo  remittamus  eam  in  locum  simm. 

p.  13:  Apres  po  asemhlererit  lur  pruveires  e  lur  devins. 
Cu7iseil  quistrent  cume  poüssent  e  deüssent  Varche  driere 
enveier. 

2.  I,  6,  21:  Miserimtque  ?iuntios  ad  hahitatores  Caria- 
thiarim,  dicentes:  Reduxeimnt  Phüistiim  arcam  Bomini,  descen- 
dite  et  reducite  eam  ad  vos. 

p.  15:  Lores  tramistrent  lur  messages  d  cels  de  Charia- 
thyarim,  si  lur  manderent  que  il  venissant  e  Varche  e?i?nenassent. 

3.  I,  9,  11:  dixerunt  eis:  Num  hie  est  videns? 
p.  17:  Enquistrent  se  li  prophetes  i  fust. 

4.  I,  11,  1:  Bixeruntque  omnes  viri  Jähes  ad  Naas: 
Haheto  nos  foederatos,  et  serviemiis  tibi. 

p.  20:  E  ces  de  Jabes  requistrent  que  il  se  poüssent 
d  lui  dtriwer  e  servir. 
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5.  I,  14,  17:  Et  ait  Saül populo,  qid  erat  cum  co:  Requi- 
rite,  et  videte  quis  abicrit  ex  nobis. 

p.  25:  lA  reis  Saül  ehalt  pas  enquist  quel  des  suens 
fussant  partiz. 

6.  I,  16,  19:  Misit  ergo  Saül  nuntios  ad  Isai  dicens: 
Mitte  ad  me  David  filiuin  tuum  qui  est  in  pascuis. 

p.  32:  Pur  po  Saül  enveiad  ses  messages  d  Ysai  6 
mandad  qu'il  li  enveiast  sun  fix  ki  gardout  ses  berbiz. 

7.  I,  16,  22:  Misitque  Saül  Isa'i  dicens:  Stet  David  in 
conspectu  meo:  invenit  enim  gratiani  in  oculis  meis. 

p.  32:  A  Ysai  7nessage  tramist  e  maiidad  qice  devant 
lui  poüst  David  ester  e  en  sun  servise  demurer. 

Der  Übersetzer  hat  aber  nur  ganz  kurze  Reden  in  oratio 
obliqua  umgesetzt.  Hatte  er  mit  der  Umsetzung  einer  Rede 
begonnen,  die  länger  war,  als  er  beim  ersten  "Überblick  ge- 
meint hatte,  so  scheute  er  sich  nicht,  die  oratio  obliqua  wieder 
fallen  zu  lassen,  wie  folgendes  Beispiel  zeigt: 

I,  25,  14:  Abigail  autem  uxori  Nabal  nuntiavit  unus  de 
pueris  suis,  dicens:  Ecce  David  misit  nuntios  de  deserto,  ut 
benedicerent  Domino  nostro:  et  avey^satus  est  eos.  Homines 
isti  boni  satis  fuerunt  nobis ,  et  non  molesti:  nee  quidquam 
aliquando  periit  omni  tempore  quo  fuimus  conversati  cum  eis 
in  deserto. 

p.  50:  Uns  serganz  vint  d  Abigäil,  la  muiller  Nabal, 
si  li  dist  que  David  out  ses  messages  ä  sun  seignur  enveied 
e  rien  n^i  ourent  espleited  e  qu'il  les  out  cimtraried,  'E  ses 
kumes  unt  ested  vers  nus  midt  francs.  Ne  nus  firent  moleste, 
ne  mde  chose  ne  perid  del  nostre  en  tut  le  tens  que  nus 
demurames  od  eis  et  desert.'' 

Davids  Bote  redet  hier  noch  zwei  Verse  weiter,  und  das 
ist  für  den  Übersetzer  wohl  der  Grund  zum  Aufgeben  der 
indirekten  Konstruktion  gewesen. 

Aus  dem  Angeführten  ergibt  sich  für  die  Geistesart  des 
Übersetzers,  daß  er  ein  scharf  und  logisch  denkender  Kopf 
war.  Die  logische  Seite  seines  Wesens  war  so  stark  ausge- 
bildet, daß  er  eine  geringere  Empfänglichkeit  für  sinnliche 
Eindrücke    zeigte     und    die    Phantasie    zurücktrat.      Für    die 
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poetischen  und  malerischen  Züge  seiner  Vorlage  hatte  er  nur  ge- 
ringes Verständnis.  Dieser  Mangel  an  künstlerischem  Gefühl 
wird  aufgewogen  durch  seine  energische  und  bewußte  Durch- 
führung des  logischen  Gesichtspunktes,  die  sich  darin  zeigt, 
daß  er  ohne  Scheu  das  als  inspirirt  geltende  Bibelwort  seinen 
Lesern  verdeutlichte  und  ergänzte,  also  für  sie  verbesserte. 

Zur  Charakteristik  seines  Werkes  dient  es  daher,  wenn 
hervorgehoben  wird:  weit  davon  entfernt,  eine  sklavische  Ver- 
dolmetschung wie  die  normannischen  Psalter,  die  einzigen  vor- 
angegangenen Werke  der  altfranzösischen  Prosa,  zu  sein,  ist 
es  auch  keine  in  unserm  Sinne  treue  Übersetzung.  Ander- 
seits passen  auch  die  Ausdrücke  ^Paraphrase'  oder  ^Bearbei- 
tung^ dafür  nicht,  da  sie  nicht  erkennen  lassen,  daß  es  sich 
da,  wo  die  im  vorausgehenden  aufgezählten  Gründe  zu  Ab- 
weichungen von  der  Vulgata  nicht  vorlagen,  eng  an  diese  an- 
schließt, wo  immer  das  ohne  Vergewaltigung  des  französischen 
Sprachgeistes  möglich  war.  Es  ist  vielmehr  eine  bestimmten 
Zwecken  dienstbar  gemachte  Übersetzung.  Daher  auch  die 
Verbindung  des  Bibeltextes  mit  glossematischen  Erläuterungen. 


IV. 

Die  Grlossen. 


Die  Q.  L.  D.  R.  enthalten  zahlreiche  in  den  Text  einge- 
fügte Glossen.  Meist  ist  am  Eande  der  Seite  der  Autor  genannt, 
dem  die  Glosse  entnommen  ist.  In  der  Mehrzahl  der  Fälle 
ist  es  Hieronymus.  Seine  Quaestiones  super  lihros  regum 
werden  6 mal,  seine  Quaestiones  super  lihros  Paralipomenon 
8 mal,  sein  Werk  De  distanciis  locorum  2 mal  zitirt.  Über 
60  mal  lautet  die  Quellenangabe  einfach  Jero7iimns.  Etwa 
20  mal  wird  Hysidorus  erwähnt,  7  mal  wird  seine  Schrift  De 
ignotis  partibus  veteris  et  novi  testamenti  angezogen.  Details 
aus  der  jüdischen  Geschichte  werden  dem  Josephus  entnommen, 
dessen  Name  in  über  60  Fällen  am  Rande  angemerkt  ist. 
Stellenweise    wird    die   Erzählung   durch   Abschnitte   au3   den 
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Büchern  Chronika  ergänzt,  und  dann  findet  sich  immer  die 
Angabe  Paralipomenon  (über  90  mal).  Viermal  kommt  vor  Gre- 
goriiis,  2  mal  Angelomus,  6  mal  (beim  salomonischen  Tempel) 
Beda^  Imal  Babanus ,  2 mal  Paulus,  3 mal  CassiodoruSy  4 mal 
Augustinus  super  psalteriimi,  Imal  Augustinus  ad  Simpli- 
cianum,  Imal  bloß  Augustinus.  Einmal  ist  angemerkt  in 
Hehreo,  Imal  in  Exodo.  Einige  60 mal  findet  sich  als  Quellen- 
angabe nur  Auctoritas,  seltener  auctoritas  super  hunc  locum 
in  originali,  auctoritas  super  hunc  locum  in  originali  glosato, 
auctoritas  super  hunc  locum  in  libro  Regwn.  Die  Glossen 
bieten 

1.  ergänzende  Angaben  über  die  im  Text  erwähnten  Per- 
sonen und  Ortlichkeiten,  z.  B.  p.  3,  Zeile  4  von  oben 
und  4  von  unten;  p.  6,  in  v.  5;  p.  10,  in  v.  1;  p.  20,  in 
V.  2;  p.  32,  in  v.  4;  p.  75,  in  v.  18;  p.  96,  in  v.  30; 

2.  Mitteilungen  über  altjüdische  Verhältnisse,  z.  B.  p.  4,  in 
V.  3;  p.  5,  Zeile  3  von  oben;  p.  26,  letzte  Zeile;  p.  46, 
in  V.  6;  p.  50,  Zeile  2  von  oben; 

3.  Begründungen  der  Angaben  des  Textes,  z.  B.  p.  15,  in 
v.  6;  p.  12,  in  v.  6;  p.  23,  in  v.  3;  p.  24,  in  v.  14; 

4.  Erklärungen  schwieriger  Stellen,  z.  B.  p.  23,  in  v.  1; 

5.  allegorische  Auslegungen,  z.  B.  p.  5,  in  v.  20;  p.  8,  in 
V.  35;  p.  10,  in  v.  4;  p.  14  oben;  p.  101,  in  v.  9;  p.  102, 
in  V.  14; 

6.  Beseitigung  von  Widersprüchen,  z.  B.  p.  33,  in  v.  12 
(wegen  I,  16,  10);  p.  27,  in  v.  35;  p.  35,  in  v.  55;  p.  39, 
in  V.  24; 

7.  Zerstreuung  dogmatischer  Bedenken,  z.  B.  p.  3,  in  v.  2; 
p.  29,  in  v.  11;  p.  32,  in  v.  16;  p.  56,  in  v.  20; 

8.  Belehrung  über  Anwendbarkeit  von  Sprichwörtern,  z.  B. 
p.  39,  in  V.  24;  p.  19,  in  v.  12. 

Der  Übersetzer  hat  es  nicht  unterlassen,  am  Anfang  des 
Werkes  eine  Theorie  der  allegorischen  Schrifterklärung  zu  geben, 
p.  5,  in  V.  20  heißt  es:  Fedeil  Beu,  entend  Vestorie.  Asez  est 
clere,  e  semhle  nue,  mais  ptleine  est  de  sens  e  de  meule. 
Uestorie  est  paille,  le  sen  est  grains;  le  sen  est  fruit,  Vesto7^ie 
raims.     Cist  livres  est  cum  armarie  des  secreiz  Den.     Plein 
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est  de  figure  e  de  signefiance.  E  voil  ici  un  j)oi  tucher  que 
par  tut  des  ore  le  tienges  chier.  Eine  Erläuterung  beschließt 
er  mit  den  Worten:  8i  sens  volez  querre,  lä  le  tritverez 
(p.lO,  V.  4). 

Le  Roux  de  Lincy  hat  die  Glossen,  wo  es  ging,  aus 
dem  Text  herausgelöst  und  sie  als  Anmerkungen  am  Fuß  der 
Seite  gedruckt.  Wo  freilich  die  Glosse  mit  dem  Text  so  eng 
verschmolzen  war,  daß  durch  die  Trennung  der  Satz  zerstört 
worden  wäre,  hat  er  sie  im  Text  belassen  und  sie  bisweilen 
eingeklammert,  ohne  doch  hierin  konsequent  zu  sein.  Die 
Glossen  sind  also  von  ihm  dreifach  behandelt  worden.  Weil 
sich  die  Trennung  von  Text  und  Glosse  in  sehr  vielen  Fällen 
nicht  ausführen  ließ  und  ich  Inkonsequenz  vermeiden  wollte, 
habe  ich  den  Text  so,  wie  die  Handschriften  ihn  bieten,  in 
einheitlicher  Gestalt  gedruckt.  Bisweilen  habe  ich,  dem  heu- 
tigen Usus  entsprechend,  eckige  Klammern  gebraucht. 

Bemerkenswert  ist,  daß  die  Quellenangaben  nur  in  M 
erhalten  sind  —  ein  weiteres  Zeichen  für  die  Sorgfalt  seines 
Schreibers. 

Über  die  Glossen  hat  Berger  sich  folgendermaßen  ge- 
äußert: Tres  souvent  noiis  trouvons  en  marge  le  mot  aiictori- 
tas,  auctoritas  super  hunc  locum  ou  super  hanc  litter  am,  in 
lihro  Regum,  ou  in  originali  glosato.  Les  notes  marquees 
ainsi  se  retrouvent  presque  toutes  dans  la  Glose  ordinaire  ou 
dans  la  Glose  interlineaire ;  on  peut  donc  ad7nett7'e  que  le 
traducteur  a  eu  entre  les  mains,  outre  un  certain  nomhre  de 
commentaires ,  un  exemplaire  de  la  Bihle  avec  les  deux  gloses, 
et  quHl  en  a  exti^ait  un  certain  ?iombre  de  notes,  en  mar- 
quant  en  marge  le  mot  'une  autorite',  partout  oü  la  glose 
n^etait  pas   accompagnee  du  notn  de  son  auteur  (1.  c.  p.  52). 

In  seiner  Rezension  des  Bergerschen  Buches  schrieb  Paul 
Meyer:  La  question  de  Vorigijie,  frangaise  ou  anglo - normande, 
de  cette  Version  n^est  pas  la  seule  qui  reste  ä  resoudre.  On 
peut  se  demander  si  la  comhinaison  du  texte  et  des  gloses, 
qui  doniie  ä  Voeuvre  une  physionomie  si  pa^^ticuliere ,  est 
V Oeuvre  du  traducteur,   ou  si  celui-ci  n'a  fait  que  traduire 
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un  texte  latin  glose.  M.  Berger  se  decide,  probablement  avee 
raison,  pour  ta  seeonde  hypoihese  (Romania  17,  129). 

Meyer  hat^die  Fragestellung  klar  forraulirt,  aber  ßergers 
Stellangnahme  nicht  ganz  richtig  bezeichnet.  Einen  Anhalts- 
punkt^zurj  Entscheidung  der  Frage  bieten  die  Quellenangaben 
auctoritas  super  himc  locum  in  originali  glosato.  Sie  beweisen, 
daß .  der  Übersetzer  einen  glossirten  Bibeltext  vor  sich  hatte. 
Die  Ausdrücke  auctoritas^  super  hunc  locum  in  originali 
oder  in  libro  Begum  meinen  das  gleiche.  Auch  die  häufige 
Angabe  auctoritas  ohne  Zusatz  ist  wohl  nur  eine  Abkürzung 
für  den  Ausdruck  desselben  Tatbestandes.  Die  meisten  der 
mit  diesen  verschiedenen  Quellenangaben  versehenen  Erklärungen 
lassen  sich  in  der  Tat  auf  die  glosa  ordinaria  oder  die  glosa 
interlinearis  zurückführen. 

Ich  gebe  einige  Beispiele: 

1.  I,  19,  24:  unde  exivit  proverhium:  Num  et  Saill 
inter  prophetas. 

p.  39:  De  pd  levad  iine  parole  que  Vum  solt  dire  par 
respit:  Est  Saill  entre  les  pj^opJietes?  E  Vum  le  put  la  aseer 
la  Vum  veit  que  li  fols  cume  sages  entre  sages  s^embat  e  ki 
faire  7iel  sei  pur  enseigner  se  met  avant. 

Gl.  O. :  Proverbium  dicitur,  qiiod  in  ore  loquentium  saepc 
versatur.  Mira  eniin  res  videbatur,  hominem  tarn  prophanuin 
prophetare.  Et  nos  cum  inscios  videmus  docere  rede  dicimus, 
Nutn  et  Said  inter  prophetas? 

2.  I,  9,  4:  transierunt  etiam  per  terram  Salim  et  non 
erant,  sed  et  per  terram  Jemini. 

p.  17:  par  la  terre  Salim,  ü  mest  ja  Melchisedech ,  e 
par  la  terre  Gemini  passerent.     Am  Rande:  Auctoritas, 

Die  Gl.  int.  fügt  zu  terram  Salim  hinzu  i.  e.  civitas 
Melchisedech. 

3.  Zu  I,  17,  55  fügen  die  Q.  L.  D.  R.  p.  35  die  Er- 
klärung: Saill  e  Abner  ne  cunurent  David  pur  pd  que  la 
barbe  lui  fud  mult  encreüe  puis  que  d'els  fud  parti.  Am  Rande : 
Auctoritas. 


1)  Auctoritas   nennt  Petrus  Lomhardus    die   glosa  ordinaria  des 
Walahfrid  Straho^  Gröber  im  Graudriß  II,  715. 
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Die  Gl.  O.  bietet;  Quod  Saül  et  Ahner  Ignorant  David 
apud  eos  diutius  commemoratum:  fecit  barha,  quae  adoles- 
centi  creverat  dum  ahsens  fuerat. 

4.  I,  15,  9:  Et  pepercit  Saül  et  poimlics  Agag,  et  opti- 
mis  gregibiis  ovium  et  armentorum,  et  vestibus  et  arietibus, 
et  universis  quae  pulchra  erant,  nee  voluerunt  disperdere  ea: 
quidquid  vero  vile  fuit  et  reprobum,  hoc  demoliti  sunt. 

p.  29:  Retint  le  rei  Agag  en  sa  prisim,  e  que  par 
pö  plus  parust  sa  victorie  e  sa  glorie,  d'almaille  e  de  pö  que 
bei  fud  e  bon  d  sei  e  a  Voes  le  pople  guardad;  que  fud  vil  e 
malveis  ocist  e  delazerad.     Am  Eande:  Auctoritas. 

Die  glosa  interlinear!  s  fügt  zu  pepercit  hinzu  ad  gloriam 
triumphi  sui  demojistrandam. 

5.  I,  15,  12:  nuntiatum  est  Samueli,  eo  quod  venisset 
Saül  in  Carmelmn  et  erexisset  sibi  fornicem  triumphalem. 

p.  29:  Oid  la  nuvele  que  li  reis  fud  venur^  en  Carmel 
e  quHl  out  fait  voldre  un  arche  que  fust  signe  e  demustrance 
de  sa  victorie  e  de  sa  glorie.     Am  Rande:  Auctoritas. 

Gl.  int.  zu  fornicem:  Arcum  ubi  describeret  triumphiun 
gloriae  suae. 

6.  I,  14,  44:  Et  ait  Saül:  Haec  faciat  mihi  Deus  et 
haec  addat,  quia  morte  morieris  Jonatha. 

Die  glosa  ordinaria  hat  zu  haec  faciat:  Juramentum  Hebrae- 
orum  quod  per  contrarium  intelligitur  q.  d.  malum  quod  tibi 
debetur,  mihi  i'}nputetur,  si  te  non  interfecero. 

p.  35:  Bespundi  Saül:  'Icel  mal  vienge  sur  mei  Jd 
venir  deit  sur  tei,  si  tu  nen  muerz,  dan  Jonathas.'  Am 
Rande:  auctoritas. 

7.  I,  14,  27:  Illuminati  sunt  oculi  ejus. 

Gl.  int.:  nimio  calore,  et  praelio,  et  ieiunio  prius  rever- 
berati. 

p.  26:  la  veüe  li  amendad,  Jd  trublee  li  ert  par  la 
grant  chalur,  par  le  junie  e  par  Vestur.  Am  Rande:  auc- 
toritas. 

8.  II,  14,  17:  Licat  ergo  ancilla  tua,  ut  fiat  verbum 
Domini  mei  regis  siciä  sacrificium. 
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Gl.  int.  zu  sacrifidiim:  id  est  fi^'mum  et  aceeptum. 
p.  84:    E  j6   di   ceste  parole  qiie  la  tue  jmrole  seit 
ferme   e   acceptahle   cume   sacrefise.      Am    Rande:    Auctoritas 
super  himc  locum  in  libro  Regum. 

9.  IV,  1,  10:  Descendit  itaque  ignis  de  coelo,  et  devora- 
vit  eum  et  quinquagmta  qui  erant  cum  eo. 

Gl.  int.:  quia  convidando  dixerunt:  homo  Dei  descende. 

p.  174:    Erranment   descendi   li   feus  del  ciel  e  arst 

le  cunestdble  e  ses  cinquante  cumpaignüns  ^  pur  gö  que  par 

gaberie    roureiit   hume   Deu   apeled.     Am   Rande:    Auctoritas 

super  hunc  locum  in  originali  glosato. 

Oft  hat  der  Übersetzer  bei  Benutzung  der  beiden  Glossen 
die  Quellenangabe  vergessen.     So  in  folgenden  Fällen : 

1.  I,  1,  2:  Die  Vulgata  nennt  die  Stadt  Silo.  Der  Über- 
setzer amplifizirt  diese  Angabe  folgendermaßen: 

p.  3:  En  cel  cimtemple  fud  une  cite  Sylo,  de  part 
Effraim,  que  Deus  out  d  sun  oes  saisie  e  sacree.  La  fud  e 
out  ested  li  tabernacles  e  li  sanctuaries  Deu  des  le  tens  Josue, 
Id  le  pople  Deu  en  terre  de  promissiun  cunduist  e  guiad. 
La  fud  Varche,  la  fud  li  propiciatories. 

Gl.  int.  zu  Silo:  Civitas  in  tribu  Ephraim  ubi  fuit  arca 
testamenti  et  tabernaculum  domini  a  tempore  Josue  usque  ad 
tempus  Samuelis. 

2.  Zu  statutis  diebus  I,  1,  3  bemerkt  die  glossa  inter- 
linearis:  in  pascha  scilicet,  in  jpentecoste,  in  solemnitate  taber- 
naculorum.  Die  Q.  L.  D.  R.  p.  4  haben :  as  jurs  asis  e  par 
la  lei  establiz,  numeement  d  la  Pasche^  d  Pentecuste^  d  la 
feste  Salceie,  ki  est  en  septembre  .... 

3.  I,  2,  31:  praecidam  braehium  tuum^  et  brachium 
domus  patris  tui. 

p.  8:    Colperai   tun   braz   e   le   braz   de   la   maignee 
tun  pere.     [Le  braz  apele  Varche  e  la  dignete  de  pruveragej 
Gl.  o.:  brachimn  arcam  vocat  et  dignitatem  sacerdotii. 

4.  p.  10  (zu  I,  4,  4  sedentis  super  Cherubi?7i):  Entent 
ceste  parole:  'Deu  se  siet  sur  Gherubin!  Dous  Che?'ubins 
furent  asis  sur  une  table  ki  jüt  sur  Varche,    e  signefierent 

Curtius,  LI  quatre  livro  des  Reis.  ö 
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la  vielz  lei  e  la  nuvele;  kar  Cherubin,  gö  est  j^/en^e  de 
science.  E  sur  ces  dous  leis  se  est  dsis  Deus.  Rand:  Expla- 
natio,  keine  Quelle. 

Gl.  o.:  Tabula  enim  erat  super  arcam  quam  protegebant 
Cherubin  alis:  ubi  apparebat  dominus  per  angelum  et  loque- 
batur.  Cherubin  plenitudo  scientiae,  quae  in  Christo  et  in 
duobus  testamentis  invenitur. 

So  ergibt  sich  also,  daß  der  Übersetzer  eine  Vulgata 
mit  den  beiden  Glossen  vor  sich  gehabt,  die  Glossen  aber  nur 
auszugsweise  übersetzt  hat.  Nun  finden  wir  aber,  wie  oben 
erwähnt,  in  den  Q.  L.  D.  R.  sehr  viele  Glossen,  die  als  Quellen- 
angabe nicht  auctoritas  oder  in  originali  glosato  etc.,  sondern 
die  Namen  von  theologischen  Schriftstellern  tragen.  Das  deutet 
darauf  hin,  daß  wir  es  hier  mit  einer  anderen  Schicht  von 
Glossen  zu  tun  haben  und  daß  die  so  bezeichneten  nicht  der 
von  unserm  Autor  übersetzten  Vorlage  entstammen.  Ein  Ver- 
gleich zeigt  in  der  Tat,  daß  jene  mit  Schriftstellernamen  ver- 
sehenen Erläuterungen  in  der  Gl.  o.  und  int.  nicht  enthalten  sind. 

Beispiele : 

1.  I,  1,  1:  6Ze  monte  Ephraim. 

p.  3:  ^  mest  al  munt  de  Effraim  [Randglosse:  Jero- 
nimus  in  libro  de  Quaestionibus  super  Regum]. 

Hier.  ed.  Migne  3,  1393:  De  monte  Ephraim  fuisse  dici- 
tur,  quia  ibi  erat  ejus  habitatio.     Nicht  in  den  Glossen. 

2.  I,  2,  5.  Q.  L.  D.  R.  p.  6:  Li  antif  Judeu  aferment 
que  morx  fud  li  einxnez  fiz  Fenenne,  quant  nez  fud  Samuel 
ki  fud  fiz  ä  la  bonuree  Anne;  e  pois  chascun  an  quant  en- 
fant  out  Anne,  perdi  alcun  Fenenne  [am  Rande:  Jeronimus 
in  libro  de  questionibus]. 

Hier.  3,  1394:  Judaei  hunc  locum  ita  i7iteUigunt^  quod, 
nato  Samuele,  mortuus  sit  filius  primogenitus  Phenennae,  et 
ita  ortis  filiis  Afinae  Phenennae  filii  mortui  sunt. 

Die  Erklärung  steht  zwar  ähnlich  in  der  gl.  ord.,  aber 
unter  dem  Namen  des  Rabanus.  Dasselbe  gilt  von  der  fol- 
genden. 

3.  I,  1,  1:  Ramathaimsophim. 
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p.  3:  Ramathmm  -  SophiTU ,  ki  puis  fud  apelee  Ari- 
mathie,  dunt  fud  li  honurez  Joseph,  ki  le  pi^ecius  cors  Jesu- 
Crist  mist  el  sepulcre  [am  Rande:  Jeronimus  in  lihro  de 
dista7iciis  locorum]. 

Ein  liber  de  distanciis  locorum  ist  in  der  Ausgabe  des 
Hieronymus  von  Migne,  der  auch  die  fälschlich  attribuirten 
Werke  aufzählt,  nicht  enthalten.  Wohl  aber  ein  liber  de  situ 
et  nominibus  locorum  hebraicorum ,  und  darin  findet  sich: 
Armathem  Sophim,  civitas  Helcanae  et  Samuelis  (in  regione 
Thamnitica)  juxta  Biospolim,  unde  fuit  Joseph,  qui  in  Evan- 
geliis  de  Arimathia  scribitur  (3,  920). 

4.  I,  2,  32:  et  non  erit  senex  in  domo  tua  omnibus 
diebus, 

p.  S:  E  nen  iert  nuls  evesches  mais  de  tun  lignage 
(ohne  Quellenangabe). 

Hier.  3,  1396:  Senem,  sacerdotem  magnum  dicit. 

Ohne  Entsprechung  in  den  beiden  Glossen.  Es  zeigt 
sich  also,  daß  der  Autor  der  Q.  L.  D.  R.  selbständig  theolo- 
gischen Schriftstellern  entnommene  Erläuterungen  in  den  Text 
seiner  Vorlage  eingefügt  hat.  Bisweilen  hat  der  Übersetzer 
die  Erklärungen  verschiedener  Autoren  zur  selben  Stelle  kombi- 
nirt  und  zu  einem  Ganzen  verschmolzen.  So  in  folgender  Stelle 
(p.  14  oben,  zu  I,  6,  12): 

Ces  vaches  ki  Varche  porter ent  signefient  les  saintes 
anmes  des  esliz  Deu  M  porte  nen  unt  le  jü  de  pechie,  de 
crimne,  ne  de  ordee,  mais  a  porter  Varche  sunt  acuple. 
Uarche,  gö  est  la  science  de  salu  e  de  salvete.  Cele  portent 
en  un  char,  gö  est  en  la  fei  de  la  sainte  veire  cruiz  par  unt 
eimes  rechate.  Ne  forsveient  pur  chose  averse  ne  pur  prosperite; 
tienent  la  dreite  esträce,  ne  returnent  pur  eure  terriene,  ne 
pur  tendrur  de  parente  jesque  viengent  d  Bethsames  ü  est 
la  terre  Deu.  Bethsames,  cest  num  espelt  cite  de  soleil  e 
sig7iefie  la  cite  de  la  celestiel  Jerusalem.  La  regned  li  soleilz 
de  justise,  Deu.  Li  seint  i  tendent  e  la  vendrunt,  prestz  est 
li  lius  ü  il  maindrunt. 

Zu    der    so    kommentirten    Bibelstelle    hatte    Eucherius 

(Migne,   Patres    latini  50,  1057)   bemerkt:     Area    Dei   super - 
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posita,  Bethsamis  pergere:  est  cum  siipema  scientia  ad  in- 
ternae  lucis  hahitaculum  propinquare.  Sed  tunc  vero  Beth- 
samis tendimus  cum  viam  rectitudinis  gradientes  ad  vicina 
erroris  late^^a  non  pro  affectu  pignorum  declinamiis. 

Und  Angelomus  Luxoviensis  schrieb  in  seinen  Enarra- 
tiones  in  libros  Begum  (Migne,  Patres  latini  115,  285):  Quid 
igitur  vaccae  Ällophylorum  arcam  Bei  gestautes  nisi  ßguram 
sanctorum  ac  fidelium  7'enuntiantium  saeculo  praefigurahant? 
qui  mdlwn  delicti  jugum  traxerunt,  neque  ullo  parentelae 
studio  a  proposito  religionis  praepediuntur ,  neque  opere  .... 
Quid  ab  eisdem  vaccis  vehebatur:  sacrae  scripturae  praeteji- 
debat  sacramentum,  cui  om7ies  sancti  obedientes  dum  obtem,pe- 
rant  quasi  superiTnpositam  arcam  Bomini  portant.  Blaustrum 
vero  illud,  in  quo  arca  gestabatur,  crucis  Christi  innuebat 
mysterium  ....  Non  declinant  a  recto  itinere,  quia  arcam 
Bei  portant  in  mente. 

Diese  beiden  Stellen  stehen  nicht  in  der  glossa  ordinaria. 
Dagegen  bietet  sie  folgendes:  Isidor:  Vaccae  arcam  gestautes 
sanctos  significant  qui  saecido  renuntiafit,  quia  nidliiin  delicti 
traxerunt  jugum.  Sicut  enim  vaccae  vitulorum  affectu  a  recto 
itinere  non  declinant,  sie  sancti  patres  tali  affectu  a  bono 
proposito  non  exorbitant,  und:  Rabanus  [zu  quae  dicit  Beth- 
sames\.  via  scilicet  regia  euntes  Bethsames,  id  est  in  domum 
solis,  caelestem  scilicet  Hierusalem  .... 

Diese  Stellen  (und  vielleicht  noch  andere  aus  anderen 
Exegeten)  hat  der  Autor  der  Q.  L.  D.  R.  frei  verarbeitet,  und 
er  hat  sein  Verfahren  selbst  charakterisirt  durch  die  Rand- 
bemerkung: Expositio  de  divej^sis  tractatoribus. 

Ähnlich  ist  der  Übersetzer  in  der  Erläuterung  zu  I,  1,  20 
(Q.  L.  D.  R.  p.  5)  verfahren.  W.  1  —  20  bilden  ein  Ganzes: 
Samuels  Geburtsgeschichte.  Während  nun  die  glossa  ordinaria 
immer  nur  zu  den  einzelnen  Versen  Erläuterungen  gibt,  hat 
der  Übersetzer  diese  aus  dem  Kontext  gelöst,  sie  verbunden 
und  an  den  Schluß  der  Geschichte  gestellt.  Die  Q.  L.  D.  R. 
bieten  also  p.  5 :  Helchaiia,  go  est  la  possessiun  Beu,  e  signefie 
le  fiz  Beu,  Id  dist  de  sei:  ^Beus  mis  per  es  me  tint  en  sa 
possessiun   cume   sun  fi%,   cd  cumencement  de  ses  veies  e  de 
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ses  ovrcs/  Icist ,  fix  Deu  ad  eüd  dous  midllers,  si  cume  out 
Helchana.  La  ])remiere  fud  Synagoge  e  Judaismc,  e  si  la 
signcfia  Fenenna,  Id  midt  eid  enjanz.  Ensement  la  Synagoge 
pa?'  la  lei  plnsurs  engendrad,  mais  ore  est  haraigne,  par 
mescreance  dum  ele  forsvead.  IJaidre  midller  al  fi%  Deu  est 
Sainte  Eglise^  e  cele  signefiad  Ä7ina,  Id  tart  out  enfant.  E 
Anna,  ^6  est  grace.  Ensement  Seinte  Eglise  tart  enfantad 
jesque  li  fi%  Deu  par  grace  a  li  s'acumpaigna  e  par  sa  mort 
de  mort  rachatä,  mundd  par  haptesme  e  stm  Saint  Esperit  li 
enveia.  In  diesen  Passus  sind  folgende  Stücke  aus  der  glossa 
ordinaria  verarbeitet: 

1.  Elcana  allegorice  possessio  Dei  qui  est  filius  Dei, 
dicens  Dominus  possedit  me  [zu  I,  1,  1]. 

2.  Phenenna  interpretatur  conversio,  Anna  gratia  [ib.]. 

3.  PJienenna  est  synagoga  quae  foecunda  p7'imum  filios 
Deo  per  legem  generahat,  sed  iam  propter  infidelitatem  in- 
foecunda  manet:  Anjia  sterilis,  ecclesia  gentium  quae  olim 
sterilis  a  prole  spirituali,  nunc  gratia  Christi  redempta,  An7ia 
enimque  interpretatur  gratia,  Deo  filios  per  haptisma  et  spiri- 
tum  sanctum  gignit  [zu  I,  1,  2]. 

Daß  der  Autor  der  Q.  L.  D.  R.  mehr  gewesen  ist  als 
ein  bloßer  Übersetzer,  Und  daß  er  die  Glossirung  in  der  Form, 
wie  sie  die  Q.  L.  D.  R.  bieten,  nicht  in  der  von  ihm  übersetzten 
Vorlage  fand,  ergibt  sich  endlich  auch  daraus,  daß  die  Q.  L.  D.  R. 
häufig  an  Stelle  der  Ausdrücke  der  Vulgata  die  Umschreibungen 
und  Erklärungen  der  Glossatoren  bieten.     Beispiele: 

1.  I,  2,  1  liest  die  Vulgata:  Exaltatum  est  cornu  meum 
in  Deo  meo. 

Hieronymus  (ed.  Migne  3,  1394)  bemerkt  dazu:  cornu, 
filiujn  vocat:  quia  quando  sine  fdio  erat,  ahsque  C07i%u  vide- 
batur  sihi  esse.  Die  Q.  L.  D.  R.  p.  6  haben :  .  .  .  7nis  fiz  e7i  Deu 
eshalciez.^ 


1)  'Es  ist  dies  ein  Mißverständnis  des  franz.  Übersetzers'  bemerkt 
Gorges  p.  20.  'Aber,  meint  derselbe,  wenn  solche  Mißverständnisse  der 
falscben  Auffassung  des  Übersetzers  zuzuschreiben  sind,  so  darf  man  letz- 
terem gewiß  noch  nicht  Unfähigkeit  vorwerfen.     Es  beweisen  vielmehr  die 
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2.  II,  22,  17:  Misit  de  excelso  et  assumpsit  [der  Über- 
setzer las  wohl  accepit,  wie  ein  Kodex  bei  Vercellone]  me: 
et  extraxit  me  de  aquis  miiltis. 

p.  103:  Del  ciel  enveiad,  si  rechiit  e  prist  a  siin  oes 
sainte  Eglise;  si  la  levad  de  fun7.  e  de  haptisterie  [am  Eande: 
Augustinus  super  psalterium]. 

3.  I,  1,  2:  Et  habuit  duas  uxores,  nomen  uni  Anna, 
et  nomen  secundae  Phenenna. 

Die  gl.  o.  bat:  quarum  nohilior,  id  est  Anna  .... 

p.  3:  la  plus  noble  fud  clamee  Anna,  Gorges  be- 
merkt hierzu:  *Der  Zusatz  «la  plus  noble»  gibt  dem  Leser 
gleich  im  voraus  die  richtige  Ansicht  von  der  Bedeutung 
dieser  Person',  und  führt  die  Stelle  als  Beispiel  für  seine  Be- 
hauptung an,  der  Übersetzer  habe,  ^wo  ihm  der  lateinische 
Text  nicht  ganz  klar  zu  sein  schien'  [wo  sollte  hier  der  latei- 
nische Text  unklar  sein?],  'kleine,  oft  geistreiche  Erläuterungen 
hinzugefügt'  (p.  16). 

4.  II,  22,  30:  In  te  enim  curram  accinctus:  in  Deo 
meo  transiliam  mumm. 

p.  103:  Par  tei  serrai  delivred  de  temptaciun  e 
trespasserai  le  mur  de  pecchied  ki  seivred  6  departed  hume 
de  Deu  [am  Rande:  Augustinus  super  psalterium\ 

Fassen  wir  zusammen.  Es  hat  sich  ergeben:  der  Autor 
der  Q.  L.  D.  R.  hatte  als  Vorlage  seiner  Übersetzung  ein 
Exemplar  der  Vulgata  mit  den  beiden  Glossen.  Außerdem 
benutzte  er  verschiedene  exegetische  Werke,  denen  er  einzelne 
Erklärungen  entnahm,  um  sie  in  seine  Übersetzung  hinein- 
zuarbeiten. Unsere  Untersuchung  hat  also  Bergers  Annahme 
bestätigt.  Ihr  Ergebnis  zeigt,  daß  die  Leistung  unseres  Autors 
über  die  eines  Übersetzers  weit  hinausgeht.  Die  Auswahl  der 
Glossen  und  ihre  Verbindung  mit  dem  Bibeltext  stellt  eine 
selbständige  Leistung  dar.  Aber  die  Selbständigkeit  unseres 
Autors  geht  noch   weiter.     Er  hat  die  Glossen  nicht  in  wört- 


vielen  kleinen  treffenden  Bemerkungen,  die  er  in  die  Übersetzung  mit  ein- 
gefügt hat,  daß  wir  einen  nicht  geringen  Interpreten  und  Übersetzer  vor 
uns  haben,  dem  man  gern  einmal  einen  kleinen  Fehler  verzeiht'  (p.  23). 
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lieber  Übersetzung  in  den  Bibeltext  eingefügt,  sondern  in  freier 
Bearbeitung.  Die  wenigen  in  diesem  Kapitel  herausgehobenen 
Glossen  genügen,  um  zu  zeigen,  daß  er  bei  der  Übersetzung 
der  Glossen  in  ganz  derselben  Weise  verfahren  ist  wie  bei  der 
des  Textes.  So  ist  es  ihm  gelungen,  die  heterogenen  Elemente 
durch  die  künstlerische  Form  zu  einem  einheitlichen  Werk  zu 
verbinden.  Die  Q.  L.  D.  R.  dürfen,  obwohl  auf  lateinischen 
Grundlagen  beruhend,  als  das  erste  selbständige  Werk  fran- 
zösischer Prosa  angesehen  werden. 


V. 

Die  Reime. 


Die  Prosa  der  Q.  L.  D.  R.  ist  nicht  selten  mit  Reimen 
vermischt.  Verschiedene  Erklärungen  sind  davon  gegeben 
worden.  Schon  Barbazan  bemerkt  in  seiner  auf  der  Arsenal - 
Bibliothek  befindlichen  Abschrift  von  M:  Cette  traduction  des 
quatre  livres  des  rois  est  entremelee  de  vers  quoiquHls  parois- 
sent  ecrits  comtne  de  la  prose,  et  cela  est  tres  fr^qaent  (zitirt 
bei  Le  Roux  de  Lincy,  p.  LII).  cf.  derselbe  in  Fabliaux, 
eontes  et  dits,   neue  Ausgabe  von  M^on  1808,  Bd.  III,  p.  lY. 

1838  äußerte  sich  Le  Roux  de  Lincy  im  Bulletin  du 
bibliophile  pp.  20  und  203  folgendermaßen  über  den  Gegen- 
stand: La  traduction  du  premier  livre  des  Rois  presente  une 
particularite.  Depuis  le  verset  13  du  chapitre  7***,  cette  traduction 
est  tantöt  en  vers^  tantöt  en  prose.  J'ai  remarque  que  generale- 
ment  les  vers  etoient  employes pour  rendre  les  diseours  ou  bien  les 
situations  grandes  et  pathetiques.  Peut-etre  Videe  de  mettre 
en  vers  certains  passages  a-t-elle  ete  inspiree  au  traducteur 
par  le  texte  qui  lui  servoit  de  modele.  Ce  texte  etoit  celui  de 
Saint  Jeröine,  ainsi  que  nous  Vavons  dit  plus  haut.  On  sait 
que  ce  pere  croyait  que  les  cantiques  et  les  psaumes,  qui  se 
trouvent  dans  les  differentes  parties  de  VEcriture,  etoient  en 
vers  .  .  .  .  on  ne  b^ouve  ces  passages  versifies  que  dans  la  tra- 
duction  du   premier   livre   des   Rois,    les   autres   livres   rCen 
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offrent  auciin  exemple.  On  peut  hien  y  remarque?'  quelques 
rimes,  mais  ü  faiit  les  atb^ihuer  ä  la  rnaniere  dont  le  tra- 
ducieur  construit  habUiiellement  sa  i^hrase,  et  ä  un  certain 
rapprochement  du  meme  son  quHl  se  j^laisoit  ä  rechercher. 

Ferdinand  Wolf  hat  in  seinem  Buch  Über  die  Lais, 
Sequenzen  und  Leiche,  1841;  pp.  117/118,  einen  besonders 
viele  Eeimstellen  enthaltenden  Abschnitt  der  Q.  L.  D.  R.,  das 
sog.  Canticum  Annae,  besprochen  und  erblickt  in  ihm  einen 
jener  ältesten  poetischen  Versuche  in  der  Yulgärsprache ,  die 
er  als  Nachahmungen  der  liturgischen  Tropen  und  Prosen 
auffaßt. 

In  der  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe,  1841,  p.  LV,  gab 
Le  Roux  de  Lincy  eine  neue  Interpretation  des  Tatbestandes: 
II  faut  se  contenler  de  voir,  dans  ces  repelitiojis  rapprocMes 
da  meme  son,  sino7i  une  rencontre  fortuite,  du  moins  une 
reeller  che  du  traducteur  et  wie  soj^te  de  prose  i^hyth^nee  qui 
7i'etait  pas  saus  avoir  quelque  charme  d  son  oreille.  La 
litterature  latinc  des  derniers  siecles  de  Vempire  et  celle  du 
moyen  äge  noiis  offrent  p>lusieurs  exeniples  de  ce  genre  de 
prose.  Er  zitirt  dann  eine  Stelle  aus  Apulejus,  die  auch 
Reime  aufweist, 

Boucherie,  Cinq  formules  rhythmees  et  assonaficees  du 
VIP  siede,  1867,  p.  42,  führt  einige  Stellen  aus  den  Q.  L.D.R. 
neben  solchen  aus  den  Florida  des  Apulejus  und  den  Briefen 
des  Importunus  an  Frodebert  als  Beispiele  von  prose  melangee 
de  lignes  cadencees  et  rimees  an. 

Samuel  Berger,  der  in  seinem  Buch  La  bible  frangaise 
au  moyen  äge,  1884,  den  Q.  L.  D.  R.  ein  Kapitel  widmet,  hat 
als  erster  die  Hypothese  erörtert,  die  Q.  L.  D.  R.  seien  die 
Prosaauflösung  eines  poetischen  Textes.  Er  schreibt  pp.  54/55: 
II  n^est,  en  general,  nullement  difficile  d^achnettre  que  des 
fragments  d^un  poeme  aient  pu  se  glisser  dans  une  traduction 
en  prose.  Les  rap)ports  ont  ete  si  nombreux,  au  moyen  äge, 
entre  les  textes  en  prose  et  en  vers,  que  Vesprit  est  plutöt 
porte,  ä  cet  egard,  ä  trop  de  cj^edulite  qu^ä  trop  de  defiance  — 
on  pourrait  remarquer  encore  que,  dans  les  Quatres  livres 
des  Rois,   les  rimes  ne  se  rencontrent  que  dans  le  redt  pro- 


Lxxni 


prement  dit,  jamais  dans  la  traductloii  des  conifncntaires  qui 
Vaccompag7ient.  De  lä  la  pe7isee  que  le  tradiicteur  aurait  eu 
soiis  les  yeux  un  texte  en  vers  comme  noiis  en  avons  heau- 
coup.  Mais  iL  faul  savoir  renoncer  au  reve  de  7^etrouver  Vori- 
gmal en  vers  de  la  tradiiction  des  Livres  des  Bois.  De  telles 
hypotheses  soiit  trop  souriaiites  pour  n^etre  pas  dayigereitses, 
et  il  sera  plus  sage  de  se  borner  ä  voir,  dans  la  prose  7'imee 
des  Quatre  Livres  des  Rois,  Vinfluence  de  la  litterature  poeiique 
du  temps,  et  peut-etre  Vhabitude  du  rhythrne  et  de  la  rime, 
ou  du  7iioi7is  de  cette  ritne  imparfaite  que  nous  appelons 
assonna7iee  et  qui  etait  freque7ite  cliex.  les  anciens, 

Paul  Meyer  wies  in  seiner  Rezension  des  Bergersclien 
Buches  (Romania  17,  129)  darauf  hin,  es  sei  ihm  gelungen, 
eine  Prosaübersetzung  der  Genesis  auf  zwei  poetische  Vorlagen 
zurückzuführen,  enthielt  sich  jedoch  betreffs  der  Reime  in  den 
Q.  L.  D.  R.  des  Urteils. 

Endlich  hat  Stengel  in  Gröbers  Grundriß  II,  1,  75  fol- 
gende Erklärung  der  Erscheinung  vorgetragen:  Hier  und  da 
verwische7i  sich  sogar  die  Gre7i%en  von  Poesie  und  Prosa. 
Prosaschriftsteller  gehe7i  hei  gehohe7ier  Diktio7i  imtvillkürlich 
zur  Verivendii7ig  von  Versen  und  selbst  von  Reimen  über. 
Ein  beka7intes  Beispiel  hierfär  bietet  das  Canticuni  Än7iae 
in  der  recht  sclbstä7idig  gehaltene7i  alten  Übersetzung  der 
vier  Bücher  der  Könige. 

Die  Frage,  wie  diese  Reime  aufzufassen  sind,  ist,  wie 
man  sieht,  sehr  verschieden  beantwortet  worden,  aber  noch 
nicht  befriedigend.  Insbesondere  ist  die  Frage  noch  unent- 
schieden, ob  die  Reime  als  Reste  einer  poetischen  Übersetzung 
der  Bücher  der  Könige  anzusehen  sind,  die  in  Prosa  aufgelöst 
worden  wäre.  Seitdem  P.  Meyer  in  Notices  et  extraits,  35, 
II,  435  ff.  (1897)  den  Beweis  geführt  hat,  daß  die  in  der 
Hs.  fr.  6447  der  Bibl.  Nat.  enthaltene  Übersetzung  der  Genesis 
eine  Prosaauflösung  von  zwei  dichterischen  Bearbeitungen  der 
Genesis  darstellt_,  ist  man  über  den  Charakter  solcher  Auf- 
lösungen hinlänglich  unterrichtet. 

Ich  habe  in  den  Q.  L.  D.  R.  insgesamt  197  Reimstellen 
unterscheiden  können.  ImAnfang  sind  sie  am  häufigsten.  54  finden 
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sich  auf  den  ersten  zehn  Seiten  (p.  3  — 12),  107  auf  pp.  13  —  50, 
18  auf  pp.  51—100,  13  auf  pp.  101—150,  5  auf  p.  151—227. 
Die  Häufigkeit  der  Reimstellen  nimmt  also  stetig  ab,  und 
Le  ßoux  de  Lincy  irrte,  wenn  er  behauptete,  die  Reime 
kämen  nur  im  ersten  Buche  vor.  Diese  Verteilung  der  Reim- 
stellen im  Text  spricht  gegen  die  Hypothese  der  Prosaauf- 
lösung. Der  auf  einem  Gedicht  in  Achtsilblern  beruhende 
Teil  der  Mey ersehen  Genesis  (Kap.  1  —  31)  läßt  sich  wie  am 
Anfang  so  gegen  Ende  in  Versen  rekonstruiren.  Allenfalls 
könnte  man  bei  einer  Prosaauflösung  die  umgekehrte  Vertei- 
lung erwarten  wie  hier,  indem  die  Umformung  in  Prosa  am 
Anfang  gründlicher  und  durchgreifender  vorgenommen  wäre 
als  am  Ende. 

Wenn  Berger  behauptet,  die  Reime  kämen  nur  innerhalb 
der  Erzählung,  nicht  der  Glosse  vor,  so  ist  das  ein  Irrtum, 
und  somit  ist  auch  der  Schluß,  den  Berger  daraus  ziehen 
möchte,  ungültig,  daß  nämlich  der  Übersetzer  einen  poetischen 
Bibeltext  vor  Augen  gehabt  und  ihn  durch  eine  Prosaglosse 
bereichert  hätte.  Folgende  reimhaltige  Stellen  entstammen  der 
Glosse  (die  Reimzeilen  mache  ich  im  Druck  als  solche  kenntlich): 

1.  p.  3,  V.  2:  E  pur  pö  que  eist  lignages  numeement  dout 
si  le  servise  Den  celehrer,  besuinz  fud  ke  feist  sainte  engen- 
drure  en  atemjprance  e  en  nettee  que  li  servises  Deu 

que  par  peres  que  par  fiz 
fust  ä  sun  plaisir  furniz. 

2.  p.  4,  V.  3:  .  .  .  .  la  feste  Salceie,  ki  est  en  septemhre, 
quant  li  Juden  mainent  en  fuillees  en  moniment  e  remem- 
brance  que  il  77zestrent  lunges  ä  mesäise  en  loges  e  en  fuillees 
jesque  Deu  les  mist 

en  terre  de  promissiun, 
en  certaine  statiun. 

3.  p.  5,  V.  16:  De  vice  en  altre  vunt  cancelant, 

lur  criatur  dtariant. 

4.  p.  5,  V.  20:  Uestorie  est  paille,  le  se7i  est  grains; 

le  sen  est  fruit,  Vestorie  raims. 

5.  ib.:  E  voil  ici  un  poi  tucher 

que  par  tut  des  ore  le  tienges  cJiier. 
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6.  p.  8,  V.  35:   Igö  fud  dit  de  Jesu-Crist, 

kl  de  sei  mevmes  dist .... 

7.  p.  14,  Z.  11:  Li  seint  i  tendent  e  la  ve7idrunt^ 

presiz  est  li  lius  ü  il  maindrunt. 

Die  Reime  verteilen  sich  aber  auch  gleichmäßig  über  die 
wesentlichen  und  unwesentlichen,  die  pathetisch  gehobenen 
und  die  sachlich  berichtenden  Teile  des  Textes,  entgegen  der 
Behauptung  Stengels,  womit  seine  Erklärung,  der  Übersetzer 
sei  bei  gehobener  Diktion  unwillkürlich  zur  Verwendung  von 
Versen  übergegangen,  sich  als  nicht  zutreffend  erweist.  Man 
vergleiche  folgende  Reime,  welche  in  verstandesmäßiger  histo- 
rischer Mitteilung  begegnen: 

1.  p.  15,  V.  10:  Ävint  que  la  bataille  fud  a  füre  que 
Samuel  fist  sa  ureisun  e  sa  ohlatiim. 

E  Deu  ehalt  "pas  sur  les  Phihstiens  tunä 

e  forment  les  espoentä. 
E  Isi^ael  vers  Bethacar  les  enchalcha, 

ocist  asez,  jpuis  returnd. 
Pois  li  prophetes  Samuel  une  pierre  leva, 

e  entre  Masphat  e  Sen  la  posä 

e  le  liu  Pierre  de  Ate  Den  apela. 
oder: 

2.  p.  16,  V.  7:    Fist  al  creatur  ses  ureisnns. 

E  de  Uli  receut  icest  respuns. 

3.  p.  7,  V.  18:  Mais  Samuel  acceptahlement  el  tabernacle 
serveit  e 

de  vesture  linge  fud  aturnez 

cume  eil  ki  fud  ä  Deu  livrez. 
[Samuel  autem  ministrahat  ante  faciem  Domini ,  puer,  accinc- 
tus  epkod  lineoj 

4.  p.  16,  V.  10:  Samuel  issi  le  fist, 

revint  al  pople  e  si  lur  dist. 

5.  p.  26,  V.  27:  truhUe  li  ert  [la  veüe]  par  la  grant  chalur, 

par  le  junie  4  par  Vestur. 

Der  Reim  begegnet  auch  in  oratio  recta,  die  gar  keinen 
pathetischen  Charakter  trägt,     cf.: 
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6.  p.  17,  V.  8:    Jo  äi  ici  alqucs  cVargent. 

De  (p  li  fntm  iiostre  present, 
e  frad  mts  alcun  adrecement. 

7.  p.  17,  V.  12:  JiU  vint  en  la  cite 

e  grant  ciinrei  ad  äturne. 
E  quant  e?i  la  cite  vendrez, 
ignelepas  le  tmiverez. 

8.  p.  18,  V.  27:  Di  al  serjant 

qu'il  alt  avant. 

9.  p.  40,  V.  10:  Fist  David:  Ki  me  musterad 

le  resptms  qiie  li  reis  te  frad? 

Wie  sieb  die  Reime  gleichmäßig  über  Text  und  Glosse, 
über  gehobene  und  gewöhnliche  Rede  verbreiten,  fo  auch  über 
die  frei  paraphrasirten  wie  über  die  treu  übersetzten  Abschnitte 
der  Q.  L.  D.  R.  Waren  die  Reime  Reste  eines  Gedichts  (das 
naturgemäß  sich  von  dem  Bibeltext  weiter  entfernen  mußte 
als  eine  Prosaübersetzung),  so  würde  man  ihr  Auftreten  nur 
in  den  frei  übersetzten  Partien  erwarten.  So  konnte  P.  Meyer 
in  der  im  ms.  fr.  6447  der  Bibl.  Nat.  enthaltenen  Übersetzung 
der  Bücher  der  Makkabäer  den  Wechsel  von  dem  Bibeltext 
frei  gegenüberstehenden,  reimhaltigen,  als  Prosaauflösung  nach- 
weisbaren Partien  und  einer  'traduction  assez  exacte  faite 
diredement  sur  le  latin^  feststellen  (Noiices  et  extraits  35, 
II,  461).  In  den  Q.  L.  D.  R.  aber  wechselt  zwar  auch  die 
Treue  der  Übersetzung,  indes  ohne  daß  das  Auftreten  der 
Reime  im  selben  Verhältnis  wechselte.  Dies  kann  durch  eine 
Prüfung  des  Canticum  Annae  (1.  Sam.  [Rcgum]  II,  1 — 10)  ver- 
anschaulicht werden.  Es  ist  dies  ein  aus  dem  Zusammenhang 
der  Geschichtserzählung  herausfallender  psalmenartiger  Lob- 
gesang auf  Gott,  eines  der  zehn  biblischen  Cantica,  die,  aus 
ihrer  Umgebung  gelöst,  dieselbe  Verwendung  im  Kultus  fanden 
wie  die  Psalmen,  daher  auch  im  Oxforder  und  im  Cambridger 
Psalter  enthalten  sind.  In  unserm  Text  ist  das  Canticimi 
Annae  einer  der  besonders  reimhaltigen  Abschnitte.  Es  soll 
nun  gezeigt  vrerden,  daß  es  eine  recht  treue  Übersetzung  ist, 
und    dabei   wird   auf   die    Reime  Licht   fallen.     Es  folgt  der 
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französische  Text,  in  dem  die  reimenden  Partien  gesperrt  ge- 
druckt sind;  der  lateinische  Text  ist  gegenübergestellt.  Zur 
besseren  Übersicht  sind  die  Texte  in  abgebrochenen  nume- 
rirten  Zeilen  gedruckt.  Die  im  lateinischen  Text  eingeklam- 
merten Stellen  entstammen  nicht  der  clementinischen  Vulgata, 
sondern  einem  Bibelkodex,  welchem  der  von  unserm  Autor 
benutzte  in  vielen  Punkten  sehr  nahe  gestanden  haben  muß: 
demi    bei    Vercellone    auszugsweise    mitgeteilten    Codex    Le- 


gion ensis. 


Canticum  Annae. 


1 .  Mis quer s  est  es leez eie% 

2.  e  mis  fiz  en  Deu  eshal- 
ciex. 

3.  Ma  parole  est  eslargie  sitr 
mes  enemis, 

4.  Kar  esleescie  siti  el   Sal- 
veür. 

5.  Nul  n'est  si  sai7iz  cume 
li  Sires, 

6.  e  nuls  n^est   altres  ki  ne 
change, 

7.  e  nuls  n'est   de    la   force 
nostre  DeiL 

8.  Laissex  des  ore  le  nndt par- 
ier €71  podnee  par  glorie. 

9.  Male  parole   nen  isse  de 
voz  biiches, 

10.  Kar   Deu   est   de    science 
sires, 

11.  e   a   lui    sunt    apreste   li 
pejised. 

12.  Li    arcs    des    forz    est 
surmuntex, 

13.  e   li  fiehle  sunt  esfor- 
eiex. 

14.  Kiprimes furent saxiex 


Exaltavit  cor  meum  in  Domino 

et  exaltatum  est  cor  meum  in 
Deo  meo, 

dilatatum  est  os  meum  super 
inimicos  meos, 

quia  laetata  sum  in  salu- 
tari  tuo. 

Non  est  sanctus  ut  est  Do- 
minus 

neque  enim  est  alius  extra  ie, 

et   non   est   fortis   sicut   deiis 

noster. 
Nolite  midtiplicari  loqui  suhli- 

mia,  gloriantes. 
[Et  non  exeat  malignum  ver- 

huni  de  ore  vestro] 
[quia  deus  scientiae  dominus 

est] 
et  ipsi  praeparantur    cogita- 

tiones. 
Arcus  fortium  superaius  est 

et  infirmi  accincti  sunt  robore 
Repleti  prius 
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15.  ore   se   sunt  pzir  pain 

16.  e     li    fameillus     sunt 
äsaxie7^y 

17.  püis   que    la   baräigne 
plusurs  enfantad 

18.  e  cele  ki  mulz  out  en- 
fan%  äfehlidd 

[Li  antif  Juden  aferment 
que  morz  fud  li  einznez 
fiz  Fenenne  quant  nez  füd 
Samuel  ki  füd  fiz  ä  la 
bonureeÄnne;  e  pois  chas- 
cun  an  quant  enfant  out 
Ayine,  perdi  alcun  Fe- 
nenne.] 

19.  Li  sires  77i07'tifie  e  viviße 

20.  e  en  enfer  meine  e  remeine. 

21.  Li  Sires  fait  pövre  e  fait 
riche; 

22.  orguil  deprieint,  le  humhle 
eslieve. 

23.  Le  mesaise  esdrezce  del 
puldrier; 

24.  le  povre  sache  del   fe- 
mier, 

25.  od  les  princes  le    fait 
sedeirj 

26.  Chaere  de  glorie  li  fait 
aveir. 

27.  AI  Seignur  sunt  les  quatre 
parties  del  mund, 

28.  e  en  chescune  ad  plante 

29.  Le  son  pople  qu'il  ad 
leve. 


pro  panihus  se  locaverunt 
et  famelici  saturati  sunt, 
donec  sterilis  peperit  plurimos 


et  quae  multos  hahehat  filios 

infirmata  est. 
Jeronimus  in  libro 
de  Quaestionibus. 


Dominus  mortificat  et  vivificat, 
deducit  ad  inferos  et  redueit 
Dominus   pauperem    facit   et 

ditat, 
humiliat  et  sublevat. 

Suscitat  de  pulvere  egeiium 

et  de  stercore  elevat  pauperem 

et  sedeat 

[et  sedere  eum  facit]  cum  prin- 

cipibus 
et  solium  gloriae  teneat. 

Do7nini    enim    sunt   cardines 

terrae 
et  posuit  super  eos  orbem. 
Pedes  sanctorum  [suorum]  ser- 

vabit 
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et  impii  in  tenebris  contices- 

cent, 
quia   non   in  fortitudine  sua 

rohorahir  vir. 
Dominum  formidahimt  adver- 

sarii  ejus, 
et  supe)'  ipsos  in  coelos  tonahit. 


Dominus  judicabit  fmes  terrae 

et  dabit  imperium  regi  suo 
et  sublimabü  cornu  Christi  sui. 


30.  Les  piez  as  seinz  gu- 
vernerad, 

31.  e    en     tenebres    li    fei 
tarrad, 

32.  e    nuls    par    sei    force 
n'avrad 

33.  Ses   adver saries    le  crien- 
druntj 

34.  e  sur  eis   del   ciel   tu- 
nerad. 

35.  E  tute  terre  jugerad 

36.  e  sun  rei  eshalcerad. 

Ein  Vergleich  der  beiden  Texte  zeigt,  daß  die  Über- 
setzung ziemlich  treu  ist.  Die  Wiedergabe  des  exultavit  cor 
meum  durch  mis  quers  est  esleezciez  war  das  Gegebene.  Auch 
der  Autor  des  Cambridger  Psalters  braucht  hier  das  Wort 
esleecer.  Aber  seinem  Prinzip  der  Wörtlichkeit  folgend  schrieb 
er  Eslethesgad  und  nun  mußte  cor  Objekt  werden,  und  der 
Satz  heißt:  Eslethesgad  li  miens  cuers  el  Seignur.  Daß  unser 
Übersetzer  in  Domino  weggelassen  hat,  überrascht  nicht,  da 
er  häufig  kürzt,  und  da  in  der  nächsten  Zeile  in  Deo  meo 
steht.  —  Die  orientalische  Metapher  cornu  meum  hat  der  Über- 
setzer entsprechend  der  Erläuterung  des  Hieronymus  cornu 
filium  vocat  durch  mis  fiz  ersetzt.  Damit  wurde  aus  exal- 
tatum  ein  eshalciez,  und  dieses  reimte  zufällig  mit  esleezciez. 
Wenn  in  Deo  meo  durch  en  Deu  wiedergegeben  ist,  so 
braucht  man  darin  keine  Anpassung  an  die  metrische  Form  zu 
sehen,  denn  wir  lesen  bei  Vercellone,  Variae  lectiones  Vul- 
gatae  II,  p.  180:  Pauci  Codices  ....  praetermisso  pronomine 
legunt  tantum  in  Deo.  Es  folgen  nun  neun  nicht  reimende 
Zeilen,  die  nach  denselben  Prinzipien  übersetzt  sind,  [ma  parole 
für  OS  ist  ein  Beispiel  für  die  Vermeidung  konkreten  Aus- 
drucks, die  ein  charakteristisches  Merkmal  des  Stils  unseres 
Autors  ist.  Weshalb  ki  ne  change  für  extra  te  steht,  ist  nicht 
klar.]  Dann  kommen  sieben  Reimzeilen.  Zeile  12  ist  wört- 
lich übersetzt.  Der  Verfasser  des  Cambridger  Psalters  schreibt 
li  arc  des  forz  surmuntez  est,  weil  er  soviel  wie  möglich  die 
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lateinische  Wortstellung  beibehielt.  In  Zeile  13  ist  die  Metapher 
accineti  rohore  (Cambridger  Psalter:  ceinx  de  force)  durch  den 
terme  propre  ersetzt,  so  daß  die  Zeile  kaum  anders  lauten 
konnte  als  e  li  fiehle  sunt  esforciex,  und  wieder  zufällig  Reim 
entstand.  Ilepleti  prüis  mußte  in  einen  Relativsatz  umge- 
wandelt werden,  um  französisch  zu  werden.  8e  locaverunt 
konnte  nicht  anders  übersetzt  werden  als  se  sunt  luez.  Ebenso 
natürlich  erklären  sich  die  Reime  in  Zeile  16,  17,  18.  Natür- 
lich merkte  der  Übersetzer  die  Wirkung  des  Zufalls,  und  da 
sie  ihm  reizvoll  dünkte,  suchte  er  sie  auch  hin  und  wieder, 
wo  es  sich  durch  eine  leichte  Änderung  bewerkstelligen  ließ, 
bewußt  herbeizuführen.  So  etwa,  wenn  er  in  Zeile  23  pul- 
drier  statt  piddre  sagte,  oder  wenn  er  in  den  Zeilen  30  —  32, 
34 — 36  das  Verbum  ans  Ende  stellte.  Wo  dies  aber  nicht 
gehen  wollte,  verzichtete  er  auf  den  Reim.  Diese  Betrachtung 
macht  es  wahrscheinlich,  daß,  wenigstens  im  Canticiim  Ännae, 
die  Reime  nicht  als  Überreste  von  Versen,  sondern  als  ein 
zufällig  entstandener  und  dann  bewußt  erstrebter  Gleichklang 
der  Wortausgänge  anzusehen  sind.  Wäre  das  Canticwn  die 
Prosaauflösung  eines  poetischen  Textes,  so  müßte  die  poetische 
Form  durchgehend  sehr  leicht  herzustellen  sein.  Denn  die 
Übereinstimmung  mit  der  lateinischen  Vorlage  geht  so  weit,  daß 
man  nicht  annehmen  kann,  die  französische  Form,  wie  sie  uns 
vorliegt,  sei  mit  starken  Veränderungen  des  poetischen  Ori- 
ginals entstanden.  Es  dürfte  aber  recht  schwierig  sein,  diese 
hypothetische  poetische  Form  wiederherzustellen.  Aber  noch 
ein  anderes  indirektes  Argument  läßt  sich  anführen:  die  mit 
Quellenangabe  versehene  Erläuterung  zu  Zeile  18.  Eine  solche 
Anmerkung  innerhalb  eines  poetischen  Textes  müßte  sehr  über- 
raschen, paßt  jedoch  sehr  gut  in  eine  Prosaübersetzung  hinein. 
Es  ergibt  sich  also,  daß  sich  auch  in  fast  wörtlich  über- 
setzten Abschnitten  Reime  finden,  und  zugleich,  daß  diese 
Reime  wenigstens  bei  einem  solchen  Abschnitt  höchstwahr- 
scheinlich nicht  als  Überreste  einer  poetischen  Fassung  ange- 
sehen werden  dürfen.  Hierin  darf  man  zugleich  ein  gewichtiges 
Argument  für  die  Auffassung  sehen,  daß  die  Reime  auch  an 
den   übrigen    Stellen,    in   den   freier   übersetzten    Abschnitten, 
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nicht  als  solche  Überreste  aufzufassen  sind.  Denn  es  wäre 
doch  sehr  befremdlich,  wenn  gerade  das  Canticiim  zu  seinen 
vielen  Reimen  durch  Zufall  und  Spielerei,  der  Rest  des  Textes 
aber  durch  eine  ganz  andere  Ursache,  Prosaauflösung,  dazu 
gekommen  wäre. 

Was  nun  die  Beschaffenheit  der  Reimstellen  angeht,  so 
fällt  zunächst  auf,  daß  die  Reimzeilen  oft  von  ungleicher  Länge 
sind.     Berger  bemerkte:   les  vers  proprement  dits  sont  rai^es; 
le  plus  souvent  les  lignes  sont  inegales  (p.  53). 
Beispiele  sind: 

1.  p.  51,  V.  33:  Beneite  seies  tu  ki  guarid  m'as 

que  sanc  n^espande  d  cest  jur 
e  que  venjance  nen  prenge  de  tun  seignur. 
Vulgata  (I,  25,33):  Et  henedicta  tu  quae  prohibuisti  me 
hodie  7ie  irem  ad  sanguineni,  et  ulciscerer  me  manu  mea. 
Der  Vergleich  der  Übersetzung  mit  dem  lateinischen  Text 
zeigt,  daß  der  Reim  mit  Absicht  herbeigeführt  ist  durch  die 
Hinzufügung  von  de  tun  seignur.  Er  zeigt  ferner,  daß  es 
nicht  angeht,  die  ungleichen  Zeilen  durch  Elimination  oder 
Interpolation  von  Silben  gleichzumachen,  denn  der  französische 
Text  gibt  den  lateinischen  treu  wieder. 

2.  p.  56,  V.  15:  Pur  0  t'ai  fait  cha  sus  venir 

que  tu  me  mustres  cument  me  deive  cun- 
tenir. 
Vulgata  (I,  28,  15):    vocavi  ergo  te,    ut  ostenderes  mihi 
quid  faciam. 

Hier  kann  ebenfalls  der  Reim  nicht  als  Zufall  gelten, 
denn  die  Übersetzung  ist  sehr  frei.  Auch  hier  kann  der  Unter- 
schied der  Reimzeilen  nicht  ausgeglichen  werden. 

3.  p.  18,  V.  19:  E  üimeis  od  mei  surjurneras 

e  le  matin  si  fen  irras. 
E  QÖ  que  as  el  quer  te  musterai 
e  des  adnes  que  perdu^  furent  certain  te  frai. 
Vulgata  (I,  9,  19):    Äscende   ante   me   in   excelsum,    ut 
comedatis  mecum  hodie,  et  dimittam  te  mane:  et  omnia  quae 
sunt  in  cor  de  tuo,   indicaho  tibi.     Et  de  asinis,   quas  nudius 
tertiu^  perdidisti,  ne  sollicitus  sis,  quia  inventae  sunt. 

Curtius,  Li  quatre  livre  des  Reis.  I 


LXXXII 

4.  p.  28,  V.  43 :   Quant  li  poples  ses  enemis  enchalchad 
e  par  vostre  eumandement  junad 
en  une  lande  miel  truvai 
e  un  poi  en  manjai; 
e  pur  cest  mesfait  or  en  murrai? 

Vulgata  (I,  14,  43):  Gustans  gustavi  in  summiiate  vir- 
gae  quae  erat  in  manu  mea,  paululum  mellis,  et  ecce  ego 
morior. 

Auch  dies  und  das  vorhergehende  Beispiel  lassen  erkennen, 
daß  die  Reime  absichtlich  herbeigeführt  worden  sind,  sie  sind 
dabei  aber  auch  derart  in  sich  geschlossen,  daß  die  Ungleich- 
heit der  Zeilen  nicht  zu  beseitigen  ist.  Es  zeigt  sich  also,  daß 
diese  Ungleichheit  von  Anfang  an  bestanden  haben  muß.  Der- 
artig ungleiche  Reimzeilen  wären  aber  in  einem  Gedicht  der 
Zeit  etwas  Unerhörtes.  Die  Hypothese  der  Prosaauflösung  ist 
also  auch  aus  diesem  Grunde  zurückzuweisen.  In  den  Büchern 
der  Makkabäer,  yon  denen  oben  die  Rede  war,  kommen  solch 
ungleiche  Zeilen  nie  vor.  Die  dort  auftretenden  Verse  sind 
alle  korrekt. 

Ungleichheit  der  Länge  besteht  aber  nicht  nur  zwischen 
den  beiden  Reimzeilen  eines  Reimzeilenpaares,  sondern  auch 
zwischen  diesen  Paaren  selbst.  Es  kommen  in  unserm  Text 
Reimzeilenpaare  von  folgenden  Typen  vor: 

I.  Von  vier  Silben: 

1.  Di  al  serjant 

quHl  alt  avant.     p.  18,  v.  27. 

2.  David  enquist 

dunt  il  venist.     p.  61,  v.  3. 

IL  Von  fünf  Silben: 

1.  E  David  les  prist 

e  ardeir  les  fist.     p.  69,  v.  21. 

2.  Des  duze  lignages 
remuäd  les  dis 

de  lur  heritages 

e  de  lur  pal's.     p.  210,  v.  18. 
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III.  Von  sechs  Silben: 

1.  En  un  solle?'  entrerent 

ü  il  se  herber g er ent,     p.  18,  v.  25. 

2.  e  en  livre  Vescrist 

e  en  tresor  le  mist.     p.  20,  v.  25. 

IV.  Von  sieben  Silben: 

1.  Icel  mal  vienge  sur  tei 

que  Deu  ad  jpai^le  de  mei»     p.  9,  v.  17. 

2.  Mais  niim  a  Venfant  dunad 

e  Hieabod  Vapelad.     p.  11,  v.  21. 
V.  Von  acht  Silben: 

1.  Venud  nus  est  jpar  aventure, 

par  corruptiun  de  nature.     p.  13,  v.  9. 

2.  Pur  po  que  vus  demandez  rei 

e  degete%,  e  lui  e  mei,     p.  16,  v.  18. 
VI.  Von  neun  Silben: 

1.  Del  present  out  primes  Deus  sa  pari 

puis  a  Vevesche  fist  bei  reguard.     p.  0,  v.  24. 

2.  Fist  al  creatur  ses  ureisuns 

e  de  hei  receut  icest  respitns.     p.  16,  v.  7. 
VII.  Von  zehn  Silben: 

A  tant  cessad  Saül  de  prophetizer 
e  alad  ä  un  sun  uncle  herberger.     p.  19,  v.  13. 
VIII.  Von  elf  Silben: 

Par  pri,  par  force  les  dames  violer  ent. 
Le  pople  del  sacrefise  tresturnerent.     p.  7,  v.  13. 
IX.  Von  zwölf  Silben: 

Pur  gö  que  a  sun  cumandement  ne  obets 
e  Amalech  d  sun  plaisir  ne  destrusis.    p.  5,  v.  18. 
X.  Von  vierzehn  Silben: 

1.  e  la  verge  Aar 071,  ü  Deu  sa  verlud  mustrad, 
kar  en  une  nuit  fuilli  e  fluri  e  fruit  portad. 

p.  4,  V.  2. 

2.  8i  hom  peche  vers  altre,  ä  Deu  se  purrad  acorder, 
e  sHl  peche  vers  Deu,  ki  purrad  pur  lui  preier? 

p.  7,  V.  25. 
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Weitaus  am  häufigsten  sind  Zeilen  von  sieben,  acht,  neun 
Silben.  Auffällig  ist  das  fast  vollständige  Fehlen  von  Zehn- 
silblern. 

Dies  Nebeneinander  von  zehn  verschiedenen  Zeilentypen 
spricht  wieder  stark  gegen  die  Hypothese  der  Prosaauflösung. 
Denn  ein  Gedicht,  in  dem  zehn  verschiedene  Metra  angewendet 
würden,  hat  es  in  der  altfranzösischen  Literatur  nicht  gegeben. 
Höchstens  sind  zwei  bis  drei  verschiedene  Versmaße  innerhalb 
eines  Gedichts  verwandt  worden  (Tobler,  Vom  französischen 
Versbau^,  p.  10 ff.).  So  auch  in  der  Genesis  und  in  den  Makka- 
bäern  des  ms.  fr.  6447,  welche  beiden  Werke  auf  je  zwei  ver- 
schiedene Gedichte  zurückgehen. 

Die  Zahl  der  durch  einen  Reim  verbundenen  Verse  be- 
läuft sich  sehr  oft  auf  drei: 

1.  Les  piez  as  seinz  guvernerad 
e  en  tenebres  11  fei  iarrad 

e  nuls  pai^  sei  force  n^avrad.     p.  0,  v.  9. 

2.  Del  sacrefise  i^t^i-'^l'^^^t  d  sei 
par  rustie  e  par  desrei 

plus  que  nen  out  cumanded  la  Je?,     p.  7,  v.  13. 

8.  Par  hei  les  reprist  e  par  amiir, 
nieni  par  destresee  ne  par  reddiir, 
ciime  apent  ä  maistre  e  a  pastur.     p.  7,  v.  25. 

4.  e  Deu  de  rechief  Samuel  apela 
e  Samuel  ehalt  pas  leva, 

villi  a  Vevesche,  si  Vdreisna.     p.  9,  v.  6. 

5.  J6  di  id  alques  d'argent. 

De  QÖ  li  frum  nostre  ])resent, 

e  frad  nus  alcun  adrecement.     p.  17,  v.  »S. 

6.  En  un  solier  entrerent 
ü  il  se  herbergereiit 

e  de  priveted  parlerent.     p.  18,  v.  25. 

7.  Le  rei  e  sa  gent  descimfist 
e  en  tele  fuie  les  mist, 

que  nuls  od  altre  ne  remist.     p.  21,  v.  11. 
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Bisweilen  sind  vier  Zeilen  durch  einen  Reim  verbunden: 

Samuel  le  pople  pas  ne  ubliä, 
TJn  aignel  laitaiit  offri  e  sacrefid, 

picr  sa  gent  de  quer  tirä. 

Deu  Vo'id  e  sa  gent  salvä.    p.  15,  v.  9. 
Oder  fünf  Zeilen: 

Li  arcs  des  forz  est  surmicntez 

e  li  faible  sunt  esforciez. 

Ki  primes  furent  sazie^, 

or  SB  sunt  pur  pain  luez, 

e  li  fameillus  sunt  äsaziex.     p.  G,  v.  4  —  5. 
Ja  sogar  sieben  Zeilen: 

E  Deu  ehalt  pas  sur  les  Philistiens  tunä 

e  forment  les  espoentä. 

E  Israel  vers  Bethacar  les  e7ichalcha, 

ocist  asex,  puis  returnd. 

Pols  li  prophetes  Samuel  une  pierre  leva, 

e  eyitre  Masphat  e  Sen  la  posd 

e  le  Uli  Pierre  de  Ate  Deu  apela.   p.  15,  v.  10 — 12. 
Und  acht  Zeilen: 

E  li  nostre  rei  7ius  jiigerd, 

devant  nus  tuz  irad 

e  inir  nus  tuz  se  cumbaterdd. 

Samuel  ces  paroles  bien  escidtdd 

e  d  Deu  me'isme  les  mustrad, 

hl  la  requeste  luv  otreiad. 

E  Samuel  d  itant  les  cüngedd, 

puis  chascuns  al  suen  turnad.  p.  17,  v.  20  —  22. 
Dieser  Wechsel  der  Zahl  der  durch  einen  Reim  ver- 
bundenen Verse  spricht  gleichfalls  gegen  Prosaauflösung.  Die 
Aufeinanderfolge  von  sieben  oder  acht  Versen  mit  demselben 
Reimvokal  erinnert  an  Assonanzentiraden.  Der  weit  häufiger 
eintretende  Fall  aber,  daß  drei  Zeilen  durch  denselben  Reim 
verbunden  sind,  würde  innerhalb  einer  Dichtung  ein  Unikum 
darstellen. 

Sprachen   schon   die  Ergebnisse   einer  Untersuchung  der 
Reime  gegen  die  Annahme,  unser  Text  sei  die  Prosaauflösung 
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eines  Gedichts,  so  lassen  sich  auch  allgemeine  Gründe  dagegen 
anführen.  Unser  Text  ist  eine  Übersetzung  der  Bücher  der 
Könige,  keine  Bearbeitung  derselben.  Es  ist  eine  mittel- 
alterliche Übersetzung,  d.  h.  eine  solche,  die  mit  ihrer  Vor- 
lage freier  umgeht,  als  es  heute  üblich  ist,  aber  es  ist  doch 
eine  Übersetzung.  Der  Autor  ist  im  großen  und  ganzen 
bestrebt,  seine  Vorlage  wiederzugeben,  wie  sich  z.  B.  darin 
zeigt,  daß  er  ihm  dogmatisch  oder  logisch  anstößig  erscheinende 
Stellen  übersetzt  und  in  der  Glosse  erläutert,  statt  sie  auszu- 
lassen, was  für  einen  Schriftsteller  das  Natürliche  gewesen 
wäre,  der  ein  Gedicht  oder  eine  Geschichte  unter  Zugrunde- 
legung des  Bibeltextes,  nicht  eine  Übersetzung,  hätte  ver- 
fassen wollen.  Den  Übersetzungscharakter  des  Textes  läßt 
z.  B.  folgende  Stelle  sehr  deutlich  erkennen: 


Ecce  dies  veniimt:  et  prae- 
cidam  hrachiii'tn  tuum,  et 
hrachium  domus  patris  tui. 


Ja  vendrad  uns  tens,  e  col- 
perai  tun  braz  e  le  hraz,  de 
la  maignee  tun  pere.  [Le  braz 
apele  Varche  e  la  dignete  de 
pi'uveragej 

(p.8,v.31.) 
Darüber,  daß  wir  es  mit  einer  Übersetzung,  nicht  mit 
einer  Bearbeitung  zu  tun  haben,  kann  also  kein  Zweifel  sein. 
Für  eine  Übersetzung  aber  war  Prosa  die  gegebene  Form.  Wo 
Verse  verwendet  wurden,  wie  in  Hermanns  von  Valenciennes 
oder  in  Jean  Malkaraumes  Bibel  werk,  entstand  eine  *  Bibel- 
dichtung', die  sich  von  einer  Übersetzung  beträchtlich  unter- 
scheidet. Wären  die  Q.  L.  D.  R.  doch  eine  Prosaauflösung, 
so  müßte  die  poetische  Urform  bei  dem  verhältnismäßig  engen 
Anschluß  des  Textes  an  die  lateinische  Vorlage  leicht  rekon- 
struirbar  sein.  Dies  trifft  aber  nicht  zu.  Bei  der  von  P.  Meyer 
als  Prosaauflösung  erkannten  Genesis  liegen  die  Dinge  anders. 
Dieses  Werk  n^est  pas  une  traduction,  meme  infidelej  du  pre- 
mier  livre  de  la  Bible.  II  suffit  de  li?x  quelques  lignes  de 
cette  composition  pour  reconnaitre  que  les  recits  bibliques  y 
sont  traites  avec  une  extreme  liberte,  tajitöt  abreges  ou  meme 
supprimes,  ta^itöt  allonges  et  developpes  avec  une  fa?itaisie 
pleine  d'imprevus  (Notices  et  extraits  35,  II,  439  —  440). 
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Ein  weiterer  Grund  gegen  die  Annahme  einer  Prosa- 
auflösung ist  die  Glosse.  Erläuternde  Anmerkungen  mit  den 
Formeln  entefit  ceste  parole  (p.  10,  v.  4),  ci  li%  (p.  27,  v.  35), 
la  scriptiire  dit  (p.  39,  v.  24  und  p.  102,  v.  11),  devmit  truvas 
(p.  27,  V.  35),  7ie  fesmerveiller  de  cö  que  tu  oz  (p.  56,  v.  20), 
passen  nicht  in  eine  Dichtung,  auch  nicht  in  eine  Bibeldich- 
tung, noch  weniger  die  Quellenangaben  Hieroiiymus  in  libro 
de  distanciis  locorum,  Isidorus  in  libro  de  Ignotis  partibus, 
Expositio  de  diversis  tractatoribus  usw. 

Die  von  Berger  und  Meyer  zur  Diskussion  gestellte  Hypo- 
these, die  Reime  in  den  Q.  L.  D.  R.  erklärten  sich  daraus,  daß 
diese  die  Prosaauflösung  eines  poetischen  Textes  wären,  darf 
somit  als  widerlegt  gelten. 

Was  sind  aber  die  Reime  dann?  Jedenfalls  sind  sie 
beabsichtigt.  Das  erklärt  ihre  stetige  Abnahme,  wie  schon 
Boucherie  bemerkte:  J^aurais  pu  citer  beaucoup  d^autres  pas- 
sages  analogues  dans  les  Q.  L.  des  Rois  ....  II  faut  observei^ 
cependant  qiiils  deviennent  de  plus  en  plus  rares  ä  partir 
de  la  seconde  moitie  die  troisieme  livre.  Sans  doute  le  tra- 
ducteur,  fatigue  de  Veffo7't  qu^exigeait  ee  gerire  de  composition 
n'a  pas  eu  le  courage  d'aller  jusqü'au  bout  (Cinq  formules, 
p.  42).  Der  Übersetzer  dachte  offenbar  sein  Werk  durch  die 
Reime  zu  schmücken.  Er  machte  sich  seine  Sache  dadurch 
leichter,  indem  er  sehr  häufig  die  gleichen  Verbalendungen 
miteinander  reimen  ließ,  was  ein  guter  Dichter  vermeidet.  In 
36  von  197  Reimpaaren  reimt  die  Endung  der  3.  sg.  ind.  perf. 
der  1.  Konj.  {-avit,  -adj  -a)  mit  sich  selbst;  in  zwölf  Reim- 
paaren die  3.  sg.  fut.  (-ad,  -a);  in  zehn  die  3.  sing.  ind.  des 
starken  Perfektums  auf  lateinisch  -^Y,  französisch  -ist]  in  sechs 
der  Infinitiv  auf  -ir]  in  fünf  der  auf  -er]  in  sechs  die  2.  pl. 
auf  -ez]  in  sechs  das  part.  praet.  pass.  der  1.  Konj.  im  Sub- 
jektkasus (-ex),  in  fünf  dasselbe  im  Oblikus  (-e)  usw.. 

Es  handelt  sich  also  um  ein  literarisches  Spi^l,  um  soge- 
nannte Reimprosa  (cf.  Tobler,  Versbau^,  p.  132,  Anm.  1).  Der 
Gleichklang  zweier  W^örter  bereitete  dem  Übersetzer  Vergnügen. 
Die  Vorstellung,  daß  der  Reim  ein  Mittel  nur  der  Poesie  sei, 
war  bei  ihm  nicht  ausgebildet.    Reim,  nicht  Rhythmus  erstrebte 
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er,  wie  die  ungleichen  Reimzeilen  beweisen.  Ergaben  sich 
gleiche  Zeilen,  so  war  dies  ein  Zufall,  vielleicht  ein  Reiz  mehr, 
aber  doch  Nebensache.  Man  darf  darum,  streng  genommen, 
nicht  sagen,  es  handle  sich  hier  um  mit  Versen  untermischte 
Prosa.  Das  Ganze  ist  Prosa,  aber  Prosa  mit  Reim.  Inner- 
halb der  altfranzösischen  Literatur  ist  Reimprosa  (außer  in  den 
von  Tobler  aufgezählten  Werken)  vielleicht  zu  erkennen  im 
Livre  d'Artus,  dessen  Autor  nach  Freymond  (Zs.  16,  119) 
'öfters  gleichsam  jeweils  zuerst  unbewußt  von  der  Prosa  in 
Verse  übergeht  oder  wenigstens  in  einen  gewissen  Versrhyth- 
mus mit  Reimen  und  Assonanzen  verfällt',  und  in  den  von 
P.  Meyer  in  Eberts  Jahrbuch  VII,  4 7  ff.  veröffentlichten  anglo- 
französischen  Belehrungen  über  die  gefahrvollen  Tage  des 
Kalenderjahres.  Unser  Ergebnis  bestätigt  Suchiers  Angabe: 
*Die  Übersetzung  der  vier  Bücher  der  Könige  ....  verfällt  zu- 
weilen in  sogenannte  Reimprosa,  indem  der  Übersetzer  meh- 
reren aufeinanderfolgenden  Sätzen  oder  Satzgliedern  den  gleichen 
Ausgang  zu  geben  sucht ^  (Suchier  und  Birch- Hirschfeld,  Ge- 
schichte der  französischen  Literatur,  p.  158). 


VI 

Die  Heimat  des  Textes. 

Le  Roux  de  Lincy  betrachtete  die  von  ihm  publizirte  Hs.  M 
als  francisch.  Seit  Suchiers  Bemerkung  in  der  Zs.  1,  569  weiß 
man,  daß  sie  anglonormannisch  ist.  Aber  woher  stammte  ihre 
Vorlage?  Plähn  hielt  sie  für  ebenfalls  anglonormannisch,  wobei 
er  sich  auf  die  konstante  Vertretung  des  vulgärlateinischen  o 
durch  II  in  M  (im  Alexius  und  im  Roland  durch  o  neben  u) 
und  auf  das  Vorkommen  der  Form  pmchures  (p.  128,  v.  50) 
stützte,  die  er  als  Anglizismus  betrachtete  (Plähn  pp.  6  —  7). 
Paul  Meyer  dagegen  zog  1888  aus  der  Auffindung  der  drei 
kontinentalen  Hss.  den  Schluß:  il  devient  tres  probable  que 
Vancienrie  Version  des  qicatre  livres  des  Bois  a  ete  faite  sur 
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le  contineiit,  car  il  serait  hien  exceptionnel  qu'une  ceuvre 
anglo-7iormande  fivt  devemie,  des  le  XIIF  siecle,  populaire  en 
France  (Romania  11,  126).  Gaston  Paris  sprach  sich  1899 
bestimmter  aus:  C^est  en  Normandie  meme  que  doit  avoir  ete 
composee  la  traduction  des  quatre  livres  des  Bois,  ceuvre  dhme 
haute  valeur,  faxte  avec  une  singuliere  intelligence,  et  une 
liberte  qui  n^exclut  pas  la  fldelitey  et  qui  nous  offre  un  ex- 
cellent  specimen  de  notre  langue  ä  l'une  de  ses  meüleures 
epoques  (La  litt^rature  normande  avant  l'annexion,  p.  36).  In 
einer  Anmerkung  weist  er  dann  auf  die  seit  Le  Roux  de  Lincy 
entdeckten  Hss.  hin  und  fährt  fort:  celie  constatatiou  a  rendu 
tres  prohahle  Vorigine  normande  et  non  anglo  -  normande  du 
texte.  In  noch  bestimmterer  Form  kehrt  Paul  Meyers  Ver- 
mutung bei  Wendelin  Foerster  wieder,  der  in  seinem  Altfran- 
zösischen Übungsbuch  I-  (1902),  191  schreibt:  Der  Schreiber 
ist  Anglonormanne  .  .  .  .,  hatte  aber  eine  festländische  Vorlage 
[hier  folgt  ein  Verweis  auf  P.  Meyers  (irrtümlich  steht  im 
Text  G.  Paris)  Äußerung  in  der  Pomania].  Ich  halte  sie  für 
normannisch.  Suchier  endlich  reiht  den  anglonormannischen 
Psaltern  'ein  drittes  Werk  dieser  Art,  die  Übersetzung  der  vier 
Bücher  der  Könige.,  um  1170  gleichfalls  in  England  entstanden' 
an  (Suchier  und  Birch -Hirschfeld,  Gesch.  d.  franz.  Lit.,  1900, 
p.  158).  Er  ist  also  seit  Plähn  der  einzige,  der  die  Heimat 
der  Q.  L.  D.  R.  nach  England  verlegt  hat,  freilich  ohne  Begrün- 
dung. Diese  fehlt  jedoch  auch  der  gegnerischen  Ansicht,  die 
den  kontinentalfranzösischen  Ursprung  des  Denkmals  behauptet. 
Denn  das  numerische  Überwiegen  der  kontinentalen  Hs.  ist 
kein  stichhaltiger  Grund. 

Für  England  sprechen  einige  sprachliche  Kriterien. 

1.  Die  Schreibung  dl  für  sl,  p.  66,  v.  29: 
madlcs. 


im. 

IN: 


malades. 
(  N  ^ :  masles. 
\k'.     mahles. 

malades  muß  aus  madles  verschrieben  sein,  das  demnach 
in  X  stand.     Also  war  x  anglolranzösisch. 


xc 

2.  Die  Form  avres,  p.  46,  v.  5: 

Vulg.:  iumenta  eorum. 
M:     lur  ävres. 
N:     lor  somiers. 
A:     /or  somiers. 
N^:  /ors  /es  autres. 

avre  ^ Zugtier^  ist  sehr  selten.  Godefroy  belegt  es  außer 
an  dieser  Stelle  nur  noch  je  einmal  in  den  Gesetzen  Wilhelms 
(avers),  bei  Littleton  (a?'ers),  in  einer  Urkunde  aus  Caen  von  1307 
(aveirs)  und  in  'Ancienne  coutume  de  Normandie'  (avoi7's).  Du 
Gange  1,  475  führt  an:  Averia,  averii.  Equi,  boves,  jumenta, 
oves  caeteraque  animalia  quae  agricidturae  inserviunt.  Er  be- 
legt es  aus  sechs  Quellen,  von  denen  fünf  aus  England,  eine  aus 
Marseille  stammen,  und  fügt  hinzu:  Avers  Normannis  et  Anglis: 
Provincialibus  Ave.  Vide  Glossarium  de  Lauriere  voce  Avers. 
Es  folgt  dann  als  neuer  Artikel  Avera,  avere  eadem  notione 
mit  fünf  Belegen,  von  denen  drei  englisch  sind.  Averia, 
avera  sind  demnach  spezifisch  anglolateinische  Wörter,  und 
daher  gehört  wohl  auch  das  von  ihnen  repräsentirte  franzö- 
sische aver  in  der  spezialisirten  Bedeutung  Haustiere  nach 
England.  Mag  aber  avers  auch  kontinentalnormannisch  ge- 
wesen sein,  so  scheint  doch  die  Form  dvres  mit  der  merk- 
würdigen Akzentverlegung  auf  England  zu  deuten,  avres  oder 
vielmehr  aures  stand  aber  in  0,  denn  N^  konnte  daraus  autres 
machen.  N  und  A  haben  unabhängig  voneinander  das  übliche 
Wort  für  jumenta,  somiers,  eingesetzt,  ganz  wie  p.  183,  v.  17, 
wo  M  das  burdonum  der  Vulgata  durch  burduns,  A  durch 
somiers  wiedergibt. 

3.  Die  Form  vieli  lei,  p.  3,  v.  2: 

M:     la  vielz  lei  (das  alte  Testament). 

N:     la^  vies  lei. 

N^:  la  vielle  lei. 

A:    la  viel^  lei  (e  später  hineinkorrigirt). 

M,  die  beste  Hs.,  hat  noch  an  zwei  anderen  Stellen  (p.  10, 
V.  4  und  p.  46,  v.  6)  la  vielz  lei.  Diese  Verwendung  von  männ- 
lichem vielz  bei  weiblichem  lei  hat  in  0  gestanden.   N;  N  ^^  A  haben 
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verschieden  korrigirt.  Der  Schreiber  von  0  war  sich  nicht  be- 
wußt, daß  vielx  lei  ein  grammatischer  Fehler  ist.  Das  läßt  sich 
nur  aus  dem  Verfall  der  französischen  Flexion  und  des  Genus- 
unterschiedes  bei  französischen  Wörtern   in   England   erklären. 

4.  Mehrere  Fälle  lassen  sich  dafür  anführen,  daß  fran- 
cisches 0,  oit  in  0  durch  u  vertreten  war.  Das  weist  auf 
normannischen  oder  anglofranzösischen  Ursprung.  Da  aber 
die  bereits  besprochenen  Fälle  auf  England  deuten,  werden 
wir  auch  diese  Erscheinung  als  Argument  für  anglofranzösische 
Herkunft  benützen  dürfen. 

p.  26,  V.  21  bietet: 


M: 

le  secunt  jur. 

N: 

le  secont  jour. 

N^- 

le  segont  jor. 

A: 

le  segmit  jor. 

Ferner  p.  104,  v.  43: 

M :    defuley^ai. 

N :    defoulerai. 

N^:  desflorerai. 

A:    deffuhlerai. 
deffuhlerai  kann  nur  aus   defulerai,   nicht  defolerai  ent- 
standen sein.     Daß  N^  aus  defulerai  desflorerai  gemacht  hat, 
erklärt    sich    daraus,    daß    es   gewohnt   war,    u   der   Vorlage 
durch  0  zu  ersetzen. 

Dieselbe  Erklärung  gilt  für  p.  50,  v.  16.    Die  Stelle  lautet 
in  der  Vulgata:  pro  muro  era?it  nohis.     Dafür  bietet: 

M:    fiir  mur  e  pur  guarenlise  nus  fiirent. 
N^:  por  guarentixe  et  por  ar\ior  nos  furent. 
A :    por  garantise  et  par  amor  nos  furent. 
cf.  auch  p.  14,  V.  18: 

.  M:  plur  grant. 
N:  plor  grant. 
N^:  grant  plor. 
A:    plus  grant. 

plus  grant  weist  auf  plur  grant  in  0. 
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Zu  diesen  sprachlichen  Gründen  gesellt  sich,  sie  ver- 
stärkend, die  Tatsache,  daß  IVi  durchweg  akzentuirt  ist,  N^  und 
A  nur  im  Anfang.  Also  war  wohl  0  akzentuirt  und  die  konti- 
nentalen Hss.  haben  das  ihnen  ungewohnte  Akzentuiren  bald 
aufgegeben.  Bekanntlich  sind  es  fast  nur  anglofranzösische 
(und  altenglische)  Hss.,  die  Akzente  tragen. 

Eine  lexikalische  Erscheinung,  die  nach  England  weist, 
ist  das  Vorkommen  von  reddement ,  reddur  (p.  7).  cf.  Cohn, 
in  Ahhandlujigen ,  Herrn  Prof.  Dr.  Ad.  Tobler  dargebracht, 
1895,  p.  278. 

Auch  metrische  Beobachtungen  scheinen  den  Text  nach 
England  zu  verlegen.  In  der  Untersuchung  der  Reime  ist  auf 
die  ungleiche  Länge  der  Reimzeilen  und  auf  die  Vermischung 
der  verschiedensten  Metra  hingewiesen  worden.  Schon  diese 
Erscheinungen  deuten  auf  England,  wo  bekanntlich  die  fran- 
zösische Verskunst  der  englischen  angepaßt  wurde.  Eine  be- 
sondere Eigentümlichkeit  der  anglofranzösischen  Metrik  ist  die 
Verbindung  von  vier  und  mehr  Zeilen  durch  einen  Reim,  wie 
Paul  Meyer  in  der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  der  Frag- 
ments d'une  vie  de  Saint  Thomas  de  Cantorbery  (Societe  des 
anciens  textes  1885)  p.  XXXV f.  gezeigt  hat  (neue  Beispiele: 
Notices  et  Extraits  82,  478).  Diese  Erscheinung  haben  wir 
auch  in  den  Q.  L.  D.  R.  konstatirt.  Aber  vielleicht  darf  man 
hier  noch  weiter  gehen.  Die  eigentümliche  Einmischung  von 
Reimen  in  ein  Prosawerk,  wie  sie  in  den  Q.  L.  D.  R.  vorliegt, 
war  in  der  französischen  Literatur  ohne  Vorbild.  Sie  findet 
sich  dagegen  in  einem  altenglischen  Werk.  Es  sind  die  angel- 
sächsischen Annalen  (Sachsenchronik).  Von  einem  der  Redak- 
toren, deren  Tätigkeit  bis  wenigstens  1100  reicht,  sagtBrandl: 
*Den  Stabreim  hat  er  mehrfach  mit  Nachdruck  angebracht; 
noch  mehr  liebt  er  endreimartige  Gebilde,  z.  B.  wenn  er  Wil- 
helm Ruf  US  vorwirft,  daß  er  ealle  pä  gode  laga  f ortet  pe  he 
US  är  hehet  (1093)  oder  daß  er  einen  Bischof  let  niman  and 
into  pam  Türe  on  Lundene  let  gebringan  (1100).  Zur  Schil- 
derung des  Eroberers  hat  er  eine  Reihe  solcher  Reime  auf- 
geboten^ (Pauls  Grundriß  II,  1^,  1122).  Die  Erscheinung  ist 
noch  nicht  eingehend  untersucht  worden.     Aber  mag  sie  auch 
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innerhalb  der  altenglischen  Literatur  vereinzelt  dastehen,  mag 
sie  sich  aus  der  Verarbeitung  von  Liedern  in  das  Prosawerk 
erklären,  also  in  Rücksicht  auf  ihre  Entstehung  von  dem  Be- 
funde der  Q.  L.  D.  R.  zu  trennen  sein  oder  mag  man  darin 
auch  Knittelverse  erblicken  —  das  kann  daran  nichts  ändern, 
daß  wir  hier,  von  außen  gesehen,  denselben  Tatbestand  vor- 
finden wie  in  den  Q.  L.  D.  R. :  Einmischung  von  Reimen  in 
ein  längeres  geschichtliches  Prosawerk.  Diesen  Tatbestand  in 
den  altenglischen  Annalen  konnte  der  Autor  der  Q.  L.  D.  R. 
schon  vorfinden  und  —  nachbilden.  Dies  führt  uns  auf  die 
literarhistorische  Seite  der  Ursprungsfrage. 

Wir  haben  uns  hier  zu  fragen:  Gibt  uns  die  Geschichte 
der  französischen  Literatur  Erwägungen  an  die  Hand,  welche 
die  Entscheidung  betreffs  der  Ursprungsfrage  mitzubestimmen 
geeignet  sind?  Wenn  ja,  sprechen  sie  für  englische  oder  fran- 
zösische Herkunft  des  Textes? 

Wir  gehen  aus  von  den  folgenden  Tatsachen:  Die  fran- 
zösische Prosa  beginnt  mit  Übersetzungen  aus  dem  alten  Testa- 
ment (Suchier  und  Birch- Hirschfeld,  Gesch.  d.  franz.  Lit., 
p.  158).  Ihre  ältesten  Denkmäler  sind  der  Oxforder  und  der 
Cambridger  Psalter.  Abgesehen  von  einer  dem  11.  Jahrhundert 
angehörenden  Übersetzung  der  Kapitel  13  — 17  des  Joh.  Ev. 
(Stimming,  in  Gröbers  Grundriß  II,  2,  60)  sind  sie  die  ältesten 
romanischen  Übersetzungen  von  Bibelbüchern.  Beide  Psalter 
sind  höchstwahrscheinlich  in  England  entstanden.  Nun  hat  zu- 
gestandenermaßen die  anglofranzösische  Literatur  viele  An- 
regungen von  der  altenglischen  empfangen.  ^Wir  beobachten', 
sagt  Suchier,  ^wie  sie  auf  dem  Gebiete  des  Romans,  der  Chronik 
und  der  geistlichen  Vision  englischen  Quellen  folgt.  Nach 
einem  gleich  umfassenden  und  nachhaltigen  Einfluß  der  eng- 
lischen Literatur  auf  die  französische  sieht  man  sich  bis  zum 
Beginn  des  18.  Jahrhunderts  vergebens  um'  (Suchier  und  Birch - 
Hirschfeld,  p.  114).  Suchier  weist  diesen  Einfluß  nur  in  der 
Poesie  nach.  Vielleicht  hat  man  ihn  aber  auch  für  die  Prosa 
in  Erwägung  zu  ziehen.  In  England  gab  es  seit  dem  8.  Jahr- 
hundert Psalterübersetzungen  (Brandl  in  Pauls  Grundriß  II,  1 2, 
1054).     Das  Bedürfnis  nach  der  Übersetzung  der  Bibel  mußte 
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wie  überhaupt  das  Bedürfnis  nach  Literatur  in  der  Vulgär- 
sprache in  Ländern  germanischer  Zunge  naturgemäß  früher  fühl- 
bar werden  als  in  dem  romanischen  Kulturkreis.  Sollte  man 
daher  nicht  berechtigt  sein,  die  anglofranzösischen  Psalter  auf 
das  Vorbild  der  englischen  zurückzuführen? 

Auf  die  beiden  Psalter  folgten  in  der  Geschichte  der 
französischen  Prosa  direkt  die  Q.  L.  D.  R.  Lassen  sich  auch 
für  sie  Parallelen  aus  der  englischen  Literatur  beibringen? 

In  England  gab  es  seit  Anfang  des  11.  Jahrhunderts  eine 
Übersetzung  der  Bücher  Mosis,  Josua,  Richter,  Esther,  Hiob 
Judith  von  der  Hand  des  Abtes  Aelfric  [über  ihn  cf.  Aelfric, 
a  7iew  study  of  Ms  life  and  writings,  hy  Caroline  Louisa 
White,  Yale  Studies  in  English  II,  Boston,  New  York  und 
London  1898].  Auch  die  vier  Bücher  der  Könige  hat  Aelfric 
bearbeitet,  wie  er  in  seiner  Schrift  De  veter e  et  novo  testa- 
mento  mitteilt,  doch  ist  uns  dieses  Werk  nicht  erhalten.  Eine 
Besonderheit  von  Aelfrics  Übersetzungen  ist  ihre  Form,  ein 
Gemisch  von  Prosa  und  gebundener  Rede,  das  Luick  folgender- 
maßen charakterisirt:  *Wir  haben  eine  lose  Form  gebundener 
Rede  vor  uns,  die  sich  in  ganz  allgemeiner  und  lockerer  Weise 
an  die  vier  Hebungen  des  Stabreim verses  anzulehnen  scheint, 
geradeso  wie  der  Stabreim  äußerst  frei  verwendet  auftritt,  im 
übrigen  aber  kaum  irgendwelche  rhythmischen  Regeln  enthält^ 
(Pauls  Grundriß  H,  2  2,  143).  Aelfrics  Übersetzungsmethode 
ist  bisher  nur  an  dem  Buch  Esther  untersucht  worden  (B.  Aß- 
mann,  Aht  Aelfrics  angelsächsische  Bearbeitung  des  Buches 
Esther,  Halle  1885,  pp.  16 — 21).  Aelfric  gibt  keine  wört- 
liche Übersetzung,  sondern  läßt  Unwichtiges  und  Anstößiges 
aus,  beseitigt  die  Weitschweifigkeiten  des  Originals,  zieht  Verse 
zusammen,  fügt  verdeutlichende  Zusätze  ein,  belehrt  über  seinem 
Publikum  fernliegende  Dinge,  füllt  Lücken  im  Gedankengang 
aus  und  sucht  die  Stoffe  ^der  Denkweise  seiner  Angelsachsen 
anzupassen '. 

Fassen  wir  zusammen.  In  der  kontinentalfranzösischen 
Literatur  gab  es  für  die  Q.  L.  D.  R.  kein  Vorbild,  wohl  aber 
in  der  englischen.  Sie  weist  Bearbeitungen  von  Büchern  des 
Alten  Testaments  auf,  die  den  Q.  L.  D.  R.  zeitlich  vorangehen 


und  sich  in  bezug  auf  die  bei  der  Bearbeitung  befolgten  Grund- 
sätze, ja  sogar  in  bezug  auf  die  eigentümliche  äußere  Form 
(Prosa  mit  eingemengten  Reimen  und  rhythmischen  Ele- 
menten) genau  mit  ihnen  decken.  Beeinflussung  der  franzö- 
sischen Literatur  durch  die  englische  hat  nachweisbar  in 
verschiedenen  anderen  Gattungen  in  umfassender  Weise  statt- 
gefunden. So  wird  es  sehr  wahrscheinlich,  daß  auch  die 
Q.  L.  D.  R.  auf  diese  Beeinflussung  zurückzuführen  sind.  Die 
literargeschichtliche  Erwägung  —  die  allerdings  durchaus  hypo- 
thetische Konstruktion  ist,  aber  eine  Konstruktion,  die  sich 
aufdrängt  —  führt  also  zu  demselben  Resultat  wie  die  sprach- 
liche und  die  metrische  Betrachtung:  die  Q.  L.  D.  R.  sind  in 
England  entstanden. 


Les  quatre  livres  des  Reis. 


Curtitis,  liGs  quatre  livres  des  Reis. 


Li  primiers  livres  des  Reis. 

I,  1  Uns  b^rs  fu  Ja  en  Pantif  pople  Deu  6  out  num  Helcana. 

Fiz  fud  Jeroboam,  le  fiz  Heliüd,  le  fiz  Thaü,  le  fiz  Suf ;  6  fud 
de  Effratä    (si    cum    li   alquant  entendent:    de   la  cite  ki  puis  Jeronimusiniibro 
fud   apel^^  Bethl^^m).      E   mest   al  munt  de  EfiPraim   en  une   super  Regum. 
cite  ki  fud  apel^^  Ramathaim-Sophim,  ki  puis  fud  apel^^  Ari- "^I^^JJ^^^JX^^ 
mathie,  dunt  fud  li  bonurez  Joseph,  ki  le  precius  cors  Jesu- ,  ^^p®^  ^®^'^!?" 

*■  ^  ^  Jeronimusiniibro 

Grist  mist   el  sepulcre.      Cist  bers  Helchana  fud  del  lio-naffededistancüsioco- 
as   ordenez  Deu  de  part  pere  6  de  lignage  real  de  part  mere.      jeronimus. 
2  Muilliers   out  dous;  la  plus  noble  fud  clamd^  Anna  6  Faltre 
Phenenna.     Phenenna  out  enfanz  plusurs,  mais  Anna  n^en  out 
nul.     Bien  lut  en  la  vielz  ^  lei  que  li  ordenez  oüssent  od  cum-  Purquei  lut  en 
piCigne  cunversement.     Kar  [2*]   des  treze  lignees  ki  vindrentiiordened oüssent 
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del  patriarche  Jacob,   Deu  en  severad  le  lignage  Levi  6  eslist 

6  retint    especialment  a  sun   servise  del  tabernacle  ki  primes 

fud    levez    al    desert    de    Synai    4    del    temple    que    li    reis 

Salemun  funda  e  furni.     E  pur  96   que   cist  lignages  num^^- 

ment   dout   si   le    servise  Deu    celebrer,   besuinz  fud  ke  feist 

sainte    engendrure   en  atemprance  e  en  nett^e   que  li  servises 

Deu    que    par    peres    que    par    fiz    fust   d   sun    plaisir   furniz.  Purquei  lur  lut 

E  ourent  li  plusur  muillers  plusurs  pur  le  multepliement  del    ^^^^  ^  "^°^^* 

pople  Deu,  ki  de   (1^)  tutes  parz  de  •tnescreantes  genz  esteit 

pursis.  [2] 

En  cel  cuntemple  fud  une  cite  Sylo,  de  part  Effraim,  que 
Deu   out   d  sun   oes   saisie   6  sacr^^.     La  fud  6  out  ested  li 
tabernacles  6  li  sanctuaries  Deu  des  le  tens  Josue,  ki  le  pople 
Deu  en  terre  de  promissiun  cunduist  e  guiad.    La  fud  Farche,  Paulus  in  episto- 
la   fud   li   propiciatories.      C'est   Farche    en   qui  fud  repost  6    ^  in  archaT' 


1)  N  vies;  N^  uielle;  A  uiel";  P  vielha. 
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giinrdez  li  tresors  precius  des  tables  fi  Den  meimes  ^scrist  la 
lei,  ^  partie  de  la  manne  ki  del  ciel  vint  ^  le  pople  quarante 
anz  en  lieu  de  vitaille  corporel  sustint,  ^  la  verge  Aäron,  ü 
Den  sa  verlud  mustrad,  kar  en  une  nuit  fuilli  ^  fluri  ^  fruit 
portad.     Icest  lieu  seintefied  fud  li  bers  Helchana  acustumiers    3 

jeronirausiniibrofC  visiter  pur  Deu  deprcier,  oblatiuns  faire  ^  sacrifier  as  jurs 
feniper^Reg^iir  ^^is  ^  par  la  lei  establiz,  nume^ment  ^  la  Pasche,  ä  Pentecuste, 
11  la  feste  Salceie,  ki  est  en  septembre,  quant  li  Juden  mainent 
en  fuill^es  en  moniment  ^  remembrance  que  il  mestrent  lunges 
ä  mesaise  en  loges  ^  en  fuill^ds  jesque  Deu  les  mist  en  terre 
de  promissiun,  en  certaine  statiun. 

ophni  e  Finees  A   cest   lieu    servir   furent  dui  pruveire  ätitele,    Ofni   ^ 

servirent  ei     Phind^s.     Fiz  f urent  Hely,  ki  dune  ert  evesche  e  maistre  princi- 
tempie.       pals.     E  a  un  jur  avint  que  Elchana  fist  sacrefise  ^  sulunc  la    4 
lei  ä  sei  retint  partie,  partie  dunad  ä  sa  cumpaignie.    E  a  Anne,    5 
*sa  muiller^  que  il  tendrement  amad,  üne  partie  dunad,  ki  for- 
ment  ert  deshait^e,  kar  Deu  ne  li  volt  encore  duner  le  fruit 
desired  de  sun  ventre.  [3]     E  Fenenna  190  li  turna  ä  repruce    6 
^  acustum^^ment  Ten  atarioüt  e  amerement  rampodnout.     E  la    7 
bonu-  (2"^)  r^^  Anna    nen    out  retur,    mais   un  duleir,   plurer  ^ 
viande  deporter.     Sis  mariz  Helchana  le  äreisuna,    si  li  dist:    8 
'Purquei  plures?    Purquei  ne  manjues?    E  purquei  est  tis  quers 
en  tristur?    Dun  n^as  tu  m'amur?    Dun  n'as  tu  mun  quer,   ki 

Anna  rcquistraie  plus  tc  valt  quc  si  oüsses  dis  cufauz?'     Anna  puis  que  ele  out    9 
^quef.^"^  ^mangied  ^  beüd  levad  e  al  sucurs  Deu  requerre  tut  sun  quer 
turnad.     Vint  s'en  al  tabernacle;  truvad  Tevesche  Hely  a  Fen- 

Hysidorusiniibrotree,  ki  äsis   1  ^rt  ^   qu^il  as  alanz  ^  as  venanz  parole  de  salu 
bu?veteriret  Hiustrast.      La   damc   fist   i.  Deu    sun  present  e   sa  oblatiun.^  10 

Novi  Testamenti.  g^jj  quer  meine  ^  as  ^  chaldes   lermes  acurag^ö  ^  ureisun  ^  ^  en 

ceste  baillie':  'Sire  merciable,  Sire  Dens  puissanz  des  hoz  banis  11 
^    des    champiuns    cumbatanz,    si  fust  tun  plaisir  que  v^isses 
ma  miserie  e  ma  afflictiun,  ^  tei  membrast  de  mei,  la  tue  an- 


1)  M  ert.         2)  7^  NAP  folgt  de.         3)  M  meime;  fehlt  in  NN*; 
A  meimes;    P  mezesmament.  4)    So  NN*;    A  o;    P  am;   fehlt  in  M. 

5)   N  et  encoragie;   N*  coragee;  A  o  coragie;   P  de  corage.  6)  N  dori- 

son;  N*  aorison;  A  oreison;  P  doracion.        7)  N  maniere;  A  maniere  aora; 
P  maniera  dis. 


cele,  que  par  ta  pitied  eüsse  fiz:  durreie  le  tei  d  tun  servise, 
e  rasur  ne  li  munterad  le  chief ;  mais  tuz  dis  a  tei  iert  adetid/ 
Usages  ert  en   cele  lei,   se  alcuns   par  vud  d  Deu   se  sacrast,     Auctoritas. 
tant  cum  cel  vud  li  durreit,  rasur  le  chief  ne  li  muntereit. 
12, 13  La    dame    en    sa  pr^^re  demurad.      Ses  levres   mout,    li 

quers  parlad,  tant  que  li  evesches  Fesguardad  6  pur  ivre  Fenter- 

14  9ad.  [4]     E  si  li  dist:   'Va,  bone  femme,  ä  tun  ostel  dormir; 

15  si  te  deseniveras  par  le  dormir'.     Respundit  Anna:   ^Ne^  me^ 
tient^  si.^     N'ai  beü  ne  vin  ne  ^1  par  unt  Tum  se  poi'sse  enivrer. 

16  Ne  me  tenez  pur  fille  Belial,  kar  sobre  sui,  e  en  anguisse  e  en 

plur  ä  Deu  di  reveled  mun  duel/     [Belial,   96  est  senz  jii;   e  Jeronimus  que 
eil  sunt  fiz  Belial  ki  tuz  (2^)   jurs  tirent  vers  le  mal,  ostent 
le  jü   de  la  lei  Deu,    e  de   vice  en  altre  vunt  cancelant,  lur 

17  criatur  atariant.]     Dune  respundi  li  evesche  Hely:   'Va,  böne 
femme,  as  veies  Deu.     Dens,  ki  de  tut  bien  faire  ad  poeste, 

18  furnisse  en  grace  ta  volente/     La  dame  haite^  s'en  parti;  la 

19  chere  püis  ne  li  chai'.      Od  sun  seignur  le  matin  Deu  aürat, 

20  puis  ä  sa  maisun  returnad.    Deus  out  sa  ancele  en  remembrance; 
tost  cunceut  4  out  enfant.    Graces  rendit  a  l'enfanter  e  Samuel 

le  fist  numer.  —  Fedeil  Deu,  entend  l'estorie.     Asez  est  cl^re,  Entendez  90  que 

6  semble  nue,   mais  pleine  est  de  sens  6  de  meule.     L'estorie 

est  paille,  le   sen  est  grains;   le   sen  est  fruit,  l'estorie  raims. 

eist   livres    est  cum  armarie   des   secreiz  Deu.      Plein  est  de 

figure  e  de  signefiance.     E  voil  ici  un  poi  tucher  que  par  tut 

des  ore  le  tienges  chier.     Helcliana,  96  est  la  possessiun  Deu, 

e  signefie  le  fiz  Deu,  ki  dist  de  sei:   'Deus  mis  peres  me  tint 

en   sa  possessiun  cume   sun  fiz  al  cumencement  de  ses   veies 

[5*]  4  de  ses   ovres'.     Icist  fiz  Deu  ad  eüd  dous  muillers,   si  ici  mustred  la 

cume  out  Helchana.     La  premiere  fud  Synagoge  e  Judaisme,   ^'^restorie. 

e   si   la  signefia  Fenenna,    ki  mult  eut  enfanz.     Ensement    la 

Synagoge  par  la  lei  plusurs  ^ngendrad,  mais  ore  est  baraigne 

par  mescreance  dum  ele  forsvead.     L'autre  muiller  al  fiz  Deu 

est  Sainte  Eglise,   e  cele  signefiad  Anna,  ki  tart  out  enfant. 

E  Anna,  90  est  grace.     Ensement  Seinte  Eglise  tart  enfantad 

jesque  li  fiz  Deu  par  grace  a  li  s'acumpaigna  6  par  sa  mort 


1)  So  noch  N^;  fehlt  in  NA;  P  non  mi  tengas  pas  per  ubriagua. 


de  mort  rachatä,  mundiC  par  baptesme  6  sun  Saint  Esperit  li 
enveia.  [5] 

Puis  revint  le   serf  Deu   (S^)   Helchana  od   sa  maignie^  21 
al  tabernacle  pur  sacrefier  e  festivalment  offrir  e  plenierement 
ses   vüdz   furnir.      Mais  Anna  out  essuigne  e   remest,    kar  al  22 
tabernacle  ne  volt  returner  jesque  liu   fust  de  Fenfant  ä  Deu 

isidorus  in  libro  presenter  que  ä  remanance  ^  i  pöüst  ester.     Mais   puis   que  il  24 
®  '^"bus.^*^  ^    öu^  ^^^  ^^^  passed,  la  mere  äturnad  un  bei  present  de  flur,  de 
sa  pecunie  6  de  sun  vin  6  menad  l'enfant  jesque  en  Sylo.    Del 
present  out  primes  Deus   sa  part,  puis  a  Tevesche  fist  bei  re- 
guard  6  si  li  dist:  'Sire,  sire,  entent  a  mei.     J6  sui  la  tue  an-  26 
cele  ki  ja  devant  tei  pr^i^res  fis,  6  pur  cest  enfant  dune  Deu  27 
requis.     11    le    me    dunad    d  sun  plaisir  e  jo  li  rend  pur  lui  28 
servir.  [6]     Se  il  te  piaist,  receif  l'enfant  que  served  Deu  des 

Cest chant e ceste  ore  cn  avant/     E  puis  ürad  Anna,  si  dist:  ^Mis  quers  est  es-  II,  1 

TnosSe  Seignur^  l^ezciez  6  mis  fiz  en  Deu  eshalciez.     Ma  parole  est  eslargie  sur 

mes   enemis,  kar  esle^scie  sui  el  Salveür.     Nul  n'est  si  sainz    2 
cume  li  Sires,  6  nuls  n'est  altres  ki  ne  change,  e  nuls  n'est  de 
la  force  nostre  Deu.     Laissez  des  ore  le  mult  parier  en  podn^e    3 
par  glorie.     Male  parole  nen  isse  de  voz  buches,  kar  Deu  est 
de  science  sires,  e  a  lui  sunt  apreste  li  pensed.     Li  arcs  des    4 
forz  est  surmuntez,  6  li  fieble  sunt  esforciez.    Ki  primes  furent    5 
saziez   ore  se  sunt  pur  pain  ludz,   6  li  fameillus   sunt  äsaziez 
puis   que  la  baräigne  plusurs  enfantad  e  c^le  ki  mulz  out  en- 

jeronimus  in  libro  fanz  äfebliad.     [Li  autif  Jud^u  aferment  que  morz  fud  li  einz- 
e  qiies  lom  us.  ^^^  g^  Fenenne  quant  n^z  f üd  Samuel  ki  fud  fiz  a  la  bonuree 
Anne  2;  e  pois  chaseun  an  quant  enfant  out  Anne,  perdi  alcun 
Fenenne.]  [7]     Li  Sires  mortifie  e  vivifie  e  en  enfer  (3^)  meine    6 
6  remeine.     Li  Sires  fait  pövre  e  fait  riche;   orguil  depriemt,    7 
le  humble  eslieve.     Le  mesaise  esdrezce  del  puldrier;  le  povre    8 
Sache  del  femier,  od  les  princes  le  fait  sedeir,  chaere  de  glorie 
li  fait  aveir.     AI  Seignur  sunt  les  quatre  parties  del  mund,  4 
en   chescune    ad  plante  le   son  pople  qull  ad  lev^.     Les  piez    9 
as  seinz  guvernerad,  e  en  tenebres  li  fei  tarrad^,  e  nuls  par 

1)   M  remance.  2)   M  anne.  3)  M  tairad;    N  en  tenebres  les 

fels  traira;  N^  e  en  enfer  le  fei  getera;  A  en  teniehres  les  fels  tendra;  P  e 
el  tenebras  lo  fellon  tenra. 


10  sei  force  n'avrad.  Ses  advcrsaries  le  criendrimt,  6  sur  eis  del 
ciel  timerad.     E  tute  terre  jugerad  ^  sun  rei  eshalcerad.' 

11  Helchaoa  al  son  en  vait  d  li  enfes  od  Den  remaint.    Mais  Dei  peche  asfiz 
12/3  les  fiz  Hely  furent  fiz  Belial.     Ublierent  Deu   d  lur  mestier.     ^  FmeL"^  ^ 

Encuntre  Deu   furent  felun   e  encuntre  la  gent  torcenus.     Par 

pri,  par  force  les  dames  violerent.     Le  pople  del  sacrefise  tres-      Josephus. 

turnerent.     Del  sacrefise  pristrent  'i  sei  par  rustie  e  par  desrei 

17  plus  que  nen  out  cumanded  la  lei.  [8]  E  fud  lur  pechied  mult 
forment  granz,  kar  par  lur  furfait  li  poples  del  servise  Deu  se 

18  retraist.     Mais  Samuel  acceptablement  el  tabernacle   serveit  d 

19  de  vesture  linge  fud  aturnez  cume  eil  ki  fud  ä  Deu  livrez.  E 
Anna  as  jurs  asis,  quant  od  sun  marid  i  repaira,  de  vesture 
le  regarda.i     E   ambedui  firent  ä  Deu   lur  ureisuns  e  lur  ob- 

20  latiuns.  E  li  evesches  Hely  lur  dunad  bene'icun  e  üra  que 
Dens  lur  rendist  enfanz  plusurs  en   prosprete  pur  cel  enfant 

21  qu'il  li  ourent  dune.  E  la  grace  Deu  la  dame  visitä,  suvent 
cunceut  d  enfantä. 

22  Hely  esteit  lores   de  grant  eded  e  oi  asez  cume  ses  fiz    Heiy  ne  cha- 

23  se    cunteneient.     E   alcune  feiz   lur   dist:    ^Pur-<(4'^)quei  faites  ^cume  faireTut.^ 

24  tel  ovre  dunt  la  plainte  me  vient?  Vostre  fame  nen  est  mie 
seine,  kar  ä  mal  le  pople  meine.     Ne  faites  mais  tel  uverainne 

25  dunt  le  sacrefise  remaigne.^  Si  hom  peche  vers  altre,  ä  Deu 
se  purrad  acorder,  e  s'il  peche  [9]  vers  Deu,  ki  purrad  pur 
lui  preier?'  Tant  tendrement  les  fols  ama  que  reddement  nes 
chastia.  Par  bei  les  reprist  e  par  amur,  nient  par  destresce 
ne  par  reddur,  cume  apent  ä  maistre  d  a  pastur.  Li  fol  pru- 
veire  ne   receurent  le  chastiement,  kar  Dens  les  volt  ocire  e 

26  faire  vengement.  Li  emfes  Samuel  amendout  d  creisseit  e  plout 
ä  Deu  e  a  sa  gent. 

27  Uns  messages  Deu  pur  cest  pechie  vint  a  l'evesche  Hely,  Cume  uns  mes- 
si  li  dist:   ^Deus  te  mande  ces  paroles  par  mei:   «Dun  ne  nie nur^parS/äHeiy. 


1)  N  sa  vesture  regarda;  N^  de  uesteure  le  regarda;  A  de  uesteure 
lesgarda;  P  de  vestiduras  lo  reguardet.  2)  M  chaout;  fehlt  in  NN^AP. 
3)  N  ne  faites  mais  tele  oueure  dont  le  sacrefices  remaigne;  N^  ne  faites 
mais  tel  ouraigne  dont  li  sacrefice  deu  remaigne;  A  ne  faites  mais  tel  outrage 
dont  le  sacrefice  remaigne;  P  non  fassas  mays  aytal  hobrage  don  lo  sacri- 
fiar  remanga. 
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Jeronimas. 


De  la  imanace 
Dostre  Seignur 
encuntre  Hely. 


Jeronimus. 


Jeronimus. 


Auetori  tas. 


Entendez  la 
signefiance. 


reveljti,  ö  apertement  mustrai  a  tun  pere  Aitron  <i  d  sa  maigne^, 
tant  cume  il  fud  en  Egypte   en  la  poeste  le  rei  Pharaün?     E  28 
de  tutes  les  ligndds  de  Israel  le  eslis  que  fust  mis  prestrcs  <S 
a  mun  altel  muntast  ^  encens  i  portast.     E  dunai  li  tutes  les 
choses  ki  alievent  des   sacrefises   as  fiz  Israel.     E  purquei  as  29 
buted  en  veie  del  talun  mes  sacrefises  d  mes  duns  que  jo  cu- 
mandai  que  fussent  offerz  en  mun  temple,   ^  plus  honüres  tes 
fiz    que    mei    pur   prendre   e   despendre  del  sacrefise  le   mielz, 
avant  de  96  que  jö  t'ai  otried?     Pur  90  te  di:  Parole  fud  que  30 
tu   ^  li  tuens  lignages   servireit  devant  mei  en  mun  saintuarie 
finablement.     Mais  ore  di  el,  que  si  nen  ieii.     Mais  ki  mei 
honured,  jol  glorifierai,  ^  ki  mei  despirra,  jol  metrai  en  despit.  [10]  31 
Ja  vendrad  uns  tens,  ^  colperai  tun  braz  ^  le  braz  (4^)  de  la 
maign^^  tun  pere.     [Le  braz  apele  larche  e  la  dignete  de  pru- 
verage.]     E  ne  remaindra  hoem  antif  en  ta  maisun  ki  evesche 
seit  e  de  la  lei  chevel.     E  tu  ü  li  tuen  verrunt  lur  adversarie  32 
el  temple   en  tutes  les  prosperitez   de  Israel,  ^  nen  i^rt  nuls 
evesches  mais  de  tun  lignage.     E  ne  remuerai  pas  tut  tun  lig-  33 
nage  de  mun  autel,  mais  (^6  lert  ä  lur  cuufusiun  que  les  oilz 
lur  defaillent  par  plur  e  muirgent  de  duel  quant  verrunt  altre 
aveir  la  seignurie  qu^il  n'averunt  mie.     E  grant  partie  de  ta 
meisun  murrunt  quant  a  age  vendrunt.     [I9Ö  fud  äcumpli  quant 
Saül  fist  ocire  en  un  jur  quatre  vinz  pruveires  de  sun  parente 
^  lur  femmes  e  lur  enfanz.]     E  par  ces  enseignes  que  ambdui  34 
tes  fiz  en   un  jur  murrunt.^     E  jo   susciterai  ä  mun  oes  pru-  35 
veire  fedeil  ki  sulunc  mun  quer  se  deduirra.     [I9Ö  fud  dit  de 
Jesu-Crist,  ki  de   sei  meimes  dist:   ^Jo  faz  tuz  jurs  196  que  a 
mun  pere  piaist.'     A   sun   oes   edifia  Deu   le  pere  maisun  de 
lealte,  90  est  Sainte  Eglise^,  ki  tuz  jurs  devant  Jesu-Crist  serra 
e   en  prosperite   cunversera.]     E  si   est  a  venir  que  eil  ki  re-  36 
maindra  de  ta  maisun  vienge  que  Tum  prit  pur  lui  e  face  of- 
ferende  ^  present  e  de  pain  ^  d'argent  ke  il  seit  en  alcune  partie 
receü  al  servise  de  pruverage  k'il  en  ait  la  sustenance.»'  [11] 

1)  N  &  par  ces  enseignes  Me  ti  fil  en  un  jor  andui  morront;  N^  & 
par  ces  enseignes  que  andui  tes  fiz  morront  en  .1.  ior;  A  &  par  ces  en- 
seignes que  ambedui  ti  fil  morront  en  .1.  ior;  P  E  per  tals  en  senhas  que 
am  dos^  los  tieus  filhs  morran  en  .1.  jorn.        2)  M  eiglise. 


III,  1  Li  emfes  Samuel  serveit  a  Den  devant  Hely,  ^  la  parole 

Den  r^lment  fiid  öi^,  ^  en  c^s  jurs  ne  fiid  nule  apcrte  visiim.^ 
2  3  Avint  a  ime  feiz  que  li  evesches  Hely  se  fud  aculche  pur  re-CumenostreSires 

TJ      J  -x    1  •'•       J  -n  A/i  X.   1     Parlad  ä  Samuel. 

poser.     r^erdu  aveit  la  veue  de  veiliesce,  ne  veer  ne  pout  la 
lumiere  Deu  devant  sa  mort.     E  Samuel  se  dormeit  el  temple 

4  ü  rar-(5'^)che  Deu  esteit.     E  Deu  l'apela,  ^  Samuel  respundi: 

5  '  Ci  sui ! '     E   curut  erranment  ä  Hely  ^   dist :    ^  Ci  sui  venuz,  cumo  Samuel  se 
kar  tu  m'apelas'.     Li  evesches  respundi:  *Nun  fis,  vä  t'en  dor- ^'^  i^apS. 

6  mir!'      E  Deu   de   rechief  Samuel  apela,   ^   Samuel   ehalt  pas 

7  leva,  vint  a  l'evesche,  si  l'ilreisna.  Samuel  ne  fud  encore  ä 
Deu  acuintez,  ne  la  parole  Deu  ne  li  fud  manifestee.  Re- 
spundi li  evesches:   'Ne  t'apelai  pas,  mais  vä  äriere  dormir!' 

8  Tierce  fiede  Deu  Samuel  apela,  ^  tierce  feiz  a  Hely  Samuel 

9  returna.  [12]  E  dist:  ^Sire,  v^^z  mei  ici^,  kar  tu  m'apelas!' 
Idunc  entendi  Hely  que  Deu  out  Samuel  äpele  €  si  li  dist: 
^Repaire  a  tun  lit,  ^  se  Tum  t'apele  mais,  respund:  «Parole, 
Sire,   kar  tis   serfs   esculte»'.     E  Samuel  i,  sun  lit  returna  ^ 

10  dormi.     E  Deu  vint  e  apela  Samuel:    'Samuel!    Samuel!'     E 

11  Samuel  respundi:  ^Parole,  Sire,  kar  tis  serfs  esculte'.     E  dune 

dist  li  Sires   a  Samuel:   'Un  övre   frai  en  Israel,  ^  tele  serra    cume  nostre 

12  ke    cornerunt   li  les   orilles,    a  celui  qui  l'orrad.      En   cel  jur     ^^samuef. 
susciterai  encuntre  Hely  tuit  90  que  jö  ai  parle  sur  lui  e  sur 

13  sa  maignee;  jol  cumencerai  ^  si  l'assummerai.  E  bien  li  dis 
devant  que  j6  jugereie  sa  maisun  parmanablement  pur  se  ini- 
quite  pur  90   que  bien  sout  que  ses  fiz  overouent  malement  ^ 

14:  chastier  nes  voleit.  E  pur  96  ai  jur^  encuntre  la  maisun  Hely, 
que  la  iniquite  de  lui  n'iert  ja  espurgeö  ne  par  duns  ne  par 

15  sacrefises.      E    Samuel    dormid   jesque   le    matin    ^   cremeit   ä  cume  Heiy  en- 
16/17  mustrer  ä  Hely  la  visiun.    Mais  Hely  l'apela  ^  si  li  dist:  [ISJqJJg^nostrGSire'u 
'Samuel,  bei  fiz,  quele  parole  est  90  que  Dens  ad  od  tei  par-       °^*  '^^^• 
led?     Jö  te  pri  que  nel  me  etiles.     E  si  tu  le  me  ceiles,  icel 

18  mal  vienge  sur  tei  que  Deu  ad  parle  de  mei.'     Samuel  a  tant 


1)  N  e  la  parole  deu  fu  raisnablement  oie  e  en  ces  iors  ne  fu  nule 
aperte  auision;  N^  et  la  parole  fu  realment  oye  ne  en  ces  iors  ne  fu  eye 
nule  aperte  uizion;  A  &  la  parole  deu  fu  erraument  oie.  En  ceaus  iois  ne 
fu  nulle  aperte  uision;  P  e  la  paraula  de  dieu  fon  mantenent  auzida.  en 
aquel  jorn  non  fon  neguna  aperta  vision.        2)  M  ici. 
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li  miistra  ^  nule  chose  (5^)  n'en  ccla.      Hely  respundi:   ^Sires 
est.     II   frad  que  bon  li  iert.'     E  Samuel  crut  ^  esforcha.     E  19 
Deus  fud   ovec^  li,   e  nule  de   ses  paroles  en   vein  ne  chaP. 
E  tuit  li  poples  de  Israel,  des  Dan  jesqu'a  Bersabee,  cunut  que  20 
Samuel  fud  fedeil  prophete  Deu.     De   rechief  s'apparut  Deus  21 
en  Sylo,  kar  revele  se  fud  a  Samuel  en  Sylo,  sukmc  sa  parole. 
E  vint  la  parole  Samuel  par  tute  la  terre  de  Israel,  kar  il  lur 
jeronimus.      mustrad  ke  lur  enemis,  les  Philistiens,  les  veintereient  e  oci- 
.  reient  en  champ  pur  le  peche  as  fiz  Hely.  [14] 
Cume  li  Phiiistien  A  cel  cuntemple  se  assemblerent  li  Pliilistien  4  vindrent  IV, 

vindrent  sur  cels  ,         ,    i        •  ,  •%       -r  i  tAt  ii-n  •. 

de  Israel.      ^  ost  banie  en  terre  de  Jerusalem.     E  li  poples  Deu  vmt  en- 
cuntre,  4  apres  la  Pierre  de  Adjutorie  se  älogierent,  e  lur  tentes 
Auctoritas.     1  tendircnt.     [^ö   est  la  pierre  que  Samuel   altre  feiz  pur  en- 
seignes  leva  e  Pierre  de  Adjutorie  l'apela,  kar  Deus  idunc  ä 
sun    pople    aidä    e    victorie    noble    lur  duna.]      E  li  Phiiistien 
vindrent  encuntre  le  pople  Deu  en  un  liu  ki  fud  apele  Afec. 
Cume  ces  de    E  ordeuereut  lur   eschieles,    sis  alerent  ferir.     Cum  il  furent  2 
cunfiz.        äsemble,  le  pople  de  Israel  tost  turnad  ä  fuie  e  les  altres  les 
pursewirent  e  detrencherent  quatre  milie  ei  champ.     E  li  poples  3 
Deu  as  loges   ^  al  herneis  returna  ä  tant.     Dune  tindrent  lur 
parlement  e  enquistrent  entre  sei:  'Purquei  nus  ad  Deu  ä  cest 
jur  si  descunfiz?    Fachum  venir  Farche  Deu  de  Sylo,  e  seit  od 
nus  que  Deu  nus  salved  de  noz  enemis.'     Dune  enveierent,  si  4 
enporterent  Farche  de  Faliance  Deu  ki  sires  est  des  oz  e  siet 
Expianaüo.     sur  cherubiu.     [Entent  ceste  parole:  ^Deu  se  siet  sur  cherubin'. 
Dous    cherubins    furent   a-(6^)sis   [15*]   sur  une  table    ki   jüt 
sur  Tarche,  ö  signefierent  la  vielz^  lei  ^  la  nuvele;  kar  cheru- 
bin,  90  est  plente  de  science.    E  sur  ces  dous  leis  se  est  äsis 
Deus.     Si  sens  volez  querre,  lä  le  truverez.]     Od  Farche  vin- 
Cume  i'arche  vint  drent  Ics  dous  fiz  Hely,  Ofni  e  Phin^^s.  [15]     E  cume  Farche  5 
vint  en  l'ost,  li  poples  Deu  duna  un  merveillus  cri  que  tute  la 
terre  rebundi.     Li  Phiiistien  olrent  cest  cri  e  distrent:   'Que  6 
deit  cest  cri  k'il  funt  en  l'ost?'     Aparceurent  sei  que  Farche 
fud  venue  en  Fost.     Poür  ürent  merveilluse   e  distrent  entre  7 


1)  M  ove,  nach  e  Rasur;  Akzent  auf  0  wegradirt.  2)  In  M  ist 
ein  Akxe7it  über  dem,  i  von  chai  wegradirt.  3)  N  la  vies;  N^  la  uiellz; 
A  la  uiele  (von  späterer  Hand  aus  uies  korrigirt)\  P  la  vielha. 
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sei:   'Ddiis   est  veniiz   en  Tost'.     E  firent  plaintes  ^  plureiz  € 

8  horrible  guaimenteiz  e  redistrent:  'Nen  ourent  pas  tel  halt  en 
Tost  ne  hier  ne  avant  hier.  Ki  nus  guarderad  cncuntre  ces 
halz  deus?     Co   sunt  les  deus  ki  flaelerent  e   tuerent  ces  de 

9  Egypte  el  desert.  Mais  ore  vus  haitez  ^  seiez  forz  champiuns 
Philisthfim  que  vus  ne  servez  as  Hebreus  si  cume  il  unt  servi 

10  a  vus.'  Puis  cume  vint  ä  la  bataille,  la  descunfiture  turna  sur 
Israel,  e   fuirent  tuit  ki  einz  einz,   chascuns  ä  sun  tabernacle. 

La  öcisiun  fud  forment  grande,  kar  il  1  chairent  trente  milie  Cume  füren t  des- 

11  de  gelde.     E  prise  i  fud  l'arche,  ^  morz  i  furent  les  fiz  Hely,  e  prise  i'arche. 

12  Ofni  e  Phindes.  Dune  en  parti  de  Fost  uns  del  lignage  Ben- 
jamin  ^  vint   en   [16]   Sylo  meisme   le  jur.     Dessired  out  ses^ 

13  drapeis  ^  e  ^  puldre  ^  sur  le  chief .  La  nuvele  porta,  e  erranment 
leva  par  la  cite  li  plurs  e  li  criz.  E  Hely  sed^it  sur  le  chemin 
devers  l'öst,  kar  sis  quers  fud  poürus  pur  Farche  ki  porte^  en 

15  fud.  E  Hely  fud  lores  de  grant  eage,  de  quatre  vinz  anz  e 
dis  e  liit.    Perdu  out  la  veüe  ^  gute  ne  vedeit.    Cume  il  (6^) 

14  öi  la  plainte  ^  le  grant  cri,  que  96  dust  erranment  enquist.  E 
maintenant  Faprist,  kar  eil  se  hasta  ki  venuz  en  fud,  si  li  dist: 

17  ^Les  noz  de  Fost  s^en  sunt  fuiz  ^  laidement  sunt  descunfiz,  ^ 
morz    sunt    ambesdous   tes   fiz,   e  Farche  Deu  i  unt  eil  pris^ 

18  Cume  eil  out  Farche  num^^,   Hely  erranment  de  la  sele  ü  il 

sedeit  envers  chai,  ^  li  kachevels  al  chair  li  esquacha  e  li  cer-CumeHeiymurut 
viaux  li  espandi  e  ensi  sa  vie  ehalt  pas  fina.^     Cist  Hely  fud  ^^^ 
huem  de  grant  eage  quant  il  murut,  ^  out  este  juges  del  pople 

19  quarante  anz.  La  femme  Phinees  le  fiz  Hely  fud  enceinte  ^  pres 
fud  de  Fenfanter.  Cume  oid  que  prise  fud  I'arche  e  morz  li  eve- 
sches  e  morz  sis  mariz,  de  marement  murut,  mais  primes  out  un 

20  fiz.  [17]  E  cum  ele  fud  en  la  fort  anguisse  el  muriant,  distrent  ki 
od  li  furent:  'Ne  te  tamer,  tu  avras  enfant!^    Ele  pur  Fanguisse 

21  ne  respundi  ne  tant  ne  quant.     Mais  num  a  Fenfant  dunad  e 


1)  NN^  ses  dras;  A  sa  robe;  P  sos  vestiments.  2)  M  p;  NA  et; 
N*  et  ot;  P  e.  3)  P  plos  mes.  4)  Die  Stelle  e  li  kaclievels  —  fina 
lautet  in  M:  li  kachevels  al  chair  11  esquacha  e  ensi  sa  vle  ehalt  pas  fina; 
N  li  ceruiaux  tantost  li  espandi  et  ensi  sa  vie  fina;  N^  et  li  carquenels  au 
cheir  li  escacha  et  sa  uie  chaut  parfina;  A  li  ceruiaux  au  cheir  li  espandi; 
P  e  al  cazer. 
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Hicabod  Fapelad  4  dist:  'Translat^^  est  la  glorie  Den  de  Israel, 
kar  prise  est  Tarche'.  E  redist  pur  Fevesche  e  pur  sun  mari: 
^Translat^e  est  glorie  de  Israel,  kar  Tarche  est  prise'.  22 

cume  li  Thy-  Li  Phiüstieii  pristreut  Farche  Deu  6  porterent  l'en  de  la  V,  1 

V^chrenTur  Pierre  de  Adjutorie  d  une  lur  cite  ki  Azote  £ud   apel^^.     E    2 
^®'^^®"        asistrent    la    el    temple    Dagon    dejuste    Dagon.      Uendemain    3 
matin  eil  de  Azote  truverent  Dagon,  lur  Deu,  ü  adenz  se  giseit 
i  terre  devant  l'arche  a  Falt  Deu.    Sus  le  leverent  6  ä  sun  liu 
poserent.     De  rechief  al  demain  truverent  Dagon  ä  terre  gisant    4 
devant  Farche,  6  les  puinz  6  le  chief  colpez  li  furent  sur  le 
suil.  [18]     E  jut  danz  Dagon  une  part  cume  truncs  decol-^?"^)    5 
pez  4  desmembrez.     Pur  ceste  chose  li  pruveire  Dagon  e  li 
altre  ki  en  Azote  entrent  el  temple  Dagon  ne  marchent  sur  le 
Cume  Dens  fist  suil  jesque  d  cest  jur.     Dune  agreva  Dens  sa  main  sur  cels  de    6 

i^hUistiens.     Azote  6  de  la  cuntree  6  forment  les  descunfist.     Ferid  les  e 
turmentad  en  la  plus  prive^  partie  de  lur  cors,  ä  lur  detries. 

Auctoritas.  E  pur  9Ö  les  volt  la  turmenter,  kar  servid  aveient  de  ord 
mestier  ki  est  cuntre  nature.  Surstrent  6  äs  viles  e  as  champs 
une  maniere  de  suriz  ä  la  destructiun  del  pais,  e  fud  la  cun- 
Cumeii  Philistion  fusiun  grande  par  tute  la  cite.  Dune  tindrent  ces  de  Azote  7 
meat.  lur  parlcmcnt  6  distrent  entre  sei:  *Ne  remaigne  mais  Tarche 
Deu  de  Israel  ensemble  od  nus,  kar  sa  venjance  trop  est  dure 
sur  Dagon,  nostre  deu,  6  sur  nus\  E  manderent  e  ässemble-  8 
rent  tuz  les  princes  e  les  baruns  des  Philistiens  4  si  lur  distrent: 
'Que  frum  de  Farche  al  Deu  de  Israel?'     Dune  respundirent 

Auctoritas.  eil  de  Geth.  ki  pruveire  esteient  6  devin:  *Seit  m^ne^  aillurs 
l'arche  al  Deu  de  Israel  e  entur;  que  si  partut  ü  ele  vendrad 
siuve  ceste  pestilence  6  cest  flael,  seium  certein  ke  par  li  nus 
De  la  venjance  est  ävcnü  ccst  maP.  Dunc  meuercnt  l'arche  entur,  ^  la  ü  ele  9 
veneit,  ehalt  pas  i  fud  la  [19]  venjance  Deu  sur  tutes  les  citez 
d'estrange  pestilence  4  de  ocisiun  forment  grant.  E  tuout  a 
glaive  les  enfanz  e  les  vielz  par  tutes  les  citez,  4  purrisseient 
par  Fire  Deu  lur  detries.  Lores  enveierent  Farche  ä  Accharon.  10 
Cume  eil  de  Accaron  virent  Farche,  dun^rent  un  cri  merveillus 
4  distrent  entre  sei:  'Mened  ünt  Farche  jesque  a  nus  pur  nus 


1)  M  porteren. 
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n  oci-(7^)re,  4  le  pople  ki  jtpent  d  nus\  Pur  q6  manderent 
les  princes  4  les  baruns,  si  lur  distrent:  'Remenez  Tarche  Den 
de  Israel,  4  retiirt  6  seit  la  ü  estre  deverad,  que  il  n^agravented 

12  nns  tuz  od  nostre  pople'.  Tant  fud  grieve  la  venjance  que  par 
tutes  les  citez  ourent  poür  de  murir.  Kar  ces  ki  morz  ne 
fiirent,  traveillez  esteient  d'itel  anguisse  6  de  langur  que  la 
VI,  ]  piain te  6  11  criz   munta  devant  Deu  jesque  al  ciel.   [20]     Set 

2  meis  fud  Farche  en  terre  de  Philistiens.     E  apres  96  assemble- 

rent  lur  pruveires  6  lur  devins.     Cunseil  quistrent  cume  poüssentCumeiiPhiUstien 

3  e  deüssent  l'arche  friere  enveier.    Respundirent  eil:  'E  si  friere  de" enveier^ärere 
env^^r  la  volez,  vöide  4  senz  honur  mar  l'env^ierez.     Mais  96    ^'*^^^®  ^®'^- 
que  devez  pur  vostre  pecchie  bonement  rendez  e  tost  de  vostre 
enfermete  guarrez.    E  purquei  la  venjance  Deu  ne  cesse,  dune 

4  saverez/  'E  quei  est  g6\  firent  li  altre,  'que  faire  devum  pur 
nostre  mesfait   espenir?'     Respondirent  li  pruveire  4  li  devin: 

5  'Sulunc  le  numbre  des  maistres  citez  de  ceste  terre,  de  Azote,  Que  li  pruveire 
de  Gaze,  de  Aschalune,   de  Geth   6  de  Accharon,  faites  eine    ^  loerent,  °^ 
anels  de  fin  or  apres   la  furme  de  cele  partie  privd^  de  voz 

cors  ü  li  turmenz  4  li  langur  ad  est^.  E  refrez  eine  raz  d'or 
en  la  semblance  des  raz  ki  la  terre  ant  destruite  e  guast^^. 
E  rendrez  loenge  4  glorie  al  halt  Deu  de  Israel,  si  par  aven- 
ture  volsist  relascher  sa  main,  ki  tant  est  dure  sur  nus  4  sur 

6  nostre  deu  4  sur  nostre  terre.  [21]  Purquei  endurcissez  vos 
quers  cume  fist  Egypte  e  li  reis  Pharaün  de  Egypte?  Dun  ne 
laissad  il  les  fiz  Israel  apres  la  fiere  venjance  Deu  de  sa  terre 

7  tuz  francs  aler?  (8^)  Mais  ore  un  char  nuvel  nus  frez  4  vaches 
dous   ki  aient  vedels  4  ki  jü  n'aient  ^spermente  querez  4  puis 

8  al  char  les  nus  jüignez  e  lur  vedels  en  parc  tenez.  Pois  Tarche 
sur  le  char  as^^z  e  deled  les  furmes  d'or  ke  par  acorde  d  Deu 

9  dunez  4  al  cuvenir  lores  les  metez.  E  cunrei  pernez  quel  part 
irrunt,  se  il  vers  terre  de  Israel  s'en  vunt.  E  se  il  en  vunt 
vers  terre  de  Israel,  dune  sachiez  que  lur  Deu  nus  enveied 
cest  flael;  si  nun,  venud  nus  est  par  aventure,  par  corruptiun 

10  de  nature/  Li  Philistien  se  tindrent  ä  cest  cunseil,  4  cum  tut 
issi  Fourent  fait,  estevus  les   vaches  ki  vunt  dreit  le  chemin 

12  vers  terre  de  Israel.  Muianz  pur  lur  v^^ls  alerent,  mais  a 
destre  ne  ä  senestre  ne  turnerent  jesque  il  vindrent  ä  üne  vile 
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bus. 


Entendez  lasigne- de  Israel   ki  Bethsames   fud    apel^^.      [Ces    vaches  ki  Farche 
iiance.        porterent  signefient  les   saintes   anmes   des   esliz  Deu  ki  port^ 
nen  unt  le  jü  de  pechie ',  de  crimne  ne  de  orä66,  mais  a  porter 
Expositio  de  di- Farche   [22*]   sunt  acuple.     L'arche,   96  est  la  science  de  salu 
veisis  tractaton-  ^  ^^  salvete.     Cele  portent  en  un  char,  96  ^st  en  la  fei  de  la 
sainte  veire   cruiz   par  unt  Firnes   rechate.     Ne  forsveient  pur 
chose  averse  ne   pur  prosperite;  tienent  la  dreite  esträce,  ne 
returnent  pur  eure  terriene,  ne  pur  tendrur  de  parent^  jesque 
viengent   a  Bethsames    ü  est  la  terre   Deu.     Bethsames,    cest 
num  espelt  cite  de  soleil  6  signefie  la  cite  de  la  celestiel  Jeru- 
salem.   La  r^gned  li  soleilz  de  justise  Deu.    Li  seint  1  tendent 
6  la  vendrunt,  prestz  est  li  lius  ü  il  maindrunt.] 

Cume  Farche  vint  en  un  champ  Josue  ki  fud  de  Beth- 
sames, [22]  iloc  arestud  e  jesque  la  sewirent  (8^)  li  prince  de 
Philistiim  6  li  barun  e  d'iloc  s^en  turnad  chaseuns  al  suen.    A  13 
cel  cuntemple   eil   de  Bethsames   seierent  furmenz  en  la  valee. 
Virent  Farche  4  forment  se  esledscerent.     Une  grant  pierre  fud  14 
en  la  place,  e  vindrent  eil  6  decolperent  le  char  e  des  vaches 
firent  sacrefise  a  Deu.     E  li  ordene  receurent  Farche  6  Fescrin  15 
ü  esteit  li  presenz,  les  anels  e  li  rat  d'or,  6  sur  la  grant  pierre 
Fasistrent.     A  cel  jur  ices  de  Bethsames  1  firent  lur  sacrefises. 
E  les  eine  princes  de  Philistiim  le  virent  ^  returnerent  d  Ac-  16 
charon  le  jur.     Azote,  Gaze,  Aschalon,  Geth  6  Accharon,  ces  17 
eine  maistres   citez  dunerent  eine  anels   6  eine  raz  d^or  en  le 
honurance  Deu,  e  les  altres  citez  6  les  viles  ki  ne  furent  clos  18 
de  mur  une   suriz  d'or  [23]  par  tute  la  terre  de  ci  que  Abel- 
grant,  sur  ki  poserent  Farche  ki  aveit  est^  jesque  a  cel  jur  al 
champ  Josue  de  Bethsames,  ki  a  idunc  receut  altre  num  6  fud 
apelde  Abelgrant,  4  96  signefie  plur  grant.     Kar  el  remuement  19 
de  Farche  en  oeist  Dens  des  maistres  de  la  terre  treis  vinz  4 
dis  e  del  pople  cinquante  milie  pur  96  que  nun  dignement  veüd 
ourent  Farche  en  descuvert.    Li  poples  fist  grant  plainte  4  plur 
pur   96    que   Dens    out   fait  tele   venjance  sur  sun  pople.     E  20 
distrent   ces    de  Bethsames:    'Ki   purrad    ester   devant   nostre 
Seignur  ki  est  Dens  e  sire  de  cest  saintuarie?     E  quel  part 


Isidorus. 


Jeronimtis. 


1)  /^  M  am  Bande  G  G. 


15 

21  en   irrad   qnant  de  uns  partirad?'     Lores  tramistrent  lur  mes- 
sages  d  cels  de  Ghariathyarim,  si  lur  manderent  que  il  venissant 
VII,  1  6  Tarche  enmenassent.     Cil  de  Chariathiarim   vindrent,  l'arche 
re- (9 '■)  cuillirent  6  enmen^rent  6   honestement  herbergerent  en 
la  maisun  Aminadab  en  Gabaa.     E  seintefierent  sun  fiz  Eleazar 

2  qu'il  l'arche  guardast.  [24]     Remist  iloches  mulz  jurs.     E  vint 

anz  i  out  ested,  quant  li  reis  Saül  la  fist  d  une  feiz  venir  en-     Auctoritas. 
cuntre  les  Philistiens  en  se  ost.    En  cel  cuntemple  tuit  li  poples 

3  de  Israel  fud  acuragiez  de  faire  le  servise  Den.  E  Samuel 
lur  fist  amonestement  de  bien  en  ceste  baillie:  ^Si  de  tut  vostre 
quer  d  Deu  turnez,  les  deus  estranges  remuez,  Baalim  6  Asta- 
roth.    Voz  quers  ä  Deu  aprestez  6  a  lui  sulement  servez,  4  il 

4  vus  deliverad  de  voz  ^nemis.'     Li  fiz  Israel  a  itant  degeterent 

5  lur  fals  deus  6  de  quer  servirent  lur  creatur.  Lores  lur  dist 
Samuel:  ^Assemblez  vus  tuit  en  Masphat,  4  la  preierai  pur  vus'. 

G  E  il  s'i  assemblerent  tuit  6  lur  junie  firent  al  jur  4  eunurent 
lur  culpe  4  lur  mesfait  e  ewe  verserent  e  espandirent  devant 
Deu,  pur  enseignes  que  si  cume  Fewe  ki  est  a  terre  versee  ne  Ysidoms  in  u- 
repäire,  issi  li  poples  Deu  a  servise  de  deable  ne  returnereit.      partibus. 

7  E  Samuel  jüjad  les  fiz  Israel  en  Masphat.  Ces  de  Philistfim  Li  PMiistien  re- 
sourent  que  asemble  se  furent  li  fiz  Israel  en  Masphat  6  vindrent  ^e  Israel  ä  ost. 
sur  eis  ä  ost.     Cume  espaudue  fud  la  nuvele  entre  les  fiz  Is- 

8  rael,    [25]   requistrent  Samuel    que  il  ne  cessast  pur  eis   Deu 

9  preier  qu'il  les  salvast  des  Philistiens.  Samuel  le  pople  pas  ne 
ubliä,   un   aignel  laitant  oiFri  4   sacrefia,  pur  sa  gent  de  quer 

10  ürä.  Deu  l'oid  4  sa  gent  salva.  Avint  que  la  bataille  fud  a 
Türe  que  Samuel  fist  sa  ureisun  6  sa  oblatiun.     E  Deu  ehalt 

11  pas  sur  les  Phistiens  tunä  4  forment  les  espoenta.  E  Israel 
vers    Bethacar    les    enchal-(9^)cha,    ocist   asez,   puis    return^ 

12  Pois  li  prophetes  Samuel  une  pierre  leva,  4  entre  Masphat  4 
Sen  la  posa  6  le  Im  Pierre  de  Ale  Deu  apela  e  dist:   'Jesque 

13  cha  nus  ad  Deus  aid^'.  Par  ceste  descunfiture  furent  humiliez 
li  Philistien  si  que  n'oserent  returner  ä  la  terre  de  Israel.    La 

14  force  Deu  amatid  les  Philistiens  tuz  les  jurs  Samuel.  E  ren- 
dirent  les  citez  que  pris  ourent  sur  Israel  des  Accharon  jesque 
Gieth  6  tute  cele  cuntr^^,  4  Deu  deliverad  Israel  de  tuz  ses 

15, 16  enemis.  [26]     Samuel  fud  juges  sur  le  pople  tute  s^  vie  4  alad 
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cheün   an   envirnn   Bethel  ^   Galgala   ^   Masphat.      E  pois  re-  17 
turnout  en  Kamatha  ü  fud  sa  reseantise,  ^  la  im  altel  pur  Den 
Samuel  fist  nn  servir  levfC. 

aute  en  araa  a.  Samuel  fud  ja  de  grant  ^age,  pur  96  fist  ses  fiz  justises  VIIT, 

sur  la  terre.     Li  einnez  out  num  Johel,  li  puisnez  Abia.     Mais    2,  3 
ne  sewirent  pas  la  vie  ne  les  veies  le  pere,   mais  turnerent  d 
avarice,   pristrent  luiers  e  falserent  justise  6  dreiture.     Pur  96    4 
se  assemblerent  li  antif  hume  de  Israel,  vindrent  d  Samuel  en  ^ 

Ramatha,   si  li  distrent:    'Sire,  huem  es  de  grant  eded,   6  tes    5 
fiz  ne  tienent  pas   tes   v^ies   ne  ta  lealted.     Rei  nus   dune  ki 
sur  nus  ait  poested  si  cume  est  usages  en  cheün  regne.'     Des-    6 
plut  mult    ceste  parole   a  Samuel    qu^il  altre   rei  demanderent 
que  Deu.     Fist  al  creatur  ses  ureisuns.   [27]     E  de  lui  receut    7 

Qae  nostre  sires  icest  rcspuus :   'Bieu  dl  Öl  196  que  li  poples   te  ad  dit.     Nen 

respundi  a  Sa-     .     ,  i         ,        .    >  •  •  •>'  ^  i  r^ 

muei.        unt  pas   degete  tei  mais   mei  que  jo  ne  regne  sur  eis,   suiunc    8 
tutes  les  ovres  que  fait  unt  pois  que  Jos  menai  hors  de  Egypte 
desqu^a  cest  jur.     Mais  ore  lur  requeste  orras.     E  nepurquant    9 
di  lür  devant  qu^le  seignurie  e  quel  (10^)  dreit  averad  li  reis 
sur  eis,   quant  il  regnerad  sur  eis/     Samuel  issi  le  fist,  revint  10 
al  pople  4  si  lur  dist:   'Rei  m'avez  demanded.     Dens  Fad  öi,  11 
si  Fad  granted.     Mais   sur  vus  tele  seignurie  avra  que  vos  fiz 
d  sun  plaisir  prendra.     Des  uns  en  frad  chevalers,   des  altres 
curlfeus   devant  sun   charrei.      Des   uns   en   frad   ses   prevoz   e  12 
cunestables,  des  altres  vileins  pur  sa  terre  arer  e  pur  ses  blez 
s^^r   4   pur   ses   armes  forgier  6  ses   curres   ägreier.  ^      E  voz  13 
fiUes,   les   unes  frunt  les  üignemenz,  les  altres  le  mangier,  les 

Ysidorus  in  libro  altres  lerent  al  pestrin.    Voz  cliamps,  voz  bones  vignes,   voz  14 
hus  veteris  et  olivers,  toldra  e  a  ses  serfs  les  durra.    Voz  bl^z,  les  fruiz  des  15 

NoviTestamenti.  ^jgj^gg^  jj  lgg  dismera;  as  ses  serjanz  il  les  durrad.  [28]     Voz  16 

serfs,  voz  anceles,  le  eslite  bachelerie  prendra  6  d  sun  servise 
les  metra.     De  vostre  pecunie  frad  sun  plaisir,  serfs  serrez,  sil  17 
vus   estuverad  suffrir.     Lores  crierez  ä  Deu  merci,  mais  il  ne  18 
vus   deignerad  oir  pur  9Ö  que  vus   demandez  rei  4  degetez  6 
lui  ^  mei.'    Issi  parlad  Samuel,  mais  li  poples  nel  volt  esculter,  19 


1)  N  ses  charres  conuiier;  N^  ces  cuers  agreer;  A  les  cheuaus  con- 
reer;  P  adreysar  currels. 
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20  einz  distrent  tnit:  *Rei  volum  aveir  si  cume  unt  tutes  altres 
genz.     E  li  nostre   rei  nus  jngeriC,   devant  nus  tuz  irad  ^  pur 

21  nus  tuz  se  cumbatenCd/     Samuel  ces  paroles  bien  escultftd  e  d 

22  Deu  mei'sme  les  mustrad,  ki  la  requeste  lur  otreiad.  E  Samuel 
fC  itant  les  cüngeäd,  puis  chascuns  al  suen  turnad. 

1 IX,  1  Uns  huem  fud  del  lignage  Benjamin,  forz  6  vaillanz.    Cfs 

out  num   6  fiz  fud  Abiel  le  fiz  Seor,  le  fiz  Belcor,  le  fiz  Jareth, 

2  le  fiz  Aphia  ki  fiz  ert  d  un  del  lignage  Gemini.  [29]  Icist 
Cis  out  un  fiz  ki  out  num  Saül.  .  Pruz  fud  6  d  esliture  bon^ 
kar    en-(IO^)tre    tuz    ces    de  Israel    n'out  un  ki  plus  valsist. 

3  Sur  tut  le  pople  plus  fut  alt  de  Fespalde  en  avant.  Avint 
que  d  Cis^  le  pere  Saül,  furent  adnes  adirez^,  6^  pur  eis  querre 

4  od  un  serjant  enveiad  sun  fiz.     AI  querre  par  le  munt  de  Effrai'm 

6  par  la  terre  Salisa  6  par  la  terre  Salim,  ü  mest  ja  Melchise-     Auctoritas. 
dech,    6  par  la  terre   Gemini  passerent  6  nient  ne  truverent. 

5  E  cume  en  la  terre  Suph  vindrent  6  nule  nuvele  nen  oirent, 
fist  Saül  d  sun  serjant:  'Returnum!  Par  aventure  mis  peres 
ad  ja  les   adnes  ^  mis  a  nunchaleir  6  pur  nus  est  curius.^     Cil 

6  respundi:  ^Uns  huem  Deu  est  en  ceste  cite,  huem  est  de  grant 
nobilite.     Saciez  que  quanque  il  dirrad  senz  faillance  avendrad. 

7  Pur  96  en  alum  jesque  la,  par  aventure  il  nus  aveiera.'  Saül 
respundid:  ^Ore  seit,  al  prudume  en  irrum.  I90  que  ert  que 
nus   li  porterum?     Nus   n'avum  ne   pain  ne  el  que  a  honur  li 

8  poissum  presenter.^  Respundi  li  altres:  ^Jo  di  ici  alques  d^ar- 
gent.     De  96  li  frum  nostre  present,  6  frad  nus  alcun  adrece- 

10,11  ment.'  [30]    Respundi  Saül:  'Mult  as  bien  dit\    Cume  il  munte- 

rent  le  munt   u   fud  la   cite,  meschines   truverent  ki  pur  ewe   Cume  Saüi  en 

12  alerent.     Enquistrent  se  li  prophetes  1  fust.    Celes  lur  distrent  ^^  a  ► 'imne . 
que  il  1  fud  6  apres:   'Cha^  devant  est,   or  vus  hastez.     Jüi 

13  vint  en  la  cite  6  grant  cunrei  ad  äturne.     E  quant  en  la  cite     Jeronimus. 
vendrez,  ignelepas   le  truverez   devant  le   mangier.     Li  poples 

jesque  il  vienge  ne  mangerad,  kar  il  la  viande  benistrad,  puis 


1)    M   asnes  perdiis;    N^  asnes  adirre;  A  ahnesses  adirees;    P  azes 

perduts.        2)  In  M  nachträglich  eingefügt.  3)  NN^  asnes;  A  ahnesses; 

P  azes ;  dieselben  Varianten  hei  adnes  p,  18  (v.  20)  und  p.  19  (v.  14/16). 
4)  M  et 

Curtius,  Les  quatre  livres  des  Reis.  2 
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od  ses  hostes   se  dignerad.     Pur  96  tost  i  alez,  4  pur  veir  le 
truverez/     A  tant  s'en  turnerent  ambdui  4  vindrent  en  la  cite  14 
4  encuntre-(ll^)reat  le   saint  hume  Deu.     E  Deu   out  le  jur  15 
devant  dit  d  Samuel:  'Demain  d  cest  ure  te  enveierai  un  barun  16 
de  terre  de  Benjamin,  6  si  Fenüingderas  que  ducs  seit  sur  mun 
pople   de  Israel;   6  il  les   salverad  6  guarantirad  encuntre  les 
Philistiens.    Kar  cunrei  de  mun  pople  di  pris  pur  96  que  venuz 
est  devant  mei  lur  criz/  [31]     Cume  Samuel   vit  Saül,   erran-  17 
ment  li  dist  Deu:   ^Cist  est  li  bers  dunt  jö  parlai  a  tei,   eist 
Cumo  Saüi  par-  iert  sircs  sur  mun  pople'.     Saül  iCreinnad  Samuel  6  enquist  ü  18 
cume  Samuel  li  fust  li  ostels   al  prophcte.     Samuel  respundi:    'J6   sui  li  pro-  19 
miistrad  que  Deu    j^^^gg      -g  ^^if^Q^is  od  mei  surjumeras  e  le  matin  si  t'en  irras. 

le  volt  fairo  rei   -i^  J 

do  sun  pople.    E  9Ö  que  as  el  quer  te  musterai  4  des  adnes  que  perdu  furent  20 
certein  te  frai,  car  recuvre  sunt  veirement,  mar  en  avras  nul 
marement.    Tue  serrad  des  ore  e  a  tun  lignage  la  seignurie  de 
Israel/     Saül  respundi:   ^Dun   ne  sui  jö  des  fiz  Gemini,  de  la  21 
menur  lign^^  de  Israel?     E  li  miens  lignages   est  li  mcndres 
de  tuz  ces  de  Benjamin.    Purquei  avez  dit  tele  parole?^    Lores  22 
menad  Samuel  Saül  6  sun  cumpaignun  en  la  chambre,  sis  asist 
al  plus   halt  liu  entre  ces  ki  furent  al  cunvivie  enviez,  6  bien 
i  out  trente  par  nunbre.    Samuel  cumanda  que  Tum  aseist  de-  23 
vant  Saül   le   mes  real  que  il  out  par  purveance  cumande  que 
d  Saül  fust  estüe.   [32]      Apres  le   manger  descendirent  andui  25 
aval  en  la  cite.     En  un   solier  entrerent  ü  il  se  herbergerent 
6  de  priveted  parlerent.    Le  matin  al  lever  Samuel  Saül  apela  26 
e   si  li  dist:   *Lieve,  lieve,   si  t'en  irras'.     Cume  eissuz  furent  27 
de  Fbostel  4  vindrent  al  chief  de  la  cite,  Samuel  areisnad  Saül, 
si  li  dist:    'Di  al   (H"^)    serjant  qu'il  alt  avant,  4  tu  m^imes 
aresterras,  6  la  parole  Deu  orras'. 

Cume  Samuel  A  tant  Samuel  un  vaissel  a  üelie  traist  ävant,  sur  le  chief  X,  1 

enüinst  Saül  drei,  o    ..i  •    t     t    .       ^Tr\  jf    ^  ^  •    j^     r         •  ^ 

feaul  enversa,  si  li  dist:  *Deus  t  ad  enumt  a  pnnce  e  a  rei  sur 
sun  heritage,  6  tu  deliveras  sun  pople  de  lur  enemis.  E  ii  2 
enseignes  quant  de  mei  partiras,  dous  humes  pres  del  sepulcre 
Pachel  en  terre  de  Benjamin  truveras  6  par  deduit  ä  fosses 
Auctoritas.  saülir  les  verras,  si  te  dirrunt:  «Les  adnes  que  quis  avez  sunt 
ja  truvez,  6  tis  peres  pur  tei  s'en  est  plaint  6  curius  ad  este», 
Quant  d'iloc  en  irras  4  al  chaidne  Thabor  vendras,  treis  liumes    3 
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Jeronimus. 


[33]   i  encunteras  ki  en  irrunt  d  Betel.     Li  uns  porterad  treis 

4  bucels,  li  altres  pain  6  li  tierz  vin.     Erranment  te  salüerunt  6 

5  dous  pains  te  durrunt.  Apres  vendras  al  munt  Damnedeu  ü 
li  Philistien  unt  lur  estaciun.  E  qiiant  enterras  en  la  cite, 
encunteras    les    prophetes    ki   d'amunt    vendrunt   d    estrumenz, 

G  psalterie,  tympans,  f resteis  6  harpe;  si  prophetizerunt.  E  li 
Seinz  Esperiz  te  durrad  sa  grace  6  erranment  prophetizeras,  6 

7  iers   sempres   amendez   4   en  un   altre  hume  muez.     Quant  g6 

8  avendrat,  fai  96  que  te  piaist,  kar  Deu  iert  od  tei.  Puis  en 
va  devant  en  Galgala,  4  jo  te  siwerai.  E  tu  pur  96  i  vendras 
que  offrende  faces  d  Den  6  oblatiuns  4  sacrefises  set  jurs,  si 
cume  raisun  cundune  d  vostre  real  sacrement.  Jesque  ]6  vienge 
atenderas,  6  musterai  tei  que  faire  deveras/ 

9  Cume  Saül  f ud  ,  parti  de  Samuel,  Deu  en  bien  le  quer  li 
muad,    e    tut    issi    avint    al   jur    cu-(12'")me    Samuel    out    dit. 

10  Quant  vint  al  munt  Damnedeu  dunt  Samuel  out  parle,  la 
cumpaignie    des    prophetes    encuntrad    6    par   le   Seint  Esperit 

11  entr'els    prophetizad.    [34]       Cume    9Ö    virent    cels    ki    devant  Cume  Saüi  pro- 
Fourent  cunud  que   entre  les   prophetes   prophetizad,  li  uns  a 
f altre   si  en  parlad:   ^Que   est  190   que   est  avenud  a  Saül,  le 

12  fiz  Cis?  Cument  cheles  iert  Saül  entre  les  prophetes?^  Kes- 
pundi  li  altres:  'Yeirs  est.  E  quels  d'els  tuz  est  avant  de 
lui?  II  puet  estre  cume  pere  6  maistre  entre  les  prophetes/ 
[De  9Ö  levad  cest  respit  cumunals  par  la  terre:  ^Est  Saül 
entre  les  prophetes\  E  Tum  le  puet  la  bien  ds66r  ü  Fum 
veit  alcun  de  bas  parage  sudedment  venir  a  haltesce  6  a  bar- 

13  nage.]  A  tant  cessad  Saül  de  prophetizer  6  alad  d  un  sun 
uncle    herberger.      Sis    hostes    enquist    de    sun    eire   6  que   dit 

14/16  li  out  Samuel.  Saül  respundi:  *Quis  ai  adnes  que  d  mun 
pere  furent  ädirez.  J6  en  parlai  a  Samuel,  e  dit  m^ad  qu^il 
sunt  truve.'  Mais  96  que  Samuel  out  dit  del  regne  nient  ne 
li  mustrat. 

17, 18  Samuel  fist  fCsembler  tut  le  pople  en  Masphad  4  si  lur 

dist:  '(^6  dit  nostre  Sires  ki  Deu  est  de  Israel:   «Jo  vus  menai 

hors  de  Egypte  4  getai  hors  de  la  poeste  as  Egyptiens  6  de  la 

19  poeste  as  reis  ki  mult  vus  travaillerent  6  anguisserent».    E  vus 

encuntre   avez   degete  Deu,   vostre  Seignur,  ki   snl  vus  salvad 

2* 


photizad. 
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[35]  de  tuz  voz  mals  ^  de  tutes  voz  tribiilatiuns.  E  si  dites 
entre  vus:  «N'est  pas  issi,  mais  rei  nus  dune  ki  nus  guart  ^ 
defende  6  par  tut  seit  pur  nus».'  Lores  dist  Samuel;  ^Partis-  20 
(12^)sez  vus  par  voz  lignages^  ^  par  les  raaigni^^s  e  estez 
Game  Saüi  fud  sevcralmeut  devant  nostre  Seignur\  E  par  sort  le  mustrad  de 
^^'  sort'^^"^   quele   lignee  li  reis   serrad.     Lores   chaid  la  sort  sur  la  lignee 

Benjamin.     E  refud  faite  entre  cels  de  Benjamin   ^  chaid  sur  21 
la  meign^^  Metri  ^  al  derain  sur  Saül,  le  fiz  Cis.     Erranment 
fud   quis,   mais   il   n'i   fud   pas   truvez.     Pur  90  enquistrent  de  22 
Cume  Den  de-  nostre  Seignur  s'il  vendreit  ü  nun.     E  Deu  respundit:  'A  mai-  23 
s'atapi.        sun  est  ^   si  se  tapist'.     Ignelepas   i  alerent  ^  devant  Samuel 
le  menerent.    Saül  estut  en  mi  le  pople  ^  sur  eis  tuz  plus  halt 
parut    de    l'espalde    en    amunt.      Dune    dist  Samuel    äl   pople :  24 
*V^^z  quel  barun  nostre  Sire  ad  eslit!     Entre  vus  tuz  nen  ad 
uns   quil   resemble.'     A   tant  s'escriad  li  poples:    'Seins  ^  salfs 
Jeronimus.     seit  li  reis !     Salfs   seit  li  reis!^     E  Samuel  mustrad  al  pople  25 
quel  servise  il  dust  faire  al  rei  ^  en  livre  l'escrist  ^  en  tresor 
le  mist.     Si   cungead  le  pople,  ^  il  s^en  parti.     Saül  s'en  rilad  26 
i,  sa  maisun   en  Gab^jC  ^  une   partie   de   Fost,    que  Dens   out 
tuched  les  quers,  le  sewi.  [36]    Mais  les  fiz  Belial  distrent  entre  27 
sei:   'Ba!    Purrad  nus   eist  de  noz  enemis  salver?'     Ourent  le 
en   despit,  ne  li   dunerent  del  lur  ne  poi  ne  grant.     II  s'aper- 
ehut,  mais  ne  fist  semblant. 
Cume  li  reis  Nääs  N^^s,  li  reis  d'Amon,  tost  itpres  vint  en  la  terre  de  Ga-  XI,  1 

^"^"ismei.        l^^fc  ^  guerriad  une  cite  ki  fud  apele^  Jabes.     E  ces  de  Jabes 
requistrent  qüe  il  se  poüssent  ä  lui  tttriv/er  ^  servir.    Respundi 
Nääs :  ^ Volentiers  ä  vus  m'atriwerai  par  tel  ciivent  que  ä  chas-    2 
cun  de  vus  Foil  de-(13^)stre   creverai,  ^  serrez  ä  repruce  ä 
josephus.      tuz  ces   dc  Isracl'.     Issi  le   soleit  faire   ä  ses  äversaries  quant 
il  les  perneit,  que  de  meins  fussent  cuvenables  ä  bataille,  quant 
desuz    l'escu    serreit   Poil    senestres  ^  crev^   serreit  li  destres. 
Respundirent  ces   de  Jabes:    ^Düne  nus  respit  set  jurs.     Man-    3 
derum   nostre   estre   ä   tuz   ces   de  Israel.     Si  poüm  aveir  res- 
cusse,  nus  l'atenderum;  si  nun,  nus  nus  rendrum.'    Li  message    4 
vindrent  en  Gabääth,  ü  li  reis  Saül  maneit,  6  nuncierent  cele 


1)  Hier  folgen  in  M  die  durchstrichenen  Worte:  e  par  les  lignages. 
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male  nuvele.      Cume   go   oid   li  poples,   forment  s'en  plainst  6 

5  plurad.   [37]     Estevus   Saül,   ki  de   ses   cultures   repairad,    en- 

6  quist  del  pliir  la  cttusa;   6  Fuin  li  cuntad.     Cum  196  oid  Saül, 

7  forment  se  curii^ad;  6  li  Seinz  Esperiz  cunseil  li  dimad.    Detren- 

chad  ehalt  pas  dous  boes  que  il  i  truvad.    Les  pieces  par  tute  Cume  Saüi  les 
la  terre  de  Israel  enveiad  6  si  lur  mandad:  Tut  issi  frad  Fumpartute  k^terre 
des  boes  celui  ki  mei  4  Samuel  en  Post  ne  siwerad\     Pur  96    ^^^  enveiad.i 
ourent  poür  trestuit  6  siwirent  tuit  Saül  ensement  cume  ^6  fust 

8  uns  huem.    Li  oz  fud  änumbrez  en  Bezeca.    Truverent  des  fiz 

9  Israel  treis  cenz  milie,  e  de  ces  de  Juda  trente  milie.  Mande- 
rent  dune  d  ces  de  Jabes  Galiläd  que  le  matin  i  vendr^ient  6 
ä  lur  poier  sucurs  lur  freient.  Repairerent  li  message  ä  Jabes, 
la  bone  nuvele  lur  porterent^  e  ces  de  Jabes  erranment  a  cels 

10  defors  manderent:  'Le  matin  d  vus  vendrum  6  en  vostre  merci 

11  nus   metrum'.     L'endemain   Saül  parti  Fost  en  treis,    e   cume 

Falbe   s^escreva,   sur  le  rei  Naas   vint  sud^^ment  6  le  rei  6  sa  Cume  Saüi  des- 
gent  descunfist  e  en  tele  fuie  les  mist  que  (13^)  nuls  od  altre        Nääs. 

12  ne  remist.     Apres  ceste  victorie  li  poples  pariad  d  Samuel,  si 
li  dist:   'Ore  faites   venir  ces   ki  distrent:    «Saül  ne  regnerad 

13  pas   sur  nus»,   que   nus  les  ocium^  [38]     A  go  respundi  Saül: 
^A  cest  jur  de   üi  nen  iert  nuls  ocis,  kar  d  icest  jur  ad  Deu 

14  fait  salü  en  Israeli     Dune  parla  Samuel  al  pople,  si  lur  dist: 
'Alum    ent    en    Galgala    e    renuvelum    noz    afaires    endreit   del 

15  regne'.     Li  poples   tuit  en  vait  d  sa  sumunse,  e  Saül  i  firent 
rei  4  sacrefises  1  firent  d  Deu,  a  jöie  6  d  leesce. 

XII,  1  Puis    redist  Samuel    d   tut   le   barnäge   d^Israel:    'Yostre    Cume  Samuel 

2  requeste  ai  faite  tut  a  voz  volentez.    R^i  vus  ai  fait  4  devant  ^^'^^sraer^ 
vus   Favez.     Jo   sui  mult  enveilliz   6   enchaniz,   4  mes  fiz  sunt 
od  vus.    Cunvers^d  di  od  vus  de  ma  juvente  jesque  ä  cest  jur. 

3  Parlez  devers  mei  fci  devant  Deu  6  le  rei.  Mustrez  se  jö  äi 
toleit  d  nul  de  vus  sun  adne  ü  sun  boef,  si  nul  de  vus  ai  mis 
en  plait  6   depreint^,   si  luier  nul  en  di  pris:   prest  sui  que  je 

4  l'amende.'     Respundi  li  poples:   'Fait  ne  Favez.     Quites  estes 

5  e  quites  s^^z.'  ^Deu  me  est  testimonies ',  fist  Samuel,  '6  li 
reis  me  iert  testimonies  d  [39]  cest  jur  que  en  mes  ovres  nen 


1)  M  eveiad.        2)  M  poterent.        3)  M  deprient. 
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avez  si  bien  nun  truve.'     Respimdi  li  poples:  'II  en  est  testi- 
monies,    en   verite'.      Dist  Samuel:    'Nostre   Sires,    ki  furmad    G 
Moysen   ^  Aitron  4  voz   ancestres   menad  de  Egypte,   nus   est 
present.     Pur  96  i  estes  que  ]6  parolge  vers  vus  de  tutes  les    7 
merciz  que  Deus  vus  ad  fait  6  d  voz  peres,  cume  Jacob  entrad    8 
en  Egypte  6  voz  ancestres  crierent  a  Deu   merci  6  Moysen  6 
Altron  lur  enveiad  6  de  Egypte  les  engetad  6  en  ccst  lieu  les 
plantad.     Mais  il  (14'^)  ublierent  Deu  6  il  les  livrad  äs  mäins    9 
Sisare,  ki  cunestables  ert  de  la  chevalerie  Asor,  6  as  mains  as 
Philistiens  e  as  mains  le  rei  de  Moab,   ki  tuit  se  cumbatirent 
ä  eis.    Puis  crierent  merci  e  distrent:   «Pecchie  ävum,  kar  nus  10 
te  guerpimes,  6  ä  Bäälim  6  ä  Astaroth  servimes.    Mais  ore  nus 
aie,  kar  il  en  est  mestier,  e  prest  sumes  de  tei  servir.»     E  Deu  11 
vus  enveiad  Geroboal  4  Sanson  le  fort  6  Barac  e  Jepte  e  Sa- 
muel.    Delivrad  vus   de  voz  enemis  ki  mestrent  entur  vus,   si 
que   en   vostre  terre   estes  jCseürs.     Quant  ore  tart  veistes  que  12 
Nääs,  li  reis  des  fiz  Amon,  vus  guer-  [40]  riout,  ä  mei  venistes 
6  me  desistes:   «N'iert  pas  cum  ad  este,  mais  rei  volum  aveir 
sur  nus.»    E  degetastes  le  rei  del  ciel  qu'il  ne  regnast  sur  vus. 
Ore  avez  vostre  rei  que  vus  requeistes  e  eslei'stes.    Si  des  ore  13, 14 
cremez  nostre  Seignur  6  servez  e  sa  voiz  oez  e  les  prophetes 
par  ki  il  parole  ne  curuciez,  dune  6  viis  e  vostre  rei  parfite- 
ment  siwerez.      Si  nun,    la  force  Deu    iert   encuntre   vus   pur  15 
descunfire  6  destruire  4  vus   e  voz  maistres.     Mais  ore  estez  16 
6  cumfaite  merveille  Deu  frad  devant  vus,  veez.     Aüst  est,  4  17 
requerrai  Deu  qu'il  face  tuner  e  pluie  enveit  en  terre  encuntre 
le  üsage  de  cest  pais  d  icest  cuntemple.    E  saverez  que  grant 
mal  feistes  en  96  que  rei  requeistes.' 
Cum  Deu  par  la  Samuel  Dcu  prciad,  4  Deus  tuneire  e  pluie  merveilluse  ä  18 

preiore  Samuel         ,.  .,Y^,.  ,  „  j..       ixx 

fist  tuner  forment  cei  ]ur  enveiad.     E  11  poples  out  lorment  grant  pour  de  Deu  19 
piuirrnvSiTen  ^  ^^  Samuel,  si  li  distrent:   Trie  Deu  pur  nus,  tes  serfs,  que 
terre.        tuit  u'i  murium.     En  go  que  rei  demandames,  mal  sur  mal  fait 

avum.'   [41]     Kespundi   (14^)   Samuel:  'Mar  avrez  poür,  mais  20 
nostre  Seignur  Deu  del  tut  siwez  4  de  tut  vostre  quer  servez. 
Laissez  de  cest  siecle  les  vanitez,  ki  profiter  ne  vus  purrunt,  21 
kar  decevantes   4  vaines  sunt.     E  Deus   ne  vus  guerpirad  pas  22 
pur  sun  num   ki  tant  est  granz,  kar  il  ad  jured,   que  de  vus 


Jeronimus. 


Auctoritas. 
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23  frad  sun  pople.     Ne  place  Deu   que  jö   cesse   pur   vus  preier, 

24  inais  voll  vus  la  dreite  veie  enseigner.     Pur  96  nostre  Seignur 
cremez  6  en  verite  lui  servez,  kar  v^u  avez  les  merveilles  que 

25  fait  ad   eutre   vus.      E   si   en   vostre   malice  parmaindre   volez, 
VHS  6  vostre  rei  ensemble  perirez.' 

üII,  1  Saül  esteit  fiz  d'un  du.  quant  il  cumen9ad  a  regner  6  dous 

anz   regnad   en   Israel.      [Ceste  parole   fait  si  d  entendre:    In-     Jeronimus. 
nocenz  6  liumbles  cume  enfes  esteit  Saül^  quant  primes  regnad, 

2  ^  la  bunte  dous  anz  li  durad.]  Saül  eslist  treis  milie  cham- 
piuns  de  Israel,  4  esturent  od  lui  les  [42]  dous  milie  en  Ma- 
gmas 4  el  munt  de  Bethel  6  mil  od  sun  fiz  Jonathas  en  Gabääd 
Benjamin,  4  tuit  li  altre  pople  s'en  parti. 

3  Jonathas   descunfist  les  Pliilistiens  ki  esteient  en  Gabää.  Jonathas  descun- 
E  cunie  96  oirent  li  altre  Philistien,  forment  en  furent  trublez.     ^^^  furenrea 
Lores   cornad  Saül  une^  buisine  par  la  terre  6  dist:   'I96  voil        Gatää. 
que    dient   li  Hebreu'.      Icest  corner  fud  signe  de  victorie   6     Jeronimus. 
d'enhortement  que  bien  soüssant  ces  de  Israel  que  li  Philistien 

4  fussant  desbaretez  6  forment  trublez.  E  vint  la  fame  ä  tuz 
ces   de  Israel  que  descunfit  furent  li  Philistien.     Pur  96  s'es- 

5  brucierent  6  liaiterent  6  lu  rei  jesque  en  Galgala  sewirent.     AcameiiPiiiiistieR 
cel  cuntemple  li  Pliilistien   s'asemblerent   (15^)    d  bataille   en-  ^taiib'encuntro' 


cuntre  la  gent  Deu  a  trente  milie  curres  6  set  milie  clievaliers 
6  d  gelde   senz  numbre,   cume  li  graviers  ki  est  al  rivage  de 

6  mer.  Alogierent  sei  en  Magmas  a  Test  de  Betaven.^  Lores 
furent  li  fiz  Israel  en  estreit  puint,  6  li  alquant  se  muscierent 

7  en  fosses  4  en  rociiiers  e  en  cisternes.  E  li  alquant  passerent 
le  fluni  Jurdan  en  la  terre  de  Gad  e  de  Galaad.^  SaüH  fud 
en   Galgala,    4  ces  nei's   poür  aveient  ki  od  lui  esteient.   [43] 

8  Samuel  n'i  vint  pas,  4  Saül  set  jurs  Tatendi,  4  par  le  demurer 

9  li  poples  s'en  parti.      Pur  go  cumandad  Saül  que  Tum  li  feist 

10  venir  dunt  il  poüst  sacrefier.    E  avint,  si  cume  Saül  aveit  fait 
le   sacrefiement,   que  Samuel  en  veneit.     E  Saül  encuntre  Sa- 

11  muel  alad  4  bonement  le  saluad.     E   Samuel  qu'il  oüst^  fait 


ces  de  Israel. 


uno 
1)   M  ■e4.         2)   M   bentauen.         3)   So  A.     M  iurdan  la  terre  gad; 

N  iordain  en  la  terre  gad  en  galaa;  H  ^  iordain  la  terro  gad.        4)  So  kH  *. 

M  Samuel;  fehlt  in  N.        5)  M  ost. 
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Ysidorus. 


Cuine  Jonathas 

alad  a  Tost  des 

Phüistiens. 


deraandacl.     Saül  respundi:   ^Piir  56  qiie  vi  que  li^  poples  s'en 
parti  6  ne  venis  al  jur  establi  6  li  Philistien  furent  en  Magmas 
ascmble  6  pensai  que  il  venissant  sur  mei  si  que  jo  n^oüsse  12 
fait  ma  oblatiun  que  me  poüst  turner  a  destructiun:   pur  96 
par  bone  entente  en  ceste  guise  par  mei  ai  fait  mun  sacrefise'. 
Samuel  respundi:  'Folement  l'as  fait,  kar  le  cumandement  Deu  13 
as  enfrait.    E  si  tu  ne  l'oüsses^  fait,  Deu  apareillast  tun  regne 
sur  Israel  parmanablement.     Mais   li  tuens   regnes  des   ore  ne  14 
munterad,  kar  Dens  ad  altre  truved  sulunc  sun  quer  6  cumand^ 
li  ad  qu'il  seit  ducs  sur  sun  pople  pur  90  que  garded  nen  as 
sun  cumandement/    Samuel,  par  ki  Dens  parlad,  out  cumande 
d  Saül  qu'il  Fatendist  del  sacrefise   [44]   que  faire  devreit  par 
(15^)  set  jurs,  si  cume  cuveneit  al  sacrement  de  rei,  mais  Saül 
issi  nel  fist  6  en  96  vers  Deu  mesprist.     A  tant  Samuel  s^en  15 
turnad  e   en  Gabaa  Benjamin  s^en  alad,   6  li  altre   en  alerent 
od  Saül  encuntre  ces  kis  guerriöü^nt  6  vindrent  de  Galgala  en 
Gabaa   el   munt  Benjamin.     E  la  gent  Saül  furent  asme  d  sis 
cenz.     E  esturent  od  lui  en  Gab^a  Benjamin,  e  li  Philistien  se  16 
furent  alogez  en  Magmas.     Li  Philistien  apresterent  treis  cun-  17 
reiz   pur  curre   par  la   terre.     E  li  uns  curut  encuntre  la  veie 
Effraim  ä  la  terre  Saül,   li  altres  par  la  veie  de  Beteron.     Li  18 
tierz  s'en  turnad  al  chemin  de  la  marche  ki  est  vers  le  val  de 
Seboim   6  la  terre  Sabää  encuntre  le  desert.     A  cel  ure  nuls  19 
f^vres  forjanz  ne  pout  estre  truvez  en  la  terre  de  Israel,  e  96 
ourent  fait  li  Philistien   que   li  Hebreu   nen   oüssent  esp^e  ne 
lance  en  bataille.     E  ces  de  Israel  veneient  as  Philistiens  pur  20 
äguiser  6  adrecier  e  le  soc  6  le  picois  6  la  cuign^e  6  la  houe. 
Kar  rebuchie  furent  lur  hüstilz  de  fer  les  uns  e  les  altres  jes-  21 
que   a  l'aguillun.    [45]     Cume  vint  al  jur  que  dut  estre  la  ba-  22 
taille,  nuls  nen  out  esp^e  ne  lance  de  ces  ki  furent  od  Saül  6 
od  Jonathan.    E  li  oz  des  Philistiens  se  remuad  de  Magmas.      23 

A  un  jur  avint  que  Jonathas,   le  fiz  Saül,   dist  ä  un  de  XIV, 
ses   esquiers:   'Vien,   sin  irrum  en  Fost  des  Philistiens'.     Mais 
a  sun  pere  n'en  sunad  mot.     E   sis   peres  fud  ä  idunc  en  la    2 


1)  So  N;  M  pur  co  que  li;  N^  por  ce  quil  vit  que  li;  A  por  ce  que 
ie  vi  que  le.        2)  M  ouses. 
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p'lus   Iningtaine   partie  de  Gab^jf   6  jut  suz  iine  malegranate  ki 
esteit  en  im  champ  de  Gabaa  6  out  od  lui  entur  sis  cenz  cum- 

3  paigDims.  E  (16^)  Achias,  le  fiz  Achitob,  frere  Hicaboth,  le 
fiz  Phindes,  ki  fiz  fud  Hely,  prestres  fud  al  jur  e  portad  la 
saintefie^  vesture   devant  Deu.     E  li  poples   ne   sout  mot  que 

4  Jonathas  fud  alez  en  Tost.  Mais  rochiers  6  derubes  esteient 
merveillus,  puignanz  6  trenchanz,  par  unt  Jonathas  dut  venir 
a  Post.    Li  uns  rochiers  fud  apelez  Böses  e  li  altres  Sen^.  [46] 

5  Li  uns  rochiers  muntout  al  north  encuntre  Magmas  e  li  altres  • 

6  al  sud  encuntre  Gabaa.  'Vien  t'en',  fist  Jonathas  a  sun  es- 
quier,  ^en  Fost  de  ces  genz  ki  n^unt  receii  circumcision,  kar 
altresi   legierement  pout  Deu    par  poi   cume^  par  multz  faire 

7  salvatiun/  Respunt  li  esquiers:  'Ya  6  fai  §ö  que  tei  plarrad, 
S  6  ]6  partut  te  siwerai'.  Fist  Jonathas:  ^A  eis  irrum  6  pois 
9  que  a  eis  aparrum,  s'il  nus  dient:    «Atendez  jesque  ä  vus  vie- 

10  nium!»,  nus  i  aresterrum  6  d  eis  n^aprecerum.  S'il  nus  dient: 
«A  nus  venez!»,  nus  i  irrum,  kar  d  mort  sunt  livrez,  6  96  nus 

11  iert  d  demustrance,  si  Dens  faire  nus  volt  sa  grace.'  Tant 
tost  cume  li  Philistien  virent  Jonathan  6  sun  esquier,  distrent 
entre  sei:  'Or  s'en  issent  li  Hebreu  des  fosses  ü  se  furent  tapi'. 

12  E  distrent  d  Jonathan:  ^Ore  en  vien  ä  nus,  e  un  äfaire  te 
musteruns^      Lores    dist  Jonathas    d  sun   esquier:    ^Baldement 

13  alum,  bien  le  sachiez  que  Dens  les  ad  ä  mort  livrez  ^  A  tant  Cume  Jonathas 
la  röche  passerent  en  rampant  6  si  tost  cume  Jonathas  [47]  e^descunfisUes 
vint  entr'els,  devant  li   chairent  li  alquant,   e  sis  esquiers  les     P^i^istiens. 

14  altres  ocist  6  fierement  les  descunfist.  En  la  premiere  des- 
cunfiture  que  fist  Jonathas  6  sis  cumpainz  Tum  i  poüst  de 
freiz  vint  truver  (16^)  en  tant  de  place  cume  dous  boes  poüs- 

15  sent  le  jur  arer.  E  Dens  fist  sun  miracle  en  Tost  de  ocisiun 
par  ces  champs.     Cume  90  virent  ces  de  l'ost  ki  devant  furent 

16  partiz,  forment  furent  esbai'z,  kar  tut  li  ost  fud  esturmiz.  Les 
guaites  Saül  s'aperceurent  ki  esteient  en  Gabaa  Benjamin  6 
virent  Tocisiun,  de  cha  -  les  morz  gesir  6  les  vif s  cha  6  la  f uir, 

17  si  crierent  6  Faventure  nuncierent.  Li  reis  Saül  ehalt  pas  en- 
quist  quel   des   suens   fussant  partiz,  6  tost  s^aperceurent  que 


1)  In  M  folgt  durchstrichenes  cume.        2)  M  ca. 
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50  Saül  cumandad  ä 


Jonathas  ^  sis  esquiers  n'i  farent.  Pur 
Ysidoms.  Ächias  k'il  l'archc  portast  jXvant,  kar  l'arche  fud  d  idunc  od 
eis.  A  9Ö  qu'il  al  pruvcire  parlad,  merveillus  tumult  en  l'ost 
levad,  6  crut  la  noise  6  li  criz,  6  de  luinz  Toirent  miclz  ^  mielz. 
Ysidorus.  'Lais  d  tant!',  fist  Saül  d  Achias.  E  leverent  un  cri  Saül  6 
ces  ki  furent  od  lui  6  vindrent  ^n  l'ost  [48]  des  Philistiens,  e 

Queie  fud  la  estevus  chaschuns  se  fud  mellez  d  sun  cunpaignun,  6  forment 
^^Phiiistions.  gfant  fud  l'ocisiim.  E  li  Hebreu  ki  le  secunt  jur  devaut  4  le 
,  tierz   se  furent  de  Israel  partiz  6  as  Philistiens   se  furent  pris 

e  ces  ki  de  poür  se  furent  muschiez,  quant  virent  que  li  Phi- 
listien  fuirent,  as  lurs  s'acumpaignierent  6  fierement  enchal- 
chierent  lur  enemis.  E  furent  ja  dis  milie  cumbatanz  od  Saül. 
E  li  enchalz  durad  desque  Bettaven,  6  cels  de  Israel  partut 
s'ali^rent  as  lur;  e  Deu  salvad  suen  pople  a  cel  jur.  Lores 
cunjurad  Saül  le  pople  que  tant  n'entendissent  d  mangier  cume 
sei  de  lur  enemis  vengier^  e  si  lur  dist:  ^Maleit  seit  eil  ki 
n3ange-(17^)rad  devant  le  vespre,  de  ei  que  plenierement  me 
seie  venge^  de  mes  enemis'.  Tüit  li  poples  le  jur  j^iinad  4 
de  pain  ne  gustad.    Vindrent  li  plusur  en  une  lande  ü  il  tru- 

Auctoritas.  veront  miel.  Mais  nul  nel  tuchad,  fors  sul  Jonathas,  ki  partie 
en  mangiad.  E  el  mangier  la  veüe  li  amendad,  ki  trubl^6  li 
ert^  par  la  grant  chalur,  par  le  junie  ^  par  l'estur.  E  ne  sout 
pas  ke  sis  peres  out  cumande  d  jüner  le  jur.  [49]  Dune  dist 
li  uns^:  ^Tis  peres  ad  defendu  que  nuls  ne  manjue^  devant  le 
vespre  e  ad  maldit  forment  iceli  ki  mangerad^  Respundi  Jo- 
nathas: ^Mis  peres  ad  la  terre  trubl^^  ^  la  victorie  desturbe^. 
Veiz   cum  la  veüe  m'est  ämend^^  par  cel  poi  de  miel  que  j6 

Josephus.  äi  mangied?  E  cument,  se  li  poples  se  fust  disne,  dun  ne 
serreit  de  mielz  aisi^d  ses  enemis  d  pursievre,  ä  ^teindre  ^  a 
descunfire?'  Li  fiz  Israel  a  cel  jur  chacierent  ^  ocistrent  les 
Philistiens  de  Magmas  jesque  a  Hilon.  Lores  fud  li  poples 
mult  jClassez  ^  returnad  d  la  preie,  prist  berbiz,  boes  ^  veals, 
si  en  ocist  d  terre  ^  manjad  la  char  od  le  sanc.  Vint  la  nuvele 
d  Saül  que  li  poples  out  pechie,  kar  od  le  sanc  out  la  charn 

Jeronimus.     mangle.     Cumandcd  fud  en  la  lei  que  si  alcuns  volsist  sacre- 
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fier  e  le  sacrefise  a  suen  ü^s  tenir,  se  li  seintuaries  fust  pre- 
sent,  le  sanc  sur  l'autel  espandist  6  la  graissc  d  Den  ofrist. 
Mais  il,  quant  de  la  descunfiture  repairerent  6  a  lur  oes  demenie 
sacrefise  fircnt  e  rarche  i  fud  a  present,  de  la  lei  ne  tindrent 
le  cumandement;  kar  le  sanc  sur  Tautel  ne  espandirent  ne  la^ 
graisse  a  Deu  ne  ofirirent.  Pur  (17^)  90  dit  l'escripture  que 
li  poples  pcchad,  kar  la  charn,  si  que  li  sancs  sur  l'autel  ne 
vint,  manjad.  Saül  lur  dist  cum  il  le  sout:  ^Pechied  avez,  raais 
31  ore  gd  une  grant  pierre  turuez,  [50]  6  par  tut  le  pople  alez,  si 
lur  dites:  «Chaschuns  meint  cha  l'almaille  6  le  multun  qu'il  volt 
tuer»,  e  sur  ceste  pierre  l'ociez,  e  pois  raisnablemeut  en  mangerez 
6  cncuntre  Deu  ne  peclierez'.      Li  poples  fist  cume   Saül   le 

35  cumandad.  E  Saül  un  autel  d  Deu  edifiad,  4  dune  a  primes 
fist  autel  a  nostre  Seignur.  [Devant  truvas  que  Saül  un  altre 
autel  levad,  4  ci  Hz  que  96  fud  li  primiers  qu'il  edifiad  d  Deu. 
Veirs  est,  kar  l'autre  fud  encuntre  Deu.] 

36  Saül  reparlad  as  suens,  si  lur  dist:  'Ore  nus  aturnums, 
e  d  niiit  sur  noz  enemis  sud^^ment  nus  embatums,  e  jesque  al 
jur  les  pursiums  que  uns  sul  pied  ne  remaigne'.  Respundi  li 
poples:   ^Fai  90   que   te  piaist'.     Fist  li  prestres:    ^Pernez  de 

37  Deu  cunseil'.  E  Saül  enquist  de  notre  Seignur  s'il  deüst  pur- 
sievre  mais  les  Philistiens,  mais  Deu  ne  li  respundi  rien  al  jur. 

38  Dune  dist  Saül:  ^Faites  ci  venir  les  princes  6  les  maistres,  e 
saverums  par  ki  cest  pecchie  est  ävenuz  que  de  Deu  ne  poüm 

39  aveir  nul  respuns.  Si  veirement  cume  Deu  vit  ki  est  salveür 
de  Israel,  si  Jonathas,  mun  fiz,  l'ait  fait,  senz  demurance  en 
murrad.'     E  nuls  de   cels  ki  1  fud  ceste  parole  ne  cuntredist. 

40  [51]  'Traez  vus  en  sus',  fist  Saül  d  tut  le  pople,  'une  part,  e 
jö  e  Jonathas,  mis  fiz,  serrums  de  l'altre  part.'    Cume  l'ourent 

41  fait  issi,  Saül  fist  sa  üreisun  ä  Deu,  si  dist:  'Sire,  Sire,  Deu 
de  Israel!  Si  tis  plaisirs  est,  fai  demustrance  purquei  ne  re- 
spundis  jüi  d  (18^)  tun  serf.  Si  la  iniquite  est  en  mei  ü  en 
mun  fiz,  ore  le  mustrez  e  si  ^  ele  -  est  el  pople,  par  vostre  grace 
les  seintefiez.'     E  fud  aparceüd  que  li  afaires  turnad  sur  Saül 

42  e  Jonathan,   e  li  poples  en  fud  delivres.     Mistrent  a  tant  sorl 

43  entre   Saül  6  Jonathan,    e   cliai   sur  Jonathan.      'Di  mei',    fist 

1)  M  le.        2)  M  Sil. 


Jerouinius. 


Jeronimus. 


28 

Saül  d  Jonathan,  'qii'as  tu  fait?'     Respundi  Jonathas:  ^Quant 
li   poples    ses    enemis    enchalchad    6    par  vostre   cumandement 
junad,  en  une  lande  miel  truvai  e  un  poi  en  manjai;  6  pur  cest 
Auctoritas.     mcsfait   or   en   murrai?'     Respundi  Saül;   ^Icel   mal  vienge  sur  44 
mei   ki   venir  deit  sur  tei,    si   tu   n'en   muerz,   dan   Jonathas!' 
Fist  li  poples   d  Saül:    'Cument?    Si  murrad  Jonathas  ki  ad  45 
fait  iceste  grant  salu  en  Israel?     Par  Den  nostre  Seignur  neis 
un  peil  del  chief  ne  li  iert  par  mal  tuchie;  kar  il  ad  üi  sulunc 
Cume  li  poples  Deu  ovro.'    E  deliverad  li  poples  Jonathan  en  ceste  baillie  de 
thaTde  mort"  i^oi"*-  [52]    E  Saül  returnad  e  les  Philistiens  mais  n'enchalchad.  46 
Saül  fud   enracinez  6  afermez  el  regne  de  Israel.     Cum-  47 
bati  s'envers   ses   enemis   ki   de  tutes   parz   li  esteient,    cuntre 
Moab  6  les  fiz  Amon   e  encuntre  Edom   e  les  reis  de  Saba  4 
les  Philistiens  6  quel  part  qu^il  se  turnöut  ses  adversaries  sur- 
CumeSauides-  muntöut.     Descuufist^  Ämalech  d  un  ost  qu'il  assemblad  e  sa  48 
maec  .  ^^^^    ^^    ^^^   euemis   delivrad.     Fiz  6   filles   out  plusurs   Saül.  49 
Les  fiz  furent  apeled  Jonathas  6  Jesui  6  Melchisua,  la  einzne^ 
de  ses  filles  Merob,  la  puisn^^  Micol;  e  sa  femme  Achinoe,  ki  50 
ert  fille  Achima^s;   e  li  maistre   cunestables   de   sa   che  Valerie 
Abner,  ki  fud  fiz  Ner,  Funcle  Saül.     E  Cis,  le  fiz  Abiel,   fud  51 
pere   Saül,  4   (18^)   Ner  fud  pere  Abner.     Tuz  les  jurs  Saül  52 
fud  la  bataille  fort  e  fiere  entre  les  Philistiens   e  Saül,  kar  il 
eslist  partut  les  bons  champiuns  6  la  forte  bachelerie,   sis  fist 
de  sa  prive^  maign^^.  [53] 
Cume  Samuel  Samuel  li  prophetes  vint  ä  Saül  de  part  Deu,  si  li  dist:  XV,  1 

nunciad  ä  Saül    ,-r>w  lo  '    j    -  ^x*  '  ^  j.y 

de  part  Deu  que  ■L'^^  ma^  enveied  jesque  a  tei  que  jo  tenmgnsisse  rei  sur  sun 
il  en  aiast  sur  ryoxAe  de  Israel.    Pur  c6  6i  e  entent  sa  parole.    Co  dit  li  Sires :    2 

Amalech.        ^    ^  ■*  .  . 

«Anumbred  ai  les  mals  que  Amalech  fist  d  Israel,  cume  il  le 
desturbad  el  veage,  quant  il  en  vint  de  Egypte.  Pur  96  en  3 
va  6  oci  6  destrui  Amalech  e  quanque  d  lui  apent.  Guarde 
que  n'aies  merci  ne  cuveitise  de  chose  nule  que  il  ait,  mais 
oci  6  tue  humes,  femmes,  veilz  ^  jufnes,  boes,  berbiz,  chameilz, 
adnes  e  quanque  1  truveras.»'  Saül  receut  cest  cumandement  4 
Deu.  Sa  gent  äsemblad.  Cume  furent  asemble,  sa  gent  anum- 
brad  6  dous  cenz  milie  de  gelde  i  truvad  6  dis  milie  del  lig- 
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5  nage  Jiida.     Cume  vint  d  une  cited  Amalecb,  sur  ime  ewe  pur 

6  aguait  des  suens  enbuschad.  Triivad  Cin^^,  ki  cnsins  fud 
Moysi,  4.  bonement  li  dist:  *Va  t'en  d'ici,  mar  i  jtresterras.  E 
si  nel  fais,  od  Amalecli  tost  i  murras.  [54]  Tu  fei's  merci  as 
fiz   d'Israel  quant  il   en   vindrent  de  Egypte  6  ore   en  averas 

7  merite/    Cin^^  de  Amalech  s'en  turnad.    E  Saül  Amalech  des-C'^";"^,<^^f^f  *"^- 

nad  de  Amalech. 

S  cunfist  4  sa  gent  tute  ocist  6  le  rei  meime  prist.    Retint  le  rei     Auctoritas. 
9  Agag  en  sa  prisun,  4  que  par  96  plus  parust  sa  victorie  4  sa 
glorie,  d'almaille  6  de  qo  que  bei  fud  6  bon  a  sei  e  a  l'oes  le 

10  pople  guardad;  que  fud  vil  6  malveis  ocist  6  delazerad.    Apres 

11  ceste  victorie  Deu  parlad  (19^)  d  Samuel,  si  li  dist:  ^Ore  m^en  Que  Deu  se  re- 
repent  que   fait  ai  Saül  rei  sur  Israel.     Kar  il  m'ad  guerpi  4  ^^^  I-el"sam, 
ma  parole  nen  ad  acumpli.'    [Dens  ne  se  puet  pas  repentir  de 

chose  qu'il  faced,  kar  sa  volente  est  tuz  jurs  unie,  4  od  me'imes 
la  volente  qu^il  salved  cestui,  si  damne  il  celui.  Ses  ovres  se 
poent  changer  sulunc  sa  volente,  mais  tuz  dis  est  unie  e  estabie 
la  volente.  Pur  96,  quant  tu  orras  que  la  scripture  dit  que 
Deu  se  repent,  issi  l'entent  que  de  sa  ovre  volt  faire  remue- 
ment.]     Samuel   en  fud  mult  dolenz  de  ceste  parole  que  Dens 

12  li  out  dit  4  tute  la  nuit  criad  merci.  Le  matin  en  alad  vers 
le  rei  4  oid  la  nuvele  que  li  reis  fud  venuz  en  Carmel  4  qull 
out  fait  voldre  un  arche  que  fust  signe  4  demustrance  de  sa 
victorie  4  de  sa  glorie  4  qu'il  s'en  fud  turnez  [55]  en  Galgala. 
Samuel  vint  a  Saül,  4  estevus  Saül  offri  sacrefise  d  Deu  del 
mielz  4  del  plus  bei  de  la  preie  que  il  out  mened  de  Amalech. 

13  E  cume  il  vit  Samuel,   erranment  li  dist:   *Beneit  seies  tu  de 

14  nostre  Seignur  Deu,  kar  ]6  ai  acumpli  sun  cumandement^  Re- 
spundi  Samuel:   ^E  dunt  vienent  ces   berbiz   e  Falmaille   dunt 

15  ]6  61  la  noise?^  Respundi  Saül:  *  Mened  les  unt  de  Amalech. 
Le  mielz  4  le  plus  bei  qu'il  1  truverent  a  l'oes  nostre  Seignur 

16  guarderent,  le  ^1  ocistrent  4  desbareterent.'  Respundi  Samuel: 
^Or  m'entent,   si  te  musterrai  190  que  Deu   j^nuit  me  revelad. 

17  Quant  tu  fus  humbles  4  petiz,  Dens  te  fist  chief  sur  tut  sun 
pople    de   Israel.      Deus    te    enüignst    d  rei   sur  sun  pople   de 

18  Israel.     Enveiad  tei  sur  Amalech,  si  te  dist:    «Va,  oci  les  pe- 

19  cheürs  de  Ama-(19^)lech,  4  quanque  1  dd  destrui!»  Purquei 
n'as  61  la  voiz  Deu  4  sun  cumandement,  mais  men^^  e  retenye 
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as   la  preie  4  5Ö  qne  te  plout  4  fait  as  icest  pecchie  encuntre 
nostre  Seignur?'    Saül  respundi  par  podn^6:  *Le  cumandement  20 
Den  ]6  roi,  si  Tai  [56]  furni.     La  veie  alai  ü  Den  m'enveiad. 
Amalech  ocis  6  le  rel  pris,  si  Fenmenai.     Li  poples  de  la  preie  21 
retint  berbiz  6  almaille   6  del  plus  bei  4  del  mielz  pur  sacre- 
fier  6   offrir  a  nostre  Seignur  en  Galgala/     Eespundi  Samuel:  22 
^Cument?    Quides  tu  que  d  Deu  plus  plaised  oblatiun  6  sacre- 
fise  que  Fum  seit  obeissant  a  sun  plaisir  6  d  sun  cumandement? 

Cume  est  grant  Nu  fait  pas.     Miek   valt  obedience  que  sacrefise  e  mielz  valt 

■  a  Deu   obeir  que  le  sieu  del  multun  offrir.     Kar  le  cuntrester  23 
ä  Deu  est  cume  li  pecchiez  d^enchantement,  ki  est  par  diable; 
6  96  que  Tum  nel  volt  sievre  si  cume  li  pecchiez  de  ydle  aiirer. 
E   pur  90   que  tu  as   degete  le   cumandement  nostre   Seignur, 
il  rad  tei  degete  que   tu  ne  seies  rei.'     Kespundi  Saül:   'Pec-  24 
chied  ai  en  96  que  n'ai  tenu  le  cumandement  Deu  4  tes  paroles 
pur  9Ö   que  j6  cremi  6  obei  al  pople.     Mais  ore  te  pri:   porte  25 
od    mei    mun    pecchie    6    returne    od    mei    que  jo   äi^ire  nostre 
Seignur.^      Respundi   Samuel:    *Od  tei  ne  return erai  pas,    kar  26 
tu    as  la  parole   Deu    degete,    6  il  ad  tei  degeted  que  tu   ne 
seies  rei  sur  Israel'.     A  tant   s^en  turnad  Samuel,  6  Saül  le  27 
retint    par    le    mantel    si    que    il    le    desirad.    [57]      Eespundi  28 
Samuel:   ^Trenchied   ad  Deus  üi  le  regne  de  Israel  6  severed 
de    tei    6  duned  Fad  d  un  tun  prusme   ki  mielz   valt  de   tei. 
E    eil   ki    fait  la  victorie   en  Israel    ne  te   esparnirad   ne   par  29 
(20^)   repentance  flechiz   ne   serrad,  kar  il  n'est  pas   huem  ki 
de    sun    fait    sc    repente.'     Respundi  Saül:    'Pecchie   ai,    mais  30 
ore    me    fai    hunur   devant  les  antifs  humes   de  mun   pople  6 
devant   Israel    6    returne    od    mei    que    jö    äilre    Deu\      A    la  31 
parestrusse  Samuel  od  Saül  en  alad,  e  Saül  Deu,  nostre  Seig- 
nur,  aiirad.      Samuel   cumandad  que  Tum   li  menast  Agag,  le  32 
rei   de  Amalech.     E  Tum  le  menad  devant  Samuel   tut  gras 
e    rodne,   mais  de  poür  tremblout,  6  dist:   'Est  se  si  aprest(^^ 
^mere   mort?'     Respundi  Samuel:   ^Si  cume   tu   as   fait  mainte  33 
Cnmo  Samuel   mcre  scn  fiz,  si  iert  ta  mere  senz  fiz'.     E  detrenchad  le  erran- 

^'^de  Amaioch^^^  mcut    cn    picccs    dcvaut  nostre   Seignur    en   Galgala.      Samuel  34 
dlloc  s'en  turnad  en  Ramatha,  4  Saül  en  sa  raaisun  en  Gab^a. 
E  Samuel  ne  vit  puis  Saül  jesqu'a  sa  mort,  mais  il  le  plaigneit  35 
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^  plurout  pur  96  qiie  Dens  se  repentid  que  fait  l'aveit  rei  sur 

Israel.  [58] 
VI,  1  Dens    reparlad    d  Samuel,    si  li   dist:    'Purquei   plures   6 

!  plains  Saül  puis   que  jo   Tai   degete  qu^il  ne  regne  sur  Israel? 

Mais  emple  un  corn  de  ülie  6  vien,  si  te  enveierai  d  Ysai  de 

2  Bethl^^m,  kar  jö  di  purveü  entre  ses  fiz  un  ki  reis  lert.'  Re- 
spundi  Samuel:  ^Cument  1  irrai?  Saül  l'orrad  dire,  si  m'ocirad/ 
Nostre   Sires    respundi:    'Un   \66l  od   tei  prendras   4  que  pur 

3  sacrefise  faire  1  viens  lur  dirras'.  E  Ysai  al  sacrefise  apeleras, 
6  ]6  te   musterai   que   tu  fräs  6  quel  que  jö  te  musterai  a  rei 

4  enüinderas.     Samuel  fist  le  cumandement  Deu.    Vint  en  Betli-  Samuel  aiad  en 
l^^m.     Esmerveillerent  sei  eil  de  Bethleem,  vindrent  encuntre  enuind^re  Davk 

5  lui,  si  li  distrent:  'Viens  tu  ci  en  amur  ^  en  (20^^)  pais?'  Re- 
spundi Samuel :  '  Ol !  Pur  sacrefier  a  nostre  Seignur  1  sui  venuz. 
De  plus  bels  dras  vus  ^turnez  6  od  mei  venez  al  sacrefise!' 
Seintefiad  Ysai   6   ses   fiz,    kar  il   les   fist  estre   en  abstinence 

6  encuntre  le  sacrefise,  sis  sumunst  a  cunvivie.  Cume  vindrent 
devant  Samuel   4  Samuel  vit  Eliab,  le  fiz  Ysai,   dist  a  nostre 

7  Seignur:  'Est  ici  devant  vus  vostre  reis?^  [59]  Respundi  nostre 
Sire:  'N'esguarder  pas  d  sa  chiere  ne  d  sun  corsage!  Je  Tai 
degete,   kar  ne  jug  pas   sulunc  Favis  as  genz.     Huem  veit  96 

8  que  defors  pert,  mais  Deu  veit  le  quer/  Ysai  menad  devant 
Samuel  Aminadab.    Respundi  Samuel:  'Ne  cestui  n'ad  pas  Deu 

9  eslit\     Dune  fist  avant  venir  Samma.     Respundi  Samuel:  'Ne 

10  cestui  n^ad  pas  Deu   eslit'.     Dune  menad  Ysai  ses  set  fiz  de- 

11  vant  Samuel.  E  il  redist:  'Nul  de  ces  n'ad  Deu  eslit.  Dun 
nen  as  tu  plus  fiz?'  Respundi  Ysai:  'Ol!  Un  petit,  ki  guarded 
noz  berbiz'.    Fist  Samuel:  'Fai  le  venir,  kar  nus  ne  mangeruns 

12  si  que  il  seit  venuz  ^  Mandez  fud.  E  vint  6  fud  alques  russet 
6  de  bei  semblant  4  de   bele   chiere.     Dist  nostre   Seignur  d 

13  Samuel:    'Lieve,  si  Fenuing!     Cist  est  mis   esliz.'     E  Samuel    Cam  Samuel 
prist  le   corn   od   l'uelie,   si  l'enüinst  devant  ses   freres.     E  li  rei. 

14  Seinz  Esperiz  li  fud  dunez  des  cel  jur  en  avant.  E  li  speriz 
nostre  Seignur  s'en  parti  de  Saül,  6  li  mals  esperiz  le  traveillad 

15  par  nostre  Seignur.  [60]     Firent  li  servant  Saül  d  lur  Seignur:   Que  u  maligne 

16  'Li  mals  esperiz  nostre  Seignur  te  travaiile.     S^il  te  piaist  cu-  ^^le^re^^saüi. 
mande,  6  nus   querrums  alcun  ki  harper  sache,    que   quant  li 
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mals  esperiz  Deu  t'envai-(21'")racl,  chanted  <5  harped,  ^  de  plus 
Gregorins.      legierement  sufiferas  la  peine.'    [Entendez  qiie  li  malignes  esperiz 
est  apelez  ici  li  esperiz  Den  pur  96  que  il  le  felun  rei  traveil- 
lout  cume   serjiCnt   par  la  dreituriere  volentet  Deu.]     Respundi  17 
Saül    d    ses    serjanz:    'Alcun    ki    bien   seit  chantaut  purveez  6 
devant  mei  le  menez!'     Fist   un   des   servanz:   ^Ches  Tsai  de  18 
Bethleem  vi  un  des  fiz  ki  bien  set  chanter;   forz  est  4  bateil- 
lerus^  6  cuintes  de  parole  6  bels,   e  Deu  est  od  \m\     Pur  §0  19 
Saül  enveiad  ses   messages   d  Ysai  6  mandad  qu'il  li  enveiast         ■ 
Cume  ]i  reis  Saül  suu  fiz  ki  gardout  ses  berbiz.    E  Ysai  sun  fiz  li  enveiad  6  un  20 

mandad  David.  ,^,  it  •        ^     i  •        ^     i  i  i  a 

present  aturnad  de  pain  e  de  vin  e  de  ses  cheverels.     A  sun 
fiz   David  le   chargad  4  David  al  rei  le   presentad.     Cume  li  21 
reis  vit  David,  mult  l'enamad  4  d  sun  demenie  servise  Faturnad. 
A  Ysax  message  tramist  6  mandad  que  devant  lui  poüst  David  22 
ester  6  en   sun   servise   demurer.   [61]     Li  malignes  esperiz  le  23 
rei  Saül  piusurs  feiz  asaillid  6  traveillout,  e  David  dune  devant 
le  rei  harpout  6  par  tant  li  mals  {^suajdut,  kar  li  diables  s'en 
turnout. 
Li  Phiiistien  Li  Pliilistieu   s'asemblerent  pur  bataille   encuntre  ces   de  XVII, 

hataiiie  encantre  Israel ;  älogiereut  sei  entre  Sochot  6  Azecha  ki  est  en  la  cuntr^^ 
Israel.        ^^  Domiu.     Saül  4  li  suen  s^asemblerent  4  vindrent  el  val  de    2 
Terebinte  e  ordenerent  lur  escliieles  pur  bataille  faire  encuntre 
cels  de  Philistiim.     Li  Phiiistien  esturent  sur  le  munt  de  cha,    3 
6  ces   de  Israel   esturent  sur  le   munt   de  la  e  entre  dous  fud 
li  vals.  <21^> 

Uns    champiuns    merveillus    eissi    de  l'ost  as   Philistiens.    4 
jeronimus.     Si  Fout  cngeudred   un  geant  de   une   femme  ki  fud  de  Geth; 
6  fud   apelez  li  champiuns  Goliath   4  fud  de  la  cyte  de  Geth. 
Sis   alnes   mesure^s   par  le  cute   en   avant  4  piain  dür  out  de 
Auctoritas.     halt.     Le  halme   out  lacie   6   vestud  le  halbere  od  les  chalces    5/6 
de  fer  6  l'escü  de  araim  al  col  ki  li  cuverit  les  espaldes.     Li 
halberes   pesad   eine   milie   sicles  [62]   6  le  fer  de  sa  lance  sis    7 
cenz  e  la  hanste  fud  grosse  4  ahüge  cume  le  suble  as  teissurs. 
Cume  Goliath  par- E   vint  si   en  la  placc  6  sis  esquiers  alad  devant.     Yint  4  es-    8 
Israel.        criad  vers  cels  de  Israel,  si  lur  dist:  ^Purquei  estes^  ci  venud 
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^   d  bataille  apareilled?     Jö   sui  Philistien,   4  vus   estes  de  la 

gent  Saül.     Eslisez  im   de  vns,  4  vienge  encuntre  mei  en  ba- 

9  taille  sul  d  sul.     S'il  me  put  cunquerre  6  rendre  recreant,  niis 

Philistiens  vus  serrums  des  ore  servant;  6  si  jöl  puis  cunquerre 

10  6  ocire^  vus  seiez  d  nus  serfs  e  obeissanz.'  Encore  dist  plus 
danz  Goliath:  'C6  sui  ]6  ki  ai  üi  ramponed  6  attarie  Fost  de 
Israel.     Querez,  querez  alcun  de  vus  ki  encuntre  mei  entre  en 

11  champ!'  Ces  paroles  oid  Saül,  6  tuz  ces  de  Israel  poür  en 
ourent  grant  e  mult  furent  esbai. 

12  Uns  pruduems  mest  en  Bethl^dm,  Ysai  out  num.     Peres 

fud  David,  de  qui  devant  partie  est  tuchie,  ^  out  iiit  fiz.    Mais      Jeronimus. 
entre  ces  üit  uns  sis  nies,  Nathan  par  num,  fud  anumbrez,  fiz 
Semm^ä,  pur  9Ö  queYsai  si  cume  sun  fiz  Famad.    E  eist  Ysai 

13  al  tens  Saül  fud  de  grant  eage.  [63]  E  ses  treis  einznez  fiz 
furent  alez   od  le  rei  en  Tost,   6  de   ces  li  einz-(22'^)nez  out 

14  nun   Eliab,    li  secundz   Aminadab   6  li  tierz   Semmäd^^.      David 

15  esteit  li  mendres.  E  returnad  de  Saül  a  maisun  en  Bethl^em 
pur  les   berbiz  guarder,   quant  ses   freres   durent  en  Fost  aler. 

16  Goliath  par  quarante  jurs  le  matin  6  le  vespre  a  Fost  de  Israel  Par  quarantejurs 

.^^.  Goliath  attariout 

17  vmt  e  returnad  e  lost  lorment  atariad.     A  un  lur  Ysai  apelad e  rampodnout cos 
David,  sun  fiz,  si  li  dist:   ^Receif  ci  treis  muis  de  flur  a  Föes  jsidorus  in  iibro 

18  tes   freres   6  cest   pain   4  va  delivrement  en  Fost.     E  ces  fur-*°tS^Nwi^ef^" 
mages   presenteras  al  cunestable  6  enquer  cument  tes  freres  le     ^^menS*^^^" 
facent  4  od  quels  il  seient  en  cumpaignie  en  Fost/     David  le 

fulc  qu^il  out  en  guarde  ä  altre  cumandad  ^,  si  cume  sis  peres 

19  Fout  cumande,  a  Fost  s^en  alad.  Saül  lores  e  li  fiz  Israel  el 
val  de  Terebinte  tindrent  les  esturs  encuntre  ces  de  Philistiim. 

20  E  David  vint  d  Magala  en  Fost  ki  aprestez  se  fud  a  bataille 

21  4  ja  fud  la  noise  leve   e  li  criz.     Kar  Israel  out  ordene   ses 

22  eschieles  de  üne  part  4  li  Philistien  de  altre  part.  [64]  Game 
90  oid  David,  la  ü  li  herneis  fud  laisad  96  qu^il  portad,  curut 

23  d  la  bataille  4  se  bien  dsteüst  d  ses  freres  demandad.  Si  cume 
David  nuveles  demandad,  estevus  Goliat  ki  en  vint  de  Fost  as 

24  Philistiens  4^  si  cume  einz  Fout  fait,  devant  David  parlad.  Mais 
ces  de  Israel,  tant  tost  cum  il  le  virent,   de  poür  s'enfuirent. 

25  Eist  un  de  ces  de  Israel  a  David:  'As  tu  veü  cest  merveillus 
champiun  ki   ci  vient?     II  vient  pur  nus  attarier  4  escharnir. 

Cur  lins,  Les  quatre  livres  des  Reis.  3 


34 

E   d  celui  ki   ocire  le  purrad  li  reis  sa  fille  od  grant  richeise 
durrad   4   la   meisiin   sun  pere   de  treüd  quite  clamerad/     Dist  26 
David   d    ces  ki   esturent   (22^)   od   lui:    ^Que   durreit  l'iim  a 
celui  ki  cest  Philistien  ocireit  4  la  reprucc  de  Israel  en  ostereit? 
Ki  est  cest  ord  paltimier  ki  fait  tels  repruces  a  la  gent  Deu?^ 
E   li  poples   recuntad  que  li  reis   96   6   90   durreit  d  celui  ki  27 
Tocireit.     Cume   96  oid  li  einznez  frere  David,   Heliab,   que  11  28 
od  le  pople  si  parlad,  forment  a  David  se  curu9ad,  si  li  dist: 
'Purquei    es    ici    [65]    venuz    e    purquei  as   guerpi  ces   poi  de 
üweilles   al  desert?     Bien   cunuis   Forguil  4  la   felenie   de  tun 
quer,  kar  pur  v^^r  la  bataille  1  venis/    Respundi  David :  'Que  29 
ai   fait?     N'i  ad  parole  dunt  te  estuce  curecher  ne  mei  si  en- 
creper.'      Turnad    s'en    d^iloc  David    e    parlad   si  cume  il  out  30 
devant  parled.     E  Tum  li  respundi  6   dist  que  li  reis  a  celui 
freit    ki    a   Golie    se    cumbatereit.     Tant    parlad   David    ke  la  31 
Cume  David  fud  parolc   vint  dcvaut  le  rei.     Fud   mandez  e  vint  devant  le  rei,  32 

maadez  devant  le    .     t      t    .        .t^t         >  x«,  i  ,  •        i        x^    i  •  •    ,• 

rei  e  cume  il    SI  li  üist:   'JNc  s  csmait  nuls  pur  cest  campiun!     Jo  ki  sui  tis 
parlad.        gerfs   m'i  cumbaterai  4  od  Taie  Deu   ehalt  pas  le  materai  e  le 

pople  Deu   par  la  mort  del  felun   vengerai/     Respundi   Saül:  33 
'Ne  te  poz  pas  a  lui  cupler,  kar  tu  es  vadlez  e  il  est  im  mer- 
veillus  bers  de  sa  bachelerie,  a  bataille  dnsez\    Respundi  David:  34 
^Pasturel  äi  este  del  fulc  mun  pere.    Quant  liun  ü  urs  al  fulc 
veneit  6   ma  beste  perneit,   erranment  le   pursewi  6  la  preie^  35 
toli;  par  la  joüe  les  pris  ^  retinc  e  ocis.  [66]     E  eist  Philistiens  36 
iert  cume   uns   de   ces.     E  ore   baldement   encuntre  lui  irrai  e 
le  repruce  de  Israel  en  osterai.     Nostre  Sires,  ki  del  liun  4  de  37 
Fürs  me  delivrad,  del  fort  Philistien  mult  bien  me  guarrad.^  (23^) 
Respundi  Saül:    'Ya!    E  Deu  seit  od  teil'    E  Saül  de  ses  de-  38 
menies    vestemenz    fist  David   revestir,    le   helme  lascier  ^  le 
halbere  vestir.     Cume  il  out  la  sp^^  ceinte,  alad  ^  asaiad  s^il  39 
se    poüst    cumbatre    si    armez;    kar    ne    fud    pas   d  tels   armes 
äcustumez.    Aparceut  se  David  qu'il  ne  pout  ä  ahäise  les  armes 
David  od  sa  funde  porter,  sis  ostad.    Prist  sun  bastun  al  puin  4  sa  funde  ^  eslist  40 

e  od  sun  bastun     .  ^     ■>  .  i       i  •  •  •    ,  •        i      >»     -i 

entrad  en  champ.  cmc   bclcs  picrrcs   de  la  rivcrc,   SIS   mist  en  sun  vaissel   u  li 
soleit  ses   berbiz  mulger  4  entrad  en  champ  encuntre  le  Phi- 
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41  listien.      Goliath  vint   vers  David   petit  pas   ^  bien  rapru9ad, 

42  ^  sis  esquiers  devant  lui  alad.  E  cume  il  de  pres  vit  David, 
en  sun  quer  le  despist.    E  fud  li  juvencels  russez^,  mais  mult 

43  esteit  de  bei  semblant.  [67]  Dist  li  Philistiens  d  David: 
'Cument?    Sui  ]o  chiens  encuntre  ki  deiz  si  od  bastun  venir?' 

44  Maldist  David  de  tuz  ses  deus,  si  li  dist:  *Vien!  Vien  plus 
pres  de  mei,  6  j6  durrai  tun  cors  d  devorer  a  bestes  6  a  oisels/ 

45  Respundi  David:  ^Tu  vienz  encuntre  mei  od  espee  a  lance  ^ 
d  escu,   4  jö  vienc  encuntre  tei  al  num  Deu  ki  Sires   est  de^ 

46  i'ost^  de  Israel,  ki  tu  as  escharni  4  gäbe.  E  Deus  te  rendrad 
en  mes  mains,  si  t^ocirai  4  ie  chief  te  colperai  6  la  charüigne 
de  ces  de  vostre  ost  d  oisels  4  as  bestes  durrai,  que  tute  terre 

47  Sache  que  li  Sires  est  Deu  de  Israel,  4  veient  ces  ki  1  sunt 
asemble  que  par  espee  ne  par  lance  ne  fait  Deus  salvete.    Sue 

48  est  la  bataille,  4  d  noz  mains  vus  liverad.'     Cume  Golias  vers  Cume  David  se 

49  David    apru9ad,    David    curut   encuntre   4   si  se  hastad.     Une        taiUe. 
piere   de  la  ü  il  Tout  reposte   sachad,   mist  la  en  la  funde  4 
entur   la    turnad;    jetad  la  pierre;    (23^)    adreit  mes  Fasenad, 
hurtad  al  frunt  e  jesqu'al  cervel  esfundrad.     Del  colp  chance- 

50/51  lad  li  gluz  4  vers  terre  s'abaissad.  [68]  David  salt  a  Fesp^e 
Golie,  nient  ne  targad,  de  s'esp(^^  meime  le  chief  li  colpad. 
Cume  90  virent  li  Philistien  que  morz  fud  lur  campiun,  turne- 

52  rent  d  fuie.  E  ces  de  Israel  4  de  Juda  leverent  un  cri  4 
fierement  enchalcerent  les  Philistiens  jesque  al  val  4  jesque  as 
portes  de  Accaron.  Ocistrent  al  jur  trente  milie  des  Philistiens,  Josephus. 
4  altretant  en  furent  nafrez,  si  que  seisante  milie  des  Phi- 
listiens en  furent  que  morz  que  blesciez.  Li  fiz  Israel  re- 
turnerent  de  Tenchalz  e  vindrent  la  ü  li  Philistien  se  furent 
devant  alogie.  D^i96  k'il  1  truverent  96  que  lur  plout  pristrent 
4  enporterent.  A  l'ure  que  Saül  vit  David  en  champ  encuntre 
Goliath  cumbatant,  enquist  de  Abner,  ki  cunestable  fud  de  la 
che  Valerie  Saül,  ki  e  de  quel  lignage  il  fust.  Abner  respundi: 
*Si  veirement  cume  tu  vifs,  j6  nel  sai\  Saül  e  Abner  ne  cunu-  Auctoritas. 
rent  David  pur  96  que  la  barbe  lui  fud  mult  encreüe  puis  que 

56  d'els  fud  parti.     Pur  9Ö  cumandad  li  reis  que  Pum  enqueist 


I 


53 


55 


1)  M  russaz;  N  rousiaus;  N^  rousses;  A  rossez. 


2)  M  de^  ost. 
3* 


36 

ki  fust  sis  peres   <^  ki  il  fust.  [69]     Puis  qiie  David  out  ocis  57 
Goliath   ^  returnad,   Abner  honur^^ment  le  receut  ^  devant  le 
rei  le  menad.    E  David  le  chief  Goliath  entre  ses  mains  portad. 
Dist  Saül    a  David:    ^De   quel  lignage   es   tU;    sire  bacheler?^  58 
Kespundi  David:  'Fiz  sui  Ysai  de  Bethl^(^m,  ki  est  tis  huem'. 
CumeJonathas.ie  Cume  David   d  Saül  out  parled,  Jonathas,   le  fiz   Saül,  XVIII, 

%had  enaTer""  cume  sun  quer  le  curaenchad  a  jtraer.    E  Saül  le  jur  le  retint    2 
David.        ^'^  jjgi  <^24^)  pout  a   sun   pere  rcturner.     Jonathas   e  David    3 
firent  aliance  entre  sei,  e  Jonathas  si  cume  sun  quer  le  amad. 
De  ses  guarnemenz  se  desvesti  ^  desafublad  ^  a  David  trestut    4 
dunad:  sa  sp^^,  sun  arch,  neis  sun  baldred  li  baillad. 

David  remest  od  le  rei,  ki  un  cunestable  le  fist  sur  sa    5 
chevalerie.     E  partut  li  il  vint  cuintement  se  euntint,  ^  plut 
sun  estre  a  tut  le  pople,  maimement  ^  la  maign^e  Saül.  [70] 
Cume  David  repeirad  apres  la  bele  victorie  quo  Deu  li  dunad    0 
^  ä  Jerusalem  le  chief  Goliath  portad,  les  femmes  ^  les  mes- 
chines   vindrent  encuntre  le  rei  Saül  od  tynipans,   od  f resteis 
charolantes    ^    juantes    ^   chantantes   que   Saül    out  ocis   mil   ^    7 
David   dis   milie.     Cume  li  reis   oi'd   cest  chant,   mult  li  des-    8 
plout,  ^  mult  s'en  ,curechat  ^  dist:   ^A  David  aturnent  la  vic- 
torie de  dis  milie  ^  ^  mei  de  mil.     Que  li  falt  ore  £ors  sul 
Cume  Saül     le  regne?'     Pur  §6  Saül  des  cel  jur  en  avant  ne  pout  David    9 
David.        de  bon   oil   ve^r.     Tost  apres  li  mals    esperiz   envaid   Saül,   e  10 
isidorus.       Saül  SC  cuntint  ^  parlad  cum  huem  forsenez,  ^  David  harpout 
devant  le  rei  si  cum    il  fud  acustumez.     Mais   Saül   tint  une 
lance  al  puin.     Guardad  vers  David  e  erranment  la  lanchad  ^11 
Cume  Saül  voit  bicn    cutcsad    que    par   mi  le  cors   le   ferist  jesqu'en  la  parei. 
ml  le^^cors^^  Cumc  9Ö  vit  David,  une  part  se  tresturnad.     Li  reis  Saül  cre-  12 
meit  David  pur  §6  qu'il  sout  que  Deu  fud  od  lui  ^  de  lui  s'en 
fud  parti.      Remuad  le  desur  sei  ^  fist  le  cunestable  de  mil  13 
serjanz.  [71]     E  il  en  tutes  ses  övres  sagement  se  cuntint,  kar  14 
Deu  fud  od  lui.     Saül  s'aperceut  que  pruz  fud  David  (24^)  ö  15 
vaillanz  ^  de  plus  l'eschiwid.     Mais  tuz  ces  de  Israel  Fourent  16 
Jeroniraus.     chier,  ^  il  cumc  prince  ^  cunestable  en  bataille  devant  eis  alad 
^  repairad. 
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17  Saül  a  ses  privez  parlad  ^  a  David  mandad  que  sa  einzn^^ 
fille,  Merob  par  num,  li  durreit  pur  96  que  la  guerre  vers  les 
enemis  Deu  meintenist  ^  a  sun  poeir  les  descunfesist.  Bei 
pramist  ^  bei  parlad,  mais  feienesse riient  le  purpensad  que  par 

ceo  David    if    mort    s'abandunast    ^    sa  mort  vers   le  rei  nuls      Jeroniraus. 

18  n'aturnast.     David  respuudi:   'Ki   sui  jo  e  de  quel  afaii'e  ^  de 

19  quel  liguage  que  j6  seie  gendre  le  rei?'  Avint  issi  que,  quant 
Merob,  la  fille  Saül,  dut  estre  dun^^  a  David,  que  dun^^  fud 

20  a  Adriel  de  Melote.  Mais  David  amad  Faltre^  fille  Saül,  ki 
fud  apelee  Micol.      E   la  nuvele  vint  tl  Saül   ^  mult  li  plout. 

21  E  si  dist:   *Ju  li  durrai  pur  9Ö  que  ele  li  seit  a  eschandele  ^ 
a  mal   ^   que  li  Philistien  le   meteot  a  mort'.     Puis   parlad  ä 
David,  si  li  dist:   ^Pur  dous  choses  serras  mis  gendres:  l'une      Ysidorus. 
pur  9Ö   que   oceis  le  geant,  l'altre   si  tu  poz  raes  enemis  les^ 
Alldplieles   encuntrer,  descunfire  ^  desbareter  d  ä  mei  cent  de 

22  lur  Chiefs  porter  ^  [72]  Saül  cumandad  ^  ses  privez  que  par- 
lassent  i.  David,  si  li  deissant  ces  paroles:  'Tu  e  tis  servises 
piaist  al  rei  e  tuit  11  suen  te  jliment  ^  li  reis  te  volt  honurer 
€  sa  fille  duner  ^  tu  volentiers  la  receif  ^  seies  gendre  le  rei\ 

23  Cil  parlerent  tut  issi  a  David,  e  il  lur  respundi:  'N'est  mie 
petite    chose    estre    gendre    le    rei;    e   j6   ki  sui  pur  estre  sis 

24  gendres  ^'^?     Povres    huem    sui   e    de    fieble   afaire.'    (25'")     Li 

25  message  mustrerent  a  Saül  le  respuns  David.  E  Saül  lur  dist: 
'Redites  encore  90  6.  David:  «Li  reis  n^ad  que  faire  ne  ^1  ne 
quert  endreit  vus,  mais  tant  que  de  ses  enemis  le  vengiez  d 
de  lur  Chiefs   cent  li  presentez»^     Si  parlad,  mais  il  quist  ^1, 

26  que  David  poüst  i.  mort  livrer.    Cume  ceste  parole  fud  mustr^e 

27  a  David,  bonement  la  receut  ^  graantad.  Tost  d^pres  vint  ä 
Accharon,  ^  ^  un  asalt  que  il  fist  dous  cenz  des  PhiHstiens 
ocist.  Fist  od  sei  les  chiefs  porter  e  al  rei  dous  cenz  pur  cent 
anumbrer  pur  aver  sa  fille,     A  tant  dunad  Saül  sa  fille  Micol  Cume  SaUi  danad 

28  a  David.     E  bien   s'aperceut  que  Dens  fud  od  David.     Micol 

29  sun  marid  forment  amad.   [73]     E  Saül   de  tant  plus  le  dutad 

30  ^  apres  tuz  jurs  haid.  Quant  li  prince  des  Philistiens  vindrent 
encuntre  ces  de  Israel,   96  fud  David  ki  as  esturs  plus  vertu- 


sa  fille  a  David. 
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usement  se  cuntint  (^  plus  pruusement  que  tuit  li  altre.    E  sun 
num  ^  sun  pris  crut  de  grant  maniere. 

Saül   parlad   d  Jonathas,   sun  fiz,   6  a  sa  gent  descuverid  XIX, 
sa  volente.     Cumandad  que  il  oceissent  David.     Mais  Jonathas 
tendrenient  l'amad.     E  cest  itfaire   li  mustrad  6  sun  cunseil  li    2 
dunad  que  al  demain^  Ci  que  fust,  se  tapesist  e  desur  le  rei  ne 
se  enbatist.    ^E  ]6\  fist  Jonathas^  ^vendrai  al  rei  la  ü  il  serrad    3 
4  de  tei   paiierai  6  96  que  ]6  orrai  tut  te  musterai/     Tut  issi    i 
,        Jonathas  al  rei  de  David  parlad,  si  li  dist:   ''Ne  pecchier  pas, 
bei  sire,  en  tun  serf  David,  kar  vers  tei  il  n'ad  mesfait,  mais 
bones   sunt  ses  ovres  e  a  tei  honurables  6  prophita-(25^)bles.    5 
E   menbre   tei  cume^  il  se  mist  en  peril  quant  od  le  geant  se 
[74]   cumbatid  e   par  le   dun  Deu   venquid.     E  Deu  fist  mer- 
veilluse  salud  par  lui  en  Israel.    Tul  veis  e  grant  joie  en  oüs. 
E  purquei   dune  pecheras   6  le   sanc  de  l'innocent  espanderas, 
ki  deservid  ne  Fad?'     Cume  Jonathas   out  issi  al  rei  parled,    6 
par  ces  paroles  Fout  tut  apai^,  si  que  li  reis  jurad:   'Si  veire- 
ment  cume  Deu  vit,  David  n'i  murrad'.     Lores  mandad  Jona-    7 
thas  David  6  tut  li  mustrad  e  devant  le  rei  le  mandad.    E  fud 
a  curt,  si  cume  il  out  ested  devant. 

Une  bataille  surst  vers   ces  de  Israel,  4  David   vint  en    8 

Cume  David  des-  champ  cncuntrc  les  Philistiens,  sis  descunfist  6  a  glaive  en  ocist 
listiens.       4  cu  fuie  Ics   mist.     A   üne  feiz  li  malignes  esperiz  äcuillid  e    9 
traveillad  Saül,  6  il  seeit  en  sa  sale  6  teneit  une  lance  al  puin. 

Cume  Saül  voit  E  David  liarpout  devant  Saül,  ki  vers  lui  se  turnad  6  ferir  le  10 
mi  le  cors.     volt  par  mi  le  cors  de  la  lance  e  ä  la  parei  äfermer.    E  David 

s^enfuid,  e  Deu  la  nuit  le  guarid.    Mais  Saül  enveiad  ses  humes  11 
la  nuit  ä  la  maisun  David,  qu^il'  le  guardassent  6  retenissent  e 

Cume  la  fiiie  Saül  le  matin   oceissent.     Mais  Micol,   sa  muiller,    s^aperceut,   si  li 

^^^"  woiiT     ^dist  6  pur  li  salver  ä  une  fenestre  fors  le  mist  e  il  s'en  turnad  12 
4    al    mielz    que    il  pout   se   salvad,   [75]     E   Micol    prist  une  13 
imagene  6  mist  la  al  lit  David  6  une  pel  de  chievre  al  chief 
4  de  dras  bien  la  cuvrid  cume  90  fust  David.    Saül  1  enveiad  14 
ses  serjanz  6  cumandad  qu^il  fust  pris;  e  Fum  li  mandad  qu'il 
ert  malade.    De  rechief  ses  messages  i  tramist,  si  lur  dist:  'El  15 


1)  In  M  folgt  durchstrichenes  cume. 
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16  lit  le  me  portez  ^  tost  le  m^ociez!^    Li  message  vin-(26^)drent 

17  al  lit.  L'imagene  truverent  6  la  pel  de  chievre  al  chief.  Cume 
96  sout  li  reis,  enquist  de  sa  fille  purqiiei  ele  eüst  cunsentii 
que  David  s'en  fiid   fuid.     Respundi  Micol:   'Par  poür  le  fis 

18  pur  9Ö  qu'il  me  dist:  «Lais  m'aler,  ü  jö  t^ocirai»\  David  vint 
a  Samuel  en  Ramatha,  mustrad  li  tut  96  que  Saül  li  out  fait, 

19  e  alerent  s'en  andui  6  surjurnerent  en  Naioth.    La  nuvele  vint 

20  a  Saül  que  David  fud  en  Naioth,  ki  est  en  Ramatha.  E  Saül 
1  enveiad  ses  humes  pur  prendre  David.     E  quant  il  i  vindrent 

4  virent  la  cumpaignie  des  prophetes  ki  prophetizerent  6  Samuel        * 
ester  sur  eis,  li  Sainz  Esperiz  descendit  en  ces  messages  e  od  Cume  les  mes- 

21  les   prophetes   cumencerent  a  prophetizer.  [76]     Cume  90  sout  ^  phetizeren^t° 
Saül,  altres  messages  i  enveiad,  4  Dens  a  ces  meimes  la  grace 

dunad.     De  rechief  les  tierz  messages  1  enveiad,  e  Dens  d  eis 
la  grace  de  prophetizer  dunad.     Cume  90  sout  Saül,  durement 

22  se  curuchad.  E  il  meimes  vers  Ramatha  alad  4  vint  jesque  a 
la  grant  cisterne,  ki  est  en  Socco,  4  demandad  ü  fussent  Samuel 
e  David.      L'um    li  dist  qu'il  furent  en   Naioth    en   Ramatha. 

23  E  Saül  i  alad,  e  li  Seinz  Esperiz  descendi  sur  li.    E  il  alad  4 

24  prophetizad  d'ici  qu'il  vint  en  Naioth  en  Ramatha.  Ses  dras, 
il  les  ostad  4  od  les  altres  prophetizad  devant  Samuel  4  tut  le 
jur  4  la  nuit  chantad  esnu^z  4  despuillez  de  sa  vesture  real. 
De  90  levad  une  parole  que  Tum  solt  dire  par  respit:  Est  Saül 

entre  les   prophetes?     E  l'um  le   put  la  aseer  la^  l'um^  veit^     Axictoritas. 
que   li  fols   cume   sages   entre  sages  s'embat  e  ki  faire  nel  set 
pur  enseig-(26"^)ner  se  met  avant.     [Ne  t'esmerveiller  pas  de     Jeronimus. 
Qj6  qu'il  dit  ici  que   Saül    prophetizad  devant  Samuel    pur  96 
que  la  scripture   dist  devant  .que   Samuel  ne   vit  Saül  desque 
sa  mort,  pois  que  Samuel  s'en  turnad  de  lui  pur  sun  pecchied. 
Si  fait  a  entendre  Fun  dit  4  Faltre^:  Samuel  nel  vit  jesque  sa 
mort  nun  si  cume  dune  le  vit,  revestud  des  guarnemenz  reals. 
E  K  ü  l'escripture  dit  que  devant  Samuel  prophetizad,  il  se 
out   desafubled    4   la   real   vesture   out  degeted.     D'altre  part     Auctoritas. 
merveille   semble  que   li  message  Saül  e  Saül  meisme,  ki  vin- 
drent pur  David  prendre  4  ocire,  iloc  receurent  sa  grace  de 


1)  N^  la  hom  len  uoit;  A  oa  Ion  ueit;  fehlt  in  N.       2)  1'  fehlt  in  M. 
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prophecie.  Mais  Deu  est  si  merciables  que  sa  grace  abandimed 
tuz  jurs  as  bons  6  par  fiedes  as  mals  6  d^els  fait  alcuiie  feiz 
sun  frestel  pur  sa  volented  mustrer.]  [77] 

David  s'enfuid   de  Naiotli,  ki  est  en  Ramatha,  e  vint  6  XX, 
parlad  d  Jonathan,  le  fiz  Saül,  si  li  dist:  ^Que  ai  fait?    E  quel 
est   la    iniquite    6    la  mesprisiun   que   fait  ai  vers   le  rei  qu'il 
m'enchalce  e  pursieut  ^  volt  öcire?'    Respundi  Jonathas:  ^N^iert    2 
pas  issi,  mal  n'i  avras,  kar  mis  peres  ne  frad  ne  poi  ne  grant, 
s^ü   ne  m^ait  mustre  devaut.     Cument  dune  cest  sul  afaire  me 
celereit   e   si  grant  chose  ne  me  mustrereit?     N'iert  pas   issi, 
mal  n^i  avras.'     E   bien  li  pramist  ^   afermad  ^  par  serement 
l'estrussad.      Respundi  David:    ^Tis    peres    set    que    truved    ai    3 
grace  vers  tei,  penserad  eneuntre  que  tu  nel  saches  que  pesance 
^  marrement  nen  aies.    Mais  si  veirement  cume  Deu  vit  e  tu, 
Auctoritas.     g^]^    ^jjg    parei   fud    entre    mei   ^  la  mort  quant  tis   peres  fist 

äguaiter  mun  ostel  pur  mei  ocire.'     Respundi  Jona-(27^)tlias:    ^ 
Cume  Davide  i^ut  Qo  öuc  tc  plaist  frai'.     Rcsüundi  David:  ^Demain  iert  la    5 

Jonathas  par-  j        j.  x  j. 

loieut  ontrei  sei.  feste  dcs   Kaleudcs.     Jo   si   soil   seer  deled  le  rei  al   mangier 
cume  sun  gendre.    Sueffre  pur  90  que  jö  me  tapisse  as  champs 
jesqu'al  vespre   del  tierz  jur.   [78]     Si  li  reis  me  demande,   di    6 
que   jö   pris   cunge   ä  tei  d'aler  en  Bethl^^m   hastivement  pur 
uns   festivals   sacrefises   que   mi  parent  1  funt.     Si  li  reis  nel    7 
tient  a  mal,  dune  n^i  ad  si  bien  nun;  mais  s'il  se  curuce,  tut 
est  estrussee   sa  malice   vers   mei  de  ma  mort.     Pur  90  merci    Ö 
fai  a  mei,  tun  serf,  kar  Faliance  Deu  est  entre  mei  ^  tei.     E 
si  en  mei  est  iniquite  ^  felenie,  ici  m'oci  ^  ne  me  meine  pas 
devant  le  rei.^     Respundi  Jonathas:  'Ne  place  Deu  que  \6  ceo    9 
face!     Ne  puet  estre  que  si  jö  me  aparceif  que  estrusseöment 
mal  te  voilled  mis  peres,  que  jö  nel  te  mustre.^     Fist  David:  10 
'Ki  me  musterad  le  respuns   que  li  reis  te  frad?'     Respundi  H 
Jonathas:    'Alum   ent  es   champs'.     Cume  i  furent   venuz,  fist  12 
Jonathas  ä  David:  'Si  veirement  cume  Deu  vit,  ki  est  Deu  de 
Israel,    si    jö   pois   enquerre   la   volented  mun  perre   demain  ü 
puis   demain,   e   rien   de  bien  i  ait  vers  tei,   hastivement  le  te 
manderai.     E   s'il  parmaint  en  sa  malice  vers  tei,   si  jo  nel  te  1^ 

1)  M  en  entre. 
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faz  saveir,  icel  mal  vienge  sur  mei  que  il  pensed  a  tei,  ^  en 
pais  te  larxai  aler,  ^  Den  seit  od  tei  si  cume  il  fud  ja  od  mun 
14,15  pere.  [79]  Si  ]6  vif,  merci  me  fräs;  si  ]6  muir,  des  miens 
merci  avras  parmanablement.  E  si  jö  ne  faz  9Ö  que  te  pramet, 
qnanfc  nostre  Sire  esracerad  tiiz  tes  enemis  de  la  terre^  esnCced 
6  osted  Jonathan  de  sa  maisun.  E  Den  enquierge  de  tuz  les 
ene-(27^')mis  David  purquei  l'nnt  traveilled  6  venjance  en 
16  prenge/  Dune  firent  lur  aliance  Jonathas  4  David,  6  si  cume  David  e  Jonathas 
Jonatlias  Fout  dit,  quant  lius  en  fud,   Deu  enquist  6  venjance 


en   fist    de   ces   ki  aliance   de  pais   6  d^amur  n^ourent  fait  od 

17  David,  quant  cert^inement  vfrent  que  Deu  fud  od  lui.  Jona- 
thas   forment   jurad    ä  David    que    parfitement  Famad,    kar  il 

18  Famad  si  cume  sun  quer.    E  si  li  dist:  ^Demain  i^rt  feste  des 

19  Kalendes.  Tu  i  serras  demandez  e  enqueste  lert  faite  de  tun 
siege  jesque  puis  demain.  Pur  ^6  V4n  va  delivrement  ^  vendras 
la  ü  tü^  te  musceras  al  jur  üverable  6  serras  apres  la  pierre  que 

20  Fum  apele  Ezel.     E  jo  vendrai  6  treis  saetes  i  trarrai,  si  cume 

21  en  dedüit  m^aüsasse  a  träire  ä  alcun  merc.     Cumanderai  a  un 

22  gar9un  qu^il  me  port  les  saiettes.  Si  jo  li  di:  «De  9a  sunt  les 
saiettes,  pren  les!»,  seürement  vien  a  [80]  mei;  kar  pais  1 
averas  e  nul  mal  n'i  encuntreras  si  veirement  cume  nostre  Sire 
Deu  vit.  Si  jö  dl  al  gar9un:  «Les  saiettes  sunt  de  la  teil», 
va  en  la  pais   Deu,    kar   grace    n'i  purras  truver  vers   nostre 

23  seignur  le  rei.    E  de  la  parole  que  parled  avum  Deu  seit  entre 

24  mei  ^  tei  parmanablement/     David   se  mus9ad   as   champs,   ^ 

25  vindrent  les  Kalendes,  ^  li  reis  s^asist  al  mangier.  Cume  li 
reis  se  fud  asis  en  une  chaere  sulunc  sa  custume,  ki  esteit  pres 
de  la  parei,  Jonathas  se  traist  en  sus  e  Abner  s'asist  deled  le 

26  rei  d^altre  part  ^  li  lius  David  fud  viüdz/^  Mais  Saül  ne  parlad 
mot  ^  cel  jur,  kar  il  pensout  que  9Ö  fust  avenud  par  aventure 

27  que  David  ne  fust  aturnez  ne  aprestez  de  venir  a  curt.  L'ende- 
main  apres  (28^)  les  Kalendes  de  rechief  fud  li  lius  David 
vuidz  al  mangier.    Fist  li  reis  ä  Jonathan  sun  fiz:  'Purquei  ne 

28  vint  le  fiz  Ysai  ne  üi  ne  ler  al  mangier?'    Respundi  Jonathas : 

29  ^11  me   rcquist  entcntivement  ke  li  leüst  aler  en  Bethleem,   si 


alianee. 
Auctoritas. 


Ysidoriis. 
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me  dist;    «L'um   fait   im  festival  sacrefise  eii  la  cite  ^  uns  de 
[81]   mes  freres   m^ad  manded.     Pur   90,   si  grace   vers   t^i  ai 
truv^d,   suffre  que  ]6   1  alge   e   veie^   mes  freres.»'     Lores   se  30 
curuchad  li  reis  forment  vers  Jonathan,  si  li  dist:  'Fiz  d  mal- 
vaise  avüiltre !     Quides   tu   que  ne  sace  que  aimes  le  fiz  Ysai 
a  ta   cunfusiun   6   a   la   cunfusiun  de  ta  hunie  mere?     Tuz  les  31 
jurs   que  le   fiz  Ysai  viverad   sur  terre   nen  iert  estable  ne  tu 
ne    tun    regne.     Pur  c6  pur  li  env^ie   e   avant  le   maine,  kar 
murir  Fen   estuet/     Respundi  Jonathas:   ^E  purquei  i  murrad?  32 
Que  ad  fait?'     E  Saül  saillid  d  une  lance  pur  ferir  Jonathan.  33 
Cumo  Saül  voit  A  tant  entendid  Jonathas  que  sis  peres  out  estrussed  que  David 

ferir  Jonathas  sun       ...         t-»  /-iijiix  ,.         i  i^i«  i  •      ^a 

fiz  d'une  lanco  ocireit.     1  ur  §0  cle  la  table  a  grant  ire  levad  e  al  jur  de  pam  34 
pur  David.     ^^  gustad,  kar  mult  fud  marriz  6  pur  David  4  pur  96  que  sis 

peres  l'out  si  laidith  par  parole.     Le  matin  Jonathas   vint  as  35 
champs   si  cume  encuvenancied  out  d  David,   6  uns  petiz  gar- 
9unchels  od  li.     Si  li  dist:    'Ya,   si  m'aporte  les  saetes  que  j6  36 
ci^  trarrai^    Cume  li  garz  fud  esmeüz,  Jonathas  traist  un  altre 
par  ultre  le  garchun.  [82]     Li  garz  vint  la  ü  fud  la  saiete  que  37 
Jonathas  out  traite,  e  Jonathas  criad  jCpres  lui,  si  dist:  'La  est 
la  saiete  6  avant  de  la  tei'.^     De  rechief  criad  Jonathas  apres  38 
le  vadlet:  *Yien  hastivement,  mar  1  äresteras^    E  li  garz  cuillid 
les   saietes,   portad  les  a  sun  seignur,  mais  ne  (28^)  sout  que  39 
90  dut.     Sul  David  6  Jonathas  le  sourent.     E  Jonathas  liverad  40 
ses   armes   al  vadlet,    si  li  dist:    ^Ya,    porte   90   en  la  cited!' 
Cume  li  garz  fud  partiz,  David  levad  de  un  lieu  ki  fud  al  sud  41 
e  ignelepas   chaid  d  terre   6   aiirad  treis   feiz.      Entrebaiserent 
sei  David  e  Jonathas  e  plur^rent,  mais  David  plurad  plus.    Eist  42 
Jonathas   a  David:   'Ya   en  la  pais  Deu,  6  quanque  nus  pur- 
parled^    avum    e   jured    el   num   nostre   Seignur    seit  estable  e 
nostre  Sire  seit  entre  mei  e  tei  e  entre  mun  lignage  6  le  tuen 
parmanablement\      David    s'en    alad    6   Jonathas    en    la    cited  43 
turnad.  [83] 
Cume  David  vint  David  viut  en  Nobe  a  Achimelech  le  pruv^ire,  mais  Achi-  XXI 

a  Achimelech.   jjQgigßij  s^esmerveillad  de  96  que  David  vint  si  sultifs,  si  li  dist: 

1)   M   uei°.  2)   M  ci.  3)   N  avant  est  la  saiette  par  dela  toi; 

N^  le  est  la  ceete.    Et  auant  qu'il  fu  . . .;  Ä  la  est  la  seete  &  auät  de  dela 
tei.        4)  M  purpäled. 
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2  'Purquei  vieiis  suis  e  nuls  ne  vient  od  tei?'  Respundi  David: 
'Li  reis  me  cumandad  im  afitire  e  si  me  dist  que  nuls  ne  seüst 
purquei  il  m^ad  enveied  4  quel  cumandement  m'ad  duned.    Pur 

3  96  ai  dit  as  miens  que  eil  alast  la  e  eil  la.  Mais  si  tu  as 
rien    i\   main,    dune  le  mei,    siv6üs   eine   pains   ü   ceo   que  tu 

4  truveras/  Respundi  li  prestres:  ^Jö  n^ü  pain  que  iais  huem 
d^ive  User,  mais  pain  ai  ki  est  seintefied  d  Deu.    Sunt  sc  nette- 

5  ment  guarde  tes  vadlez  6  meimement  de  haut  de  femme?^  Res- 
pundi David:  'Si  de  aprecement  d  femme  demandes,  saces  que 
des  ier  6  de  avant  ier  nus  Firnes  guardez  quant  nus  en  parti- 
mes  del  rei,  e  furent  li  vadlet  de  96  tut  net.    Mais  ceste  veie^, 

fist  David,  ^n^est  pas  del  tut  nette,  que  le  pain  seintefied  en-     Jeronimus. 
euntre  lei  manjuns,   mais  lii  serrad  seintefied  en  nus;   kar  pur 

6  estreit  busüin  6  pur  poür  de  mort  le  faimes/  [84]  Lores  li 
dunad  li  prestres  le  pain  saintefied,  kar  (29^)  n'i  out  altre  fors 
ces  sulement  ki  la  semäine  devant  del  tabernacle  furent  remuez 

7  quant  les  chalz  6  les  tendres  1  furent  posez.  Uns  des  serjanz 
Saül  fud  al  jur  al  tabernacle  e  out  num  Do^ch  de  Ydumde  e 

8  fud  li  plus  poissanz  des  pasturs  Saül.  Dist  David  a  Achi- 
melech:    'As  tu   si  prestement  ü   esp66  u  lance?     Kar  jö  n^^i 

9  päs  ci  mes  armes  pur  90  que  tant  me  hastad  li  reis/  Res- 
pundi li  prestres:  'Veez  ci  la  spee  Golias  le  Philistien  que  tu 
öcel's  al  val  de  Terebinte,  e  est  envolupe^  en  un  palie  apres 
le  seintefied  vestement  de  chaenz.  Si  tul  vuls,  sil  pren,  kar 
ci  n^ad  altre/  Respundi  Da\dd:  'N^est  altre  kil  resemble  ne 
kil  vaille;  dune  le  mei,  si  Fenporterai\ 

10  David  s'en  parti  d'iloc  e  fuid  al  jur  le  rei  Saül  e  vint  a  Cnir.e David  s'en- 

11  Achis,    le  rei  de   Geth.^      Cume   li  hume  le  rei  Achis   virent      do  Geth. 
David,   distrent   entre   sei:   ^Dun   n'est  90  David,  li  reis  de  la 

terre  de  Israel?     Dun  ne   chantad  Fum   a^  loenge^   cestüi  as 

12  charoles:   «Saül  ocist  mil,  6  David  dis  milie?»'     David  s'aper- 
ceut  de  ces  paroles  4  grant  poür  en  out  del  rei  de  G^th.  [85] 

13  E   müad   erranment  sa  chiere   6   chancelöut   entro  lur  mains  e 
hurtout  as  usseries  des  portes,  e  la  salive  li  curut  aval  la  barbe. 

14  Dist  li  reis  Achis  a  ses  humes:  *Avez  veüd  cest  hume  forsened? 


1)   M  re.  2)   M  ieth.  3)    M  al  loenge;    N  as  loenges;    N^  en 

loenge;  A  aloenge. 
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Piirqiiei  Favez  cha  mened?    Faillent  nus  dune  humes  forsenez?  15 
E  pur  96  l'avez   mened  qu^il  se  ddsved  devant  mei?     Laissez 
le  tost  aler,  mar  vendrad  mais  devant  meü' 

David  s'en  turnad  d^iloc  6  fuid  s'en  al  fosse  de  Ödollam.  XXII 
Cume  ceo  sourent  ses  freres  6  tute  la  maignee  sun  pere,  vin- 
drent  jesque  a  lui.     E  tuz  ces  ki  furent  en  anguisse  6  ces  ki    2 
furent  tra--(29^)  veillez   pur  dette  qu^il   durent  4  ki  furent  en 
amertume  de  lur  curage  s^asemblerent  od  David  6  firent  le  lur 
prince.    E  qiiatre  cenz  humes  furent  od  lui.    D'iloc  s^en  turnad    3 
en  Masphat  ki  est  en  Moab  6  requist  le  rei  de  Moab  que  sis 
peres  6  sa  mere  fussent  entur  hii  des  ci  qu'il  soüst  que  Dens 
li  freit  ki  Tout  fait  enuingdre   a  rei  sur  Israel.  [88]     Laissad    4 
od  le  rei  de  Moab   sun   pere  6   sa  mere,  e  esturent  entur  lui 
tant  cume  David  fud  esguardes. 

Gad  li  propliete   vint  a  David,   si  li  dist:   ^N'estez  mais    5 
en  ces  guardes,  mais  vd  en  la  terre  Juda\    David  s'en  turnad 
6  vint  en  la  lande  Areth.     La  nuvele  vint  ä  Saül   que  David    6 
se  fud  aparud  e  li  suen.    Une  feiz,  cume  Saül  mest  en  Gabaä, 
vint  en^  ün^  böis  ki  est  en  Rama;  tint  une  banste  en  sa  main 
4  tuit  li  suen   esturent  entur  lui.      E  il  lur  dist:    'Oiez  mei,    7 
vus  ki  estes  fiz  Gemini.    Durrad  li  fiz  Ysai  a  vus  tuz  champs 
4    vignes    6  frad  vus   tuz   cunestables   de  mil  Chevaliers   e  de 
cent  pur  go  que  vus  avez  fait  cunjureisun  encuntre  mei,  6  nuls    8 
n'est  ki  rien  me  vuille  acüinter,  meimement^  quant  mis  fiz  ad 
fait  aliance   od  le  fiz  Ysai?     Nuls   n'est  ki  duille  pur  mei  ne 
ki  nuvele  me  ported  de  lui  pur  90  que  mis  fiz  ad  esleved  mun 
serf  encuntre  mei,  ki  par  mal  m'aguaite  jesque  cest  jur.^    Res-    9 
pundi  Doech  de  Ydum^^,   ki  dune  fud  devant  le  rei  e  esteit 
maistre  serjänt  le  rei:   *Jö  vi  le  fiz  Ysai  en  Nobe  ches  Achi- 
melech  le  pruveire,   le  fiz   Achitdb.    [87]     E  prist  cunseil   de  10 
nostre  Seignur  pur  lui  e  viande  li  dunad  6  la  spe^  Goliath.' 
Lores    mandad    li    reis   Achimelech    le    pruveire,    le    fiz    (30^)  11 
Achitob,  6  tuz  ces  ki  del  lignage  sun  pere  furent  pruveires  en 
Nob^,  6  tuz  vindrent  devant  le  rei.    Li  reis  parlad  vers  Achi-  12 
melech,   si  li  dist:   ^Öi  mei,  danz  fiz  Achitob!'     Cil  respundi: 


1)  M  en.        2}  M  un.        3)  M  meiment. 
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13  'Prez  sui\  Dunc^  dist  H  reis:  'Purquei  as  fait  cunjureisnn 
encuntre  mei,  tu  6  le  fiz  Ysai",  ^  preis  cuns^il  de  nostre  Seignur 
pur  lüi,  4  pain  li  dunas  6  la  sp^^  Goliath  pur  reveldr  encuntre 

14  mei,  ki  mal  m^aguaite  jesqu^a  cest  jur?^     Respundi  AchimelechOumeAchimeiech 
al  rei:    ^Ki   entre  tute  ta  gent  est  si  fedeil   cume  David,    ki 
vostre    gendre    est    6    vait    6^    vient   d  vostre   curaandement  6 

15  nobles  est  en  ta  curt?  l\e  cumen9ai  pas'üi  a  prendre  cunseil 
de  nostre  Seignur  pur  lui?  Tute  felenie  defend.  Ne  quider 
pas  vers  mei  nule  chose  si  bien  nun  ne  vers  nul  de  mun  lig- 
nage.     Jo  tis  serfs  ne  söi  ne  poi  ne  graut  de  96  que  est  entre 

16  vus   6  David/     Respundi  li  reis:   'Acliimelech,  tu   1  murras   6 

17  tuit  tis  lignages\  [88]     Cumandad  li  reis  d  ces  ki  soleient  des- 
faire les   genz   que  tuassent  les  pruveires   nostre   Seignur,  kar  Game  Saüi  fist 
a  sun  dit  il  teneient  od  David  6  bien  sürent  qu'il  se  fud  fuiz  nostre  Seignur. 
6  a  lüi  nel  voldrent  mustrer.    Mais  ces  nes  voldrent  pas  ocire. 

18  Dune  dist  li  reis  a  Do^cli^:  'Turne  tei  vers  les  pruveires  nostre 
Seignur  6  tuz  les  töe^    Doech  tut  issi  le  fist  e  ocist  des  pru- 
veires  nostre   Seignur  al  jur  quatre   vinz   6   eine,    ki  vindrent     Auctoiiias. 
tuz  revestuz  devant  le  rei  pur  encuntrer  de  meillur  merci  vers 

19  lui.  E  Nobe  la  cite  as  pruveires  fist  destrüire,  les  humes,  les 
femmes,  les  petiz,  les  alaitanz,  les  bues,  les  adnes,  les  oveilles: 

20  tut  fist  ocire.     Un  des  fiz  Acliimelech  le  fiz  Achitob,  ki  out 

21  nuni  A-(30^)biathar,    s^enfuid    a    David.      Si   li    nunciad    que 

22  Saül  out  ocis  les  pruveires  nostre  Seignur.  Respundi  David: 
^Bien  le  söi  al  jür  quant  Doech  de  Ydum^e  1  füd  qu^il  d  Saül 

23  le  cuntereit.  Jo  sui  culpables  de  la  mort  d'els  tuz.  Remain 
od  mei,  mar  avras  poür.  Si  alcuns  quiert  ta  mort,  la  meie 
querrad,  e  des  ore  ensemble  le  frums.'  [89] 

in,  1  La  nuvele  vint  a  David  que  li  Philistien  guerriouent  une 

vile  ki  fud  apele^  Ceilä  6  qu'il  emportouent  les  blez  e  les  fruiz.      Josephns. 

2  E  David  prist  cunseil  de  nostre  Seignur  s'il  1  irreit  ü  nun  pur 
les  Philistiens  asaillir.    Respundi  nostre  Sire:  *Vä  1,  e  les  Phi- 

3  listiens   descunfiras   6  la  cite   salveras'.     Firent  li  cumpaignun 
David:  ^Ici  en  Judee  en  nostre  terre  en  poür  ärestums,  6  cu- 

4  ment  irrum  en  Ceilä  encuntre  Fost  as  Philistiens?^    De  rechief 


1)   M  dua«. 
3)  M  doech. 
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David  prist  cunseil  de  nostre  Seignur,  (t  il  respundi:   ^Vä  t'^n 
011.  Ceihi,  ^  j6  te  liverai  {\  ta  volented  les  Philistiens^     Lores    5 
s'en  tiirnad  David   ^   ses   cumpaignnns   vers  Cei'la.     CiimJDatid 
s^envers  les  Philistiens,  si  encha^ad  lur  avres,  ki  durent  porter 
la  vitaille,   sis  descunfist  ä  glaive  ^  salvad  la  cited  ^  ces  ki  1 
mistrent.     A  Füre   que  Abiathar  le  fiz  Achimelech   s'enfaid   (\    6 
David  en  Ceila,   od 'sei   portad  le  seintefied  vestement  ä  pru- 
veire  que  eil  de  la  vielz  ^  l^i  sol^ient  vestir  si  cume  f unt  les  noz 
quant  a  Faltel  d^ivent  venir.     Saül   sout  la  nuvele  que  David    7 
fud  venuz  en  Ceila,   si^  dist:   ^Ore  [90]  ad  Deu   livred  David 
en  mes  mains,  kar  enbatuz  se  est  en  cited  ü  ad  portes  4  ser- 
rures^     Cumandad  a  tut  le  pople  qu'il  s'aprestassent  ä  bataille    8 
^  venissent  i.  Ceila  pur  David  ä-(31'^)s^^r  ^  les  suens.    Cume 
David  le  sout,  parlad  ä  Abiathar  le  pruveire,   si  li  dist:   'Fai 
venir  rivant  le   ephot\     ^6   fud  un   des  seintefiez  guarnemenz 
ä  pruveire.     E  David  fist  sa  ureisun  a  nostre  Seignur,  si  dist:    9 
^Sire,  Deu  de  Israel,  jö  tis  serfs  ai  oi*  nuvele  que  Saül  s^apr^sted 
de  venir  sur  Ceilam,  qu'il  la  destruied  pur  mei.     Cil  de  Ceila  10 
liverunt  me  il   as   raains  Saül   e   vendrad   si  Saul,   si   cüme  jö 
Cumo  Deu  gnarni  tis  scrfs  Tai  öid?    Si  tis  plaisirs  est,  mustre  le  mei/    Respundi  11 
remasisten Ceila,  nostre  Sire i  ^11  1  vendrad'.     Respundi  David:  ^E  liverunt  mei  12 
li  burgeis   de  Ceila  ^   ces   ki   od  mei   sunt   en  la  main  Saül?' 
jeronimus.     Respundi  nostrc  Seignur:   ^Oal,  il  te  liverunt'.     Dens  li  dist 

96  qu'en   avendreit  si  David  la  Saül   ätendist.     Pur  90  David  13 
d'iloc  s'en  turnad  od  tuz  ses  cumpaignnns,  entur  sis  cenz,  que 
il  1  out,  ^  alerent  walcrant  9a  ^  la.     E  la  nuvele  vint  ä  Saül 
que  fuiz  s'en  fud  David  de  Ceila,  ^  pur  ^6  remest  ^  nient  n'i 
äläd.  [91]     David  cunversout  el  desert  la  ü  il  truveit  les  fer-  14 
metez;  e  demurout  en  un  munt  de  la  guastine  de  Ciph,  en  un 
munt  ki  mult  ert  obscur.    Saül  le  quer^it  ^  pursieveit  tuz  jurs, 
mais  Deu  nel  volt  livrer  en  ses  mäins.     David  s'aperc^ut  que  15 
Saül  le  veneit  querre  ä  une  feiz,  ^  fud  lores  David  en  un  bois 
el  desert  de  Ciph,   ü  Jonathas  le  fiz  Saul  vint  ä  lui,  sil  cun-  16 
fortad  e  haitad  en  Deu,  si  li  dist:   ^N'äies  poür!     Li  reis  mis  17 
peres  ne  te  prendrad  pas,  mais  tu  regneras  sur  Israel  ^  jö  erc 


1)  N  vies;  N^  uielle;  A  uiel«.        2)  M  si  li. 
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privecl  de  tei  4  secundz  de  tei  al  regne,  6  bien  le  set  mis  peres 

18  Saül/     Refirent  la  liir  aliance   devant  nostre  Seignur.     David   Cume  David  e 

1    1      .       ^  i/Ti  1  1  Jonathas   refirent 

el  bois  demnrad,  e  Jonathas  al  suen  returnad.  aiiance. 

19  Ces  de  Ciph  vindrent  al  roi  Saül  {Sl^}  en  Gaba^,  si  li 
distrent:  ^David  se  tapist  en  nostre  ciintrd^  la  ü  il  truved  al 
bois  alcune  fermeted  el  munt  Achill  ^  ki  est  a  destre  del  desert. 

20  Pur  96,  si  cume  tu  i  as  desired  a  venir,  si  vien,  6  nus  le  ren- 

21  drum   en   tes   mains/     Respundi  Saül:   ^De  Den   aiez  ben^i^un 

22  ki  dulez  ensemble  od  mei.  [92]  Mais  ore  vus  en  alez,  Fafaire 
ententifment  aprestez  6  mult  curiusement  1  entendez  4  le  Ifu 
certeinement  espiez  ü  il  seit  e  kil  veist^   kar  bien  cuntrepense 

23  que  ]6  cüintement  le  aguait.  Espiez  6  v^ez  tuz  les  repostailles 
li  il  se  tapist;  puis  a  mei  returnez  e  chose  certeine  m^anunci^z 

que  jö  en  vienge  ensemble  od  vus,  kar  ja  seit  190  qu'il  se  es-       isidorus. 

24  fundre   en  terre,  jo  Fesquerrai   od   tut  Fost  de  Juda/     A  tant 

25  s^en  turnerent  ices  de  Ciph  devant  Saül.  E  Saül  6  li  suen  en 
alerent  pur  querre  David.  Mais  David  le  sout  e  descendid 
aval  al  rochier  4  hantout  al  desert  de  Maion.     Cume  ^6  sout 

26  Saül,  fierement  pursewid  David  al  desert  de  Ma'ion.  E  Saül 
6  li  suen  alerent  d^ine  part  del  munt,  e  David  4  li  suen  de 
Faltre  part,  si  que  David  desperad  que  a  cele  feiz  eschapast. 
Apr^scerent  tant  qu'il   ourent  enclos  de  tutes  parz  4  envirune 

27  4  lui  4  les  suens  pur  prendre.  Dune  vint  uns  messages  batanz 
ä  Saül,  si  li  dist:   'Hastivement  en  vien,  kar  li  Philistien   se 

28  sunt    espandü  par  ceste   terre^   [93]      Pur  96   Saül    erranment 
returnad  4  pursievre   David  cessad   4   encuntre  les   Philistiens  Cume  Saüi  s'en 
en  alad.     Par  ceste   ächeisun   apelerent   cel  lieu  la  Pierre  de-  pmsewid  livid. 
partante. 

IV,  1  David    s'en    partid    d'iloc    4  mest  la  ü  il  truvad  asseür 

rec^t,  en  Engaddi.  (32^). 

2  Cume  Saül  fud  returnez  de  la  ü  il  out  pursewi  les  Phi- 
listiens,  oid  la  nuvele  que  David  fud  el   desert  de  Engaddi. 

3  Prist  pur  96  od  lui  treis  milie  cumbateürs  de  Feslitüre  de  tut 
Israel,  alad  querre  David  nei's   sur  les  rochiers  4  les  derubes, 

4  ü  a  peine  nule  bestiöle  pout  eunverser.     E  vint  Saül  d  unes 
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faldes  de  berbiz  ki  siir  sim  chemin  esteient,  trnv^ad  i  iine  cjfve 
grandc    ü   il   entrad  pur  sun   venire   purgier. ^     E   David    ^   si 
cumpaigniin  s'i  furent  muscied.     Cume  il  virent  Saül,   firent  li    5 
Cimo  Dou  livrad  cumpaignun  David:   ^Ore  dst  venüz  li  jürs  dunt  D^u  parlad  a 
tdi,   si  te  dist:    «Jo  te  liverai  tun  enemi,   ^  si  li  fräs  quanque 
te  plarrad»^     A  tant  David   vers  le  rei  s^apreschad  ^  tut  pri- 
veement  un  pan  de  sun  afublail  colpad.  [94]     Mais  erranment    6 
s'en    repentid  k^il   out  trenchied.     E   dist  ^  ses   cumpaignuns :    7 
'Nostre  Sire  me  seit  propice  que  j6  mal  ne  li  face,  kar  il  est^ 
reis   enüinz   par  noströ  Seignur.     Si  veirement  cume  Deu  vit, 
si  nostre  Sires   ne   Focit  ü  de   sa  dreite  mort  müire  ü  en  ba- 
taille,  jö  ne  metrai  main  sur  lui,  kar  il  est  rei  nostre  Seignur.' 
E   si  par  ses   paroles  tresturnad  ses   cumpaignuns  que  ne  lai-    8 
dissant  le  rei.    Saül  eissid  de  la  cave  ^  tint  avant  sun  chemin. 
E  David  al  talun  le  sewid,  si  Fapelad.    Saül  returnad,  e  David    9 
ehalt  pas   chaid  ä  terre,   si  Faiirad.     Si  li  dist:   ^Purquei  creiz  10 
la  parole  de  ces  ki  dient  que  jö  mal  te  quier?    A  cest  jur  de  il 
üi,   si  cume  bien  le  veiz,   te  livrad  Deu  en  mes  mains  enz  en 
la  cäve.     Pensoue   que  jo  t^ocireie,   mais  merci  öi  de  tei  ^  ne 
voil   metre  main  sur  tei,   kar  mis  sires  es  ^  enüinz  par  nostre 
Seignur.     Ore,  chier  pere,   vei  ^   cunuis  ceste  pie-(32"^)ce  de  12 
tun  afublail  que  tienc  en  ma  main.     Quant  jo  la  colpai  oreinz 
en  la  fosse,   ne  te  voil  [95]  murdrir  ne  laidir.     Ore  t^aperceif 
que  felenie  n'ad  en  mei  ne  crimne  envers  tei.    Mais  tu  m'aguai- 
tes   mal   ^   mort.     Pur  90  Dens   seit  juges   entre   mei   4  tei  ^  13 
venjance   m^en  face   si  que  main   ne   mette   sur  tei.     Si  cume  14 
Tum  dit  en  Fanden  respit,    «des   feluns   felenie  istrad»,   mais 
ma  main  par  mal  ne  te  tucherad.     Ki  est  eil  ki  tu  enchalces,  15 
sire  reis  de  Israel,  ki  est  il?    Cil  ki  tu  pursieus  est  cume  uns 
chiens    morz    vi    une    pulce.      Deu   seit  juges   entre   mei  ^  tei,  16 
veied   mun   dreit  ^  de  ta  main  m'en  g^tte.'     Cume  David   out  17 
en   ceste   baillie   parled,   Saül  respundi:   ^Es   tu   96   ki  paroles, 
bels  fiz  David ?^     Plurad  erranment,  si  li  dist:   ^Plus  es^  drei-  18 
turiers   que  jo.     Tu   m'as  bien  fait,   ö  jo  t'ai  mal  rendud.     E  19 

1)  M  pur  sei  aiser;  N  por  son  ventre  purgier;  N^  por  soy  aizier; 
A  por  soi  aaisier.  2)  Nicht  in  IW,  dafür  das  Zeichen  --v.  3)  M  estes; 
NA  ies ;  N ^  es. 


4^ 

ui  m^as  mustred  le  bien  que  fait  m^as,  ciime  Deus  m'out  livred 

20  eu  tes  mains  6  ocire  ne  me  volsis.  Cils  ki  est,  quant  sun 
enemi  mortel  ü  la  force  est  sue  ad  truved,  ki  partir  le  laissast 
ä  salveted?    Mais  Deus  te  face  tel  nierci  cume  tu  m'as  mustred 

21  Ici.   [96]     Bien  le   sai  certeinement  que  tu  sur  Israel  regneras 

22  6  en  ta  mäin  la  terre  tenderas.  Pur  9Ö  me  jure  par  nostre 
Seigaur  que   äpres   mei  mes   enfanz   de  la  terre  n'esräceras  ne 

23  ma  memorie  n'abateras.'  Li  reis  Saül  196  requist,  6  David 
serrement  li  fist.  Li  reis  Saül  dune  returnad  6  David  d  plus 
seür  recet  alad. 

SCY,  1  Li  prophetes  Samuel  murut.    E  tuit  li  poples  s'asemblad,    Cume  ü  pro- 

plainstrent  le  forment  6  ensevelirent  d  sa  maisun  en  Ramath^.        murut. 

2  E  David  s'en  vint  al  desert  (330  de  Pharän.  Uns  huem  mest 
en  la  guastine  de  Maön  6  out  possessiun  en  Carmele.  Huem 
fud    de    grant   äfaire   6   out  treis  milie   berbiz  6  mil   chievres. 

3  Avint  ä  üne  feiz  qu'il  fist  tundre  ses  berbiz  en  Carmele.  E 
out  num  1  eil  Nabal  ^  ^  sa  muiller  Abigail.  E  fud  la  dame  de 
grant  cüintise  6  de  grant  belted,  mais   sis   mariz  fud  durs   6 

4  pesmes  6  malicius,  del  lignage  Caleb.     Cume  9Ö  ol'd  David  el 

5  desert  que  Nabal  fist  tundre  sun  fulc,  [97]  dis  bachilers  i 
tramist,    si   lur   dist:    ^En   Carmele    ^n   irdz   6  jesque   ä  Nabal 

6  vendrez  ^  de  la  meie  part  le  salü^rez.  E  si  li  dirrez:  «Entre 
noz  cumpaignuns  ^  tei  seit  ferme  pais  ^  ä  ta  maisun  ^  d  quan- 
que  tu  as  seit  ferme  pais.    Par  plusurs  anz  äi  salvement  guard^ 

7  tes  hu  mes  ^  tes  choses.  E  ore  me  vint  la  nuvele  que  tes 
pasturs  tundereient  les  fulcs  ki  unt  ested  od  nus  el  desert. 
Unkes   moleste  ne  lur  feimes   ne  unkes  ne  perdirent  rien  par 

8  nus  en  tut  le  tens  qu'il  mestrent  od  nus  el  desert.  Enquier 
des  tuens,  ^  issi  le  te  dirrunt.  Pur  96  requer  que  tes  enfanz 
truissent  grace  envers  tei,  kar  ä  bon  tens  äimes  venuz  d  tei. 
I96   que  te  piaist  dune  d  nus,   tes  serfs,   ^  ä  tun  fiz  David.»' 

9  Li  bacheler  vindrent  ä  Nabal;   ces   paroles   de  part  David  K 

10  mustrerent.  E  Nabal  lur  respundi:  ^Ki  est  David  ^  ki  ^st  le 
fiz  Ysai?    Ore  sunt  mult  munted  li  serf  ki  füient  lur  seignurs. 

11  Prendrai  pur  9Ö  mun  pain  ^  ma  ewe  6  la  char  des  bestes  k'ai 


1)  M  nun.        2)  M  nabat. 
Curtius,  Les  quatre  livres  des  Reis. 
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Auctoritas. 


äturned  i>  mes   tunteriers   ^  durrai  as  vassals  qui  jö  ne  sai  ki 
sunt.'     [Li  ancien  patriarche  de  ki  descendirent  li  Judeu  farent 
pasturs  (33^)  de  berbiz.    Pur  96  li  Judeu  sol^ient  faire  festival 
cunvivie  al  tundre  de  lur  berbiz.]   [98]     Puis   que  si  out  res-  12 
pundu  Nabäl,  li  message  s'en  turn^rent  ^  le  respuns  ä  David 
mustrerent.     Lores   cumandad  David   ä  ses  cumpaignuns  qu'il  13 
ceinsissänt  les   esp^^s.     E  il  meime   ceinst  l'esp^^,  ^  li  altre. 
E  sewirent  le  bien  quatre  cenz  cumpaignuns  ^  dous  cenz  re- 
mistrent  al  herneis  guarder.     Uns   serganz   vint  ä  Abigall,  la  14 
muiller^  Nabel,  si  li  dist  que  David  out  ses  messages  ä  sun 
seignur  env^ied  ^  rien  n'i  ourent  espl^ited  €  qu'il  les  out  cun- 
traried.    'E  ses  humes  unt  ested  vers  nus  mult  francs.    Ne  nus  15 
firent  moleste,  ne  nule  chose  ne  perid  del  nostre  en  tut  le  tens 
que  nus  demurames  od  eis  el  desert.    Pur  mur  ^  pur  guarantise  IC 
nus  furent  par  nuit  ^  par  jur.    Pur  9Ö  ore  i  esguärde  ^  purv^i  17 
que   tu   en   faces,   kar  asumm^^  est  ^  acumplie  encuntre  tun 
marid  sa  malice  ^  encuntre  sa  maisun.     E  ü  est  fiz  Belial  si 
que    nuls   od  lui  ne  puet  parier.^     Abigail  pur  90  se  hastad,  18 
fist  prendre  dous  cenz  pains  4>  treis  vaissels  de  vin  <^  de  encre- 
ment  bele  flur  set  müis  ^  demi  ^  cent  liäz  de  grapes  secchies 
^  dous  cenz  fre^ls  de  flges  6  fist  tut  chargier  sur  ädnes.^  [99] 
Dist  a  ses   servanz:   'Devant  alez   e  jo  vus  siweräi'.     Mais  a  19 
sun  barun  mot  ne  sunad.     Cume  la  dame  fud  muntre  ^  vint  20 
al  pied  del  munt,    estevus  David   ^  li  süen  descendirent  del 
munt  encuntre  li.     E  la  dame  apres9ad  vers  cele  cumpaignie. 
Fist  David:   'Veirement  en   väin  guardäi  tutes  les  choses  que  21 
furent  Nabal  el  desert  ^  rien  n'i  perid  de  tutes  les  choses  que 
a  lui  apurtindrent,  e  ore  me  rent  mal  pur  bien.     Mais  se  rien  22 
li  remaint   (34 '^)   de  quanque  a  lui  apent  jesqu^al  matin,  neis 
Curae  Abigall   le  chicu,  ccl  mal  vienge  sur  mei  que  venir  deit  sur  lui.'    Cume  23 
Abigail  vit  David,  hastivement  de  Fadne  descendid  e  devant 
lui  chaid,  si  Täiirad  ä  terre  ^  ^  ses  piez  se  mist,  si  li  dist:  24 
'Sire,  sire,  sur  mei  seit  cest  pecchie,  nient  sur  tei,  que  tu  fräs, 
si   tu  te  venges  de  mun   mari.      Süffre  que  j6  püisse  od  tei 
parier  ^  <5i  la  parole  de  ta  ancele.    Merci  te  cri  que  mis  sires  25 


Auctoritas. 
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li  reis  ne  se  curuzt  vers  cest  felun  Nabal,  kar,  sulunc  sun  num, 

fols  est  [kar  Nabal,  en  hebreii,  9Ö  est  fol],  6  folie  est  ensemble-      Josephus. 

ment  od  lui.     Jö,  tue  ancele,  ne  vi  pas  tes  mess^es  que  tu  1 

26  ^nv^ias.  [100]  Mais  ore,  mis  sires,  v^irement  wit  Deus  6  ta 
aneme,  ki  t^ad  guarded  que  ne  vöises  ävant  pur  ocisiun  faire 
6  de   pechied  t^ad   salved.     E   ore  tuz   ces  ki  a  mun   seignur 

27  querent  mal  seient  si  cume  est  Nabal.  Pur  96,  si  te  piaist, 
receif  cest  present  de  ta  ancele  6  dune  le  ä  ces  cumpaignuns 

28  ki  te  siweilt.  Oste  4  fai  remaindre  le  pechied  que  ]0  preiai 
que  venist  sur  mei,  se  venjance  en  preisses  de  mun  marid. 
Kar  Deus  frad  ä  tei,  mun  seignur,  estable^  regne  4  \eä\,  kar 
les  batailles   nostre   Seignur,  tu  les  meintienz^  4  furnis.     Pur 

29  90  ne  s^it  truv^^  en  t^i  nule  malfce  tuz  les  jurs  de  ta  vie.  E 
si  alcuns  volt  encuntre  tei  reveler  4  pursieure  4  ocire,  la  tue 
anme  i^rt  guard^^  en  la  cumpaignie  de  ces  ki  vivent  4  sunt 
haitez   devant  nostre  Seignur.     M^is  Fanme  de  tes  enemis  i^rt 

30  ruel^^  4  turn^4  cume  la  pierre  de  funde.  E  cume  nostre  Seignur 
te  frad   tuz  les    (34^)   biens   qu^il  ad   dit  de  t^i  4  rei  te  cun- 

31  fermerad  sur  Israel,  ta  conscience  ne  te  remorderad  ne  tu 
n'en  plurras  pur  cest  pecchied  que  tu  freies  se  de  mun  marf 
te  venjasses.    E  quant  Deu  ces  biens  te  frad,  de  mei,  tue  an- 

32  cele,  te  memberad  4  bien  me  fräs/  [101]  Respundi  David: 
'Benöit  s^it  nostre  Sire,  ki  Deus  est  de  Israel,  ki  te  enveiad 

33  üi  encuntre  mei,  4  ben^ite  seit  ta  parole.  E  beneite  seies  tu 
ki  guarid   m'as   que   sanc  n'espande  ä  cest  jur  4  que  venjance 

34  n^en  prenge  de  tun  seignur.  Kar  si  veirement  cume  Deu  vit, 
ki  est  Deu  de  Israel,  ki  defendud  m^ad  que  jö  ne  feisse  cest 
mal:  si  tu  ne  fusses  de  plus  tost  venüe  encuntre  mei,  ne  re- 
masist  ä  Nabal  jesque  le  matin  neis  le  chien   de  sa  maisun.' 

35  Dune  rec^ut  David  le  present  de  la  dame,  si  li  dist:  'Returne  Cume  David  re- 
od  la  pais  Deu  ä  ta  maisun ,  kar  tuit  otrei  96  que  tu  requierz '.  l^'f^  dImeTfist 

36  Abigail  al  suen  repairad  4  grant  cunvivie  1  truvad  si  cume  90     ^^  requeste. 
fust  le  cunvivie  le  rei;  4  Nabal  esteit  haitez,  kar  il  fud  Ivres. 

37  E  ele  ne  li  mustrad  ne  poi  ne  grant  jesque  le  matin.  Quant 
il  füd  desenivrez  al  demain,  Abigail,  sa  muiUer,  li  mustrad  tut 
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cest  aventure,  4,  sis  quers  li  amortid  cume  pierre.     E  äpres  dis  38 
jurs  Deu  ferfd  Nabal,  si  murüt.    David  le  sout,  si  dist:  ^Beneit  39 
seit  nostre  Sires  ki  venjance   en  ad  pris  de  Nabal  ^  mei  sua 
serf  M^  guarded  de  pecchied  €  la  malice  Nabal  li  ad  rendud 
sur  le  Chief/  [102] 

David  ses  messages  ä  Abigail  tramist  ^  ä  muillier  la  re-  40 
quist.     Cume   ele   oid  la  requeste,   erranment  levad  e   i,  terre  41 
äiirad,  si  dist:  ^Preste  sui  que  ]0  seie'^  sa  ancele  pur  iaver  les 
piez   des   serfs  mun  seig-(35^)nur^     La  dame  apres  muntad  ^  42 
eine  chambereres  od  sei  menad  e  sewid  les  messages  David,  e 
il  la  prist  ä  muillier.     E  reprist  une  altre  dame,  Achinoen  de  43 
Jezrael,  e  furent  ambesdous  ses  muilliers.     Li  reis  Saül  dunad 
sa  fiUe  Micol,  la  muiller^  David,   ä  Falti  le  fiz  Lals  ki  esteit 
de  Gallim. 

Ces  de  Ciph  revindrent  a  Saül  en  Gabää,  si  li  distrent:  XXVI 
'David   s^est  muscied  el  munt  de   Achill,    ki   est  encuntre  la 
Cume  Saül  revint  wastine  el   cliemin\     E  Saül   s'apareillad  ^  vint  al   desert  de    2 
desert  de  Ciph.  Ciph,   6  od  lui  treis   milie  homes  de  Fesliture  de  Israel  pur 

querre  David  el  desert  de  Ciph.    Alogierent  se  li  reis  e  li  real    3 
en  Gabää  Achile  ki  esteit  de  Faltre  [103]  part  de  la  guastine 
al  chemin.     David  oid  que  Saül  fud  venuz  pur  liii  al  desert. 
E  par  ses  espies  enquist  4  certeinement  le  sout  k'il  fud  venuz.    4 
E  David  levad  privd^ment  ^   en  tapin   vint  la  ü  li  reis   fud.    5 
E  cume  il  vit  le  Im  u  li  reis  dormeit  en  sun  paveillun  e  Abner 
le  fiz  Ner,  ki  cunestables  ert  de  la  che  Valerie,   e  Faltre  pople 
entur  le  rei,    dist  ä   Achimeiech    de  Ethd^    e  a  Abisai  le  fiz    6 
Sarvie,  ki  frere  fud  Joab:   'Qui  en  irrad  od  mei  en  Post  ^  la 
ü  li  reis  est?^     Respundi  Abisai:   'Jo  irrai'.     E  alerent  andui    7 
nuitantre  en  Tost,  truverent  le  rei  dormant  en  sun  paveillun  ^ 
sa  lance  fichee  en  terre  ä  sun  chief  ^  le  cunestable  de  Fost  6 
Cume  Deu  livi ad  Faltre  poplc  dormauz  entur  lui.     Eist  Abisai  ä  David:  'A  cest    8 
David  ^\  ü^ne^ii  j^^  ^'^^  ^^  V>Qw.  livrcd  tuu   dncmi   cn  tes  mains.     Pur  90  jel 
voit  mesfaire.   fe^j-ai  de  ccste  lance  par   mi  le  cors  jesque  en  terre,  ^  n^iert 

mestier  del  referir/     Respundi  David  ä  Abisai:   'Mar  Fociräs!    9 
Qui  metrad  main   sur  Fenüint  (35^)  nostre  Seignur  senz  me- 
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10  prisun?  Si  veirement  cuine  nostre  Sire  vit,  si  Deus  meisme 
ne  Focit,  ü  il  murged  de  sa  dreite  mort,   ü  en  bataille.   [104] 

11  Ne  metrai  main  par  mal  sur  Feniiint  nostre  Seignür.  Mais 
ore  pren   la  lance   ki  est  li  sun  chief  6  la  cupe,  si  en  irrum/ 

12  Lores  pristrent  la  lance  6  la  cupe  ki  fud  al  chief  Saül,  si  s^en 
alerent  4  n^i  out  nul  kil  veist  ne  ki  Tentendist  ü  ki  s^esv eillast, 

13  mais  tuz  dormirent  fermement  par  la  volented  Deu.  Cume 
David  s^en  fud  turnez  6  estut  luinz  al  sumet  d'un  munt,  4  un 

14  grant  val  fud  entre  lüi  4  Post,  criad  vers  ces  de  Tost  e  vers 
Abner  le  fiz  Ner  6  dist:  ^Dun  ne  me  respunderas  tu,  Abner? 
Dun  ne  me  respunderas  tu,  Abner?'     Respundi  Abner:  ^Ki  es 

15  tu  ki  si  cries  4  fais  noise  sur  le  rei?^  Respundi  David:  'E 
dun  es  tu  uns  merveillus  bers  4  ki  est  ki  tei  resemble  en  Israel? 
E  purquei  nen  as  dune  mielz  guarded  tun  seignur  le  rei?    Uns 

16  entrad  n'ad  guaires  el  paveillun  le  rei  pur  li  ocire.  N'est  pas 
bien  90  que  tu  as  fait.  Si  veirement  cume  Deus  vit,  tu  as 
deservid  la  mort  pur  9Ö  que  tu  n'as  mielz  guarded  tun  seignur 
le  rei.     V^i  ore  ü  ^st  la  lance  le  rei  e  la  cupe  ki  fud  a  sun 

17  chief !^     Saül  cunüt  la  voiz  David,  si  li  dist:   *Es  tu  c6,  bels 

18  fiz  David?'  Respundi  David:  ^0)6  sui  jö,  bels  sire.  [105]  Pur- 
quei dechaces   si  mei,  tun  serf?     Que  ai  fait?     Quel  mal  as 

19  truved  en^  mei?  Mais  ore,  sire  reis,  öi  ma  parole:  Si  Deus 
te  attaried  4  cummuet  vers  mei,  sacrefise  li  fai  4  oblatiun  4 
par  gö  Fapäie ;  4  si  humes  le  f unt,  maleit  seient  il  devant  Deu, 
ki  geted  mMnt  de  la  terre  e  de  Theritage  nostre  Seignur  si 
{36"^)   cume  il  volsissent  que  jö  alasse  ä  deus  ävuiltres  servir. 

20  E  ore  que  jö  ne  seie  ocis,  entre  estranges  m^estuverad  de- 
murer.     Kar  li  reis   de  Israel   vient  ä  ost  pur  mei  querre,   ki 

21  sui  cume  une  pulce  ü  cume  une  perdriz  des  münz/  Respundi 
Saül:  ^Jo  äi  mesfait.  Mais  ore  repaire,  bei  fiz.  Kar  j6  ne  te 
frai  mais  mal  pur  90  que  tu  oiis  ma  vie  chiere  4  ocire  ne  me 

volsis.     Ore   pert  que  folement  Fai  fait  4  que  ne  soi  nient  de  Cume  Saüi  se  re- 

22  meintes  choses.'    Respundi  David:  ^Ci  est  la  lance  le  rei;  vienge  ^^q  ^^5  q^^^f  o^^i.® 
28  un  vadlet  pur  hoc,  si  Femport.     E  nostre  Sires  rende  a  chas-  David pursewid. 

cun  sulunc  ses  dreitur^res  övres  4  sa  leälted.     Nostre  Sire  te 
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out  livred  en  mes  mains,  6  jö  ne  voll  metre  main  sur  tei,  kar 
tu  es  Tenüfut  nostre  Seignur.  [106]  E  si  cume  ]6  di  üi  magni-  24 
fied  ta  anme  en  mun  quer,  tut  issi  seit  magnifi^^  l*a  meie  de- 
vant  nostre  Seignur.  E  Deus  m'en  deliurt  de  tutes  anguisses.' 
Eist  Saül  d  David:  ^Beneit  seies  tu,  bei  fiz  David.  E  certeine-  25 
ment  mult  fais  4  plus  fräs,  nault  poz  öre  4  plus  purras.^  A 
tant  David  tint  sun  chemin,  6  Saül  returnad. 

David  out  guarde  de  Saül.    Pensad  que  alcun  jur  le  entre-  XXVII, 
prendreit  6  que  mielz  fust  qu'il  s'enfuist  en  terre  de  Philistiens 
pur  sei  salver,  6  a  tant  le  cessast  Saül  d  pursiwre  par  tute  la 
terre  de  Israel.     Tint  9Ö  d  cunseil.     E  partid  s'en  od  sis  cenz    2 
cumpaignuns  de  la  terre  de  Israel,  vint  d  Achis  le  fiz  Maoth, 
le   rei  de  Getli.     E  mest  od  Achis,   il   6  li  suen.     La  nuvele    3,  4 
Cume  David  s'en-  vint  ä  Saül  que  David  s'en  f  ud  en  Geth  f  uid  6  pur  96  mais  nel 
pTignuns  ä  Achis  pursewid.  [107]    David  requist  le  rei  Achis  qu'il  li  livrast  une    5 
Ig  rei  de  Geth.  j^  g^g  ^^Qyy  ^-^^^  ü  il  masist.    E  li  reis  li  dunad  al  jar  Siehe-    6 
lech^,  4  pur  96  la  tindrent  apres  li  rei  de  Juda.    E  David  mest    7 
en  terre  de  Philistiim  quatre  m^is.    David  6  li  suen  cururent  par    8 
la  cuntr^^  6  enmenoent  les  preies  de  Gesuri  6  de  Gedri  6  de 
ces    de   Amalech.      Cestes    viles    ourent   ested  ancienement   en 
pais   4   senz  guerre   des  Sür  jesque   ä  la  terre  de  Egypte.     E    9 
Auctoritas.     David  guastout  tute  lur  terre  6  n'i  laissad  vivre  home  ne  ferame, 
kar  il  ne  volt  qu'il  l'encusassent  al  rei.    Acuillid  preies  grandes 
de  berbiz,  de  boes,  de  adnes,  de  cameilz  6  de  guarnemenz;   4 
quant  il  returnout,    al  rei  Achis   sa  part  enveiout.     Quant  il  10 
ven^it  devant  le  rei,   si  li  soleit  li  reis  demander:   'Sur  quels 
as  üi  curud?^    David  respundit^:  ^Encuntre  le  sud  de  Juded  6 
encuntre  le   sud  de  Geramel  4   encuntre   le  sud  de  Ceni^     E  11 
si  feinst  qu^il  haist  e  mal  feist  d  la  gent  de  Israel  pur  96  que 
meillur  grace  truvast  devers  le  rei.^     Mais  nul  ne  laissad  vivre 
ne  nul  prisun  ne  menad  en  Geth  pur  96  que  il  ne  volt  qu'il 
rencu-[108]sassent  al   rei.     Issi  le   fist  David,  <^  tel  fud   sun 
esguard  tuz  les  jurs  qu'il  fud  en  terre  de  Philistiim.    E  li  reis  12 
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creid  d  David,  si  dist:   'Mulz  mals  ad  fait  David  encuntre  sa 
gent  4  encuntre  sun  pople,  pur  96  lert  tuz  jurs  mis  hom\ 
^ni,  1  A  cel  ure  li  Philistien  firent  lur  ban,  itsemblerent  lur  genz,  CumoUPhiiistien 

apresterent  sei  a  bataille  encuntre  Israel.     E  li  reis  Achis  su-      ^e  israoi. 

2  munst  David  qu'il  6  li  suen  venissent  od  lui  en  Tost.  Res- 
pundi  David:  ^Jö  f  vendrjCi,  4  ore  verras  que  ]6  tis  serfs  frai 
pur  tei  vers  tes  enemis^    Respundi  Achis:  'Jo  te  frai  tuz  jurs 

3  guarde  de  mun  chief^  Samuel  li  prophetes  fud  (37^)  ja  mort 
4  tuz  ces  de  Israel  Fourent  forment  plaint  e  ensevelid  en  sa 
cite  Ramatha.      Saül    aveit   osted   de    la  terre   ces  ki  s'entre- 

4  meteient  de  enchantement  ^  de  sorcerie  de  diverse  baillie.  E 
li  Philistien  s^asemblerent  e  vindrent  en  terre  de  Israel,  si  s'alo- 
gierent  en  Sunam.     E  Saül  de  la  süe  part  tut  Israel  äsemblad 

5  ^  vint  en  Gelboö.  [109]     Survit  Tost  des  Philistiens  ^  forment 

6  en  out  grant  poür.  Quist  de  nostre  Seignur  cunseil,  mais  res- 
puns  nul  ne  Fen  fist  ne  par  sunge  ne  par  pruvdire  ne  par  pro- 

7  phete.  Pur  90  cumandad  Saül  que  Fum  li  queist  une  femme 
ki  soüst  de  sorcerie,  que  par  sun  devinement  seüst  cume  la 
bataille  se  prendreit.     Li  suen  li  distrent^  que  une  en  out  ^n 

8  Endör.  E  li  reis  se  desguisad,  kar  sa  vesture  muad  e  od  dous 
cumpaignuns  1  alad.  Vindrent  d  la  sorciere  de  nuiz.  E  Saül 
1  parlad;  requist  que  de  ses  aventures  li  demustrast  ^  de  mortcume  Satu  de  la 

9  lui  resuscitast  iceli  k'il  li  numast.     Respundi  la  femme:   'Bien /J^^g^'eJ^^^g^t^"^^^^^ 
sez  que  li  reis  ad  fait,   cume  ad  osted  de  ceste  terre  tuz  ces 
ki  s'entremeteient  de  tel   uveräigne.     E  purqu^i  dune  me  faiz 

10  aguait  que  ]o  1   muire?^     E  Saül  serement  li  fist,   si  li  dist: 
*Si  veirement  cume  Dens   vit,  ne   tWendrad  si  bien  nun  pur 

11  cest  afaire \     Respundi  la  sorciere:   ^Qui  vols  tu  av^ir  resus- 

12  cited?'    Respundi  Saül:  ^Samuel  me  resuscitel'     La  sorciere  le 
fist  si.    E  cume  ele  vit  Samuel,  getad  un  cri  merveillus  ^  dist 

13  ä  Saül:  *Sire,  purquei  m'as  dec^ii^?    Tu  es  li  reis  Saül.'    Kar 
^6  li  out  mustred  li  esperiz  ki  li  aparut.  [110]    Respundi  Saül:      josephus. 
'Mar  avras  poür.    Que  as  veüd?^    Respundi  la  sorciere:  *Jö  en 

14  vei  un  ki  est  (37"^)  si  cume  Dens  venist  sus  de  terre'.    Respundi     Auctoritas. 
Saül:  'E  de  quele  furme  est  eil?'     ^Huem  est  de  grant  eage 
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6  est  revestu  cume  prestres.'    Lores  entendid  Saül  que  96  fud 
Samuel,   6  erranment  chaid  d  terre,   si  äürad.     Fist  Samuel  al  15 
rei:   'Purquei   m'as  inquieted  6  traveilled  que  seie  resuscited?^ 
.Respundi   Saül:   'J6   sui  forment  en  grant  destreit,   kar  li  Phi- 
listien   se   cumbatent  encuntre  mei.     E  Deu   s'en  est  partiz  de 
m^i  ^   öir  ne  me   volt  ne  respuns  faire   ne  par  sunge  ne  par 
pruv^ire.     Pur  96  t'ai  fait  cha   sus   venir  que  tu   me  mustres 
cViment  me   deive   cuntenir/      Respuodi  Samuel:    'Purquei   en-  16 
quierz  rien  de  m^i,  quant  Deu  s^en  est  partid  de  tei  e  pris  se 
est  d  tun  adversärie?     Ore  acumplirad  nostre  Sires   90  que  il  17 
par  mei  parlad   6   tun  regne  trencherad  6  d  David  le  durrad. 
Pur  9Ö   que  2  a   sun   cumandement  ne  obeis  6  Amalech  d  sun  18 
plaisir   ne  destrusis,    pur  9Ö   t'ad  mened  jesque   d  cest  püint. 
E  od  tei  liverad  Israel  as  mains  des  Philistiens   a  mort.     De-  19 
mäin  tu  6  tes  fiz  od  mei  serrez,   kar  tuit  1  murrez  6  fi^re  iert 
la  descunfiture  de  ces  de  Israel/  [111]     Chalt  pas  Saül  d  terre  20 
tut  estenduz  chaid,  kar  mult  crienst  les  paroles  Samuel,  4  d^altre 
part  il  fud  äfebliz   od   96   qu'il  fud   deshaited,   kar  il  n^out  le 
Augustinus  ad  jur  de  pain  mangied.     [Ne  t^esmerveiller  de  96  que  tu  oz  que 
imp  icianum.  |^  gorclere  Samuel  suscitad,  quant  tu  sez  que  deable  neis  nostre 
Seignur  d'un  liu  d  altre  portad  6  li  fei  Juden  a  mort  le  mist 
4  par^  sa^  lange  ^  crucifiad.^     Mais  Samuel  ne  relevad  pas  par 
destrezce   ne  par  la  force  de  Fenchantement  (38^),   ne  deables 
nen   out  sur  Deu  poested  ne   cumandement.     La   sorciere   fist 
ses    charmes,    6  Dens    par   sun   secrei   ordenement  suffrid   que 
äparust  la  semblance,   mais  ele  ne  sout  cument.]     Li  reis  fud  21 
durement  trublez,   6  la   sorciere   vint  jesque   a  lui,   si  li  dist: 
^Tute   di  fait  ta   volente.     Si  te  piaist,   refai  la  m^ie:   Un  poi  22 
mangiez  devant  90  que  vus  en  algiez/     Li  reis  n^i  volt  mangier,  23 
mais    si    cumpaignun   e  la   sorciere  Fesforcierent  tant  qu'il  de 
terre  levad   6   sur  une   culclie  s'asist.     E  la  sorciere  ehalt  pas  24 
un   sun   v^^l   ocist;   de   96  6  de   el   viande   aturnad  que  ele  al  25 


1)  M  Pur  quei  mas  inquieted  e  traveilled  e  que  seie  resuscited;  N  por 
coi  as  tu  enqueste  &  trauellie  mas  de  resusciter;  N^  porquoy  nas  iniquite  & 
trauaillie  que  ie  soye  resuscite;  A  por  coi  mas  inquiete  &  trauaillie  que  ie 
soie  resuscite.  2)  M  quoe.  3)  N  par  langues  le  crucefiierent;  N*  par 
sa  lengue  se  crucifia;  A  le  crucefia. 
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rei    dunad.      Li  reis   od  ses  cumpaignuns    mangiad,  puls   s'en 
turnad  ^  tute^  la  nuit  errad.  [112] 

L,  1  Li  ost  des  Philistiens   tut  s^asemblad  en  Afech,   6  Israel 

2  se  fud  alogied  sur  ime  funt^ine  ki  lores  esteit  en  Jezrael.  E 
li  prince  de  Philistiim  en  ven^ient  od  cent^ines  ^  od  milliers 
de  ciimbaturs.    Mais  David  e  si  cumpaignun  furent  forains  en 

3  l'ost  od  le  rei  Acliis.    Firent  li  prince  des  Philistiens  ^  Achis: 

'Que   volent  ces   Hebreus  ki  od   tei   sunt?'     Respundi   Achis:  CameUPhiiistien 
'Dun   ne   cuneissez  David,  ki  ja  fud  cumpaignun  le  rei   Saül  "canTentir  que 
de  Israel  ^  ad  ested  od  mei  mulz   iurs   ^  n^ai  truved   en  lui  ^''^^^^  ^"^*,  ^!'/^^ 

J  en  la  bataiUe. 

4  nule  deslealted  puisque  a  mei  vint  jesqu'a  cest  jur?'  Cure- 
cerent  s^en  les  princes  des  Philistiens,  si  redistrent:  ^Fai  le 
returner  ^  seit  el  liu  la  ü  tu  Tas  asis.  E  nen  entred  pas  od 
nus  en  champ,  que  il  ne  seit  nostre  adversarie  quant  nus  serrum 
entred   en  bataille.     Cument  purrad  il^  jt  sun  seignur  plaisir^ 

5  mielz  que  par  noz  testes  trencher?  Dun  n'est  (^6  David,  dunt 
il   chanterent   (38^^)   as  charoles:    «Saül   ocist  mil  e  David  dis 

6  milie?»^  [113]  Li  reis  Achis  apelad  David,  si  li  dist:  'Si 
veirement  cume  Dens  vit,  prudum  es  e  leals  e  tis  alers  ^  tis 
venirs  devant  mei  mult  m'est  acceptables,  ^  n'ai  truved  en  tei 
nul  mal  ne  vilainie  des  Türe  que  a  mei  venis  jesque  ä  cest  jur, 

7  mais  tu  ne  plais  pas  as  princes  de  Tost.  Returne  pur  96  ^ 
va   en   la  pais  Den  que  tu   ne   offendes   d  curuces  les  princes 

8  de  cest  ost/  Respundi  David:  ^Que  ai  fait  ^  quel  mal  as 
truved  en  mei  tun  serf  des  le  jur  que  primes  vinc  devant  tei 
jesque   ore,   que   en  bataille  n'entre  ^  me  cunbate  encuntre  les 

9  enemis  mun  seignur  le  rei?^  Respundi  Achis:  ^Bien  le  sai  que 
tu  es  prudume  ^  ütle  ^  profitables  a  mun  oes^  si  cume  uns 
angeles  Deu,  mais   li  prince   unt  dit  que   od  eis  n^enteras   en 

10  champ.  Pur  96  tu  e  ti  cumpaignun  tres  par  matin  vus  en  alez/ 
David  le  matin  s'en  turnad  ^  li  Philistien  s^esmeürent  e  vindrent 
en  Jesrael.  [114] 

X!,  1  Tierz  jur  devant  96   que  David  revenist  ä  sa  cited  Si- 

celech,   ces  d'Amalech  la  cited  asaillirent  devers  le  sud,   si  la 


1)    M    tut®.  2)    In    M    nachträglich   eingefügt.         3)    M   plasir, 

4)  M  OS. 
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pristrent;  tuchierent  le  fu;  les  femmes,  les  petiz,  les  granz:  tuz    2 
pristrent;  mais  null  ne  ocistrent;  si  s^en  turnerent  e  od  sei  les 
menerent.    Cume  David  6  si  cumpaignun  truverent  arse  la  cited    3 
^  lur  muilliers  ^  lur  fiz  ^  lur  filles  mene^s  en  chaitivier,  leve-    4 
rent  un   cri,    plainstrent  ö  guaimenterent   ^   plurerent.      E  les    5 
dous  muilliers  David   en   furent  men^^s,  Achin o^^,  ki  fud  de 
Jezrael,   ^  Abigail,   ki    femme  fud  Nabal   de   Car-{39^)mele.i 
David  forment  se  cuntristad,  kar  li  poples  le  volt  lapider;  kar    6 
le  quers   de  chascun  fud  en  anguisse  ^  en  amertume^  pur  ses 
enfanz.     Mais   David  se   cunfortad  en  Deu   ^  dist  ä  Abiathar    7 
le  pruv^ire:  ^Faites   venir  avant  la  saintefi^^  vesture  de  pru- 
v^ire!^    E  Abiathar  le  fist  si.    E  David  prist  cunseil  de  nostre    8 
Seignur,  s^il  deüst  enchalcier  ces  [115]  larruns  ^  s'il  les  prend- 
reit.    Respundi  nostre  Sire:  ^Pursiu  les,  senz  dute  les  prendras, 
sis  oeiras'.      Dune   les   pursewi  David   od  ses   sis   cenz  cum-    9 
paignuns,  ^  vindrent  a  la  riviere  de  ßosor,  ^  li  alquant  ki  las 
furent  i  remestrent.      E  David    fist  l'enchalz   od  quatre   cenz  10 
cumpaignuns,  kar  li  dous   cenz  furent  remes  ki  las  esteient  e 
ne  pourent  passer  Fewe  de  Bosor.    Truverent  un  fe  de  Egypte  11 
el  champ  ^,  si  l'enmenerent  devant  David.    Dunerent  li  ä  mangier 
pain,  ßges  ^  dous  liaz  de  grapes  secchies.     Cume  il  out  mangied,  12 
alches  fud  cunfort^z  6  ävigurdz,   kar  il  nen  out  de  treis  jurz 
ne  de  treis  nuiz  de  pain  mangied  ne  beüd.     Fist  David  ä  lui:  13 
'Ki  es  tu?     Dunt  vienz  6  ü  vas?'     Cil  respundi:   'Serf  sui  ä 
un  Amaleehite  ^  sui  un   vadlet  de  Egypte.     E  mes   sires  me 
guerpi  pur  96  que  1er  ^  avant  i^r  enmaladi.    E  nus  si  curumes  14 
al  sud  de  la  cuntrdö  de  Cerethi  6  encuntre  Juda  e  al  sud  de 
Caleb,  ^  Sicelech  alumames  ^  arsimes.'    Respundi  David:  'Poz  15 
tu    me   mener  la  ü  ti  cumpaignun  sunt?'     Res-[116]pundi  li 
vadlez :  Mure  mei  par  Deu  que  tu  ne  m^ociras  ne  ^  mun  seignur 
ne  me  liveras,  ^  j6  t^i  merrai'.     E  David  li  jurad.     E  il  Vi  16 
menad.      E   estevus  eil   (39^)   se  furent  esparpeilled  e  jurent 
partut    mangianz    e    bevanz    e    ensement  cume  feste   celebranz 
pur  tute  la  preie  ^  la  pelfre  ke  pris  aveient  de  terre  de  Phi- 
Cume  David  des-  Hstiim  ^  de  tcrrc  dc  Juda.     E  David  les  descunfist,  si  en  ocist  17 

canfist  les  Ama- 
lechites  ki  ourent 

^^Sttiecr^  1)  M  carme<39')mele.        2)  M  armeitume.        3)  M  chap. 
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des  le  vespre  jesqu'al  vespre   de  l'altre  jur  si  q'uns  piez  n'en 
eschapad  fors  quatre  cenz  bachelers  ki  sur  chameilz  s'enfuirent. 

18  David  el  jur  escust  la  preie  ^  quanque  li  Amalechite  en  6urent 

19  ported  ^  ses  dous  femmes.  E  rien  n'en  faillid  ne  del  petit  ne 
del  grant,  que  de  lur  fiz,  que  de  lur  filles,  qiie  de  lur  robe;  ^ 

20  qnanque  il  aveient  ravid,  tut  le  remenad  David.  E  tuz  les 
fulcs    ^   tuz    les   armenz  fist  devant  lui  chacier.      E  distrent: 

21  ^C'est  la  preie  David'.  E  David  vint  ä  ses  dous  cenz  cum- 
paignuns  ki  furent  remes  pur  lassesce  friere,  kar  siure  nel 
pourent,  ^  il  out  cumanded  qu'il  Tatendissent  ä  la  ri viere  de 
Bosor.     E  ces  vindrent  encuntre  David   e  sun  pople,  ki  od  li 

22  esteit,  ^  il  les  salüad  en  amur  ^  en  pais.  [117]  Firent  tuit  eil 
ki  furent  paltunier  ^  felun  e  pesmes  de  ces  ki  aled  furent  ä 
escurre  la  preie  od  David:  ^Pur  90  que  ces  n^alerent  od  nus, 
de  la  preie  rien  ne  lur  en  diirrum.     Mais  bien  lur  sufised  que 

23  aient  lur  femmes  ^  lur  enfanz,  si  s'en  tiengent  a  tant/  Res- 
pundi  David:  'Nel  frez  pas  issi,  mes  chiers  freres.  Ne  seit 
mais  öi^  de   vus  tele  parole  de  9Ö  que  Deu  nus  ad  duned  ^ 

24  nus  meimes  ad  guarded  ^  noz  enemis  nus  ad  livred.  Mais  par 
mi  le  fest^  partirunt  ces  ki  a  la  preie  vunt  od  ces  ki  al  her- 

25  neis   guarder   remaindrunt.'     D'iloc   en   avant  fud  cest  esguard 

26  receiid   ^  tenud   cume  fer-(40^)me  lei  ^  estable  en  Israel.     Ecume  David  en- 

-r>,.T.,  '~^'    ^^      ^      ^  »i  i  •  i'p    veiad  ses  presenz 

David  vmt  en  bicelech  e  enveiau  presenz  de  sa  preie  as  antiis  as  pmdumes  de 
homes  de  Juda  ki  pareut  li  esteient.     Mandad  lur  que  receüssent  "^^^^  ifcunqu'ist° 

27  lur  part  de  la  preie  as  enemis  nostre  Seignur,  ä  ces  nume^ment  sur  cez  de  Ama- 
ki  mestrent  en  Bethel  e  en  Ramot  al  sud  ^  a  ces  ki  mestrent 

29  en  Jether  ^  en  Aroer  ^  en  Saphamot  ^  en  Estama  ^  en  Rachala 

30  ^  as  citez  Jerameli   ^   as   citez  Cheni   [118]   ^   en  Rama  ^   en 

31  Lacusam  ^  en  Atac  ^  en  Ebron  ^  as  altres  ki  mestrent  as 
cuntrd^s  ü  David  ^  si  cumpaignun  ourent  cunversed. 

[,  1  Li  Philistien   s'en  cumbatirent  encuntre  ces  de  Israel,   ^ 

la  descunfiture  turnad  sur  cels  de  Israel,  si  turnerent  a  fuie  ^ 

2  chairent  morz  ^  ocis  el  munt  de  Gelboe.    E  li  Philistien  fiere- 
ment  ^saillirent  Saül  e  ses  fiz  ^  ocistrent  de  ses  fiz  Jonathan 

3  ^  Aminadab    ^  Melchisue.      E    li   archier  acüiUirent  Saül,    sil 


1)  So  M  N^;  N  parmi  soit  parti;  A  par  mi  la  meitie. 
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nafrerent  forment.     Fist  Saül   d  sun   esquier:   ^Sache  ta  sp^^,    4 
si  m^oci,  que  ces  vassals,  ki  ne  sunt  circuncis,  ne  m^ocient  6 
escharnissent'.    Ses  esquiers  nel  volt  ocire,  kar  de  grant  maniere 
Cume  Saül  so  fud  espoGütez.    E  Saül  ehalt  pas  prist  sa  sp^^  6  chaid  desure, 

ocist  de  sa  speö    .  '   •         r^  "       •!  •  r     t      -         ' 

meismo.       si  se  ocist,      Cume  90  Vit  ses  esquiers  que  morz  lud  sis  sires,    5 
rechaid  sur  sa  sp66  e  od  lüi  murut.  [119]     Li  reis  Saül  6  ses    6 
treiz  fiz   e   ses   esquiers   e  tute  sa  priv^e  maisnde  mururent  al 
jur.     Pois   que   96   sourent  les   fiz  Israel,  ki   mestrent  ultre  le    7 
yä\   6   ultre   le   Audi  guerpirent  lur  citez,   si  fuirent.     Vindrent 
en   terre  de   Philistiim    pur  la  ester.     L^endemain    vindrent  li    8 
Philistien  pur  cerchier  6  esquerre  les  morz.    Truverent  Saül  e 
ses  treis  fiz  morz  el  munt  de  Gelbo^.     Despuillerent  (40^)  le    9 
de   ses   armes   e  colperent  le  chief.     Enveierent  le  en  terre  de 
Philistiim  entur  que  sa  mort  fust  anunci^e  el  temple  des  ydles 
6   par  tut  le  pople.     Ses  armes  mistrent  al  temple  Astaroth  e  10 
sun  cors  pendirent  sur  le  mur  de  Bedsan.     Cume  eil  de  Jabes  11 
Gala^d  sourent  quanque  li  Philistien  ourent  fait  ä  Saül,  asemble-  12 
rent  sei  bonimes  vassals ,  alerent  tute  la  nuit,  pristrent  le  eors 
Saül  e  de  ses  fiz  del  mur  de  Bethsan.    Sis  ärstrent^  6  enseve- 
lirent  el  bois  de  Jabes  e  junerent  set  jurs. 

1)  M  ästrent. 
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Li  secundz  liyres  des  ßeis. 

[,  1  Apres  la  mort  Saül  David  returnad  de  la  descunfiture  ^ 

2  l'ocisiuu  d'Amalech  e  surjurnad  dous  jurs  en  Sicelech.  AI  tierz 
jur  repairad  uns  huem  de  l'ost  Saül;  depaned  6  desired  out 
ses   dras   6  puldre  sur  le  chief.     Vint  devant  David  e  ä  terre 

3  chai,   si  aürad.     David   enquist  dunt  il  venist,  6  eil  respundi: 

4  ^De  l'ost  de  Israel  m^en  sui  fuiz^  ^E  cument^  l'unt  fait?'  fist 
se  David.    Cil  respundi:  ^11  se  sunt  del  champ  fu'iz  6  mult  en 

5  i  ad  d'ocis,  4  morz  est  Saül  e  Jonathas  sun  fiz'.  [121]  Res- 
pundi David:    ^E    cument  le   sez  que  morz   est  Saül   6   (41^) 

6  Jonathas  sis  fiz?^  Cil  respundi:  ^Par  aventure  vinc  al  munt 
de  Gelboe,   6  Saül   sur  sa  lance   s'apuiout  4  les  curres  6  l'es- 

7  chiele  des  chevalers  rapru90ut.    E  Saül  vers  mei  turnad  6  ehalt 

8  pas  me   apelad  6  ki  jö  fusse  demandad.     Jo  li  dis  ke  fui  des 

9  Amalechites.  E  il  me  redist:  «Sta  sur  mei,  si  m'oci,  kar  for- 
ment  sui  anguissus;   mais  tute   ma  force   est  encore   en  mei.» 

10  E  jö  turnai,  si  Tocis;  kar  bien  soi  que  vivre  ne  pout  apres  les 
plaies.     Pris  la  curune   de   sun   chief  e  le  bou  de  sun  braz  e 

11  aported  les  ai  a  tei,  mun  seignur.'    Chalt  pas  David  6  si  cum- 

12  paignun  lur  vestemenz  desirerent.    Plainstrent  forment  6  plure-    Cume  David 

.    .  1  .    ./.  1  •    Ol    "1      ^  T  plainst  la  mort 

rent  e  lesque  al  vespre  leunerent  pur  le  rei  oaul  e  pur  Jona-Saüi  e  Jonathan 
than   sun  fiz   4  les   pruveires   e  le  pople  nostre  Seignur  ki  en     jeronimus. 

13  bataille  furent  descunfiz  6  ocis.     David  reparlad  al  bacheler  ki 
la  nuvele  portad,  si  enquist  dunt  il  fust.    Cil  respundi  que  fiz 

14  fud  ä  un  Amalechite.    [122]     ^E  purquei^,   dist  David,   ^fus  si 
fol  hardiz   que  poür  nen   oüs  de  ocire  Fenüint  6  le  rei  nostre 

16  Seignur?     Cist  mals  te  vendrad  sur  le  chief;  ta  buche  ad  parl^^     Jeronimus. 
encuntre   tei  6  d  tun  damage   en   9Ö  que  tu  deis  que  Fenüint 

1)  M  cumen. 
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no»tre  Seignur  oceis.'     E  de  96  menteit  li  paltuniers.     Erran-  15 
ment    cumandad  David    ä   ün    des   suens   que   mort  getast  cel 

Ysidorus.      lecheÜF,  6  ü   si  fist.     David   en  ceste   maniere   plainst  Saül   ^17 
sun   fiz  Jonathan.      Cumandad    que  Tum   enseignast  as  fiz   as  18 
Judeus  träire  de  arc  pur  9Ö  que  li  Philistien  furent  arch^r  bon 
4  mort  ourent  le  rei  Saül  si  cume  il  est  escrit  el  livre  as  drei- 
turiers.     E    si  redist:    *  Israel!    Israel!     Pren    (41^)   guarde  de 
ces  ki   sur  les   münz  sunt  morz  e  nafrez.     Li  noble  hume  del  19 
pais  sur  les  münz  sunt  ocis.    Alias!    Cument  i  chairent  li  bon 
vassal    4  li  vaillant  champiun?     Ne  portez   pas  la   nuvele   en  20 
Geth  ne   as   rues   d'Escalüne   que  les  filles  des  Philistiens  ne 
se  haitent  ne  les  filles   de  ces  ki  pas  ne  sunt  circumcis  s'es- 
Id^cent.    E  vus,  münz  de  Gelboe,  rus^d  ne  pluie  ne  vienge  sur  21 

Auctoritas.     vus  nu',  fist  il  puis,  ^6  n^i  s^ient  pas  chanps  de  primices,  kar 
la  jeterent  li  [123]   fort  lur  escuz;   6  Saül  tut  issi  cume  il  ne 

Auctoritas.     fast  euüinz  1  getad  sun  escud.'     [E  issi  li  avint  pur  le  pecchied 
qu'il  ocist  les  quatre  vinz  pruveires  6  eine  a  tort,   ki  soleient 
faire  d  nostre  Seignur  offrende  6  oblatiun  si  cume  fud  cumande 
en  cele  lei.]     *La  saiette  Jonathas',  fist  David,  ^unches  ariere  22 
ne  turnad,  4  la  sp^e  Saül  en  vain  al  fuerre  ne  repairad.    Saül  23 
6  Jonathas   amiables  4  bels  furent  en  lur  vie,  e  a  la  mort  ne 
se  sunt  partiz.     Plus  furent  ignels  ke  li  egles  4  plus  fort  que 
Ifuns.     Vus,  filles  de  Israel,   plurez  pur  Saül,  ki  vus   vesteit  24 
des    riches    guarnemenz    6    dunat    vus    d'or   les    riches    äürne- 
menz.      Cument   chairent   en  bataille  li  bon   vassal?      Jo   duil  25, 

Ysidorus.      sur  tci,   chcr  frere  Jonathas,   bels   6  amiables,  que  ]6  amoue 

si  cume  la  mere  sun  fiz  qui  n'ad  mais  un.     AI"!     Cume  chai-  27 
rent   li   bon    champiun  4  perirent  ces  bones   armes  4  li  bons 
cunreidz?'  [124] 

Apres  la  plainte  6  le  plur  David  prist  cunseil  de  nostre  II, 
Seignur  6  dist;  'Piaist  te,  Sire,  que  jo  en  alge  d  une  des  citez 
de  Juda?'     E  Deus  respundi:  'Yd  iV    't  a  laquele?',  fist  Da- 
(42^)vid.      Respundi  nostre   Seignur:   'A  Ebron'.     Lores  s'en    2 
turnad  d'iloc  David  od  ses  dous  femmes,   Achinoe,  ki  fud  de 
Israel,  6  Abigail,  ki  out  ested  femme  Nabal  de  Carmele,  ^  od    3 
ses  cumpaignuus,  ki  od  lui  ourent  ested,  ^  il  ^  tutes  lur  maig- 
Cume  li  barnages  n^ds   vindrent  6  mcstrent  as  fortelesces  de  Ebron.     E  li  bar-    4 
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nasres  de  Juda   vint  ^  enüingst  David  qu'il  regnast  ^  sfre  f ust  ^^i^*^.^,  ®°^^°^^* 

*=  &  ^  ö  David  Ä  rei. 

sur  tut  Juda.     La  nuvele  vint  d  David  que  eil  de  Jabes  Ga- 
lääd  ourent  fait  a  Saül  4  as  suens,  ^  cume  il  Tourent  ensevelid. 

5  Pur  §ö  ses  messages  lur  tramist,  si  lur  mandad:  'Beneit  seiez 
vus   de  nostre  Seignur,  ki  merci  a  vostre  seignur  Saül  feistes 

6  6  ensevelistes.  E  pur  96  nostre  Sire  vus  face  merci,  6  Jo  vus 
rendrai  grace  6  guerredun  e  bien  pur  96  que  si  bien  Favez  fait. 

7  E  ore  vus  haitez  4  seiez  pruz  6  vaillanz,  kar  ja  seit  9Ö  que 
morz  [125]  seit  vostre  sire  Saül,  nepurquant  eil  de  Juda  m^unt 
eslit  6  enüint  que  ]0  seie  lur  rei.' 

8  Abner   le   fiz  Ner,  ki  maistre  cunestables   out  ested  sur 

Tost  Saül,  prist  Hisboseth  le  fiz  Saül,  sil  menad  nitre  le  flum     Jeronimus. 

9  Jurdan.     E   rei  le  fist  sur  Galä^d  ^  Gessüri  4  sur  Jesrael  6 

10  sur  Effraim  4  sur  Benjamin  6  sur  tute  Israel.  Quarante  anz 
out  Hisboseth  le  fiz  Saül,  quant  il  cumencha^  a  regner  sur 
Israel,  4  dous  anz  reguad,  e  sul  eil  de  Juda  se  tindrent  od 

11  David.  E  David  set  anz  6  set  meis  demurad  en  Ebron,  sires 
4  poestifs  6  reis  sur  Juda. 

12  Abner  le  fiz  Ner  asemblad  ost  de  Tesliture  de  Israel  pur      Josephus. 
damagier   4   bataille   tenir   encuntre    ces    de  Juda;   kar    (42^) 
forment  fud^  irez  vers  eis  de  ^6  qu'il  ourent  David  eslit  d  rei 

IS  ^  ä  seignur.  E  David  enveiad  encuntre  lui  le  maistre  cunes- 
table  de  sa  ost,  Joab,  ki  fiz  fud  de  la  serür  David;  4  si 
s^'entrecuntrerent  sur  un  ^we  en  Gabaon.  Cume  il  se  furent 
äsemblez  4  li  un  furent  d'une  part  de  Fewe  4  li  altre  de  Faltre 

14  part,  dist  Abner  ä  Joab :  '  Faites  lever  de  ces  vadlez  4  jü^runt 

15  devant  nus!^  Respundi  Joab:  ^Volentiers^  [126]  Leverent 
erranment  4  passerent  duzze  de  Benjamin  de  part  Hisboseth 

16  le  fiz  Saül  4  duzze  de  l'ost  David.  E  chascuns  saisid  sun 
cunpaignun  par  les  chevols  4  nafrad  a  mort,  si  que  tuz  chairent 
ensemble    morz    en   la   place.      Pur   96    fud    apeled   cel  liu  li 

17  Champs  des  Forz  en  Gabaon.  A  tant  levad  li  esturs  4  la 
bataille  fiere  4  forte  entre  les  uns  ^  les  altres.  E  Abner,  ki 
cunestables    fud   de  l'ost  de  Israel,    od  tute   sa  gent  en  fufe 

18  turnad,   4  la  maisn^^  David  fierement  les   enchalchad.     E  la 


1)  M  cumenea.         2)  In  M  nachträglich  eingefügt.        3)  Ebenso. 
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Asaoi  fud  igneis  f urent  treis  des  fiz  Sarvie :  Joab  d  Abisai  ^  Asael.    E  eil  Asael 

cume  li  cheverols  pt-jt  ji"J>'**         i  i.  ij  i 

de  la  forest,    fud  si  delivres  del  pied  e  si  ignels  cume  uns  cheverols  de  cele 

forest.    E  eil  Asael  pursewi  Abner  6  ne  volt  turner  ne  ä  destre  19 
n'a  senestre.    E  Abner  s^aperceut,  si  li  dist:  'Es  tu  9Ö,  Asael?'  20 
Respundi  Asael:  ^(^6  sui  j6  v^irement'.     Respundi  Abner:  'Ya  21 
a  destre  ü   d  senestre   4  pren  un  de  ces  bachelers  6  del  suen 
9Ö  que  te  plarrad\     Mais  Asael  ne  s^en  volt  turner.     E  Abner  22 
de  rechef  parlad  ä  Asael,  si  li  dist:  'Turne  tei  desur  mei;  ne 
me    enchalcher  pas,    que   mei  ne   t^estueched  laidir  6  puis  ne 
■puisse  venir  devant  Joab  tun  frere'.  [127]    Mais  Asael  nel  volt  23 
(43 '^)    oir    ne    sei    tresturner.      Pur  9Ö   Abner    turnad  vers  li, 

Cume  Abner  ocist  ferid  Ic  par  mi  le  cors  de  sa  lance,  6  chaid  Asael  morz  en  la 
place.     E  tuz   ces   ki   passerent  par  la  ü  il  giseit  s'aresturent. 

Cume  la  descun-  Joab   4  Abisai  purscwircnt  e  enchalcerent  Abner,  ki  s'enfuieit  24 

Abner  e  la  gentjesquc  li  soleilz  s'cscuusad.     Vindrcnt  jesque  al  munt  del  duit 
Hisboseth.      ^^  Fewc  ki  cst  encuntre  le  val  e  le  chemin  del  desert  en  Ga- 

baon.     Lores   se  traistrent  ensemble  Abner  6  si  cumpaignun  6  25 
esturent  serr^^ment,  cume  en  eschiele,   el  sumet  de  une  hoge. 
E  Abner  criad   vers  Joab,   si  li   dist:    'Cument?    Vols   tu  nus  26 

Cume  Abner  re-  pursiurc  scuz  mcrci  jcsquc  a  la  mort?    Dun  ne  sez  que  quant 
Tum  de  vie  se  despeired  que  l^um  se  met  en  grant  peril?    Pur- 
quei  ne   diz   al  pople   qu'il  c^st  ä   enchalcer  ses   freres   e   ses 
parenz?^  "  Respundi  Joab:  'Si  veirement  cume  Deus  vit,  si  tu  27 
oüsses  par  matin  si  parled,  nus  nus  fuissums  partiz  6  nen  üis- 
sums  pas  fait  enchalz  sur  nostre  frere  Israel '.    Dune  sunad  Joab  28 
une   busine  6  tute   se   ost   ärestut,    6  remest  li  esturs   a  tant. 
Abner  6  si  cumpaignun  s'en  alerent  par  la  champaigne  tute  la  29 
nuit  6  nitre   le   flum  Jurdan.     Firent  un  tur  entur  Beteron   6 
vindrent  ä  lur  recet.  [128]     Joab  s^en  turnad  e  sun  pople  äsem-  30 
blad,  mais   dis   e  nuef  i   defurent  estre  Asael.     E  la  maisn^^  31 
David   out  ocis   de   Benjamin  e   des   cumpaignuns  Abner  treis 
cenz  seisante.    Pristrent  le  cors,  si  Fensevelirent  el  sepulcre  sun  32 
pere    en  Bethlä^m,    4  Joab    6  si   cumpaignun  err^rent  tute  la 
nuit,  6  en  la  jurne^  vindrent  en  Ebrön. 

E  la  guerre  durad  lunges  (43^)  entre  la  maignee  David  HI, 
6  la  maignee  Saül,  mais  David  amendeit  4  esforchout,  e  li  altre 
de  jur  en  jur  enpeirout. 


6ä 


2  David  out  enfauz  plusurs  en  Ebron.    Li  einzuez  out  num 

3  Amon;  fiz  fud  Acbinoe  de  Jesrael.  Li  secundz  out  num  Cheliab; 
fiz  fud  Abigail,  ki  out  ested  muillier  Nabal  de  Carmele.  Li 
tierz  out  num  Absalon;  fiz  fud  Milacba  ki  fud  fille  Tholomeu, 

4  le  rei  de  Gessur.  |129]  Li  quarz  out  num  Adonies;  fiz  fud 
ä  une  dame  ki  fud  clamee  Agit.    Li  quinz  out  num  Saphatiel^ 

5  e  fiz  fud  Abigail.     Li  sistes  out  num  Jethraam;  fiz  fud  Eggla, 

6  la  muiller  David.  E  ces  furent  nez  en  Ebron.  Abner  le  fiz 
Ner  fud  maistre  cunestables  de  ces  ki  guerriouent  David. 

7  Mais  li  reis  Saül  aveit  une  amie  öiie  ke  out  num  Respha 
e  fille  fud  Acliia.  E  Hisboseth  le  fiz  Saül  s'aperceut  que  Abner 
la  hantad,   si  em  parlad,  pur  96  que  il  cremeit  que  Abner  od 

8  tute  la  dame  purpreist  le  regne.  E  Abner  se  curuchad  forment 
des  paroles  Hisboseth,   si  li  dist:    ^Cument,   sire?     Jo  sui  vils 


Auctoritas. 


Jeronimus. 
,.  ,  TT  Ml«  i-PT         0   ^      \  '   Came  le  malta- 

cume  cmens  a  ces  de  Juda,  cume  eil  ki  est  cniei  des  lols  ki  lent  levad  entre 
abaient  vers  David?    Merci  ai  fait  ä  la  maign^e  Saül,  tun  pere, 


e  Abner. 


a  ses   freres   e  a  ses   amis  e   nen  ai  pas  tei  livred^  ä  David; 

e  tu  as   enquis  mal  vers  mei  pur  mei  arguer  pur  une  femme! 

9  I9Ö  face  Dens  a  mei  qu'il  frad  ä  tei,  si  jo  ne  faz  a  David  icö 

10  que  Dens  li  ad  pramis  par  serement,  que  le  regne  seit  del  tut 
remued  de  Saül  e  des  suens  ^  li  throdnes  David  seit  eshalcied 

11  sur  Israel  e  sur  Juda  des  Dan  jesque  Ber-(44^)sab^^.'  E  His- 
boseth  ne  li  sout  que   respundre,    kar  mult  le  cremeit.   [130] 

12  Pur  CO  Abner  ehalt  pas  tramist  ses  messages  a  David  pur  faire 
amur  ^  pais  ^  aliance  entre  li  ^  David;  e  bien  li  mandad  que 

13  tut  li  freit  aveir  le  regne  de  Israel.  David  receut  haltement 
les  messages  ^  le  mandement;  mais  96  li  mandad  que  devant 
li  ne  venist  devant  cd  que  il  li  menast  Micol  la  fille  Saül,  ki 
out  ested  femme  David.  Abner  li  remandad^  qu'il  ne  la  pout 
mener   pur  96  que  Hisboseth    ses   freres  Fout  en  sa  poested. 

14  Lores  enveiad  David  ses  messages  a  Hisboseth;  mandad  li  ke 
Micol,  sa  femme,  li  rendist  qu'il  out  cunquise  par  les  chiefs  de 

15  cenz  Philistiens.    Hisboseth  erranment  la  mandad,  si  la  tolid  a 

16  Phalthiel  sun  barun.  E  il  la  sewid  jesque  (\  Baürim  tut  plurant. 
Dune  li  dist  Abner  qu'il  returnast,  (3  il  returnad  a  tant. 


Jeronimus. 


1)    M    Li  quinz  "saphatiel  "out  uum. 
3)  M  remand^**. 

Cnrtius,  Les  quatre  livres  des  Reis. 


2)    M    pas  'livred  ''tei. 
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Josephus. 


Ysidorus. 


Josephus. 


Abner  parlad  as  baruns  de  Israel,  si  lur  dist:  ^N^ad  guaires  17 
que   vus  queistes  David  qu^il  regnast  sur  vus.     Pur  96  faites  18 
ore    la  volented  nostre   Seignur,    kar  ii  ad  dit  ke  par  David 
salverad  sun  pople  de  Israel  des  Philistiens  e  de  tuz  lur  ene- 
mis/  [131]    Reparlad  en  ceste  maniere  a  ces  de  Benjamin.    Puis  19 
en  alad   d  David  en  Ebron  pur  dire  lui  le  plaisir  de  ces  de 
Israel  6  de   ces   de   Benjamin.     Vint  en  Ebron   od  vint  cum-  20 
paignuns,  6  David  le  receut  a  grant  honur  e  a  cunvivie,  lui  6 
ses  cumpaignuns.     AI  partir  si  dist  Abner  d  David:  ^Or  m'en  21 
irrai  6  tut  Israel  äsemblerai  6  d  tei,  mun  seignur,  l'amerrai  pur 
faire  od  tei  pais  6  aliance,  que  tu  seies  reis  e  cumanderes  sur 
tuz,  si  (44^)  cume  tis  quers  le  desired.'    Cume  Abner  s^en  fud 
partiz   de  David   en   amur  e  en  pais,  Joab,   ki  cunestables  ert  22 
David,   e  la  maisne^  returnerent  de  la  ü  öurent  laruns  pris  6 
ocis  e  repairerent  od  merveillusement  grant  preie ;  6  Abner  fud 
ja  ^smeüz  hors  de  la  cited.    Vint  la  nuvele  ä  Joab  que  Abner  23 
fud    äl   rei   venuz  6  qu'il   s^en   fud   en  amur  6  en  ferme  pais 
partiz.     E  Joab  vint  erranment  devant  le  rei,  si  li  dist:  'Que  24 
as  fait?     Abner  le  fiz  Ner  vint  devant  tei,  e  purquei  le  laissas 
de  tei  en  pais  partir?     Dun  ne  sez  que  pur  90  1  vint  qu'il  te  25 
deceüst  6  seüst  tes  privitez  e  quanque  tu  faiz?'   [132]     Quant  26 
Joab    vit  qu^il   ne   pout  le  rei  cummoveir  vers   Abner,    eissid 
fors  6  enveiad  ses  messages  tut  batant  apres  Abner  e  revenir 
le  fist  de  la  cisterne  que  Tum  claime  Syra,  si  que  David  mot 
ne  sout.     Cume  Abner  fud   returnez  6  venuz  en  Ebron,  Joab  27 
le   severad  de   ses   cumpaignuns   si  cume  il  volsist  priveement 
od  lui  parier,  6  cume  il  furent^  d  une  part  priveement,  Abner 
6  Joab   e  Abisai   ses  freres,  Joab   sacha  Fespee  e  ferid  Abner 
enz  el  costed,  si  Focist  felenessement  pur  vengier  ä  sun  dit  la 
mort  sun  frere  Asael.    La  nuvele  vint  al  rei,  6  il  en  fud  angus-  28 
susement    marriz    e   si  dist:    ^Jo   sui   netz   6  mis  regnes   ore  e 
parmanablement  de  la  mort  Abner  le  fiz  Ner.     Mais  vienge  li  29 
pecchiez  sur  le  chief  Joab  e  sur  tut  le  lignage  sun  pere  si  que 
ne  defaille  del  lignage  Joab  lecheür  e  leprus  e  madles  ki  ser- 
ved  de  mestier  de  femme  6  ki  seit  desuz  ses  enemis  e  mendifs.' 


1)  In  M  nachträglich  eingefügt. 
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30  Tut  {45 '^^  issi  Joab  (^  Abisai  siui  frere  ocistrcnt  Abner  pur  9Ö 

31  qu^il  out  ocis  lur  frere  Asael  en  bataille  en  Gabaon.  Dune 
cumandad  li  reis  a  Joab  ^  a  tut  le  pople  ki  od  li  esteit  k'il 
desirasseut  lur  guarnemenz  6  vestissent  sei  de  sacs  ^  feissant 
lur  plainte   devant  le  cors  Abner.     E  meimes  li  reis  siweit  la 

32  bierre.  [133J  Quant  Abner  fud  enseveliz  en  Ebron,  li  reis 
meismes  levad  un  cri  e  plurad  sur  la  sepulture,  €  tut  li  poples 

33  le  fist  ensement:  ^Ah!^  fist  se  li  reis,  ^Abner  n^est  pas  morz  si 
cume  süelent  murir  li  malveis  e  li  recreant,  mais  si  cume  solent 

84  cha'ir  li  bon  par  les  fiz  de  iniquited.  Ne  li  furent  pas  les  puinz 
liez   ne  les   piez   enbuiez/     E   tuit  li  poples   plurad  ^  forment 

35  le^  plainst.  Cume  la  maignde  vint  a  curt  pur  mangier  de  grant 
jur,  li  reis  jurad  que  devant  le  vespre  ne  gustereit  de  pain  ne 

36  d'el.     I96  öirent  ces  de  Israel,  e  mult  lur  plout  quanque  il  fist 

37  devant  eis.     E  bien  sout  tut  li  poples  al  jur  que  morz  n^i  fud 
3S  Abner  par  le  rei.     David  parlad  as  suens,   si  lur  dist:   *Dun 

ne  savez  que  üi  est  chaeit  uns  princes  ^  uns  lialtz  sires  en 
Israel?  Jo  si  sui  emunz  reis  e  sacrez,  mais  al  realme  ne  sui 
pas  eucore  cunfermez;  ^  ces  fiz  Sarvie  sunt  de  dur  afaire  vers 
mei.  INIais  Deus  rende  a  ces  ki  mesfunt  sulunc  lur  malice.^  [134] 
V,  1  Li  fiz  Saül  oid  la  nuvele  que  ocis  fud  Abner  en  Ebron, 

e  sa  force  mult  li  relascha  e  tuit  eil  de  Israel  en  furent  trublez. 

2  Li  fiz  Saül,  Hisboseth,  out  dous  serjanz,  ki  maistres  furent 
a  larruns.  (45^)  Li  uns  out  num  B^ana  e  li  altres  Rechab; 
fiz    furent  Remon    ki    fud    de  Beroth    ^   des   fiz  Benjamin,    ^ 

3  Beroth  apendeit  ä  Benjamin.     E  eil  Beronite   s^en   furent  fuiz 

5  en  Gethaim  e  la  cunverserent  jesque  cel  jur.     Cist  dui  vassal,  Cume  Rechab  e 
Bechab   e  Bäana,   entrerent  en  la   maisun   Hisboset   a  üre  de      Hisboseth. 
midi;  e  il  se  giseit  sur  sun  lit,  si  se  dormeit;  e  une  femme  ki 

G  deveit  furment  venter  e  Tus  guarder  ensement  se  dormeit.     E     Auctoritas. 
eil    felun    pristrent    garbes    de    furment    en  lur  mains   pur  lur 

7  felenie  de  mielz  cuvrir.  Entrerent  en  la  cliambre  ü  Hisboseth 
se   dormeit,   ocistrent  le,   si   [135]   s^enfuirent  od  tut  le  chief. 

8  Err^rent  tute  nuit  par  le  chemin  del  desert  6  porterent  le  chief 
Hisboseth   a  David  en  Ebron,  si  li  distrent:   *Veez  ci  le  chief 
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Josephus. 


Jeronimus. 
Josephus, 

Paraiipompr.oü. 


Hisboseth  le  fiz  Saül,  tun  enemi,  ki  quereit  ta  mort;  6  nostre 
sire  Deus  t^ad  vengied  üi  de  Saül  e  de  sun  lignage\    Respundi    9 
David:   'Si  veirement  cume   nostre  Sires   vit,  ki  delivred  m'a 
de  tutes  anguisses,  celi  ki  la  mort  Saül  me  nunciad,  ki  quidout  10 
que  nuvele  ki  mult  me  ploüst  portast,  jöl  fis  prendre  4  ocire. 
E    mult   mielz   de  vus  feluns,   ki  ocis  avez  Hisboseth   en  sa  11 
maisun  4  sur  sun  lit,  ki  ne  vus  out  mesfait;  venjance  prendrai 
6  de   vus  la  terre   deliverai/     Cumandad   erranment  que  Tum  12 
les  ocei'st,  6  Fum  si  fist.    Colperent  les  piez  4  les  puinz  e  pen- 
dirent  sur  la  riviere  de  Ebron  e  pristrent  le  chief  Hisboseth, 
si  Tensevelirent  el  sepulchre  Abner  en  Ebron.     Jonathas  le  fiz    4 
Saül  out  un  fiz  ki  fud  endieble  des  (46"^)  piez.    Cinc  anz  out 
quant  la  nuvele   vint  de  la  mort  Saül  6  Jonathan  de  Jesrael. 
E  sa  nurrice  prist  l'enfant,  si  s'enfuid  6  par  90  qu^ele  se  hastad 
li   enfes   chaid  e   clops  en  devint  par  le  chair.     E  out  num  li 
emfes  Miphiboseth.  [136] 

Tutes  les  lign^^s  de  Israel  vindrent  d  David  en  Ebron, 
si  li  distrent:  ^Nus  Firnes  de  vus,  4  voz  parenz.     E  tant  cume 
Saül  regnad  sur  nus,  nostre  düitre  fus  e  devant  nus  alas  6  re- 
pairas,  6  nostre  Sire  te  dist:    «Tu  guarderas  mun  pople  6  tu 
iers^  duitre  sur  Israel»/    Tut  issi  parlerent  a  David;  si  se  alle-    3 
rent  d  lui,   si  Fenuinstrent  a  rei  sur  tut  Israel.     Trente    anz    4 
out  David,  quant  il  cumen9ad  ä  regner,  6  quarante  anz  regnad. 
En  Ebron  regnad  sur  Juda  set  anz  e  set  meis;   en  Jerusalem    5 
XXXni^  anz   sur  tut  Israel  6  sur  Juda.      A   cel  cuntemple    G 
s^en  alad  li  reis  6  tute  sa  ost  d  Jerusalem  6  äsist  les  Jebusiens 
ki  lä  tmdrent.    E  il  en  despit  del  rei  asistrent  les  eieus  6  les 
clops  6  les  leprus   as  kerneis   de   la  cited,  si  distrent  al  rei: 
*Tu  n'enterras  en  la  cited  si  tu  ne  remües  les  clops  e  les  cieus 
ki  dient  6  aferment  que  tu  n^i  metras  le  pie.'     E  Vum  soleit 
pur  90  dire  en  respit:  Li  cieu  e  li  clop  dient,  nuls  n'enterrad 
en   lur   maisun  tant  cum  il  lerent.    [137]      David    se  cure9ad    7 
forment  e  äsejad  la  cited  6  prist  la  tur  de  Syon;   90   est  la 
cited  David.     Pramis  out  riches  duns  4  la  maistre  cunestablie    8 
d  celi  ki  primes  en  la  cited  enterreit  6  prendreit  e  le  sum  del 


V,  1 

2 


1)  M  iei'z.        2)  In  M  über  XXXIII  vo7i  späterer  Ha?id  treute  treis. 
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mür,  la  u  fud  li  cunduiz  de  Fewe  ki  curut  par  la  cited,  od  sa 
lance  tuchereit  6  les  cieus  (46^)  6  les  clops  ki  David  hairent 
4  sur  le  mur  esteient  abater^it.  Cume  chascuns  se  hastad  pur  Josephus. 
munter  6  primes  entrer  en  la  cited,  Joab  tuz  les  altres  passad 
6  en  halt  muntad  6  vers  le  rei  criad  4  demandad  la  maistre 
9  cunestablie.     E  li  reis  David  prist  la  cited  4  les  fortelesces  e   David  pmt  la 

10  mult  la  esfor§ad  6  Jerusalem  Fapelad.    E  David  esfor90ut  chas-  Vapeiad  Jem-^^ 
cun  j'ur  4  amendöut;  e  Dens  fud  od  lüi.  ^^^°"^' 

11  Li  reis  Yram  enveiad  messages  al  rei  David  pur  fermer 
od  lüi  amur  4  aliance  4  ^  enveiad  lui  mairen  de  cedre  e  charpen- 
tlers  4  taillurs  de  pierre.     E  firent  une  sale  4  un  paleis  a  Poes 

12  le  rei  David.     E  David   s'aperc^ut  que  Dens   out  cumfermed 

13  sun   regne    sur  Israel    4  esleved.      Prist  femmes  4  suignäntes 

14  plusurs;  4  out  plusurs  fiz  e  filles.  E  90  furent  les  nums  de 
ces  ki  fui-ent  nedz  en  Jerusalem:    Samua  4  Sobab  4  Nathan  4 

15,16  Salomon  [138]  e  Jabäar  4  Heilsera  e  Nefegh  e  Jafia  e  Lisama 
4  Eljsidd  e  Elifelegh.2 

17  La  nuvele  vint  as  Philistiens  ke  David  fud  enuinz  ä  rei 

sur  tut  Israel.     Pur  90  äsemblerent  tuit  pur  querre  4  prendre  Cum  n  PhUistien 
David.     David,  cum  il  le  sout,  vint  baldement  encuntre  eis  a  taiiie  encuntre 

18  batailie.     Li  Philistien  se  espandirent  tuit  el  val  de  Raphaim.        ^^^^'^• 

19  E  David  prist  cunseil  de  nostre  Seignur  s'il  ireit  encuntre  les 
Philistiens  e  se  il  li  liver^it   ses   enemis.     Nostre  Sire  li  res- 

20  pundi:  ^Alez  1  baldement,  4  jes  liverai  en  voz  mains'.  David 
s^en  turnad  aseürement  4  les  Philistiens  (47^)  en  Bääl-Pharasim 
descunfist  e  ocist  e  si  dist:  ^Deus  ad  devised  mes  enemis  de- David  descuniist 

.  .      .  1      ^        j  j       -r»  y    ^    1  1  .1    les  PMlistiens. 

vant  mei  si  cume   ewes   se  devisent .     Pur  90  lud  apelez  eil 

21  lieus  Baal-Pharasim.  E  li  Philistien  guerpirent  iloc  lur  deus; 
e  David  les  prist  e  ardeir  les  fist. 

22  Derechief^   s'asemblerent   li  Philistien    d   ost  banie^  sur  Paraiipomenon. 

23  David,  si  s'espandirent  el  val  de  Eaphaim.  David  prist  cunseil 
de  nostre  Seignur,  s'il  li  liver^it  les  Philistiens  ü  nun.  Nostre 
Sire  respundi:  'N'i  iras  pas  dreit  encuntre  eis,  mais  deriere  eis 

en  vendras  encuntre  le  plur  4  la  plainte  [90  est  [139]  encuntre  in  Hebreo.  Jero- 


mmus. 
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lur  ycUcö   6    kir  fals  deus  kis  meterunt  a  plur  c  a  plainte  e  a 
Jeronimus.     desfffciun].     E  ciime  tu  orras  le  sun  4  la  noise  des  angeles  ki  21 
destruirruut  6  descunfirunt  les   ydles   e  les   fals   deus  as  Phi- 
listiens,  dune  les  iras  ferir,  kar  lores  en  irrad  Deus  devant  tei 
e  descunfirad  Tost  des  Philistiens.'    David  le  fist  si  cume  nostre  25 
David  descunfist  Sire  H  out  cumauded;  6  descunfist  l'ost  as  Philistiens  des  Gabd 

les  Philistiens.     n  /^ 

desque  (jrazar. 

Derechief  David    asemblad   trente  milie  de  l'esliture  de  VI,  ] 
Israel   e   müt  pur  mener   l'arche   ii  Tum  deprie  le  num  nostre    2 
Seignur  de  la  maisun  Aminadab  ki  fud  en  Gabaa.     Si  la  mis-    3 
trent  sur  un  char  nuvel;  e  Oza  ^  Haio  ki  furent  fiz  Aminadab 
Cume  David  en-  la  menereut.     Cume   ele   fud  esmeüe  de  la  maisun  Aminadab,    4 
™rmaisun  Ami-  Haüo,  ki  guardout  Tarche,  alad  devant.     E  David  ^  tuz  ces  de    5 
uadab.        Israel  jüerent  devant  nostre  Seignur  od  multes  manieres  d'estru- 
menz,  od  harpes  ^  lires  ^  tympans  ^  f re- (47 '^)  stels  e  cymbals. 
[140]    Quant  il  vindrent  a  l'aire  Nachor,  Oza  estendid  sa  main    G 
vers  l'arche,    si  la  tint  pur  96   que  li  buef   eschalcirröueot  e 
Nostre  Sire  ferid  alches   l'enclinerent.     E   nostre  Sire   s'en  curechad  vers  Ozam,    7 
1  tu^hari-arche^  sil  ferid,  e  il  chaid  morz  en  la  place  apres  Farche  nostre  Sei- 
gnur.    David   en   fud   mult  marriz   de   9Ö   que  nostre  Sire   out    8 
ferud  Ozam  e  muad  le  num  de  cel  Heu  pur  96  que  Oza  1  fud 
ocis.     Poür  out  grant  David  a  cel  jur,  si  dist:  ^Cument  purreie    9 
j6  herbergier  l'arche  nostre  Seignur?'     Ne  Fosad  pas  mener  en  10 
la  cited  David,  mais  remaindre  la  fist  en  la  maisun  Obededom 
Jeronimus.     de   Gcth.     [De  lui  dit  l'escripture  qu'il  fud  de  Geth  pur  9(5 

que  sis  peres  mest  en  Geth.]     E  la  remest  treis  meis  e  nostre  11 
Sires    benesquid   Obededom    ^   sa  maisun.      La  nuvele   vint  ä  12 
David  que  Deus  out  duned  pur  l'arche  a  Obededom  benei9im.^ 
Pur  9Ö  si  dist:  ^Or  en  irrai  ^  Tarche  Deu  en  ma  maisun  mer- 
Paraiipomenon.  rai'.     Fist  asscmblcr  les   einznez  e  le  barnage  de  Israel   e  les 
ordenez  ki  esteient  del  lignage  Levi.     Sin  alad  pur  Farche,   si 
Famenad  od  grant  leece  en  la  cited  David.     E  od  David  estei- 
ent plusurs  cumpaignies  e  asez  bestes  pur  faire  sacrefises.  [141] 
Kar  as  set  pas  que  eil  firent  ki  l'arche  porterent,  l'um  sacri-  13 
fidut  un  büef  ^   un  multun   en  l'onurance  nostre  Seignur.     E  14 

1)  M  beneicuu. 
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David  SLinout  une  maniere  de  orgenes  ^  ki  esteient  si  aturne  ke 
Tum  les  liout  as  espaldes  celi  kis  sunout.  E  il  si  sailleit  € 
jilout  devaut  iiostre  Seignur.  E  David  esteit  vestudz  de  une 
vesture  linge  pur  (48 '^)  humilited.  E  tuit  ensemble  menerent 
Tarche  od  l^^sce  ^  od  chanz  ^  sons  de  busine. 

Cume  Tarche  entrad  en  la  cited  David,  Micol  la  fille 
Saül  guardad  par  une  fenestre  e  vit  le  rei  saillant  e  jüant  de- 
vant  nostre  Seignur,  sil  despist  en  sun  quer.  E  li  reis  ^  sa 
cumpaignie  porterent  enz  Farche,  si  Tasistrent  honestement  el 
tabernacle  que  David  li  out  aprested.  E  li  reis  fist  ses  offe- 
rendes  6  ses  oblatiuns.  Cunread  le  jür  tut  le  pople,  homes  ^ 
femmes,  e  puis  les  cungead  ^  dunad  lur  la  Deu  benei^un,  e 
chascuns  returnad  al  sun.  Cume  David  revint  a  sun  paleis 
pur  la  feste  tenir,  Micol  la  fille  Saül  vint  encuntre  lui,  si  li 
dist:  ^Hai!  Cume  as  ested  üi  glorius,  ki  [142]  tei  deseuveris 
e  esnuas  des  vestemenz  reals  devant  les  anceles  de  tes  serfs 
si  cume  90  fust  uns  saillur!'  Respundi  David  a  Mic61:  'Si 
veirement  cume  Dens  vit,  jö  jüeräi  devant  nostre  Seignur  ki 
m^eslist  6  plus  m'out  chier  que  vostre  pere  e  tut  sun  lignage 
e  cumandad  que  ]6  fusse  ducs  sur  tut  le  pople  de  Israel.  E 
]6  jüerai  e  plus  vil  me  frai  que  jö  n'ai  ested.  E  humles  ierc 
en  mun  quer  ^  devant  les  anceles  dunt  tu  as  parled  e  de  tant 
serrai  plus  gloriüs.'  Micol  la  fille  Saül  nen  out  enfant  jesqu'al 
jur  de  sa  mort,  kar  ele  murut  a  l^enfanter. 

Cume  li  reis  fud  el  regne  as^iirez,  d  Dens  li  out  päis 
dun^ä  de  tutes  parz,  al  prophete  Nathan  parlad,  si  li  dist: 
'Tu  veis  que  jo  main  en  paleis  de  cedre,  e  Tarche  Deu  est 
berbergie  desuz  peels'.  Respundi  Nathan  (48^):  'Fai  quanque 
te  piaist,  kar  nostre  Sires  est  od  tei'.  [143]  La  nüit  apres 
Dens   mustrad   sa  volented  ä  Nathan,   si  li  dist:   'Va  e  paroleCume  Deu  man- 

,  PT-v'i^T  «T  T  ^M  ^^^  ä  David  que 

a  mun   seri  David   e  di  que  ]o  li  mand  que  ne  vuil  pas  que  n  ne  voit  pas  qua 
il  me   face  maisun;  ne  jö  ne  mes  unches  en  maisun.     Des  le  ^^  ^^  ^®^^*  ^^^^p^®- 
jur  que  jö  menai  les  fiz  Israel  ^  de  Egypte  jesque  cest  jür  mais 
err^d  äi  en  tabernacles   ö   en  tentöries   par  tuz  les  lieus  ü  jö 
passäi  od  les  fiz  Israel.     E  parlai  jö  nule  feiz   ^  alcune  des 


Jeronimus. 
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lign^ds   de  Israel?     IJ   cumandai   que   ele  guardast  mim   pople 
de  Israel?     Ü  enquis   de  lüi  purqudi  ne  m'oüst  edified  maisun 
de  cedre?     Mais   ore   dirras   ces   paroles   a  David  de  la  mdie    8 
pai*t:   «Jü  te  trais  de  la  u  tu  guardas  les  berbiz,  ke  tu  füsses 
ducs  sur  mun  pople  de  Israel.     E  fui  od  tei  ü  que  tu  alässes    9 
4  ocis  tuz  tes  enemis  devant  tei  6  fait  t'ai  de  grant  num  sulunc 
Qaeie  promesse  le  num  des  granz  seignurs  ki  m^inent  en  terre.    E  jö  aturnerai  10 
e  ä  sun  pople,  uu  lieu  d  muD  pople  de  Israel  6  si  l'i  planterai  6  jö  si  mandräi 
od  lui   e  n'iert  mais  trublez;  ne  les   fiz  de  iniquited  nes  tra- 
veillerunt  mais   si   cume    11    firent   devant,    des  le  jur  que  ]6  11 
establi  jüges  sur  mun  pople  de  Israel.     E  repos  [144]  te  durrai 
6   pais    de  tuz  tes   enemis.      E  j6  te  di  devant  que  heirs  te 
durrai.     E   quant  tes  jurs   ierent  asumez  e  tu  serras  en  repos  12 
od  tes   ancestres,  ]6   susciterai  tun  fiz   e  afermerai  sun  regne. 
II  edefierad  maisun   d   temple  a  Fhonurance  de  mun  num.     E  13 
estable  frai  le  trone  de  sun  regne  parmanablement.     E  j6  li  14 
serrai  pur  pere,  e  il  me  serrad  (49 '^)  pur  fiz;   4  s'il  vers  mei 
mesprent,  jel  chastierai  par  ses  enemis,  kil  guerrierunt,  e  par 
Jeronimus.     enfermetez.     Mais  ma  merci  e  ma  misericorde  ne  li  toldrai  pas  15 
si  cume  jö  fis  ä  Saül  qui  jö  ^i  remudd  sur  tei.     E  ta  maisun  16 
iert^  leale  e  tun  regne  parmanablement  devant  mei;  e  tis  trones 
serrad  estables  tuz  jurs,»'     Tuz  ces  paroles  e  tute  ceste  avisiun  17 
mustrad  Nathan  ä  David  de  part  nostre  Seignur. 

David  entrad  el  tabernacle  la  ü  l'arche  füd  devant  nostre  18 
Seignur,  si  li  dist:    ^Sire!    Sire  Deu!    Ki  süi  jö  ü  ma  maisun 
Cume  David  par- que  tu  m'as   mcncd  jesque   a  cest  püint?     E  encore  tenez  9Ö  19 
^  gnur.^    ^^  ^  poi  e  diz  que  mis  regnes  lunges  durrad?     Co  [145]  est  la 
Jeronimus.     \ei  a  humc,  kc  hüm  te  serve  en  simplicited  ö  purted  de  sun 

curage  e  tu  li  faces  merci,  si  cume  a  mei  l'as  fait.    Que  purrai  20 
Jeronimus.     ^[^e  vcrs  tci?     Tu  scz,  bcls  sirc,  que  jö  sui  tis  serfs.    Pur  ta  21 
pramesse  que  fais  a  Abraham  e  Ysaac  e  Jacob  ö  pur  la  miseri- 
corde de  tun   quer  ces  granz   choses  m'as  fait  si  que  mustrer 
me   vols   a  tun  serf  9Ö  que  tu  fräs.     Pur  9Ö,   sire  Deu,  tu  es  22 
magnefied,  kar  nuls  n'est^  Deus  fors  tu  e  nuls  n'est  ki  tei  re- 
semble,  ki  feist  les  granz  choses   que  nus  avums   öid.     Quel  23 
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23  geüt  en  terre  si  cume  tuu  pople  Israel,  pur  ki  alas  pur  rachater 
le  d  tun  oes  ^  6  grant  iium  te  fel's  e  merveilluses  choses  6  hor- 
ribles    sur  la   terre  pur  rachater  tun   pople   de   Egypte    e   des     Joronimus. 
Egyptiens,  que   tu   en  la  Rüge  M^r  oceis  6  lur  deus  forment 

24  jüjas  e  descunfeis.    E  feis  le  pople  Israel  parmanablement  tun 

25  pople  6  tu  es  lur  Deu.  Pur  96,  sire  Deus,  (49^)  la  parole 
que   tu  as   parlee   de   mei   e  des   miens,   furnis  la  que  ele  seit 

26  estable^  finablement.  E  tis  nüms  seit  magnifidd  tuz  dis,  que 
Tum  die  que  li  Sire  des  oz,  [146]  li  Sires  puissanz,  est  Deu 
sur  Israel.    E  la  maisun  tun  serf  David  lert  estable  devant  tei. 

27  Kar  tu,  Sire  des  oz,  Deu  de  Israel,  as  reveled  ä  tun  serf  e  as 

dit:   «Jö  te  edifierai  maisun».    Pur  96  jd,  tun  serf,  ai  pris  alches      Jerouimus. 

28  de  hardement  que  jö  te  requerge  ^  face  ceste  ureisun.  Pur 
90,  sire  Deus,  tu  es  Deu  verais,  e  veraies  serrunt  tes  paröles; 

29  e  tu  as  parled  vers  mei,  tun  serf,  cest  bien.  Cumence  pur  96 
e  beneis^  la  maisun  tun  serf  que  ele  seit  estable  parmanable- 
ment devant  tei,  pur  96  que  tu  äs  dit  que  ma  maisun  iert* 
beneite  parmanablement.' 

'^III,  1  David  guerriad  fierement  les  Philistiens  e  mult  les  abais- 

sad.     Prist  les   citez  ki  öurent  destreint  Israel   ä  rendre  ä  eis     Jerommus. 
treüd;  e  rechüt  de  ces  citez  David  cume  sires  servises  e  truüd. 

2  D'altre  part  guerriout  ces  de  Moab   e  forment  les  destru^it;  e  Paraiipomenon. 
de  lur  cors   6  de  lur  terres  e  de  lur  av^irs  fist  sun  talent;  e     Auctoritas. 

3  Moab  lui  fud   ob^isant  e  trüüd  rendant.   [147]     E  David  des-  Cume  David  des- 
cunfist  Adadezer  le  fiz  Raab,  le  rei  de  Sobä,  quant  il  en  alad        dezer. 

4  pur  cunquerre  la  terre  ki  est  sur  le  flüvie  de  Eufraten.  Prist 
de  ses  Chevaliers  mü  e  set  cenz  e  vint  milie  de  gelde;  tren- 
chad  les  garez  des  chevals  ki  traistrent  les  cürres,  mais  cent 

5  des  curres  en  retint  a  sun  oes.  Cil  de  Sirie  e  de  Damasche 
vindrent  en  aie  ä  Adadezer  le  rei  de  Sobä;   e  David  en  ocist 

6  vint  e  dous  milie  de  ces  de  Sirie.  E  mist  ses  (öO"")  guardes 
en  Damasche,  si  qu^il  de  Syrie  rechüt  servise  e  treüd,  e  Deu 

7  guardad  David  ü  qu'il  aläst.    David  prist  les  armes  d'or  e  les  Paraiipomenon. 
quivres  d^ör  ^  les  ^  urnemenz  d'ör  qu'il  cunquist  sur  la  maignie 
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Adadezer    e  porter  les   fist  eii  Jerusalem.      E  areim   mult  de    8 
grant  manfere  prist  de   döus  citez  Adadezer,   Beth^   6  Beroth. 
De  9Ö  fist  Salomon  tuz  les  vaissels  de  araim  el  temple  6  nel's 
le    grant   lavur    que  riim   apeled   mer  d'araim  6  les   columues 
e  l'altel. 

La  nuvele  vint  a  Töü,  le  rei  de  Emilth,  que  David  out    9 
descunfit  tut  le  esforz  Adadezer.    Pur  96  enveiad  sun  fiz  Joräm  10 

josophus.  al  rei  David  od  riches  presenz  de  [148]  vaissele,  d'or  4  d'argent 
e  de  araim  e  de  ovre^  antive.  Merciäd  le  que  ii  out  des- 
bareted  6  descunfit  le  rei  Adadezer,   kar  enemis  furent  li  reis 

Josephus.      Thoii   6  Adadezer.     E  li  reis  David  rechüt  mult  honure^ment 
le    fiz   Thoii    6    le    present;    e   cunfermerent  entre   sei  amür  e 
aliance  6  ferme  pais.    E  David  seintefiad  a  Föes  nostre  Seignur  11 
la  vaissele  que  li  reis  Thoii  li  out  env^iee  od  l'altre  or  6  argent 
qu'il  out  pris  des  genz  qu'il  cunquist,  de  Sirie,  de  Moab,  des  12 
fiz  Amon,    des   Philistiens,    de  Amalöch,    de  Adadezer,  le  fiz 

jerouimus.     Rojlb,  le  rei  de  Soba.    David  se  fist  de  grant  num ;  e  fist  lever  13 
un  arc^  ki   signe  füd  de   victörie,  quant  il  returnad   de  Sirie 
qu'il  oüt  cunquise   4  ocis  dis  6  üit  milie  humes  el  val  de  Sa- 
Ifnes,    6  Joäb    dis   milie.      E  mist  ses  guardes   en  Ydum^^    6  14 
chastel  i  fermad,  6  tute  Y-(50^)dumee  la  fud  subj^cte  e  rendid 

Josephus.      chevage  6  treiid.     E  Deu  guardad  David  quel  part  qu'il  alast. 

E  il  regnad  sur  tute  Israel  e  dreiturier^  esguard  faiseit  ^  justise  15 
a  tut  le  pople.  Joab  le  fiz  Sarvie  esteit  maistre  cunestables  16 
sur  le  ost,  ^  Josaphath,  le  fiz  Achilud,  esteit  justise  le  rei,  ^ 

Auctoritas.     par  lui  €  par  sun   esguard  furent   escrites   e  recheiids  les  leis 

del  pa'is.  [149]     E  Sadöc,  le  fiz  Achitöb,  ^  Achimelech,  le  fiz  17 
Abiathär,  esteient  pruveires,  e  Sarraias  maistre  escrivain  de  la 
curt.     E  Banalas,  le  fiz  Joiad^,  esteit  sur  la  prive^  maisnee  ki  18 

Auctoritas.  guardoueut  le  cors  le  rei.  E  Tum  les  apelout  a  cel  üre  Cerethi 
e  Phelethi,  90  espelt  en  franceis  ocianz  €  vivifianz,  kar  entur 
le  rei  esturent  ^  guarderent  les  prudumes  e  venjance  firent 
des  malfaitürs.     E  li  fiz  David  furent  diiitres  del  lignage  Judä. 

Li  reis  enquist  si  nuls  fust  remes  del  lignage  Saiil  a  qui  IX,  1 
il  poüst  faire  merci  pur  amur  Jonathan.     E   uns  ph^  fud  de    2 


1)  M  oüre.        2)  M  arc.        3)  dreiturer. 


ia  iniiignee  Saiil  o  out  num  Sibj».    Li  reis  Poid  dire,  sil  mandad, 
si  li  dist:   ^Es  tu  96,   Siba?'     Cil  respundi:   *Sire,  j6  sui  Siba 

3  tes  serfs\  Respundi  li  reis:  'Est  nuls  remes  del  lignage  Saülcume  David  on- 
ke  j6  li  face  la  misericorde  iiostre  Seignur?'  Respuadi  Siba :  gi^nuis  fusuemes 
'Uns   des   fiz  Jonathas  1   est  remes,   si  est  endieble  des  pfez'/®^  ^'°"*^®  ^^^^• 

4  'E    ü    est?',    fist   li   reis.      Respundi   Siba:    'II   surjurne   en   la 

5  maisun  Machir,  le  fiz  Amiel,  de  Lodabar'.  [150]    Li  rdis  erran- 

6  ment  le  mandad.  E  cume  Miphiboseth,  le  fiz  Jonathan,  le  fiz 
Saül,  vint  devant  David,  ehalt  pas  chait  a  terre,  si  iui-(51'^) 
rad.    Li  reis  Tapelad  par  sun  num  Miphibos^th,  e  il  respundi: 

7  'Jö,  tis  serfs,  prez  sui  a  tun  plaisir'.     Respundi  David:   'Mar     Queie  merci 

•^  1  •  >-     /        j«      •  •  T  j  1  ,  /-    David  fist  al  fe 

averas    pour;    kar  ]o   te  irai   merci  pur  Jonathan    tun  pere   e      Jonathan. 
rendrai  tei  tute  la  plaine  terre  Saül,  tun  ^lol.    E  a  curt  esterras 

8  e  a  mün  deis  tuz  jurs  mangeriCs.'  E  eil  aiirad  le  rei,  si  dist: 
'Qui  sui  jö,   bels   sires,   de   qui  tu  as  merci,  ki  sui  semblable 

9  a  un  mort  chien?^  Dune  apelad  li  reis  Siba,  si  li  dist:  'Tutes 
les  choses  ki  furent  Saül  e  sun  maisnil  e  tutes  les  apurtenances, 

10  tut  rend  al  fiz  tun  seignur.  Pur  96  fai  cultiver  les  terres  € 
fai  les  fruiz  venir  pur  Miphiboseth  servir;  e  il  esterrad  a  curt 

11  e  a  ma  table  mänjeräd.^  Siba  out  quinze  fiz  ^  vint  serfs.  E 
Siba  parlad  al  rei,  si  li  dist:  'Sire,  si  cume  tu  Fas  cumande 
jel  frai,  e  Miphiboseth  esterrad  a  curt  e  vendrad  ä  tun  deis  si 

12  cume  un  de  tes  fiz'.  [151]  Miphiboseth  out  un  petit  fiz,  ^  out 
num  Micha.    E  tuz  ces  ki  apurtindrent  i.  la  maisun  Siba  servi- 

13  rent  a  Miphiboseth.  E  Miphibos^t  mest  en  Jerusalem  e  la 
curt  hantöut  si  cume  li  reis  Fout  cumande;  mais  clops  fud  de 
ambesdous  les  piez. 

X,  1  Li  reis   des  fiz  Amon   murüt;    e  Anon   ses  fiz   rechüt  le 

2  regne  el  lieu  del  pere.     David  le  sout,  si  dist  que  merci  freit 

6  honur  a  Annon  le  fiz  Naas   si  cume  Naas  li  out  fait  merci.  Cume  David  en- 

1-.  .^i  ^     k         ^  ^    '  cjii       veiad  ses  mes- 

i  ur  90  enveiad  ses  messages  a  Annon  pur  lui  cuniorter  de  la  sagos  pur  cuu- 
mort    sun    pere.      Cume  li  messae-e   vindrent  en  terre  des   ßz^*''"*®^,^'^^'^ '^^  ^'^ 

i  o  mort  sun  pere. 

3  Amon  ö  devant  le  rei  Annon,  li  barun  de  la  terre  parlerent  al 
rei,  si  li  distrent:  'Quides  tu  que  David  pur  Famur  e  Fonur 
tun  pere  (51^)  e  pur  tei  cunf orter  iiit  enveied  chä  s^s  messages? 
Ne  Fad  pas   pur  90  fait;  mais  pur  espier  ^  aprendre  l'estre  ^ 

4  damager  le  pais   ses   messages   i  äd  enveied.'     Pur  90  li  reis  Cume  Anön  des- 
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nnurad  les  mes- ^fj(',jj   ßgt  prendre   Ics   messages   le   rei  David   e   [1521   rere  la 

sages  David.  .         -,        i       i  ^         i  ^  .  ^ 

mdite  des  barbes   e   colper  lur  vesture  tres  par  les  n^ges,   sis 
cungeild   a  tant.     Cume  la  nuvele  vint  al  rei  David;   encuntre    5 
ses    messages    env^iad,    si   lur    mandad    qu'il    surjurnassent   en 
Jerico   de  ci  que  lur  barbes  fussent  recreü^s  e  puis  venissent 
ti  curt.     Li  fiz  Amon   s'aperchurent  qu'il  ourent  mespris  vers    6 
Jeroüiuius.     David^  si  se  criemstrent  6  env<^ierent  de  lur  aveir  esforciement 
as  reis  de  Syrie  qu'il  lur  fussant  en  äid  encuntre  le  r^i  David. 
E  il  1  vindrent  od  vint  milie  humes  de  gelde  d'une  part  4  od 
vint  ^  ün^  milie  d'altre  part.    Li  reis  David  le  sout  6  enveiäd    7 
encuntre  eis  Joab  e  tute  sa  ost.     E  li  fiz  Amon  eissirent  de    8 
lur  cited  4  ordenerent  lur  eschieles   devant  les  portes.     E  li 
reis  de  Syrie  Soba  6  Ro6b  e  Istöb  6  Mäacha  est^ient  de  une 
part  el  champ.^     Cume  Joab  vit  que  ses  enemis  li  furent  de-    9 
vant  6  deriere,   eslist  une  partie  del  mielz  de  tut  Israel  6  or- 
denad    ses  eschieles  6  entrad  en   champ   encuntre  les  reis  de 
Syrie.     Le   surplus  de  l'ost  livrad  d  Abisai  sun  frere  qu'il  se  10 
cumbatist  encuntre  les  fiz  Amon.  [153]    Si  li  dist:  'Si  li  Syrien  11 
me  metent  en  füie,  tu  guenchiras  vers  mei,  si  me  airas;   6  si 
li  fiz  Amon  te  cunquerent,  j6  tViräi.     Si  te  cuntienc  cum  bon  12 
vassal,    4    cumbatuns  pur  nostre  pople   6  pur  la  cited  nostre 
Seignur;  6  nostre  Si-(52^)res  frad  sun  pMisir.'    Lores  se  apru-  13 
chad  Joab  od  tute  s^ost  as  Syriens   6  fierement  les  asaillid,  e 
li  Syrien   erranment  turnerent  a  füie  e  guerpirent  le  chämp.^ 
Cume  l'ost  David  Cume  9Ö  vircnt  li  fiz  Amon,  6  il  ensement  turnerent  ä  füie  e  14 
Anon^^sei^afes.  entrcrcnt  en  lur  cited.     E  Joab  a  tant  s^en  turnad  4  vint  en 
Jerusalem. 

Li  Sirien  pur  90  que  ces  de  Israel  les  ourent  descunfiz,  15 
derechief  s^asemblerent.    E  li  reis  Adadezer  mandad  les  Syriens  16 
ki  esteient  nitre  l'ewe,   si  vindrent,  e  Saboc,  ki  maistre  cun- 
estables  esteit  de  la  chevalerie  Adadezer,  fud  princes  de  tute 
Post.     La  nuvele  vint  al  rei  David,  6  il  si  fist  assembler  tut  17 
Israel  6  passad  le  flum  Jurdan  e  vint  en  Elemä.     E  li  Sirien 
vindrent  d  bataille  Encuntre  David,  si  se   cumbatirent  cuntre 
lui.     Mais  li  Syrien  furent  läidement  descunfiz,   si  s'enfuirent,  18 


1)  M  un.        2)  M  chanp.        3)  M  chanp. 
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e  David    [154]    eu    prist   des   Siri^ns    set   cenz   cürres  6  ocist 
quarante  milie  chevaliers  6  Saboc,  ki  maistre  cunestable  ert  de 
19  Tost.     E  li  rei  ki  fürent  venüz  en  Väi6  le  rei  Adadezer  6  furent  Cume  David  des- 
descunfiz  firent  p^is  6  plait  al  rei  David,  sil  servirent  6  n^osd-     des  Siriens. 
rent  pois  äi6  faire  as  fiz  Amon. 
ST,  1  UaQ   aprds,   a  cel  cuntemple  que  reis  se  solent  esmuv^ir 

a  ost  e  a  bataille,   q6  est  en  miü,   li  reis  David  env^iad  Joab       isidoms. 
6  od  lui  l'ost  de  Israel.     E  guast<5rent  la  terre  as  fiz  Amon  6 
asistrent  Rabath,   iine  lür  cit^d,   mais  li  reis  David  fud  remes 
en  Jerusalem. 

2  Entre  ces  afaires  li  reis  David  ä  ün  jür  levad  apres 
meri^ne,  (52^)  si  se  alout  esbaniant  en  un  solier  e  vit  une 
diime  ki  se  baignout  en  un  solier  de  Faltre  part,  si  fud  düre- 

3  ment  bele.  E  li  reis  curaandad  que  Fum  enqueist  ki  ele  füst. 
E  Tum   si  fist,  si  li  dist  Tum  ke  go  fud  Bethsabe^,  la  fille 

4  HeKrim,  la  muillier  Urie  de  Chet.  [155]     E  li  reis  la  mandad, 

5  si  vint  e  od  lui  dormid.     E  la  dame  cunctiüt,  e  puis  returnad  Cume  David  dor- 

>^  ,-,  ,^,  »ipi  •,  1  Diid  o<i  la  femrae 

a  sa  maisun.     Cume  ia  dame  aparcnut  qu  ele  lud  encemte,   al  une  encantie lei. 

6  rei  le  mandad.  E  li  reis  tramist  sun  message  ä  Joab  6  cu- 
mandad  qull  li  enveiast  Urie,  le  barun  cele  dame;  6  il  li  en- 

7  veiad.     E  David,  cume  Urie  fud  returned,  enquist  cume  Joab 

8  le  fist  e  li  poples,  6  cument  il  le  feissent  del  si^ge.  E  quant 
li  reis  out  enquis  des  nuveles  de  Ürie,  cumandad  lui  qu'il  retur- 
nast  a  sa  maisun,  qu'il  i  oilst  ses  aises.^     Urie  s'en  turnäd,  6 

9  Tum  enveiad  riche  livreisun  de  la  curt  d  sun  ostel.  Mais  Urie 
ne  returnad  pas  a  sun  ostel,  mais  remest  la  nüit  a  curt  6  jut 

10  od  les   serjanz  le  rei.     E  li  reis  le   söut,   si  li   dist  le  matin: 
*Tu  es  traveiUiez  e  mult  as  erred,  e  purquei  ne  vas  a  ta  maisun 

11  pur  tes  ^ises^  aveir?'     Respundi  Urie:   ^L'arche  Deu   6  Israel  Cume  Une  res- 
6  Juda   mainent  en  paveilluns,   e   mis   sires   Joab  e  tes   serfs, 

bei   sire,  gisent  a  terre;    e  ]6  cument  enterrai  en  ma  maisun 
pur  bdivre  e  pur  mangier  e  pur  av^ir  od  ma  femme  mes  de- 

12  düiz?    Par  la  salvete  de  tei,  bei  sire,  nel  frai  pas.^  [156]    Res- 
pundi li  reis:  'Remain  lii  mais;  6  le  matin  returneras'.    E  Urie 

13  remest  tut  le  jür.     E  li  reis  le  sumunst  de  (53^)  mangier  a 

1)   M  'dien. 
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curt.     E  ri  si  fist,  6  li  reis  le  fist  eiiivrci*;  miiis  ücpurquaiit  il 
se  dormid  la  nuit  od  la  maisn^(i  ^'n<^  returnad  pas  a  sa  maisuQ. 
Lc  matin  li  reis  fist  faire  un  brief  6  mandad  ii  Joab  qu^il  meist  14/15 
Urie  la  ü  li  esturs  fust  plus  forz  eu  la  bataille  6  qu^il  le  lais- 
cumo  Urie  poitad  säst  ocfre.    E  cel  brief  fud  bailled  tt  Ürie,  6  il  s'en  turnad  od 
'mort.^  ^'^   tut.     Vint  a   Fost  e  livrad   d  Joab   le  brief.     Joab   par  le  cu-  16 
mandement  David   mist  Uiie   encuntre  ces  qu'il  soiit  ki  furent 
cumbateiirs   forz   6  fi^rs.     E   ces   de  la  cited  eissirent  6  cum-  17 
batirent  encuntre  Joab,  e  ocistrent  de  la  maTgn(3e  David  plusurs, 
e  Urie   entre   les   altres.     Cume  ürie   fud  morz,  Joab   aturnad  18 
un   message,   si  l'enveiad  al  rei  pur  mander  ses  estres.     Si  li  19 
dist:   ^Quant  tu   averas   cunted   e   mustred  nostre   estre   al  rdi, 
si  tu  veis  qu'il  se  desd<^igne  4,  enquierge  purquei  nus  si  apru-  20 
cliames^  al   mür  e  di^d:    «Dun  ne  seiistes^  que  Vum.  lance  le- 
gi^rement  les  darz  del  mur  e  des  kern^ls?  [157]     Ki  ocist  Abi-  21 
melech  le  fiz  Jeroboal?     Dun  ne  jetad  une  femme  sur  lüi  une 
piece  de  müele  del  mur,  si  Focist  en  Thebes?    Purquei  venistes 
si  pres   del  mur?»     Si  li  reis  si  paröled,   erranment  si  dirras: 
«A!    Sire!    E  neis  tun  serf  ürie  est  morz!»'     Li  messages  vint  22 
al  rei,   si  cuntad  quanque  Joab  li  out  cumanded.     Cuntad  que  23 
eil   de  la  cited  se  furent  cissüd  encuntre^  les  lur  en  champ  e 
qu^il  les  oürent  chacied  6  enz  giriere  entassed*  es  portes  de  la 
cited,  e  que  li  archier  ki  furent  sur  le  mur  ourent  trait  as  lur  24 
e  une  masse  naifred,  e  ke  Urie  fud  morz.     Re-<(53^)spundi  li  25 
reis:  'Di  a  Joab  qiFil  ne  se  dehaite  pas,  kar  diverses  sunt  les 
aventures   de  bataille   6  ore  cliiet  eist  e  dre  li  altres.     Pur  90 
li  di^  qu'il   haite   ses   cumpaignuns   e   amon^sted  de  prendre  e 
destrüire    la    cited/      La    femme   Urie    sout  que   ses   sires  fud  26 
morz,    sil  plainst.      E  quant  passee  fud  la  plainte,    David  la  27 
mandad,  si  la  prist  a  femme;  4  la  dame  out  tost  enfant. 

Cest  ät'äire  que   David    oüt  fait  desplout  mult  a  nostre 
Seignur.   [158] 

Si  enveiad  a  lui  Nathan    le  prophete,    e   il  li  dist  cest  XII, 
Cumo  lc  propiiete  respit  *^ :  *Dous  humes  furent  en  une  cited.     Li  uns  fud  riches, 


1)  M  apruchamiis.         2)  M  süstes.         3)  M  encrimtre.         4)  M  en- 
tassad.         5)  M  die.         6)  M  respist;  NN*  respit;  A  deiis  cboses. 
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j2,  3  li  altres  pövres.    Li  riclies  out  mult  bues  e  berbiz.    Li  povres  Nathan  pariad  a 
n'en    out    mais    une   ov^ille   qu'il   öut  achat^e  6  nurrie  od  ses 
enfanz;   6  manjoiit  de  sd  viilnde  6  bev(^it  de  sun  b^ivre  6  tant 
li  fud  priv^<^  que  en  sa  culclie  dorm^it,  si  la  tint  cume  sa  fille. 

4  E  cume  uns  pelerins  vint  al  riebe  hume  pur  berbcrgier,  6  li 
riches  haem  volt  faire  cunvivie  al  pelerin,  ne  volt  nient  prendre 
de  ses  bües  ne  de  ses  berbiz,  mais  fist  prendre  la  berbei^te  al 
pövre  hume,  sin  fist  aturner  viiinde  a  celi  qu^il  out  herbergied/ 

5  Li  reis  s^en  curechad  forment,  e  out  grant  indignatiun  vers  celi 
ki  90  öut  fait,  si  dist  al  prophete  Nathan:  'Si  v^irement  cume 

6  Däu  Vit,  celi  ki  96  ad  fait  en  murrad,  e  quatre  düble  la  ber- 

7  beiete  rendrad'.  Respundi  Nathan:  'Tu  es  eil  ki  96  ad  fait  e 
nostre  Sire  te   man-[159]ded  ces   paroles:   'J6  te  enüins  d  rei 

8  sur  (54^)  Israel,  4  de  Saül  te  delivrai.  E  dunai  tei  le  palais 
tun   seignur  e  les  femmes  tun  seignur  6  Israel  6  Juda.     E  si 

9  CO  est  poi,  ]6  te  durrai  mult  plus.  E  purquei  as  despite  ma 
parole  e  as  fait  mal  e  pecchie  devant  mei?    Urie  as  fait  ocire 

10  ä  tort,  e  sa  femme  as  prise  ä  tun  66&.  Pur  96  ne  defaldrad 
ja  ocisiun  de  ta  mjtisun,  pur  90  que  tu  as  mei  en  despit  e  pris 

11  as  la  femme  Urie  ä  tun  o^s  a  tort.  J6  susciterai  mal  sur  tei 
de  ta  maisun  meime  e  tolderai  tei  tes  femmes  devant  tes  oilz, 
sis  durrai  a  altre;  6  dormirunt  od  tes  femmes,  si  que  Tum  bien 

12  le  saverad.  Tu  as  fait  cest  6 vre  priveement,  mais  ]6  üv^räi 
äpertement  devant  tuz  ces  de  Israel/    ßespundi  David  ä  Nathan: 

13  (Mespris  äi  e  pecchie  vers  nostre  Seignur'.  Respundi  Nathan 
d  David:   'Nostre  Sire  ad   respleited  la  p^ine  de  tun  pecchie, 

14  n^i  murras^  pas.  Mais  pur  96  que  tu  as  fait  as  enemis  nostre 
Seignur  sun  num  blasmer^  ki  tei  rei  eslist,  ki  si  ad  üvered,  tes     Auctontas. 

15  fiz,  ki  est  ja  n^z,  en  murräd/  [160]  Li  prophetes  Nathan  s'en 
turnad,  6  nostre  Sires  ferid  le  enfan9unet2  que  David  out  en- 

16  gendred  de  la  femme  Urie,  6  enmaladid  e  fud  desesperez.  Mais 
David  requist  nostre  Seignur  pur  Fenfant,  e  mangier  ne  völt; 
mais  une  part  s^en  turnad  e  jCit  a  terre  e  preiad  pur  Fenfant. 

17  Li  einznez  de  la  maisun  le  rei  vindrent  pur  esforcier  le  rei 
qu'il  levast  süs  de  t^rre,  mais  il  ne  volt  (54^)  lever  ne  mangier. 


1)  M  muiTez.        2)  Hier  folgt  in  M  Ire  daviu. 
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Le   setme  jür  murut  li   enfes.      E   li   serjant   oiirent  poür  an-  18 
nuncier  al  r^i  la  mort  l'enfant,  si  distrent  entre  sei:  ^Tant  cume 
li  ^nfes  vesquid,  quant  nus  en  parlium  al  rei,  ne  nus  d^ignad 
oir;  forment  i^rt  ore  marriz,   si  nus  li  diünis^  que  morz  est  li 
^nfes '.     Li  reis  s'aperchüt  que  li  ^nfes  -  f ud  m6rz  ^  par  le  sem-  19 
blant  que  li  serjänt  firent,  si  lur  demandad,  ^  Ü  li  distrent  que 
morz  fud.     Lores  levad  li  reis  de  terre,  ü  il  gis^it,  si  se  lavad  20 
e   aturnad.     Frist  altre  afubliCil,   sin  alad  al  temple  nostre  Sei- 
gnur  ^  äiirad.     Pois   returnad   al   paläis   d  cumandad  que  Tum 
meist  napes,   si  manjad.     *Sire^,  firent  les   privez  le  rei,  ^que  21 
deit  96?     Tant  cume  li   enfes  [161]  vesquid,  j^iinäs  e  pluras; 
^  quant  morz  fud,    erranment  levas   e   mänjäs?'     Respundi  li  22 
reis:    ^Tant    cume    li   enfes   vesquid,    j6   esperöue  que  Deu    le 
guaresist  ^  pur  96  jeiinowe  e  pluröue.    Mais  puisque  morz  est,  23 
que   amuntast  mun  jeünie  e  ma  plitinte?     Nel  purräi  pas  faire 
ä  mei  repairer^  einz  m'estüet  a  lui  venir/    David  cunfortad  sa  24 

David  engendrad muiller  Bctlisab^e,   ki  dcshait^e  fud,  e  engendrad  de  li  un  fiz; 

SaiomuD,  e  Dea  G  clc  Ic  fist  apclcr  Salomuu.    E  nostrc  Sires  Tamad,  si  enveiad  25 
amad  l'enfant.   ;fi^at]^an  le   proplictC;   sil  fist  apclcr  Amable  pur  96  que  Deu 
Tamad. 

Joab  tint  le  siege  fermement  entur  Rabath,  la  cited  des  26 
fiz  Amon.     Si  enveiad  ses  messages  al  rei  David,  si  li  mandad  27 
que  eil  de  la  cited  que  il  out  asegie  ne  se  pourent  mais  tenir, 
e  que  li  reis  pur  (55^)  96  venist  ^  la  cited  preist,  ke  la  victorie  28 
ne   fust  jiturn^e  a  lui,   ki  cunestables  ert,  mais  ä  sun  seignur. 
Li  reis  pur  90  asemblad  sa  gent  ö  vint  jesque  ä  la  cited  Rabba,  29 

inHobreo.  Game  si  l'asailKd,  si  la  prist.  [162]     Frist  la  curune  del  chief  le  rei,  30 

li  reis  David  prist ,  .     ,,  x^.,    x        ^        ;i         •  -^  •  v      •  j.  i,-   i- 

la  cited  e  le  rei  kl  Q  or  cstcit  6  asisc  de  picrrcs  prcciuses,  SI  rasist  sur  sun  cmei. 
®  jestr^uist^  ^  ^  mcrveilluse  preie  e  merveilluses  clioses  i  truväd  ^  sis  enmenad. 

E  fist  prendre  le  pople  de  la  cited  ^,  si  fist  de  serres  detrenchier  31 
Jeronimus.    isi-  (3  de  chars  fcrrcz  def uler  ^  de  hansacs  desmembrer  e  detrencher 

tloriis 

si  cume  Tum  fait  la  terre  mole  dunt  Tum  fait  la  tiule.     E  sil 
fist  par  tutes  les  cites  des  fiz  Amon  e  pois  returnad. 

Absalon  le  fiz  David  out  une  surur.    Thamar  fud  apel^^  XTII 
e  mult  fud  bele.    Si  Famad  un  des  fiz  le  rei,  Amon  par  num. 


1)  M  diums.        2)  M  enfes.        3)  M  morz.        4)  M  citied. 
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2  Si  ramad  tant  forment  qu'il  enmaladfd,  kar  grevüse  chose  lui 

3  semblad  a  mustrer  a  la  pulcele  nule  descuvenüe.  Cil  Amon 
out  ün  SÜD  priv^d  ami,  Jonadjtb,  le  fiz  Semm^tt,  le  frere  David. 

4  Cil  Jonadab  fud  ciüntes  mult.  E  dist  al  bacheler:  ^Qu'espelt 
que  tu  es  si  dehaitez  ^  si  enmegriz?  Purquei  nel  me  des- 
cuvres?'    Respundi  Amon:  ^Jo  äim  Thamar,  la  surur  muu  frere 

5  Absalon\  [163]  Jonadab  respundi:  ^Malade  te  f^indras  ^  en- 
cuntre  lit  girräs;  ^  quant  11  reis  vendrad  pur  tei  v^^r,  si  li 
dirr^s:   «Sire,  fai  cha  venir  ma  surur  Thamar  que  ele  me  face 

6  viande  a  mun  ö^s  ^  ä  mangier  me  duinst  de  sa  mäin.»'  Amon 
tut  issi  le   fist;   ^  quant  li  reis   le  vint  (55^)  v^^r,  tut  issi  le 

7,  8  requist.     E  li  reis  enveiad  pur  sa  fille  Thamar.     E  ele  vint  a  Cume  Amon  se 

,„,,.,  p  r     «1  •    r-i         et«     yj  1  1  cunctint  folement 

Ihostel  Amon,   sun  irere,  u  il   se   giseit.     bi   aturnad   un  mol    vers  sa  surur. 
9  mangier  de  van  t  lui  i,  sun  d^s.     E  cume  tut  fud  apreste,    vint, 
si  Fasist  devant  sun  frere;  mais  il  nel  volt  guster,  einz  cuman- 
dad  que  nuls  ne  remeist  en  la  chambre  fors  la  pulcele  Thamar. 

10  Quant  la  chambre  fud  delivre:   ^Or  en  vien',  fist  se  il,  ^bele 

11  süer,  si  me  dune  ä  manger  de  ta  main.'  La  dameisele  le  fist 
issi  ^   Amon    ehalt   pas    la  saisid  ^   sa  volented  li  descuvrid. 

12  Respundi  la   pulcele:    ^Nu  faire,    bei   frere,   nü  faire   tel   sotie 

13  encuntre  lei  ^  encuntre  räisun.  [164]  Kar  ne  purr^ie  pas  suffrir 
tel  vergüigne,  ^  tu  serr^ies  tenüz  pur  fol  en  Israel,  Mais 
requer  le  rei   qu^il  me  te   duinge,    ^  il  ne  m'escundirad  pas.^ 

14  Li  bachelers  ne  tint  pläit  de  ses  paroles,  mäis  a  force  fist  de 

15  la  pulcele  sa  volented.     E  püis  plus  la  haid  qu'il  ne  Fout  am^^ 

16  devant;  si  li  dist  qu'ele  s^en  alast.  Respundi  la  meschine: 
*Ic<5  que  tu   ore   me   fais  ^st  pis  que  la  hunte  que  devant  me 

17  fei's,   quant  si  vilment  me  vols  de  tun  ostel  jet^r.'     Amon  ne 

la  volt  oir,    mais  apelad  un   sun   serjänt  ^  cumandad  que  lacume  Amon  fist 

18  meschine   enjetäst  e  apres  lui  Fus   fermast.     La  meschine  fud  ^^  ^^^JJ  ostei. 
vestüe   de  une  gundle   ki  li  batid  al  talun;  e  si  soleient  ä  cel 
cuntemple    estre    vestüds    pulceles    ki  furent  filles  de  rei.     Li 

19  serjanz  mist  fors  la  meschine  e  apres  li  clost  Fus.  E  ele 
descirad  sa  gunele  ^  jetad  puldre  sur  sun  chief  ^  de  ses  ma-(56'^) 

20  ins  cuvrid  sun  chief,  si  s'en  alad  criante  ^  plurante.  Absalon 
sis^  freres   sout  cume  ele  fud  l^idf^;   cunfortad  la,    si  li  dist: 

1)  M  s^s. 

Curtius,  Les  quatre  livres  des  Reis.  g 
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^Ore  te  tais,  bele  suer.  Tis^  freres  est  ki  96  t'ad  fait;  mar 
te  m^rir^s.'  [165]  E  la  dameisele  remest  6  surjurnad  od  Ab- 
salon  sun  frere  a  anguisse  6  a  dulur.  Li  reis  sout  Tafaire  6  21 
forment  en  fud  dolenz,  mais  ne  volt  trubler  sun  fiz  Amoo  ki 
ii  mult  amad,  kar  il  fud  li  einznez  de  ses  fiz.  Mais  Absaloa  22 
ne  parlad  ne  pöi  ne  grant  ä  sun  frere  Amön^  kar  de  quer  le 
haid  pur  sa  surur  Thamar  qu'il  öüt  viol^e. 

Apres  dous  anz  avint  ä  une  feiz  que  Absalon  fist  tundre  23 
ses   berbiz   en  Bjl^lsor  ki   est  apres  Effraim.     Si  fist  un  grant 
cunvivie  6  requist  le   rei  qu^il  1  venist  6  ses  fiz.     Respundi  li  24,25 
reis   a  Absalon:   *Nü  faire,  bei  fiz,   ne  requer ^  pas  que  tüit  1 
vengüms,   si  te  grevums.'     N'i  volt  pas   venir  li  reis,   mais  ä 
Absalon  dunad  sa  benel"9un.     'Sire,   sire',  fist  Absalon,  ^quant  26 
venir  n^i  vols,   vienge  1  siveäls   mes   freres  Amön.'     Respundi 
li   reis:   'N^est  mestier  qu'il  i   vienge.'     Mais   nepuroc   tant  le  27 
esforchad  Absalon   qu^il  li  dunad    cunge.      Si  en   vindrent  od 
Absalon  Amon,  ki  einznez  est^it,  e  tuit  li  fiz  al  rei.     Absalon 
out  fait  un   cunvivie  si  cume  90  fust  le  cunvivie  le  r^i.  [166] 
E   out  cumanded   a  ses  humes   qu'il  guaitassent    quant  Amön  28 
fust  enivrez,  e   quant  il  lur  dirr^it,   ocel'ssent  Amdn.     E   que 
mar  en  eüssent  poür,  quant  il,  ki  lur  sires  esteit,  Föut  cumanded. 
Cume  les  hum-  E  amoncstad  les  qu^il  le  feissent^  (56^)  cume  bon  vassal.    E  il  29 

mes  Absalon      i^  .      ,  mu  ii^- 

ocistrent  Amon.  Ic  nreut  tut  issi  cum  li  lout  cumanded;   e  ocistrent  Amon,  e 

li  altre  fiz  le  rei  saillirent  as   muls,    si   s'enfuirent.     E   devant  30 
90  qu'il   venissent,  la  nuvele   vint  al  rei  que  Absalon  out  tuz 
les  fiz  le  rei  ocis  e  que  n'i  out  neis   uns   remes.     Dune  levad  31 
li  reis  e  depeschad  e  descirad  tuz  ses  dras;   ^  cliaid  ä  terre, 
e  tuz   ces  ki  entur   lui    furent    detraistrent   ^    depan^rent   lur 

Cume  jonadab  dräs.     Fist  SC  uus  dc  CCS  ki  crt  devant  le  rei,  Jonadab,  le  fiz  32 
para  a  rei.    ggjjjjj^j^^^  \^  frcrc  David:  ^Ne  quider  pas,  bei  sire,  que  tuz  voz 
fiz  seient  ocis:  Suis  Amon  est  mörz,  kar  Absalon  le  haid  des 
Füre  qu'il  fist  force  e  vergüigne  a  sa  suriu*  Thamar.     E  pur  33 
90  nel   p^nse  ja  que  tuit  tes  fiz  seient  morz,  kar  suis  Amon 
est  morz.'     A  tant  une  guaite  vit  venir  grant  pople  par  deled  34 
le  munt.  [167]    Dune  dist  Jonadab  al  rei:  ^V^ez  ci  voz  fiz  tuz  35 


1)  M  tk.  2)  M  reiiu'er.  3)  M  feisent. 
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36  si  cume  jöl  dis/  Estlesvus  li  fiz  le  rei  entr^rent  6  vindrent 
devant  le  rei  crianz  6  pkiranz.  E  li  r^is  6  tuz  c^z  ki  devant 
lüi  füreut  plur^rent  6  pMinstrent  forment.     E  David  pluräd  e 

37  plainst  sun  fiz  Amon  multz  jürz.     Absalon  s'enfuid  d  Tholonuli*;   Cume  Absaioa 
38,39  le  fiz  Amiür,  le  rei^  de  Jessüi-,  4  la  demurad  treis  anz.    A  tant 

cessad    David   a  pursieiire    Absalon,    kar    alques    fud    le    dol 
amesured  e  ^tempred  de  la  mort  Amon. 
XIV,  1  Joab   s'aperchüt  que   alches   fud  li  quers   del  rei  turned 

2  vers  Absalon.     Si  enveiitd  a  Teciie  6  de  la  fist  venir  une  sage  Game  Joab  pariad 
rem-  (077  me,   si  li   dist:   'räi  semblant   de   duldir  6  de  plur,       femme. 

si  t'afüble  de  vestement  de  plur  si  cume  femme  ki  lunges   ait 

3  plur^^  pur  mort.  [168]    Vendras  devant  le  rei  2,    si  parleras  al 

4  rei  en  ceste  baillie.'  Si  Fafäitäd  a  sa  volented.  La  dame  vint 
devant    le    rei,    chai   a  terre    devant   lui  e   äiirad,    si    li    dist: 

5  ^Guaris^  mei,  sires.'  Kespundi  li  reis:  ^Quel  busüin  äs  a  faire?' 
Gele  respundi:  'Sire,  jö  sui  une  vedve,  kar  mis  mariz  est  morz. 

6  E  ]6  öi  dous  fiz;  si  levad  entre  eis  tenchun  en  cbamp,  6  nuls 

7  n'i  out  qui  departir  les  poüst;  e  li  uns  ocist  l'altre.  E  li 
parent  vienent  ä  mei  e  demandent  mun  fiz  qu'il  l'ocient  pur 
sun  frere  qu'il  dd  mort;  e  volent  est^indre  la  stencele  ki  remise 
m'est  que   remenbrance  ne    s^it  de  mun    marid    ne   qu'il  n'ait 

8  h^ir.'     Respundi  li  reis:   ^Va  ä  ta  reseantise,  e  jo  cumanderai 

9  pur  tei  que  bien   serrad.'^     Respundi  la   dame:   'Sur  mei  seit    jeronimus  in 
ceste  iniquited,   si   estre   pot,  e  sur  la  maign^^  mun  p^re  que  ^  onibus  super ' 
un  de  mes  fiz  ocist  sun  frere;   mais  li  reis  en  sun  trone  seit^       Regum. 
senz  mesprisun,  kar  culpes  n'as  en  96  que  Absalon  ocist  Amon 

sun  frere,  ki  dignes   fud  de   mort.'     En  tel  sen  dist  la  dame 

10  les  paroles   qu'ele  dist.  [169]     Li  reis  respundi:   *Si  alcuns  te 

11  cuntredit,  fäi  le  venir  devant  mei,  e  pois  en  lert  flns.'  Res- 
pundi la  dame:  ^Membre  tei,  sire,  de  Deu,  nostre  Seignur, 
que  li  parent  ne  facent  venjance  6  (57^)  qu'il  ne  ocient  mun 
fiz.'     Respundi  li  reis:    ^Si    veirement    cume    nostre   Sires   vit, 

12  n^is  un  peil  ne  li  charrad  par  mal  del  chief.'  Respundi  la 
femme:   ^SuefiPre,  sire,  que  jö  parolge  ä  tei!'     ^Parole',  fist  li 

1)  In  M  folgt  durchstrichenes  le  rei.  2)  Hier  folgt  in  M  durch- 
strichenes  si  parleras  al  rei.  3)  M  guarisse;  N  guaris;  N^  guarissies; 
A  garissies.        4)  M  serrrad.        5)  seient. 

6* 
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reis.     Dune  dist  la  dame:  'Piirquei  as  peiised  en  ceste  maniere  13 
jeronimus      encuntre  Absalon  6  ses  cumpaignuns,  ^  as  tele  parole  dite  dunt 
pecchied  en  est  endreit  96  que  tu  nes  fais  repairier  ki  jet^z  sunt 
de  Israel  cume  chaitffs?    E  sunt  en  tel  lieu  ü  i\  purrunt  estro 
destreint  i.  servir  a  ydles  ^  as  fals  deus.    Tuz  murrams  ^  sumes  14 
cume  I'ewe^  ki  esculurge  sur  la  terre  ^  püis  ne  returne;  ^  Den 
ne  volt  que  nul  alme  perisse.    Pur  9Ö,  sire,  p^nse  que  Absalon 
ne   perisse  ki  est  de  la  terre  jetez.     Pur  96  vinc  parier  ä  tei,  15 
mun   seignur^   ceste  parole   devant  le  pople.     E  tu  m'as  oid  ^  16 
deliveras  mei,  tue  ancele,  de  tuz  ces  ki  mei  6  mun  fiz  voMent 
oster  de  Fheritage  nostre  Seignur.  [170]     E  jö  di  ceste  parole  17 
Auctoritas  super  que  la  tüc  parolc  seit  f erme  e  acceptable  cume  sacrefise ,  kar  tu, 

hunc  locum  in         .       .  .  .  i  •  i 

libro  Regum.    mis  sircs,  CS  si  cumc  angclc  nostre  oeignur,  ki  par  losenge  ne  par 
Ysidorus  in  ^i^jo  nies(Ji(.e  ne  poz  estre  desturned  del  dr^it;  pur  06  est  nostre  Sires 

do  ignotis  parti-  ■*-  '    i         t 

bus  veteris  et    od  tci.^     Rcspundi  11  rcis:  'Ne  me  c^ile  pas  cö  que  j6  te  deman-  18 

novi  Testamenti.  -^..t-»  tip  /t-»i  •  ^  ^    •      i 

uerai.      Kespundi  la  lemme:    ^Parole,    sire,    90   que  te  piaist. 
Respundi  li  reis:    ^As   tu   90   fait  par   le    cuns^il  Joab?'     La  19 
dame  respundi:   ^Par  la  tue  saltid,  tu  ne  vaiz  ne  ä  destre  ne 
ä  sen estre  si  par  la  verited  nun  en  quanque  tu  as  parled;  kar 
tes   serfs  Joab   me   cumandad  (58 '^)  que  parlasse  ä  tei  ^  mist 
ces  paroles  ä  ma  buche  que  jo  en  ma  persone  e  en  la  persone  20 
Cume  la  sage    de  mcs  fiz  parlassc  de  tei  e   de  tes  fiz.     E  tu   es   sages,   bels 

femme  apaiad  le    .  .  i  t-\  j  i  i  i  > 

roi  de  sun  mal- sires,    SI    cume    uus    angcics   JJeu,    que   tu  entenz   les  cnoses. 
taient.        Lorcs  dist  li  reis  ä  Joab:  ^Ore  süi  apäied  ^  fait  ai  ta  volented.  21 
Pur  96  vä  e  fai  revenir  Absalon.'     E  Joab  ä  ces  paroles  chai'  22 
ä  terre  ^  äürad  ^  benesquid  le  rei,  si  li  dist:  ^Ui  ai  entendud 
que    grace   äi  truv^   vers   tei,    kar  fait  as   ma  requeste.'  [171] 
Game  Joab  aiad  Dunc  mut  Joab  ^  alad  cn  Gcssür  e  amenad  Absalon  en  Jeru-  23 
^"^  Absakm.^^"^  salem.     Mais  li  reis  cumandad  qu'il  estust  ä  sa  maisun  si  qu'il  24 

ne  venist  devant  lui.     E  Absalon  mest  ä  sa  maisun  ^  ne  vint 
Cume  Absalon  pas  a  curt  uc  dcvaut  le  rei.     Mais  nuls  ne  fud  si  bels  en  tute  25 
^  beUe?.^"     Israel  cume  fud  Absalon  kar  del  pied  jesque  en  amunt  ne  fud 

en   sun   cors  nule  blesmure  ne   nule  mesfa9un.     Une  feiz  par  26 
an  fist  tundre  ses  chevols,  quant  sa  chevelure  li  fud  a  grevänce; 
^  pesö^it  dunc  la  chevelure  dous  cenz   sicles  al  peis  cumunal. 

1)  eile. 
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28  Dons    anz  estiit   Absalon   en   Jerusalem   si  qu'il  ne   viiit 

L'9  devant  le  rei.     Pur  90   mandad   Joab,  kar  env^ier  le  volt  al 

rei.     Mais  Joab   n^i   v61t  venir.     Altre   feiz  env^iad  pur  lui,  ^ 

30  il    n'i    volt    venir.       Pur    96    cumandad    d    ses    serjanz    que    il   Cume  Absalon 
tuchassent  le  fu  as  orges  Joab,   6  il  si  firent.     Li  hume  Joab    as  Wez  joab. 
le   virent  6  desirerent  lur  vestüre  4  la  iiuvele  porterent  a  lur 

31  seignur.   [172]     Dune    vint  Joab   d  la    maisun   Absalon,    si    li 

32  dist:  ^Purquei  (08^)  as  fait  ardre  mes  blez?'  Respundi  Ab- 
salon: ^Jo  enveiai  a  tei  e  requis  que  venisses  a  mei,  kar  en- 
veier  te  voil  al  rei  pur  dire  lui  que  pur  nient  sui  venuz  de 
Gessur,  ü  j6  füi  en  eissil,  quant  jo  ne  puis  venir  devant  le 
rei.     E  pri  que  jo   puisse   venir   devant  lui;   e  si  lui  menbred 

33  encore   de  mun  mesfait,   que   il  m'oci^!'     Joab  vint  devant  le 

rei  e  parlad  pur  Absalon,   4  li  reis  mandad  Absalon.     Si  vint  Cume  Absalon 

j  ,1  .        •     ^•^      j     /-   X  •         '1    1,    •      J    T         •  vint  devant  le  roi. 

devant  le  rei,  si  aurad  a  terre,  puis  sil  baisad  li  reis. 
XV,  1  Absalon    se    fist    faire    un   curre   6  tint  maisn^e   de  che- 

2  valiers;  6  cinquante  hummes  fist  devant  lui  aler.    E  par  custüme 
matin   veneit  6   estout   apres   la  porte  al  chemin;  6  tuz  cez  ki 

ourent  alcun  busüin  a  faire  vers  le  rei,  bei  apelad  6  baisad  6  cume  Absalon 

3  demandad   de  quels  citiez  6  de  quel  lignage  il  fussent.     Si  lur  ^cesTe  isrler 
dist:  'M^est  vis  que  vostre  parole  est  dreituriere  6  bone;  [173] 

mais  nuls  n^est  a  96  asis  par  le  rei  pur  oir  les  paroles  ne  les 

4  pläintes.     Mais  ki  me  frad   jüge   que  jö  reeeive  bonement  ces 
ki  unt  parole  a  mustrer?     E  jo  frai  dreiture  ä  tuz  amiablement 

6  4  dulcement.'    Issil  fais^it  ä  tuz  ces  de  Israel  ki  ven^ient  ä  curt 
pur  nule  parole;  ätra^it  a  sei  par  96  les  quers  a  ces  de  Israel. 

7  AI  quarantime  an  pois  que  David  vint  ä  Achimelech,  le    Jeronimus  in 
pruveire,  en  Nob^,  ^  prist  de  lui  pain  e  la  spee  Goliad;    4  li   ^nibus  super ' 
reis   Saül  pur  90  fist  ocire    quatre    vinz    pruveires    e    eine,    e       ^^s^^^- 
destruire   Nobe    lur   cited;    6   David   (59'")   dechüt   le    prestre 
Achimelech  ^  fud  achaisun  de  la  mort  de  tantes  genz:  en  ven- 

jance    de    go   e    d'altres    mesfaiz    suffrid    nostre    Sires    que    alAuctoritas  super 

„        .,       ,  -    .      ^   1    '    ^         •   1  hunc  locum  in 

quarantime   an   apres   sis  hz  Absalon   vmt   a  lux  e  pnst  cunge    ubro  Regum. 

8  de  aler  en  Ebron.     E  feinst  k'il   out  fait  vüd  que  se  Deu  le 

9  remenast  en  Jerusalem  que  il  freit  offrende  e  sacrefise.     Li  reis   9T°  ^^^^^^^^ 

^  ^  ^  felenessement 

10  cungied^  li  dunad  e  il  s^en  turnad  e  vint  en  Ebron.     E  enveiädpartiddesunpere 

e  alad  en  Ebron. 

1)  M  cunged. 
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ehalt  pas  ses  messages  par  tutes  les  lign^^s  de  Israel,  si  lur 
mandad  que  si  tost  cume  il  oissent  la  busine  sim^r  quc  il 
criassent  que  Absalon  regner^it  en  Ebron.  E  Absalon  oiit  11 
mened  dous  cenz  hummes  od  lui  de  Jerusa- [174]  lern,  mais  il 
nen  soürent  de  la  felenie  que  il  pensout  ne  tant  ne  quant. 
Si  out  manded  Achithophel,  le  cunseiller  David,  de  Gilo  sa  12 
cited.  E  cume  Absalon  fist  le  sacrefise,  ces  ki  od  lui  furent 
Crime  li  popies  firent   cunjureisun    encuntre  David.     E    li    poples    apluv^it    de 

rechnt  Absalon    ,,  ^    e     -i     ^  ,  •.         liii 

a  rei.        tutes  parz  e  lud  e  se  teneit  od  Absalon. 

Uns    messages    vint    ä  David,    si    li    dist:    'Tuz    ces    de  13 

Israel    siwent    de    quer   Absalon  tun   fiz.^     E  li  reis,    cnme  il  14 

söut   la    nuvele    de    sun   fiz   qu'il   out  si  felenessement   uvered 

dnvers    liii,    parlad    as    suens    ki    od    lui    furent  remes,    si  lur 

Cume  David  prist  dist:  ^Metums  nus  en  füie  liastivement,  que  Absalon  ne  viengc, 

SUD  fiz  Absalon.  si  uus  prcugc  sudccmcnt  ^  la  cited  ^  ocie  90  qu'il  i  truverad.' 

Respundirent  al  rei  ces  ki  furent   od   lui  remes:    'Sire,    dreit  15 
reis,  quanque  tu  cuman- (59^)  des,  volentiers  le  frum.'     A  tant  ^^S 
A  queie  cum-    cissid  li  rcis  de  Jerusalem  od  tute  sa  gent  ^  pie,   mais  que  il 
^  s'enfuid.       ^  laissad  dis  de  ses   suignantes   pur  guarder  le   paläis.     E  ses  n 
hummes   alerent  pres   de   lui.     E   ces   de   la  priv^^  maisn^^  ki  18 
furent  apelez  Chereti  e  Pheleti  ^  bonimes  vassals  sis  cenz  de 
Geth,  ki  furent  venud  od  le  rei  David  de  Geth,  alerent  devant 
lui.  [175]     Li  reis  vit  en  cel  cunrei  Ethai  de  Geth,  si  li  dist:  19 
Cnme  David    ^Purquci  vicns   tu   od  nus?     Returne,  returne   ^  remain  od  le 
cung  a(       ai.  ^^.  ^j^gj^j^j^^  j^^j.  ^vj  ^g  estrangcs  ^  ci  es  venuz  de  altre  cuntree. 

Hier  tant  se   valt  cha    venis,    e  üi  en    viens    od    nus    ki    en  20 
füiums?      Mais    j6  irrai  la  ü  jö    purrai.      E    pur    96    remeine 
iiriere   od  tei  tes   cumpaignuns;   ^  nostre  Sire   te  faced  merci, 
kar   tu    m'as    mijstred    lealted   e  grace.'     Respundi   Ethai:    'Si  21 
Cnme  Ethai  no  vcircment  cumc  nostre  Sire  vit  ^  tu,   bels  sires,  en  cel  lieu  ü 
s en  voit  partir  ^^   scrras,    ü   a  mort  ü  a   vie,  io  1  serrai.'     Respundi  David:  22 

de  sun  seignur.  ^  ^  ,  ^ 

'Vien    dune,    vien   ^  passe    od    mei.^     E   Ethai  de   Geth   e   si 
cumpaignun  e  tut  li  altre  passerent  od  le  rei  l'ewe  de  Cedrön 
a  pläinte,   A  dulur  e   ä  plur  ^  pristrent  le  chemin  encuntre  le  23 
desert.     E  Sadoch  od  tut  le  clergie  furent  od  David  ^   por-  24 
JeroDimus.       tcrcut  l'arche  nostre  Seignur.     Si  l'asistrent  pur  prendre  cun- 
Auctoritas  super  seil  de  nostrc  Seignur  quel  part  David  guenchireit.     E  Abia- 
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thar  muntad  en  un  lieu  alches  halt  quc  tuz   le   poüssent   veer  hunc  locum  in 
4  fist  sa  ureisuD  a  Deu  de  ci  que  tuit  li  poples  fiid  veniiz,  ki     jeronimus. 
eissud  fud  de  la  cited.^     Mais  Deu  ne  li  (60^)  fist  nul  respuns. 

25  Pur  56  cumandad  David  que  Tum  portast  l'arche   jtriere   en  la     Jeronimus. 
cited,  si  dist:  'Si  grace  puis  truver  vers  nostre  Seignur,  il  me 

26  remerrad  6  l'arche  encore  musterad  4  sun  tabernacle.  E  s'il 
dit  que  jö  ne   li  plais,  prest   sui,  face  de   mei  tut  sun  bon.' 

27  Dune  parlad  a  Sadoc  le  pruveire  6  ruvad  qu'il  returnast  a  la 
cited  ^  en  la  saiute   pais  Deu   6  que  Achimas   le   fiz  Sadoch  6 

28  Jonathas  le  fiz  Abiathar  remeissent  od  eis  en  la  cited.  E  dist 
li  reis  qu^il  se  tapireit  as  champaignes  del  desert  d'ici  qu'il  li 
mandassent    par   Achimas   6   Jonathan   cume   il    se   cuntendreit. 

29  Sadoch  6  Abiathar  li  pruveire  porterent  l'arche  nostre  Seignur  Cume  i'um  por- 

^  .  ^  tad  l'arche  ariere 

en  Jerusalem  e  surjurnerent  od  tut.  en  Jerusalem. 

30  *  David  passad  par  le  munt  d'Olivete  e  al  munter  cuverid 

sun   chief  que  Tum  nel  veist  plurer,   e  nus  piez  alad.     E  tuit  Auctoritas  super 

ii«Ti-  •         1  /•  T         ^  -    p  T-\i        hunc  locura  in 

31  li  poples  kl  od  lui  esteit  plurout  e  out  le  cniei  cuvert.     E  la    libro  Regum. 
nuvele  vint  ä  David  que  Achitofel  fud  od  Absalon;  pur  96  si 

32  dist  David:  ^Sires  Deu,  fai  fol  le  cunseil  Achitofel.'  Cum  il 
vint  al  sum^t  del  munt  ü  il  volt  aürer  nostre  Seignur,   Cusai, 

uns  prudums,  vint  encuntre  lui.     Desirez  out  ses  dras  e  puldre  Game  Cusai-  vint 

-,Y<,-^.^,.-.  ^.  .  ^  .     encuntre  David. 

33  sur  le  chiet.  [177J     E  David  li  dist:  ^01  tu  ten  viens  od  mei, 

34  tu  m'iers  a  charge;  mais  si  tu  returnes  a  la  cited  4  dies  ä  Absalon: 
«Sire  reis,  ]6  sui  tis  hiim:  suffre  que  j6  vive;  si  cume  jö  ai  este 
od  tun  pere,  od  tei,  si  te  piaist,  serrai»,  si  tul  fais,  dune  des- 

35  (60^)  fräs  bien  le  cunseil  Achitophel.  E  averas  od  tei  Sadoc  6 
Abiathar,  les  pruveires;  e  go  que  tu  orras  a  curt  e  en  la  chambre 

36  le  rei  lur  dirras.    E  od  eis  sunt  lur  dous  fiz,  Achimas  e  Jöna- 

37  than;  par  eis  me  manderas  96  que  tu  en  orras.'  Cusai,  FtCmi 
David,  returnad  e  vint  en  Jerusalem  cume  li  reis  Absalon  1 
entrad. 

lVI,  1  Cume  David  out  un  poi  aled  avant  el   munt,   Sibä,    le  Cume  Siba  vint 

serjant  Miphiboseth,  vint  encuntre  lui  od  dous  adnes^  chargiez 
de  pain;  6  out  cent  liäces  de  grapes  secches   e  cent  freels  de 
2  figes  6  dous  barilz  de  vin.     Fist  li  reis  a  Siba:  'Igö  que  deit?' 
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Respundi  Siba:  'Ces  adnes  sunt  [178]  voz,  sis  ai  menez  pur 
96  que  voz  enfanz  les  miintent;  ^  cest  pain  ^  Ics  figes  ^  Ics 
grapes,  que  les  voz  se  dignent;  6  c^st  vin,  que  ces  en  b^ivent 
ki  se  alasserunt  par  aventure  al  desert'  Respundi  li  reis:  ^Ü  3 
est  11  fiz  tun  seignur?'  Respundi  Sibä:  'II  remest  en  Jeru- 
salem^ si  dist:  «A  cest  jur  de  üi  me  rendrad  li  Sires  de  Israel 
le  regne  mun  pere.»'  Respundi  li  reis  ä  Siba:  'Tües  seient  4 
tutes  les  choses  ki  furent  Miphiboseth/  Respundi  ^  Siba^:  'Sire, 
sire,  9Ö  requier  que  grace  truisse  envers  t^i/ 

David  vint  jesque  a  Baürim,  4  estevus  un  vassal,  Semei,    5 
Cume  Semei    le  fiz  lerä,    del  parente   Saül,    vint  d^iloc   vers  lui   e  maldist 
de  pierres  le    David  4  rochout  picrres  encuntre  lui,  e  encuntre  tuz  ses  humes.    6 
derochad.      ^  ^^^  |-   poples   e  tuit  li  bou    campiun  alerent  d  destre  6  a 

senestre  del  rei.     E  (6P)  parlad  eil  fei  Semei  en  ceste  maniere    7 
encuntre  le   rei:    *Öre  t'en   va,    dre    t^en   wd,    homicide,    hume 
Beliäl.     Ore    te    ad    rendud    nostre   Sires   tut   le   sanc   que  tu    8 
espandis   de  la  maisun   Saül,    kar  tu  as   euvaid   le  regne   pur 
lui.     E  Deu  ad  dune   le   regne  a  Absalon  tun  fiz;   4  tes  mals 
te  priement  ore   aval,  kar  tu   es   homicide   4  hum  malfaisant/ 
[179]  Dune  dist  Abisai  le  fiz  Sarvie   al  rei:   ^Purquei   maldit    9 
cest  chien,  ki  ja  murrad,  lu  r^i?     Jo  1  irrai-  e  le  chief  li  col- 
perai/     Respundi  lireis:  ^Cument,  vus,  fiz  Sarvie,  volez  cestui  10 
Jeronimus.     ocirc  si  cumc  vus  feistcs  Abudr?     Sufirez  qu'il  maldie.    Nostre 
Auctoritas.     Sire  suffrc  qu'il  me  maldie.     E  ki  est  ki  li  demanderad:   «Pur- 
Jeronimus.     quei  issil  fait  danz   Semei?»     Mes  fiz,    ki  j6  ai  engendr^  de  11 

ma  charn,  me  quiert^  ocire,  e  est  merv^ille  se  eist  fiz  Gemini 
Cume  David    mc  maldit?     Suffrcz  qu'il  me  maldie  sulunc  la  volented  nostre 
guand^Semei  ^e  g^j^j^^^.^  g-  ^^^  avcuturc  uostrc  Sircs  volsist  vedr  ma  afflictiun  12 

4  faire  bieu  pur  ceste   mal^i9Ün   de   üi/     David  od  ses  cum-  13 
paignuns  tint  sun  chemin  avant;   4  Semei  alad  al  pendant  del 
munt   en    coste,    sil    maldiseit,    sil    derochout    e  puldre   jetoiit 
sur  eis. 

David  4  ses  cumpaignuns  vindrent  tut  las  la  ü  il  volstrent  14 
lores    demurer.      Si    se    aiserent    al    mielz    qu'il    pourent.     E  15 
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Absalon    fiid    en    la   cited   de   Jerusalem    e    od   lui    Achitofel. 

16  Cume  Cusai,  li  amf  David,  vint  devant  Absalon,  saluM  le  en     Cume  Cusai" 
ceste  maniere:  .^Salf  seit  li  reis!     Salf  seit  <61^>  li  reis!'  |-|gQjpar]ada  Absalon. 

17  Absalon  li  respundi:   'Est  9Ö  la  grace  que  tu   mustres  a  tun  Jeronimusmiibio 

y-l-^•^  j.«  r'rt-r»  •  .  ..de  questionibus 

ami  JJavid,  que  tu  viens  a  mei.^    r^urquei  ne  portes  cumpaignie    super  librum 

18  a  tun  ami  David  4   ne   vas   od  lui?'     Respundi  Cusai"  d  Ab-       Resum. 
salön:    'N^irrai  pas   od  Mi,   mais  od   celui  ki   nostre  Sires   ad 

19  eslit  4  li  poples  ki  est  ici  4  tuit  Israel,  od  lui  esterrai  e 
maindrai  4  servirai.  Si  cume  fui  d  tun  pere  obei'ssant,  tut  issi 
obeirai  d  tei.' 

20  Absalon  parlad  a  Achitofel,  si  li  dist:    'Pernez  cunseil 

21  que  m'est  a  faire/  Respundi  Achitofel:  'Entre  en  la  chiimbre  Cume  Achitofel 
ü  sunt  les^  suignäntes  tun  pere  e  fai  od  eis  ta  volented,  que  ä  Absalon  que 
de  quel  üre  que  li  poples  saverad  que  hunid  avras  tun  P^re,  ^^j^^jj^^g^g^^^  g"^" 

22  plus  fermement  tiengent  od  tei  encuntre  tun  pere/  Pur  96 
tendirent  a  Absalon  un  paveillun  en  un  solier.  E  Absalon 
entrad  as  suignäntes  le  pere,  ki  remestrent  pur  le  paleis  guar- 

23  der,  devant  tuz  ces  de  Israel.  Le  cunseil  Achitofel  fud  ä 
cel  tens  tut  ensement  cume  Tum  oüst  pris  cunseil  de  nostre 
Seignur,  4  tant  cume  il  fud  od  David,  e  quant  il  fud  od  Ab- 
salon. [181] 

II,  1  Achitofel  parlad  d  Absalon,   si  li  dist:    *Jo   eslirrai  duze    Quei  cunseil 

.,.,  ...y  .  .  ^1  «T^-i  -«i     Achitofel  dunad 

milie  humes,   si  irrai  e  pursiwerai  e  enchalcerai  David  a  nuit.  encuntre  Davia, 

2  Si  m'enbaterai  sur  lui  sudeement  4  sur  les  süens  cume  sur  cels 
ki  las  sunt,  sil  descunfiräi.     E  quant  tuit  li  suen  serrunt  turne 

3  ä  fuie,  jö  ocirai  le  rei  cume  celui  ki  ert  senz  di4.  E  puis  re- 
merrai  tut  le  pople  si  cume  uns  hum  solt  returner.    Tu  quiers 

4  un  sul  hume  4  tuit  li  altres  poples  serrad  en  pais.'  (62'")     Li 

5  cunseilz  plout  a  Absalon  e  a  tuz  les  einznez  de  Israel.  Mais 
Absalon  mandad  dune  Cusai,  si  vint,  e  Absalon  li  dist:  'Tel 
cunseil   ad   duned  Achitofel;    dcvums    le    faire  ü  nun?     Quel 

7  cunseil  nus  durras?'     Respundi  Cusai:   'N'est  pas  bon  li  cun- Came  Cnsai  des- 

8  seilz  que   Achitofel  ad  duned  d  ceste  feiz.     Bien  cunuiz  tun      AcMtofei. 
pere  4  ces  ki  od  lui  sunt,  que  il  sunt  bonime  vassal  4  de  am^r 

curage    si    cume  lirs  ä  ki  sunt  raviz  si  ursetel.   [182]     E  tis 
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peres   ad   mult  guerre   hantle  e  ne  demurrad  pas  od  ses  cum- 
paignuns.     Pot  cel   estre,   ore   se  tapist  en   alcüne   fösse  ü  en    9 
altre  lieu,  la  ü  bon  li  est.     E  si  uns  huem  chiet  el  cumence- 
ment,    alcuns    l'orrad   6  dirrad  que  descunfiz   est  li   poples   ki 
Jeronimxxs.      siw^it  Absalon.     E  quidez  que  David,  ki  est  hardiz  cume  liuns,  10 
que  il  se  defaille  de  poür?     Nu  frad  pas,  kar  bien  set  tuit  li 
poples  de  Israel  que  tis  peres  est  bons  champiuns  e  pruz  sunt 
e  vaillant  tuit  eil  ki  od  lui  sunt.     Mais   96   me    semble    bon  11 
Quei  cunseii     cunscil:    Fai  äsembler  tuit  le   pople   de   Dan   jesque  Bersab^d, 
"Absabn.  ^   ^^^   ^^^  ^^^^^   uumbre   si  cume  li  graviers   de  mer,  6  tu  serras 

od  eis.     E  nus  le  irrums  iCsaillir  fierement  ii  qu'il  seit;  si  cu-  12 
verums  ehalt  pas  si  cume  la  rus^^  cuvred  la  terre,  6  ne  larrums 
neis   un   vivre  de  tuz   ces   ki  od  lui  sunt.     E  se  il  se  met  en  13 
alcune  cited,  tut  Israel,  se  bon  vus  est,  avirunerad  la  cited  de 
chables;   6  trarrum   enz   un   ewe   si  que  neis  une  perrette  n'en 
seit  truv^e.'     Respundi  Absalon  e  ces  ki  od  lui  esteient:  ^Mielz  14 
valt  le  (62^)    cunseii   Cusai   quo    li    cunseilz   Achitofel.'      Kar 
par  la  volented  Deu  fud  desfait  [183]  le  cunseii  Achitofel,  ki 
bon   esteit  ä  lur  oes,   pur   90   que  Deu   volt  metre  Absalon  a 
mal   cum  il  Tout  deservid.     Cusai  parlad  a  Sadoch  4  a  Abia-  15 
Cume  Cusai    thar,  Ics   pruveircs  ^,   si  lur  dist:   *Tel  cunseii  dunad  Achitofel 
'^veires.        ^  Absalon   6  as   suens,  e  ]6  teP;   si  lur  dist  le  afaire.     'Pur  16 
go  mandez   delivrement  ä  David   ke  il  ne  demurge  pas  d  nuit 
en  la  campaigne  del  desert,  mais  erranment  s'en  turt  que  il  e 
li   sun  ne  seient  suzpris.^     Jonathas  6  Achimas  esturent  deled  17 
la  funtaine   Rogel,    kar  il  n'oserent  pas   entrer  ne   estre  veüz 
jerouimus.      cn  la  citcd.     Mais  une  meschiue,  si  cum  ele  volsist  dras  laver, 
1  aläd,  si  lur  dist.     E  il  s'en  turnerent  ^  la  nuvele  porterent 
ä  David.     Uns   garz  les   vit,   sil  nunciad  a  Absalon.     Mais  il  IS 
entrerent  hastivement  en  une  maisun  a  un  humme  de  Baürim, 
Cume  uDe  femme  ki   out  uu  puiz   en  sa  curt.     E  il  andui  entrerent  el  puiz.     E  19 
messa-^es  David   ^^^^   fcmme  cstcndi  un  drap  sur  le  puiz  si  cume  ele  i  sechast 

orge  piled  pur  faire  gruel.     Cume  li  message  Absalon  vindrent  20 
a  la    maisun  ^    parlerent  i.  cele    femme,    demanderent  ii  fust 
Achimas   e  J(5nathan.     La   femme  respundi   [184]   que  il  pas- 
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serent  delivrement  tant  tost  cum  il  oi'ircnt  beü.     E  ces  quant 

21  il  nes  truverent,  retiirnerent  s'en  cd  Jerusalem.  Cumc^  cels  s'en 
furent  parti,  li  altre  muiiterent  sus  del  puiz,    si  s'en  turnerent 

22  ^  la  nuvele  porterent  ä  David.  Lores  levad  David  e  (63 '^)  tuit 
li  poples  ki  od  lui  esteit,  ^  passerent  le  flum  Jurdan  jesqu'il 
ajurnad  devant  96  que  il  fust  sel'id  si  qua  un  pie  ne  remest  ki 
ne  passast. 

23  Achitofel  s'aperchut  que  Tum  ne  fist  pas  5Ö  qu'il  out  Ide. 

Pur  (^o  s'en  turnad  ^  vint  a  sa  cited  €  it  sa  maisun  e  ordenad  Cume  Achitofei, 
ses   choses,   si  se   pendid.     E   Tum  l'ensevelid  al  sepulcre  sun     se  pendid. 

24  pere.     David   vint  en  Manaim,    la  ü   les  angeles  encuntrerent     Jeronimus. 
Jacob.     E  Absalon  passad  le  flum  e  tuz  ces  ki  od  lui  furent, 

25  tuz  ces  de  Israel.  E  Absalon  fist  maistre  cunestable  de  sa 
ost  Amasa,  ki  fud  fiz  Jezra   de  Jezreli;   e  engendred  l'out  de 

une   fille  Naäs.     ^6  fud  Ysai,   le  pere  David,  ^   la  dame  out     Jeronimus. 

26  num  Abigail  e  fud  suer^  Sarvie,  ki  fud  mere  Joab.  E  Israel 
se  alogierent  od  Absalon  en  terre  GaMjfd. 

27  Cume  David  fud  venuz  as  herberges,  Sobi,  le  fiz  N^äs 
de  Rabath,  ki  [185]  fud  la  cited  as  fiz  Amon,  ^  Mathir,  le 
fiz    Amiel    de    Lodobär,    ^    Berzelai    de    Gala^d    de   liogelim, 

28  offrirent  a  David  riches  dras  de  lil:  e  tapiz  e  vaissele  e  fur- 
ment  ^   orge   e  farine  e  flur  delieement  buletee  e  feves  e  len- 

29  tille  ^  c^ire  quite  ^  miel  ^  bure  e  oeilles  e  gras  ve^ls,  si  li 
dunerent  e  al  pople  ki  od  lui  esteit;  kar  il  quiderent  que  li 
poples  oüst  ^üd  mesaise  el  desert. 

I,  1  David  sürvit  sa  öst;  si  fist  cunestables  sur  mil  chev^aliers 

2  e  ältres  sur  c^nt.     E  partid  sun  pople  en  treis ;  (ÖS'^)  ^  livrad  Cume  li  poples 
l'une  partie   a  Joab  ^  Faltre  ä  Abisai  e  la  ti^rce  jt  Eth^ii,  ki  que  David  venisi 
fud  de  Geth.     Si  dist  al  pople:   'J6  vendrai  od  vus  a  la  ba-^'^  ^^ taiiie!^  ^" 

3  taille.^  Eespundi  li  poples:  ^Nu  fräs.  Si  nus  füium  de  champ, 
n'entendrunt  mie  grant  plait.  U  la  meited  de  nus  chieced  par 
terre:  de  cö  ne  lur  i^rt  a  guaires.  Kar  tu  suis  puz  estre  acun- 
tez  pur  dis  milie:  pur  [186]  90  est  midlz  que  rem^ignes  en  la 

4  cited  ^,  si  1  serras  cume  nostre  fortelesce.^  Respundi  li  r^is: 
'S^it  si  cume  vus  pläist!'    Li  reis  David  estüt  deled  la  porte; 
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Cume  li  reis    e  l'ost  eissid  pai'  centeincs  e  par  milliers.     E  li  reis  cumandad    5 
que\'umTa"ive- <i  Jojlb  c  Abisai  ^  ^  Ethai  qu'il  li  guardasscnt  s^in  e  salf  Ab- 
mont  li  guardast  gj^l^j^      E  tiiit  H  Doples  oid  cume  li  rcis  fist  siin  cumandement 

Absalon.  j-     ^ 

de  AbsalÖD.     E  li  ost  David  s'esmüt  ^  vint  en  champ  encuntre    6 
Israel,  ki  se  ten^it  od  Absalon;  e  la  batäille  fud  en  une  IfCnde 

Cum«  la maidnee  de  Eifraim.     E    la    descunfiture  turnad   snr  Israel;    ^  la  geut    7 
**  \srad!""  ^  David  en   ocistrent  vint  milie   de  Israel.     E  li   cumbatcür  se    8 
furent  espandii  par  tute  la  terre:   e  plus  i  perirent  par  le  mal 
p^s   que  il   truverent  en  la  lande  que  ocis  f  furent  ^  de  armes 
al  jür.     Avint  issi  que  Absalon  encuntrad  la  raaignde  David  ^    9 
seeit^  sur  un   mül.     Cume   li  muls   vint  suz  un  grant  chäigne 
^  ki  mult  out  branches,   une  des  branches  ä^rst*^  Absalon   par 
Cume  Absalon   la  tresce;   ^  li  muls   passad  avant  e  eil  pendid  a  la  br^nche. 
^^"tresc^  *    Uns    huem    s'aperchüt  ^   a  Joab  le  nunciad.   [187]     Respundi  10, 1 
Joab:  ^Si  tul  vel's,   purquei  hastivement  ne  roceis?     E  j6  te 
dunasse  (64^)  vint  sicles  d'argent  ^  un  baldrei.'     Cil  respundi:  12 
^Si  m'i^n  dunasses  mil  de  tes  deniers,  ne  metereie  mäin  sur  le 
fiz  le  rei;  kar  li  reis  devant  nus  tuz  cumandad  as  cunestables 
de   Fost   qu'il  li  guardassent  sun  fiz   Absalon.     E  pur  90,    si  13 
mort  FeuBse,   a  mort  me  turner^it;   kar  ne  serrdit  pas  celed  al 
rei,  ^  tu   ne   serr^ies   pas   mis  guaranz.'     Eespundi  Joab:    ^J6  14 

Cume  Joab  ocist  möime  l'ociräi  ja  devant  i€\!     E  prist  treis  lances  en  sa  main, 

^  de  ces  treis  lances  dunad  ä  Absalon  par  mi  le  qu^r.     E  les  15 
hummes    Joab    pois    Fabatirent   del    chäidne,    sil    parocistrent. 
Lores   sunad  Joab  une  buslne   ^  fist  arester  sa  gent  que  il  ne  16 
enchalchassent  Israel    ki    s'enfuieit.     Pöis    rüerent  Absalon    en  17 
une   grant   fosse    de   cele  lande   ^  j^t^rent^  pierres   sur  lui  si 
que  il  i  out  un  grant  muncel.     E  tut  Israel  s^enfuid  a  tant  as 
tabernacles.  la  ü  fud  li  herneis.     Absalon  tant  cum  il  vesquid,  18 
si  cume  les  reis  soleient  ancienement  faire  lever  ^   voldre  ars 
ki  fussent  signe  ^  a  remenbrance  de  [188]  lur  victorie,  tut  issi 
out  leved  sun   signe  e  sun  title,  ki  est  al   val  le  rei,  que  il 
Ysidorus.      fust  ä  rcmenbrancc  de  sa  force  e  de  sun  num.     E  dist:   'J6 
jeroninms.     ncu   ai  pas  fiz  ki   aprcs  mei  regne,   e  pur  96  cest  signe  lert 
remembrance  de  mei  e  de  mun  num.'     E  apelad  le  apres  sun 
num  la  Main  Absalon. 
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19  Achimas  le  fiz  Sadoch  vint  d  Joäb  4  quist  cungiM  de 
returner  6  la  nuvele  porter  al  rei   que  D^u  öut  fait  venjanec 

20  de  ses  enemis.  Respundi  Joäb:  ^Ne  (64^)  li  porteras  pas 
nuvele   a  cest  jür.     Altre   feiz  li   nunciras.     Ne   vüil   pas    que 

21  iii  li  pörtes  la  nuvele,  kar  morz  est  ses  fiz.'  Joab  cumandad 
ä  Cusi  que  il  en  alast  e  la  nuvele  al  rei  portast  de  96  que  il 

22  out  veü^  en  bataille.  E  eil  aiirad  Joäb,  si  s'en  turnad.  Dere- 
chief  AchimiCs  parlad  ä  Joab,  si  li  dist:  ^  Qu  eis  mals  est  si  jo  en 
vois  apres  Cusi?'  Kespundi  Joab:  'Purquei  i  völs  aler,  bei 
fiz?     Remain  ici.     Tu    n'i   porteras    pas    bone  nuvele   si  tu   i 

23  väs/  Cil  respundi:  ^E  cument,  si  jo  i  v6is?^  Respundi  Joab : 
*Ore  en  yd  en  la  Deu  ben^i9un/     Achimas  s'en  turnad  ^  curut 

24  par  sentes  6  adrecemenz  e  passad  Cusi.  E  li  reis  David  se 
s^äit  entre   dous   portes.     La  guaite  ki  esteit  al  sumet  de  la 

25  porte  vit  venir  Achimas  [189],  si  criad  al  rei  ke  il  vit  un  sul 
hume   venir.     Li  reis   respundi:    'Si  il  vient  suis,   dune  porte 

26  bone  nuvele.'  Cume  eil  aprcchad,  la  guaite  vit  un  altre  venir, 
si    criad    ämunt    que    uns   altres   ven^it  tut  suis.     Respundi  li 

27  reis:  ^E  eist  ported  bone  nuvele.'  Dist  la  guaite:  ^Mei  est  vis 
que  li  primiers  de  ces  ki  en  vient  est  Achimas  le  fiz  Sadoch.' 

28  Respundi  li  reis:  'Pruzdum  est  eil  6  bone  nuvele  porte.'  Achi- 
mas vint  devant  le  rei,  sil  salüäd;  chaid  a  terre,  si  Fäürad, 
si  dist:   'Ben^it  seit  nostre  Sires,  ki  descunfit  ad  ces  ki  reve- 

29  l^rent  encuntre  nostre  seignur  le  rei!'  Respundi  li  reis;  'Estait 
bien  d  Absalon  ^  ad  il  pais?'     Respundi  Achimas:   ^Un  grant 

30  tumblel  (ßö"")  vi  quant  Joäb  cha  m'enveiäd,  ^  el  ne  säi.'     'Passe 

31  avant',  fist  li  reis,  *e  ci  estä!'  Dune  vint  Cusi  devant  le  rei, 
si  dist:   ^Bone   nuvele  port;  kar  Deu  ad  jugied^  d  cest  jur  de 

32  üi  tuz  ces  ki  revelereut  encuntre  tei.'  Respundi  li  reis:  'E  ad 
mes  fiz  Absalon  pais  6  est  il  haitiez^?'  [190]  Respundi  Cusi: 
^Issi  seit  de  tuz  ces  ki  mal  te  vuldrunt  cume  il  est  de  Absa- 

33  Ion.'     Lores   se  marid  li   reis   de  grant  maniere  6  muntad  en    Cume  li  reis 
cele  porte;  4  plainst  6  plurad  4  si  parlad  cum  il  alöut:   ^BelpuriamortTbL- 
f iz  Absalon !     Absalon  bei  fiz !    Häi !     Que  jo  ne  pois  pur  tei     ^°"  ^""  ^^^• 
murir!     Absalon  bei  fiz!     Bei  fiz  Absalon!' 
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La  nuv^le   vint  d  Joiib  que  li  reis  pluröut  4  {)lainst  sun  XIX 
fiz   forment.     E  fud  pur   9Ö  la  victörie  ä  cel  jur  turn^  d  plur    2 
a  tut  le  pople.     Kar  li  poples   le   sout  que   li  reis   dol(^it  de 
grant    maniere    pur    suq    fiz.     Pur  90    se    tresturnerent   que   il    3 
n^entrassent  al  jur  en  la  cited^  si  cume  ces  ki  sunt  descunfiz 
6  füient  de  bataille.     E  li  reis  cuvrid  suq  chief  ^  criäd  mult    4 
halt:  ^Bel  fiz  Absalon!     Absaldn  bei  fiz!' 
Cume  Joab  pariad  Duuc   viut  Joab   dcvaut  le  rei,   si  li  dist:   ^Cunfundu  as    5 

üi   tuz  tes  humes,  ki  unt  ta  vie  guard<^e  e  la  vie  as  tuns  6  sl 
tes  filles  6  a  tes  femmes  e  ä  tes  suignantes.   [191]     Tu  äimes    6 
ces  ki  te  h^ent  ^  hedz  ces  ki  te  äiment.     E  bien  as  üi  mustred 
que  rien  ne  te  ehalt  de  tes  cunestables  ne  de  tes  hummess    E 
v^irement  le  sai  que  si  Absalon  vesquist,  tuz  f  fussüms  mörz, 
^  CO  te  plarreit.     Mais  ore  (ßö'^)  lieve  ^  paröle  bei  ä  ta  gent:    7 
^  jö  te  jur  par  nostre  Seignur  que   se  tu  ne  viens  fors,   uns 
pie  ne   remaindrad   od  tei  jesque   la  nuit.     E  cö  iert  le  nualz 
de  tuz  les  mals  que  te  sunt  avenuz  des  Füre  que  fus  bacheler 
Cume  li  reis  se  jesquc  ä  ccst  jur.^     Lorcs  Icvad  li  reis,  si  s'asist  ä  üne  porte.    8 
tree  de  la  cited.  E  ccst  de  Fhost  le  sourcut  e  viudrcnt  tuit  devant  le  rei.    Mais 
Israel,  ki  out  ested  od  Absalon,  s'en   fud  fuid  as  loges  ^  ä 
ses  tabernacles. 

Tuz  ces  de  Israel  apres  la  descunfiture  parlerent  entre    9 
sei,  si  distrent:  'Li  reis  nus  ad  delivred  de  noz  enemis  ^  säl- 
ved  nus   ad   des  Philistiens.     E   ore   s'en   est  fuid  de  la  terre 
pur  Absalon.      E    Absalon,    ki    nus    öümes    rec^iid  ä  rei,    est  10 
rnorz^    en   bataille.     Purquei  demurum?     Purquei  ne  remenum 
le  rei  ä  sun  paläis  en  Jerusalem?'     Li  reis  sout  bien  lur  cun-  11 
Cume  David     seil  ^  lur    volcntc.     Pur   96    mandad   a   Sadoch  ^   ä  Abiathar 
veires  que  ü  par- que    il    parlasscut    as    baruus  de  Judä,    si   lur   [192]   deissent: 
^Xda   ue'^ü  le^  ^ -^^^^^^^    targicz?     Purquci    venez    plus    tart  que  li  altre  pur 
reinenassent  eu  remencr  Ic   rci  a  sun  paläis?     Vus    estes    ses   freres   e  de   sa  12 

Jerusalem.  j-iA  ii  «ii 

chärn  e  de  sun  sanc.      E  cumandad  que  il  deissent  ä  Amasa  13 
de   sa  part  que  il  le   fr^it  maistre  cunestable  de  tute  sa  che- 
valerie  el  lieu  Joäb  pur  90  que  il  feist  venir  ces  de  Juda  pur 
rec^ivre  ^  remener  le  rei  en  Jerusalem.     E  il  pur  90  aturnad  14 
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les  quers   a  tuz   cels   de  Jiida  si  cume  96  fiist  li  quers  de  un 
hume.     E  tramistreut  lur  messages   al  rei  ^  manderent  qiie  il 

15  s'en   venist  ^   repairast  od  tuz  les    sueiis.    (66"^)    E  li  reis   si  Cume  cez  de  Juda 

T^        •  •  in  TT  TT  1         T     1         vindrent  pur 

rist.  Üi  vint  jesque  al  tium  Jurdau;  e  li  barnages  de  Juda  cundiure  lo  rei 
vint  en  Galgala  pur  venir  encuntre  le  rei  ^  cundüire  le  ultre  ^"  Jerusalem. 
le  flum. 

16  Sem^i,  le   fiz  Jerä,   le   fiz  G^mini  de  Baürim,  se  hastad 

17  e  vint  od  ces  de  Juda  encuntre  le  rei  David  od  mil  cum- 
paigniins  de  ces  de  Benjamin.  E  Sibä  1  vint,  ki  out  ested  de 
la   maisun  Saül,  od  quinze   de   ses   fiz  e  od  vint  de  ses  serfs. 

18  E  entr^rent  el  flum  ^  passeren t  jC  güe  devant  le  rei  pur  aler 
al  pal^is  ^  faire  le  cumandement  le  rei.  Cume  li  reis  out  passe 
le  flum,  Semei,  le  fiz  Jerä,  cliaid  a  terre  devant  le  rei  [193], 

19  si  dist:   ^Sire,  Sire,   ne  pernez  guarde  de  la  meie  felenie  e  de    Cume  Semei 
ma  iniquited  ne  de  la  torcenerie   que  36  te   fis  al  jur  que  tu 

eissis  de  Jerusalem,   e  ne   reti^n  pas   ma   malice   en  tun  quer. 

20  Jö,  tes  serfs,  cunuis  mun  pechied  ^  mun  mesfait;  e  pur  96 
vinc  üi  primiers   de  tuz  ces  del  lignage  Joseph  encuntre  mun 

21  seignur  le  rei.'  Kespundi  Abisai",  le  fiz  Sarvie:  'Cument?  Semei, 
ki  maldist  nostre  seignur  le  rei,  eschaperad  il  de  mort  pur  ces 

22  paroles  k^il  ad    ci  dit?'     Respundi  David:   ^Que  ad  entre  mei 

^  vus,  ki  estes  fiz  Sarvie?     Purquei  me  estes  ä  cuntraire  ^  ä     Auctoritas. 
mal?    Volez  ä  cest  jur  de  üi  hume  ocire  en  Israel?    Dun  ne^ 

23  savez  que  üi  sui  fäit  rei  sur  Israel?'  Dune  dist  li  reis  ä 
Semei  ke  il  n'i  murreit;  si  li  jurad  que  mal  n'i  aver^it. 

24  Miphiboseth,  le  fiz  Jonathan,  le  fiz  Saül,  vint  encuntre 
le  rei;  ^  out  ested  desr^s  ^  desaturnez  e  de  sei  ^  de  sa  (66^) 
vesture  des  le  jur  que  li  reis  s'en  turnad  de  la  cited  jesque  il 

25  repairad  en  pais.     Cume  li  reis  le  vit,  erranment  enquist  pur- 

26  quei  il  nen  s'en  vint  od  lüi.     Kespundi  Miphiboseth:  ^Bels  sires,    Cume  Miph 
mis   serjanz  ne   volt  pur  mei   [194]   rien   faire.     Cumandai  lui 
que  il  meist  ma  sele,  kar  j6  m'en  vöil  od  t^i  venir;   ^  j6,   tis 
serfs,  sui  clops  ^  ne  poi  a  pie  errer.     E  mis  serjanz  ne  deignad 

27  lores  faire  mun  cumandement.  E  puis  me  ad  encused  ä  tei, 
mun  seignur.     Mais,  sire,  tu  es  si  cum  uns  angeles  Deu;   fai 


boseth.  parlad  al 
rei. 
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de  mei  tun   plaisir.     Kar  ]6  6  la   maign^e   mun   pere  n'avum  28 
deservid    vers    tei    si   la    mort    nun.     E   tu   m'as  fait  merci  6 
receüd   entre  ces  ki  se  dignent  d  tun  d^is.     Ne   me   puis  de 
rien   plaindre   ne   vers  tei  rien  parier/     Respundi  li  reis:    'Ne  29 
t'estut  mais  parier.     Fermement  esterrad  9Ö  que  ai  dit.     Tu  6 
Siba  partirez  tun  fi^d.'     Respundi  Miphiboseth:  'A  bon  eür  tut  30 
96  que  jö  di  prenge  Sibä,  pois  que  repaired  est  mis  sires  en 
jeroniraus.     pais  a  sun  palais.^     Ici  ubliad  David  le   serrement  que  il  out 
fait  ä  Jonathan,  le   pere  Miphiboseth,   quant  il  fist  d  Miphi- 
boseth  sa  terre   partir  od  Sibä  sun   serf.     Pur  cest  jugement, 
ki  trop  fud  hasted,  apres  la  mort  Salomon,  ki  fud  fiz  David, 
li  fiz   Salomon,    Roboam^,   6  sis    serfs  Jeroboam    partirent   le 
regne  David   si  que  Roboam,  li  nies  David,   ne^  regnad  fors 
sur  les  dous  ligni^^s,  6  sis  serfs  Jeroboam  regnad  sur  les  dis. 

Berzellai  de  Galäat  est^it  huem  de  (67^)  eage;  6  venüdz  31 
fud  de  Rogelim  pur  cunduire  le  rei  vers  le  flum,  6  aparailliez^ 
est^it  de   passer  od  lui.     Mais   vielz  hum   fud  de  quatre  vinz  32 
anz;  6  out  truved  al  rei  vi-[195]  taille  tant  cum  il  out  demured 
en  Tost,  kar  mult  esteit  riclies  4  mananz.     Pur  90  dist  li  reis:  33 
Cume  Berzellai  ^Vien  od  m^i  4  surjurnum  ensemble  en  Jerusalem.^     Respundi  34  35 
Berzellai:   'Sire,   sire,  vielz  hum  sui   de  quatre  vinz  anz.     Ne 
sui  äised  des  ore  d  ester  a  curt;  ne  me  aparceif  pru  que  est 
dulz  4  que  dm4r;  ne  me  asavure  ne  delite  mais  ne  bei  vre  ne 
mangier;  ne  quer  mais  o'i'r  chanteresse  ne  chantur  ne  les  altres 
dedüiz  de  la  curt;  e  purquei  dune  te  serreie  d  grief  6  a  charge 
4  d  cust?     N'est  mestfer  que   90   me  faces.     Mais  jö  te  cun-  36 
düirai  avant  del  flum.     E  puis,  si  te  piaist,  cunge   me  dune  37 
que  jö  repaire  d  ma  cited.     La  i^rc  enseveliz  deled  le  sepulcre 
mun  pere  e  ma  mere  4  mes  ancestres.     E  v^^  ci  Chanään,  tis 
serfs;  il  irrad  od  tei,  4  9Ö  que  te  piaist  li  fräs.'     Respundi  li  38 
reis:  ^Vienge  dune  od  mei  Kanään;  4  frai  lui  quanque  te  piaist, 
4  quanque  tu  requiers  tut  granterai.^     Cume  li  reis   4  tuit  li  39 
poples  öurent  passed  le  flum,  li  reis  s'abaissad  4  baisad  Ber- 
zellai  4  sa   ben^JLchun  li  dunad;    4  cunged   Fen    dunad.     E  li 
pruzdum    al    suen   returnad.   [196]      Li   reis    passad   avant   en  40 


respundi  al  rei. 
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G:ilgala  e  od  löi  en  alad  Kaiul^n.     Tut  li  poplcs  de  Juda  out 
I        Ic  rei  cunv^ied,    mais    ces   de   Israel   n'i  furent  pas   vemid   si 

41  cume  il  durent  venir.  E  pur  96  que  ces  de  Jud^  oürent  cun- 
düit  le  r^i  (67^)  senz  ces  de  Israel,  li  barnages  de  Israel  vint 
al  rei,  si  li  dist:  'Purquei  te  unt  mened  ces  de  Juda  en  embl^^s 

42  ultre  le  flum  6  tes  cumpaignuns  senz  nus?'     Respundirent  ces    Cume  ces  de 
de  Juda  d  ces  de  Israel:   'Pur   9Ö  Favurn  fait  que  li  reis  nus  vers  ces  de  juda 
est  plus   pres   que  a  vus,   cume  eil  ki  est  de  nostre  lignage  4    v-^^  "^  ^  v^^ 
nostre   parent.     Ne   vus   devez   pas   pur   96   curecier^,   kar  nus 

43  nWum  del  suen  rechud  ne  duns  ne  livreisuns.'  Respundirent 
ces  de  Israel:  'De  tut  les  dis  parties  sumes  plus  de  vus;  4 
plus  apartient  li  reis  d  nus  que  a  vus.  Si  nus  avez  tort  fait, 
kar  d  nus  dut  estre  manded  primerement  que  nus  nostre  sei- 
gnur,  le  rei,  cunduissuns  d  sun  pal^is/  Ces  de  Juda  firent 
dur  respuns  6  desmentirent  e  laidengierent  ^  ces  de  Israel.  [197] 

IX,  1  Uns   huem   i   fud  lores   ki   esteit  de   mult   mal^it    afaire,     jeronimus. 

Siba,  le  fiz  Bocri,   del  lignage  Gemini.     Cil  sunad  une  busine     jeronimus, 
e  fist  le  pople  entendre  ä  lui,  si  dist:  'Nus  n'avums  que  faire 
de  David  ne   nus  ne  clamums  nul  heritage  el  fiz  Ysai.     Vus 
tüit   ki    estes    de  Israel,    returnez   d  voz    tabernacles  6  d  voz 

2  pav^illuns.'     E  tuz    ces    de  Israel    s'en    partirent  de  David  4  ^"^^^  ^^i*  ^ii  ^0 

c\  \         i^-T»T«  •  iTi         ••!  •         Israel  s'en  par- 

sewirent  Siba,  le  fiz  Bocnri;  mais  ces  de  Juda  si  tindrent  ter-tirent  de  David. 

3  mement  od  le  rei,  sil  menerent  en  Jerusalem.  Cume  li  reis 
fud  venuz  a  sun  palais,  ses  dis  suignantes,  que  Absalon,  ses 
fiz,  out  deshunur^ds,  fist  enclore  4  puis  ä  eis  ne  aprechad 
nule  (68^)  feiz,  mais  encloses  furent  ^  cume  vedv^s  jesque  d 
lur  mort. 

4  Li  reis  parlad  a  Amasa,  a  ki  il  out  grantde  la  maistre 
cunestablie  de  sa  ost,  si  li  dist:  'Va,  si  m'asemble  tuz  ces  de 

5  Juda,  sis  fai  venir  al  tierz  jür.  E  tu  en  vien  od  eis.'  Amasä 
partid  de  curt  pur  faire  ^  le  cumandement  le  rei,  mais  ne  vint 

6  pas  al  terme  que  li  reis  li  out  ilsis.  Pur  90  parlad  li  reis  d 
Abisai,  si  li  dist:  'Öre  nus  cuntrarierad  plus  [198]  Siba,  le  fiz, 
Bochri,  que  ne  fist  Absalon.  Pnr  90  pren  chevalerie,  sil  pur- 
sieu  4   enchalce  devant  96  que   il  entre  en  cited  ü  que  il  äit 


1)   M  currece^.         2)  M  laidengerent.        3}  M  fare. 
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chastel    ferm^d/      Abisai'  ä  tant  s'en   turnad  6   menad   ces   ki    7 
furent  de  la   cunestablie  Joäb   sun   frere   4  Ceretl  6  Phel^ti  6 
tuz  les  bons   vassals   de  la  maisun   le  rei   pur  pursi^ure  Siba, 
le  fiz  Bocri.     Cume  il  vindrent  d  la  grant  pierre,   ki  fud  en    8 
Gabaon,  Amasa,  d  ki  li  reis  out  grant^^  la  maistre  cunestablie, 
josephus.      vint  encuntre  Abisai  6  ses  cutnpaignuns.     E  Joab  out  le  halbere 

vestud  6  la  spd^  ceinte.     E  cume  Amasä  vint  vers  lui  pur  lui    9 

Cume  Joab  ocist  sälücr  cume  ami  6  parent,  Joab  par  engin  6  par  felenie  se  en- 

ment.        brunchad  si  que   la   spe^   vers   terre  li  esculurgäd.^     E  li  cul-  10 

verz   mist  sa   une   main  vers   terre  pur  la   sp^^  lever  6  l'altre 

main   mist  vers  le   mentun  Amas^,   cum  il  le  volsist  baisier^, 

4  par  la  barbe  le   saisid  6  de  Fesp^^  sud^^ment  le  ferid  6  le 

Cume  Joab  e  AM- ventre  lui  purfendi  si  que  tute  la  büille  ä  terre  chaid.     Joab  a 

pursewirent  siba.  tant  6  Abisai   sun  frere  pursewirent  Siba,    le  fiz  Bochri.     AI-  11 
quanz*  de  la    ma-(68^)isun    le    rei    4    des   cumpaignuns   Joab, 
cum  il  virent  le  cors  Amasä  gesir  d  terre,  parl^rent  entre  sei, 
si  distrent:   *V^^z,   ci  gist  eil  ki  volt  el  Heu  Jöab  estre  cum- 
paignun    le    rei.'    [L99J      Alcuns    s^aparchüt    que    li    poples    se  12 
arestüt  pur  v^^r  Amasäm.     Pur  gö  remuäd  le  cors  des  le  che- 
min  jesque   al  champ,   sil  cuverid   de   dras  que  li  poples  plus 
n'i*  arestüst.     Cum   eil  fud    del   chemin  remuez,  tuit  li  poples  13 
sewid  Joab  pur  pursieure  Siba,  le  fiz  Bocri.    E  eil  out  aviruned  14 
tutes  les  terres  de  Israel  6  fud  venuz  en  une  cited  Abelmacha, 
6  l'esliture  de  Israel  se  furent  a  lui  äjusted.     Pur  90  la  maid-  15 
1166  lu  rei  turnad  cele  part  6  asegierent  la  cited  6  aprest^rent 
lur  enginz  pur  les  murs  agraventer.     Dune  vint  une  sage  dame  16 
amunt  as  kerneals  de  la  cited  6  demandad  Joäb.     E  il  i  vint,  17 
Cume  la  sage    ^  elc  li  dist:  ^Orc  te  apruce  vers  mei,  si  parlerai  d  tei.    L'um  18 

tivrad  vers  Joäb.  soleit  ja  dirc  cu  un  aucicn  respit:   Ki  s^^n  volt  enquerre^,   en 

Äbelä  le  pot  demander  6  truver,  kar  gö  est  une  maistre  cited 

en    Israel.     E    9Ö    sui    jö    ki    respundrai    verited,    4   tu   quiers  19 

Jeronimus.     dcstruire  ^  agraven-[200]ter  la  maistre  cited  de  Israel.    Cumanded 

est  en  la  lei  que  quant  l'um  vient  pur  cited  äsegier,  que  Tum 

Jeronimus.     i  dcit  de  primcs   pais   offrir;   ^   purquei  ne  vols   §6  faire  üi? 

Purquei   volz   destruire   le   eritage  nostre  Seignur?^     Joab  res-  20 

1)  M  esculurgiäd.        2)  M  baiser.        3)  M  frreres.         4)  M  asquauz. 
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pundi:   ^Ne   place  Den   que  j(5   96  face,   ne  m^entremet  pas  de 

21  9Ö.  Mais  uns  hiiem  del  munt  de  EÖraim,  Siba,  le  fiz  Bocri, 
ad  reveled  encimtre  le  rei  David.  (69^)  Celui  sul  nus  rendez, 
^   nus   en   partirums   de  la   cited/     Respundi  la  dame  a  Joäb: 

22  *Nus  vus  fi'Lim  ruer  sun  chief  aval  del  mur/  Dune  descendi 
la  dame  ^  parlad  sagement  a  tut  le  pople,  ^  li  poples  asentit 
jt  sun  cuns^il.  Si  firent  colper  le  chief  Sibä,  le  fiz  Bocri,  sil 
ruerent  äval  le  mur  d  Joab.  Lores  sunad  Joab  une  busfne  6 
li  poples  partid  de  la  cited;  6  Joab  returnad  al  rei  en  Jerusa- 

23  lern.  E  fud  maistre  cunestables  sur  tut  Tost  de  Israel.  E 
Banilias,  le   fiz   Joiade,    fud  maistre   sur  ces  ki  furent    apelez 

24  Cereti  ^  Pheleti.     E  Aduräm   recev^it  les  treüz.     E  Josaphät, 

25  li  fiz  Achilüd,   fud  justfse   le  rei,   ^  Sibä  maistre  escriveins,  ^ 

26  Sadoc  ^  Abiathär  pruv^ires.  E  Hirä  esteit  uns  maistres  de 
la  curt.  [201] 

XL  1  Une  famine  avint  al  tens  David  ^  durad  treis  anz.     Pur 

§6  fist  enquerre  de  nostre  Seignur  que  96  deüst;  ^  nostre  Sire 

2  respundi:  'Pur  Saül  ^  ses  fiz,  ki  ocistrent  ces  de  Gabaon.'  Li 
Gabaonite  ne  furent  pas  des  fiz  Israel,  mais  furent  del  lignage 
as  Araorriens.  E  les  fiz  Israel  lur  ourent  jured  que  il  nes  oci- 
reient  pas,  mais  Saül  en  fist  ocire  grant  partie  des  Gabaonites 
en  Nobe  la  cited,  quant  Dohec  de  Ydum^^  e  les  fiz  le  rei 
Saül  ocistrent  les  pruveires  nostre  Seignur  ^  lur  lignage  en  la 
cited  de  Nobe.  E  Saül  fist  ocire  les  Gabaonites  ensement, 
cume  pur  amur  de  ces  de  Israel  ^  ces  de  Juda,  a  qui  Josue 
out  tolüe  la  pr^ie  ^  la  terre  as  Gabaonites,  quant  il  as  Gaba- 

3  onites  par  serrement  otreiad  ^  dunad  sa  ferme  päis.  Li  reis 
mandad  les  Gabaonites,  si  lur  dist;  (69^)  'Que  volez  que  j6 
vus  face  ^  par  quei  vus  purrai  apäidr,  que  vus  duinsez  benei- 
chun  a  Fheritage  nostre  Seignur  ö  pardunez  vostre  maltalent?^ 

4  Respundirent  ces  de  Gabaon:  'Nus  ne  vus  demandums  ne  or 
ne  argent  ne  ne  volum  pas  que  huem  de  Israel  i  murged  fors 
ces  ki  sunt  del  lignage  Saül,  ki  mal  fist  as  noz.  Saül  nus  [202] 
deprienst  felenessement^,  pur  9Ö  si  devum  depriendre  ces  ki 
sunt  de  sun  lignage,  que  n^is  un  n^i  remaigne  en  tute  la  terre 
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de  Israel.     Fai  nus  livrer  set  de  ses  fiz  ^  des  nevoz  Saül,  sis 
penderum   devant  nostre   Seignur   en  Gab^tCth,   ki   fud   a  Saül, 
ki  ]ä  est^it  li  esliz  nostre  Seignur.'     Respundi  li  reis:  ^Jos  vus    7 
rendrai/     Mais  il  tensad  Miphiboseth,   le  fiz  Jonathan,   pnr  le 
Cume  li  rois     seren)ent    que    fait    li    out    al    vivant    sun   pere   Paul.     Li   reis    8 
G^b'aonites  ics   David  lur  Hvrad  dous  des  fiz  Saül,  Armon  4  Miphiboseth,  que 
fiz  e  les^nevudz  ij  engendrad  de  Respha,  ki  fud  fille  Aiä,  6  eine  de  ses  nevoz, 
CumeiiGabao-  ki    furent    Adriel,    le    fiz    Berzellai,    ki    fud    de    Molathi.      E    9 
"fizVi^es  lievudz  ü  Gabaonite  les  pendlrent  erranment  en  un  munt  devant  nostre 
^*^'         Seignur.     Ces   set,    ki  furent  ensemble   ocis,   chairent  aval  al 

cumencement  de   meissuns.     Mais   une  dame,   Respha,  la  fille  10 

Aiä,  estendid  une   haire   sur  une   pierre  pur  les  cors  guarder 

des   le  cumencement  de  meissuns  de  ci  que  sur  eis  descendist 

pluie  del  ciel,  6  ne  suffrid  pas  que  oisels  entamassent  les  cors 

Ysidorus  in  libro  de  jurs   nc   Ics   bcstcs   de    nuiz.     E  l'um   entendi  que   96   fud 

bus^vetens^et^  grant    demustraucc    ke    les   anmes   furent  salv^^s   devant  Deu, 

novi  Testamenti  .^^^  (70^)  cn  aüst  cucuntrc  le  usage  del  pais  sur  le  cors  des- 

cendi  plüie  del  ciel.  [203]     La  nuvele  vint  a  David  de  96  que  11 
fait  out  Respha,  la  fille  Aiä,  la  suignante  Saül. 

Li  reis  David  esmiit  e  vint  d  Jabes  Galaad  6  prist  la  le  12 
ossement  Saül   6  sun  fiz  Jonathan.     Sis   en  fist  porter  6  fist  13 
Cume  David  fist  preudrc    CCS    ki   furent    penduz   e   ensevelir^   tuz   ensemble   od  14 
Jonathan  e  lur  l'ossement  Saül  6  Jonathan   en   terre  de  Benjamin   al  sepulcre 
paienz  en  terre  q-^    j^  estcit  pcrc  Saül.     Tiit  fircnt  cö  que  li  reis  out  cuman- 

de  Benjamin  el  "  -C^  j       ^ 

sepulcre  Cis,  le  (Jed,  6  nostrc  Sircs  out  merci  de  la  terre  apres. 

Li  Philistien  vindrent  a  bataille  encuntre  ces  de  Israel;  15 
6  David  6  li   süen  entrerent  encuntre  eis  en  champ.     E  cume 
David  fud    alches    alass^d,    J^sbi  de   Nob,    ki   fud  del  lignage  16 
Araphä  4  out  ceint  un  brant  nüef  ^  flambänt'^,  6  li  fers  de  sa 
Cume  li  geanz  lancc   pcsad  treis   cenz   unces,   eist  merveillus   champiuns  volt 
e  Abisai  le  ocist!  f^rir  le  rci  David.     Mais  Abisai,  le  fiz  Sarvie,  guarid  lu  rei  17 
6  ferid  cel    vassal,    si    Focist.     Dune    jurerent   li    cumpaignun 
David   que   mais  ne  vendreit  od  eis  en  bataille  que  par  mesa- 
venture  ne  fust  esteinte  la   lumi^re  de  Israel.     Une  altre  ba-  18 
taille  fud  en  Göb,  ü  David  se  cumbatid  encuntre  les  [204]  Phi- 
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listiens.     La  ocist  Sobocay  de  Osatf,  Sephf,  kl  fiid  del  liVnao^e   ^"™®  "^^""^^  ® 

•'  ■>  r       '  o       »     ses    ciimpaürnuris 


19  Araphri,  del  parented  ^s  gednz.     La  tferce  bataille  fud  en  G6b 


ocistreiil  les 
qnatre  jjeanz. 

encuntre  les  Philistfens.     La   ocist  David,   ki  Den   out  eslit  d     Jeronimas. 


rei  de  \ä  ü  il  guardout  les  berbiz,  Goliath  de  G^th,  ki  lance 
fud  tele  cume  suble  as  tissürs.  E  fud  eil  David  del  ligna);ye 
Besel^^l,  le  bon  engin- (70^)  nur,  le  bon  menestrel,  ki  fist  les 
äürnemenz  4   la   riebe   vaissele  al  tabernacle;   6  fud  eil  David 

20  de  Bethle^m.  La  quarte  bataille  fud  en  G^th;  la  fud  uns  mer- 
veillus   vassals,  ki   out  duze   d^iz  as   mains   e   duze   orteilz  as 

21  piez,   6  fud  del   lignage   Araphä.     E  mesparlad    de   Israel,    si 

22  Tocist  Jonathas,  le  fiz  Sammää,  le  frere  David.  Ces  quatre 
merveillus  vassals  furent  nez  en  Geth  6  furent  fiz  Arapha.  E 
David  6  \i  suen  les  ocistrent  tuz  quatre  en  bataille.  [205] 

II,  I  David  parlad  ä  nostre  Seignur  al  jur  qu'il  l'out  delivred 

2  de  tuz  ses  enemis  6  de  Saül,  si  dist:   ^Mis  Sires  est  mis  fun- 

3  demenz  6  ma  fortelesce,  mis  salv^res,  mis  D^us,  md  förce.  En 
lui  est  ma  speranche.  11  est  mis  escüdz  6  ma  sälveted.  II 
me  eslieved  4  il  est  mun  refüi  6  de  tute  iniquited  me  guarrad. 

4  Nostre  Seignur  apeleräi,   ki  Vurn  deit  lö^r,    6  de  tuz  mes  ^ne- 

5  mis  i^rc  salvez  6  guariz.     Les  travailz  de  mort  me  unt  ävirun^d, 

6  6  les  övres^  Belial  me  unt  espovent^d.     Les  cordes  de  enfern 

7  me  unt  liäd,  4  les  laz  de  mort  m\int  salsid.  En  mun  travail 
nostre  Seignur  apeler^i^,  6  ä  celüi  ki  mis  Dens  est  crieräi.  E 
il  de  sun  saint  temple  orrad  ma  vöiz,  4  mis  criz  vendrad  jesque 

8  a  ses  orilles.  La  terre  est  cummüe  4  tremblM.  Les  funde- 
menz  des   münz   sunt  esm^üz   6  crodlez;  kar  nostre   Sires   est 

9  curuciez.  [206]     Fum^^  levad  de  ses  narines,  6  li  füs   ki  de 

sa  buche  vint  devur^d,  e  les  charbuns  alumad  6  esbrasad.     [ParYsidoms  in  libro 

-^    .  de  ignotis  parti- 

cestes  paroles  mustred  h  prophetes  le  Ire  nostre  oeignur:  JNientbusveterisetnovi 
que  fums   li  issi^    par    les    narines  ne    (71^)   par  la   buche  li       estamenti. 
feus.     Li  charbun,  96  sunt  les  quers  des  bons  humes  ki  furent      Expositio. 
est^inz  6  refreidez  de  la  chalur  4  l'amur  nostre  Seignur;   mais  Augustinus  super 

ri.  T  1  .    p  ^  .  ^  .  1  psalterium. 

nostre  oires   derecnier  par  sa  grace  e  par  samte  penitence  les 
10  alume  6  fait  clers   6  ardanz.]     Nostre  Sires  avalad  les  ciels  e 

descendid.     [Qö  fud  quant  il  sa  d€h4  si  humiliad  que  de  la   ^^"aiterium.^^'^ 
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nostre  humanit^  la  afubläd.]  E  desuz  ses  piez  fud  oscurted. 
Auctoritas,  [CJ6  est  H  deables  ki  esnercist  6  fait  oscurs  les  curages  par 
peccbied;  mais  nostre  Sire  Fad  fuled  desuz  ses  piez,  que  il  ne 
pout  aveir^  poested  desur  ses  esliz.]  E  nostre  Sires  muntad  11 
sur  cherubin  e  volad.  [Cherubin,  90  est  plented  de  science; 
e  ceste  ovre^  est  sur  tute  science  e  sur  tut  sen  humain,  que 
Deu  od  la  charn  que  il  de  la  Yirgine  rechut  al  ciel  muntad; 
e  lä  sist^  d  la  destre  sun  pere.     E  bien   dit  la   scripture   que 

Cassiodorus  super  il  volad,    kar    la  fame   e   la  renumd^   de   cest  fait  par  tut  le 
psa  enum.     j^^j^^    aMd.     Pur  96   dit  que  il  volad   cutne  li   venz,    kar    la 

renume^  de  lui  s^espandi  par  tut  le  secle  hastivement]     Nostre  12 

Super  psaiteriam.  Sires  fait  de  tcncbres  sa  repostaille.  [Quant  par  ces  ki  sunt 
tenebrus  e  oscurs  par  iniquited  e  felenie  ovred  a  sa  volented 
si  que  il  mot  ne  sevent,  si  cume  il  fist  par  Nabugodonosor, 
par  ki  il  trav eillad  les  Ju^üs,  kar  il  Faveient  deservid  par  lur 
pechied.  E  Nabugodonosor,  li  fei  rei,  ne  sout  par  ki  vertud 
il  fist  9Ö  que  il  fist;  mais  vers  les  Ju^üs  ki  furent  lores  en 
Jerusalem  uverad  cume  tirän  cruelment,  6  nostre  Sire  üverout 
par  lui  envers  les  {71^)  Ju^üs  si  cume  pere  merciables,  pituse- 
ment,  pur  lur  chastiement.  E  ses  Chevaliers  en  qui  Deu  mäint, 
li  maistres  de  saint  Eglise,  ki  sunt  sun  tabernacle,  sunt  entur 
lui;  e  bien  sevent  cum  Deu  övred  d  chief  de  fiede  par  les 
mais.]  Nostre  Sires  fait  venir  les  ewes  des  nü^s  del  ciel.  De  13 
la  clarted,  ki  est  devant  lui,  sunt  alumez  eil  ki  furent  neir 
cume  charbun.  [207]     Nostre  Sires  del  ciel  tuneräd.     Ses  darz  14,  Il 

Augustinus  super  äd  träit  [c^cst  la  saintc  doctrine  de  FEvangelie]  6  departid 
ad  les  bons  des  mais.  Fuildre  mustrad.  [Q6  sunt  ses  vertuz 
6  ses  miracles  que  il  ad  mustred  en  terre,  dunt  il  fist  tut  es- 
baiz  ces  kis  virent.]  Eve  de  funtaine  i  äparüt.  [C^est  la  pur-  16 
ted  6  la  verite  as  bons  pr^^churs.]  E  reveled  sunt  les  funde- 
menz  de  la  terre.  [Q6  est  la  sainte  science  des  prophetes  sur 
qui  Dens  ad  funde^   sainte  Eglise.     Kar  quant  Dens   vint  en 

Cassiodorus  super  terre  e  pr^^chad,  les  oscurtez  des  diz  as  prophetes  apertement 
revelad.]  Sire,  tu  encrepäs  les  malfaitürs  6  espiräs  la  gent 
que    poür    oüsent    de    l'ire   6   de    la    venjance    ki    est  a  venir. 
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17  Del  ciel  enveiad,  si  rechiit  ^  prist  a  sun  oes  sainte  Eglise;  si  Augustinus  super 

18  la  levad  de  funz   4   de    baptist^rie.     Delivred  me   ad   de  mun     ^^^ 
dnemi,   ki  mult  est  puissanz,   de   ces  ki  me  liairent;   kar  plus 

19  furent   fort  de  mei.     Devant  mei  vint  le  jur  de  mun  travail  6 

20  de  me  afflictiun.     E  nostre  Sires  fiid  mun  ttfermement.     Si  me 
menad  la  ü  11  me   esMsid  6  deliverdd  mei  de   angulsse;   kar 

21  mun    afaire    li  plout.      Sulunc    mes    bones    ovres    6    sulunc    la 

22  nettde  de   mes   mains   me  (72^)  rendrad.   [208]     Kar  guard^^s 
äi  les  veies  nostre  Seignur  4  n'di  pjls  felenessement  uv^r^d  en- 

23  cimtre  Deu.     Tuz    ses  jugemenz   6   ses    dreitures   sunt    devant 

24  m^i,    4    ses    cumandemenz    n^äi  pas  remu^z   desur  mei.     E  ]6 

25  serrai    parfiz    ovec  lui   4   si   me   guarderai  de  felenie.     Sulunc 
mes  övres  4  ma  dreiturlere  vie  4  sulunc  la  nett^^  de  mes  mains 

26  me   m^riräd,   4   sulunc   sun   esguard.     Sire,   tu   serras   seinz  od 

27  le  seint  4  od  le  fort  parfit.     E  od  Feslit  leres  esliz  4  ä  purvers 

28  sufferas   que  il   seit  purvers.     Le    povre    pople    salveras   e  les 

29  halz    abaisseras.      Kar    tu,    bels   Sires,    es    ma   lumiere   4  mes 

30  teniebres^   enlumineras.     Par  tei  serrai  delivred  de  temptaciun 

e  trespasserai  le  mur  de  pecctiied  ki  söivred^  4  departed  hume  Augustinus  super 

31  de  Deu.     Sire,   tes  v^ies  sunt  nettes,  4  tes  paroles  sunt  cume 
esmer^es   par  fu;   4  tu   es  escuz  ä  tuz  ces  ki  esp^irent  en  tei. 

32  Kar  ki  est  Deu   estre   nostre   Seignur?     E   qui  est   forz   estre 

33  nostre  Seignur,  ki  m^ad  afermed  en  förce  e  pläni^d  dd  md  y4ie 

34  4  mes  plez  fait  ignels  cume  de  c^rf  ^  4  en  halt  Heu  m'ad  asis? 

35  [209]     Afaited   äd   m4s   raäins   d  bataille  4  mes  braz  äd  esfor- 

36  ci^d  cume  arc  de  araim.     Tu  me  dunas  escud  de   salud,   4  gö 

37  que  jö  süi  päisible  me  äd  jlcreüd  e  multepli^d.     Tu  eslargiräs 

38  mes  pas   desuz   mei,   4  mes   piez   ne  faldrunt  Ja.     Mes  enemis 
pursiwerai,   sis   descunfiral  4  ne   returneräi   devant  9Ö  que  jös 

39  destrüie.     E  jös  destruirai  4  tut  depec^räi,  si  que  il  ne  llevent, 

40  mais    desuz    mes    plez    charrunt.     De  force   4  de    vertud  m'as 
c^int  a  bataille  4  abaissed  äs  desuz  m^i  ces  (72^)  ki  resturent    . 

41  encuntre  mei.     Tu  as  fait  que  mes  enemis  me  slwent,  4  j6  ces 

42  ki    me  h^^nt  dechacerai.     II,  crlerünt,   4  nuls   nes   sälverad,  ä 

43  nostre   Seignur,    4  il   pas   nes   orräd.     Jos    osterai    si    cume  la 


1)  M  tenebres.        2)  M  seiure**.        3)  M  ceff. 
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En  le  hebreu. 
Jeronimus. 


Jeronimus. 


piildre  de  la  terre,   si  cume  la  böe   de  la  sträe  les  defulerai. 
Tu  me  säl Veras,  Sire,  de  miin  pople  ki  me  cuntreparlerad.     Si  44 
me   guarderas    que    jö    s^ie  chief   6   maistre   des   genz.     Li  fiz  46 
estrange    se    sunt    partid   4   en   kir  anguisses   serrunt   estrecicz. 
Li  Sires   vit,   ^   ben^it  s^it  mis  D^us;   d  li  Ddu  de  ma  salud  47 
iert^   ^slevdz.   [210]     Deu,    tu    me  iä\z   venjance.     Jet^  as   les  48,49! 
poples   süz  m^i,   ki  me  meines  fors  de  mes  ^nemis,   de  ces  ki 
me  volent  cuntrester  me  lieves,  6  del  felun  me  delivres.     Pur  50 
9Ö  entre  les  genz  te  eunuisträi  6  d  tun  num  chanterai.     Eshal- 
cied  seit  li  Dens  de  ma  salveted,  ki  magnefied  la  salud  de  sun  51 
rei  4  merci  frad  a  sun  rei  David  ^  a  sa  progenie  parmanablement/ 
Auctoritas  super  ^^5  gyjji^  jgg  paroles  deraines  que  David,  le  fiz  Ysai,  par-  XXllI. 

haue  litteram  in  -*  '■  ^  ■*•  '  '    ■•■ 

libro  regum.     lad  a  Fure  que  il  dout  murir. 

Cil  reis  parlad  d  ki  li  Deu  Jacob  äd  ^  eschiele  dun^e  pur 
munter  a  lui.     Qo  fud  David  ki  a  Deu  muntad  par  veire  peni- 
tence  4  sainte   confessiun   puis   que  il  out  fait  oeire  Urie  pur 
sa  femme.     Co  fud  David  ki  bons  chantres  fud  en  Israel,  kar 
il  chantad   6  prophetizad  de  l'incarnatiun  nostre  Seignur  e  de 
la  nostre  redemptiun,   si  dist:   ^Li  Seinz  Esperiz  6  li  Fiz  Deu    2 
unt  parled  par  ma  lenge.     Li  Deu  de  Israel  parlad  ä  mei,  ki    3 
(73^^)   forz   est  en  Israel   e  dreituriers   sires  de  la  gent.     E  li 
espiriz   nostre  Seignur  ad  seignurie   la  Tum  crient  Deu,  [211] 
si  cume  la  clarted  de  Falbe   est  bele  4  clere,   quant  li  sol^ilz    4 
lieved   par  matin,   quant  nule   nn4  ne  niule  n'i  ad,   6  si  cume 
Ferbe    surt   bele  de  terre  par  rus^^s  6  par  plüies.     Mais  ma    5 
maisun  e  gö  que  ä  mei  apent  n'est  si  grant  chose  que  Deu  dust 
faire  d  mei  aliance  e  cuvenance  parmanablement  ferme  en  tuz 
afaires.     Tute   ma  salveted   4  ma  volented  est  en  sa  poested, 
4:  quant  que  de  9Ö  en  est,  fructefied  ^n  bien.     Mais  tut  li  mal-    6 
faitur  serrunt  esrascied  si   cume   espines  que  Tum  ne  pot  nüe 
maln  esräscler.     E   si  alcuns  les  volt  bailiier,   od  furche  ^  od    7 
fer  les  estut  äbatre  e  vers  sei  sachier.     E  li  feus  i^rt  tuchiez, 
6  ars  serrunt  a  nient.^ 

Cume  les  treis  Co  sunt  Ics  uums  äs  forz  champluns  de  la  maisun  David.    8 

forz  campiuns  de 

la  maisun  David  David    SC  sä^it  en   sa  cüaerc  cume  prince,  e  fud  tres  saives 


Angelomus. 
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entre  les    treiz  forz,  6  il   fiid  ciime  li  petiz  vermez  ki  le  dur    ourent  num. 
f ust  perced.     Ensement  fud  David  petiz  ^  humbles  en  suii  quer,  Auctontas  snper 

n,  t     I,  ,    (,.  ,1  1^1  hanc    litterara  in 

mais  encuntre  ses  enemis  tud  lorz  e  iiers ,  e  lur  escmeles  per-    nbro  Regum. 
chout.     Descunfis^it  les  ^  desbaretdut,  kar  ^  un  estur  üit  cenz 
9  en   ocist  de   sa   main.     Apres  liii  fud  Eleaziü-.     Fiz  fud  Ahör,     Eieazar  fad 

I  i  Qpon  11(17  dö^ 

le  uncle  David,  ^  est^it  un  des  tr^is  forz  champiuns  ki  esteient      treis  forz. 
öd  le  r^i,  quant  li  Philistien  ä  une  feiz  se  assemblerent  en  ba- 
taille  encuntre  David.     E  il  s'enbatid  cume  bon  vassal  sur  ses 

10  enemis,  [212]  sin  ocist  i>  destre  ^  a  senestre  estran-(73^)ge- 
ment  de  ci  que  le  braz  li  fud  endormiz  des  granz  colps  que 
il  out  dunez,  ^  nostre  Sires  salvad  le  pople  le  jür  par  lüi  si 
que  ses  cumpaignuns,  ki  s'en  furent  fuiz  de  la  bataille,  retur- 
nerent  pur  prendre  la  pelfre   de   ces  ki  furent  ocis  al  champ. 

11  Apres   cestüi  fud  li  tierz  Semmä^,  le  fiz  Agit  de  Arari.     Kar  Semmää  fud  h 
a  une   feiz   avint  que  li  Philistien  s'asemblerent  a  bataille  en-         forz. 
cuntre   ces   de  Israel;   ^  cume  ces  de  Israel  turn^rent  a  füie, 

12  eil  estöut  encuntre  les  Philistiens,  sin  ocist  {\  glaive,  ^  grant 
victorie  lur  dunad  Deu  al  jur  par  lui. 

13  Devant  9Ö  furent  venud  a  David  treis  altres  bons  champi- 
uns  a  la  cave  de   Odollam   en  maissuns:    Abisai,   Sobochai  e     Jeronimus. 
Jonathan.     E   ces  treis   esteient  maistres   as  trente   Chevaliers, 

as  trente   pers   ki  de   vasselage   en  la  curt  furent    alosez.     Li 

14  Philistien  se  furent  lores  alogiez  el  Yal  as  Geanz.  E  David 
fud  en  sa  fortelesce,   e  Fost^   as  Philistiens  fud  en  Bethleem. 

15  E  li  reis  deslrad  ä  äveir  de  Fewe  de  Bethleem,  si  dist:  ^Hä! 
Ki  me  porterad  de  Fewe  de  la  cist^rne  äpres  la  porte  de  Beth- 

16  leem?^     Ces  treis  merveillus  vassals,  Abisai,  Sobochai  ^  Jona- ^^^™®  ^^f 5  ® 

'  ...  Sobochai  e  Jona- 

than,  IVirent,   [213]   si   s^en   turnerent  vers  Fost  as  Philistiens  than ,  ces  treis 

e  passerent  par  mi  Tost  ^  pristrent  de  l'ewe  de  la  cisterne  ki  firenUe^derrei 

fud   apres  la  porte,   si  Faporterent  al  rei.     Mais  li  reis  i^^Gii®'^  ^i^s^ie^s  ^^' 

17  volt  guster,  einz  le  offri  a  nostre  Seignur,  si  dist:  'Propice  me  Paraiipomenon. 
s^it  Deu  que  j6  n'en  guste.     Ne  beverai  pas  Fewe  que  eist  unt 

par  entre  lur  enemis  prise  e  porte^  en  poür  de  lur  sanc  espan- 

18  (74^)  dre  e  en  peril  de  mort'  Abisai,  le  fiz  Sarvie,  esteit 
maistre  de  ces  treis.     II  ocist  i.  üne  feiz  de  sa  lance  treis  cenz 


1)  M  del  ost-,  N  li  os;  N^  tot  lost;  A  lost. 
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cumbaturs.     E  fud  li  plus  nobles  des  treis  cumpaignuns,  ^  lur  19 
maistres.     Mais  ne  parvint  mie  as  treis  vertuz  qiie  out  David, 
ki  maistres  fud  entre  les  treis  altres  cumpaignuns.     Li  primiers 

Ysidorus.  de  ces  cumpaignuns  fud  David,  puis  Eleazar  e  li  tierz  Sem- 
mäd;  mais  Abisai,  ki  maistres  esteit  entre  les  altres  treis,  ne 
parvint  pas  as  vertuz  que  out  David:  a  sun  saveir,  ä  sa  humi- 
lited   6  d  SQ.  force.     E  Banäias,    le  fiz  Joiade,    fud  hüem   de  20 

jeronimus.     grant  äfaire  6  fud  maistres  desur  Cereti  6  Pheleti.     Cist  Banaias 
ocist  dous  merveillus  vassals   de  Moab,   ki  esteient   fier  cume 

Josephus.      liun.     E  il  ocist  un  leün  ki  chaid  en  une  cisterne  ki  fud  cu- 
verte  de  n^if;  e  cume  il  i  fud  chaüd,  fierement  cumenchad  ä 
braire,    e    genz    vindrent    entur.     E   Banaias    descendid    en    la 
cisterne  6  ocist  le  leiin.     E  il  ocist  un  hume  ke  Tum  dut  bien  21 
pur  merveille   esguarder.     E  [214]  il  vint  encuntre  lui  od  un 
bastuncel,  si  tolid  a  FEgyptien  sa  lance,  si  Fen  ocist.     (^6  fist  22 
Banaias,   le   fiz    Jöi'ade.     E   il    pöt    bien    par    vasselage    estre  23 
iCnumbrez  od  les  treis  forz,  Abisai  6  Sobochai  6  Jonathan,   ki 
esteient    maistres    des    trente    pers.     Mais    ne    fud    pas    de    la 
pruesce  as   treis   primiers.     E  li  reis   David  le   fist  sun  prive 
cunseiller. 
Quei  furent  Asahel,  Ic  frerc  Joab,  fud  un  des  trente  pers;  6  Eleanan,  24 

piuns  en  lacurtl^  fiz   sun   uuclc,   de   Bcthl^^m,   6  Semma  de  Arari  6  Elsacha  25 
lu  rei  David.    ^^  ^^^^j-  ^  j^j^g  ^^  Yelü  6  Hira,  le  fiz  Aches  de  <74^>  Thecua,  26 

6  Abiates  de  Anatot  e  Mobomnai  de  Usathi  6  Selmon  de  Haidt  27,  28 
6  Machari  de  Nefat  6  Eledh,  le  fiz  Bäana,  e  il  refud  de  Ne-  29 
fäth;  6  Hykai,  le  fiz  Rabäi  de  Geb^^d,  ki  fud  as  fiz  Benjamin, 
e  Banai  de  EfPraim;  6  Heldai  del  ruissel  de  Gääs  4  Abialbon  30,31 
de  Araba  6  Asmaveth  de  Berem;  e  Eliadab  de  Saboni;  6  li  32 
fiz  Assen,  Jonathan,  6  Aran  4  Semma  de  Arodi  6  Haiam,  le  33 
fiz  Sarar  de  Aroth,  [215]  4  Elifeleth,  le  fiz  Saasba'i,  le  fiz  Ma-  34 
achati,  Elfam,  le  fiz  Achitofel,  ki  fud  de  Gilon,  4  Esrai  de  35 
Carmele  6  Phari  de  Arbi  6  Igaal,  le  fiz  Nathan  de  Soba,  6  36,37 
Bonni  de  Gaddi  6  Silec  de  Amai,  Nääri  de  Beroth,  li  esquiers 
Joab,  le  fiz  Sarvie,  4  Hyra  de  Hyeter  6  Gareb,  ki  refud  de  38 
Hyeter,  e  Urle,  ki  fud  de  Chet.  E  entre  tuz  1  out  trente  set.  39 
FaraUpomenon.  Sathauas    SC    cslcvad    cncuntrc    Israel  e   entichad    David  XXIV 

que  il  feist  änumbrer  ces  de  Israel  4  ces  de  Juda.     E  li  reis    2 
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cumandad  d  Joab,  ki  esteit  maistre  cunestables  de  la  chevalerie     cume  u  reis 
le  rei,  que  il  en  alast  par  tutes  les  lignd^s  de  Israel  des  Dananumbreriepopio 
I  jesque  Bersab^^  ^   anumbrast  le   pople   6  reportast  4  mustrast      ^^  ^^t^^q^- 

3  al  rei  le  numbre  de  tuz.  Respundi  Joab:  ^Damnedeu  ajusted 
a  sim  pople  tanz  cume  öre  i  dd  6  sil  multiplit  que  cent  lütnz 
1  äit  avaiit,     Quels   mestiers   est  de   entremetre   de   tel  6vre?^ 

4  [216]  Mais  li  reis  volt  que  faite  fust  sa  volente.  Pur  9Ö  Joab 
s'en  turnad  de   curt  e  les  cunestables  od  lui,   pur  numbrer  le 

5  pople  de  Israel.    Cum  il  ourent  passed  le  flum  Jurdan  (75^)  en  Cume  Joab  aiad 
Aroer,   vindrent  a  destre   de  la  cited^  ki  est  al   val  de  Gad.  p^r  anumbrer  la 

6  E  passerent  par  Gazer   en  Galaad  6  par  cele  basse  terre  de         ^®°*' 
Odsi  e   vindrent  el   boschage   de  Dan  e  aldrent  entur  pres  de 

7  Sydonie.  E  passerent  pres  des  murs  de  Tyr  e  alerent  tut  entur 
la  terre  de  ces  de  Ev^^  e  ces  de  Chanä^n.     E  vindrent  al  sud 

8  de  Judä  en  Bersabd^.  E  puls  que  il  ourent  tute  la  terre 
avirun^e,   apres   nüef  meis   6   vint  jurs  vindrent  en  Jerusalem. 

9  Si  ourent  truvez  en  Israel  de  genz  haiäbles  ki  bien  se  pourent 
defendre  e  cumbatre  mil  milie  6  cent  milliers,  e  de  Juda  treis  PaiaUpomenon. 
cenz  ^  setante  milliers.     Mais  Joab  ne   mustrad  pas   tut  cest     Jeionimus. 
numbre  al  rei,   en  li  mustrat  que  il  out  truved  en  Israel  nuef 

10  cenz  milie  6  en  Juda  cinquante  milliers.  Cume  David  out  fait 
numbrer  le  pople,  sa  cunscience  le  remorst,  si  s^en  repentid, 
si  dist  a  nostre  Seignur:  ^Pecchied  ai  en  cest  övre,  mais  jö 
te  pri,  oste  ceste  iniquited  de  mei,  tun  serf ;  kar  folement  Fai 

fait.'     En  la  lei  fud  cumanded  que  se  Tum  anumbrast  le  pople,  Auctoritas  super 
que  chascuns  de  [217*]  ces  ki  fust  änumbrez,  feist  recunuissance       originaii. 
a  nostre  Seignur;  dune  ne  vendr^it  nule  pestilence  sur  le  pople. 
E  pur  96  que  David  nel  fist  si  cume  en  la  lei  fud  cumanded, 
Dens    enveiad    pestilence  ^    de    mortalited    sur    le    pople.   [217] 

11  David  levad  matin,   e  Deu   parlad   a  Gäd,  le   prophete,   si  li 
12/13  mustrad  sa  volented,   si  li  dist:   'Ya,   si  paröle  ä  David,  si  li 

di  que  il  eslised  de  treis  choses  quele  que  il  volt  mielz  que 
j6  li  face:  Ü  que  set  (75^)  anz  seit  famine  en  sa  terre;  ü  que 
il  treis  meis  fuied  ses  enemis,  e  il  le  pursiwerunt;  ü  que  treis 
jurs   seit  pestilence   en   sa  terie.'     Li   prophete   vint  al  rei,   si 


1)  M  pestilence. 
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li  dist  tut  issi  de  part  nostre  Seignur.     E  ruväd  que  il  esleist 
qiiel  membre   que   il   volsist  que  il   le  poüst  mustrer  ä  nostre 
Seignur.    Respundid  David  al  prophete:  ^Jo  sui  mult  en  destreit,  14 
cume  David    niais  mielz  est  que  j<5  me  m^tte^  en  la  raanflie  e  as  mains  nostre 

eslist  de  metre   ^i.  ■%  ij.jj  x*'i  i  ^• 

sei  en  la  maneie^eignur,  kar  mult  cst  de  grant  misericorde,  que  en  la  manaie 
^^^'  de  humes.'  Quant  il  out  96  eslit,  nostre  Sires  enveiad  pesti-  15 
Jeronimus.  lence  en  Israel  des  le  matin  jesque  a  l'ure  que  Tum  soleit  faire 
sacrefise  al  vespre;  si  en  mururent  del  pueple  des  Dan  jesque 
Bersab^^  setante  milie  humes.  E  cum  li  angeles  nostre  Seignur  16 
estendid  sa  main  sur  Jerusalem  [218]  pur  destruire  la,  nostre 
Sire  ^n  <5ut  pitie,  si  dist  a  Fangele:  'Ör  ^st  asez,  retrai  ä  tei 
ta   main.'     Li  angeles   esteit  äpres   le  äire  Areiimä,   ki  fud  de 

Paraiipomenon.  CCS   de  Jebüs.     E  li  reis  vit  le  angele  ^ster  entre  ciel  e  terre   1.  Cl 

.  •  ^  XXI 

^   teneit  une   sp^^  nii^  al  puing.^     E   turn^d  se   fud  encuntre 

Jerusalem,   si  oci^it  le   pople.     David  chal'd  lores  a  terre  ^  li  17 

antif  hume   ki   od  lui  esteient,   si   dist:   *Sire,   Sire,   9Ö  sui  jö 

que  ai  pecchied  ^  jö    äi   üvered    felenessement;    ices   ü^illes^ 

que  unt  forfait?     Jö  te  pri,  Sire,  turne  ceste  venjance  sur  mei 

Paraiipomenon.  ^  encuutre  le  lignagc  de  la  maignie  mun  pere  si  que  li  poples 

mal  Vii  äit.^     Dune   cumandad  li  angeles  a  Gad  que  il  deist  ä   1.  Ol 

XXL 

Da-(76'^)vid  que  il  en  alast  pur  lever  un  alter  en  l'onurance       ^ 

Paraiipomenon.  nostre  Seignur  en  une  place  bele  ki  fud  Areüm^  de  Jebus,  ^ 

Gad  le  fist  tut  issi.     E  David  fist  si  cume  Gad  li  prophetes  18 /1( 
li  out  dit  de  part  nostre  Seignur.     Mais  Areümä  ^  ses  quatre 
fiz  öd  lüi,  cum  il  virent  Fangele,  erranment  se  musc^rent;  kar 
ä  cel  ure   en   cele  place  a  bües  e  ft  herce  severerent  furment 
de  la  paille  sulunc  Fusage  del  pais.     Mais  cum  Areümä  vit  lu  20 
rei  a  lui  venir,  ehalt  pas  eissid  ö  jiüräd  le  rei  a  terre,  si  dist:  21 
'Quels    est   li    afaires    purquei    mis    sires    li    reis    vient  ^  sun 
serf?'     Respundi  li  reis:   'Pur  [219]  achater  de  tei  cest  aire, 
ceste  place;  ^  jö  i  leverai  un  altel  ä  nostre  Seignur,   si  estan- 
cherad  fi  tant  la  murine  ^  l'ocisiüu.^    Respundi  Areümä:  ^Receif,  22 
bei  sire,  e  offre  ^  fai  en  9Ö  que  te  piaist.     E  v^ez  ci  boes  al 
sacrefise  ^  cest  char;  ^  les  jugs  des  boes  pren  pur  busche  pur 
faire  sacrefise.'    Tut  dunad  Areüma  al  rei,  si  li  dist:  ^Damnedeu  23 
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rec^ive  ^  <5ie  tcs  oreisuns  4  tes  proi^res/  Respundi  li  reis: 
^N^iert  pas  issi,  mais  ]6  Fachaterai  a  t^i.  Ne  viis  dei  pas  Paraiipomenon. 
faire  tolage,  mais  offrir  d  Deu  sacrefise  ki  li  seit  jCcceptable/ 
E  achatad  dune  la  place  de  Areüma  pur  sis  cenz  sicles  de  or  6  les  Jeronimus. 
böes  pur  cinquante  sicles  de  argent.  [Siele  fud  apeled  anciene- 
ment  un  peis  si  cume  nus  apelum  ore  unce  li  demie  u  altre 
25  peis.]  E  quant  David  out  la  place  jCchat^^,  un  altel  i  \ewdd 
a  Fhonurance  nostre  Seignur  6  sacrefise  i  fist  6  oblaciun.  E 
nostre  Sires  (71^)  out  merci  de  la  terre;  6  la  pestilence  ces- 
sad  en  Israel.  [220] 
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Li  tierz  liyres  des  Reis. 

David  li  reis  fud  de  grant  hääge,  6  quant  Fum  le  cuverid,  I,  1 
eschalf^r  ne  po^it.     Pur  96  eil  de  sa  mäisun  pristrent  en  cun-    2 
seil  que  il  querr^ient  üne  dameis^le  ki  fust  devant  le  rei,   sil 
servist,    si  Jeüst  el   lit  le   rei   pur  lüi   eschalfer.     Quistrent  la    3 
dam^is^le    par    tute  la  terre   de  Israel  6  truv^reut   Abisäg  de 
Sunäm,   une   encrement   bele   pulcele,   si  la  firent  venir  pur  le 
rei  servir.     E  la  meschine  od  le  rei  dorm^it  ^  fud  od  lui,  sil    4 
serv^it,   mais  li  reis   ne  la  cunüt  pas  (77^)  par  charnel  apre- 
cement. 

Adonlas,  le  fiz  Agit,   se  eslevad  e  sei  me'irae  eshalchad,    5 
Game  Ädonias  se  si  dist  que   il  [221]  regiier^it.     Si   se   fist  faire   curres  ^  prist 

eshalchad  6  volt         .,  iitx«  i  i«  i, 

regner.        maidnee   de   Chevaliers   e   cinquante  numes  ki  errassent  devant 

lüi.     E  sis  peres,  li  reis,   neU  reprist  nüle  f^iz.     Nen  enquist    6 
purquei  sil   feist.     Cil  Adonias   fud  mult  bels   huem   ^  fud   li 
secundz   des   fiz  le  rei  apres  Absalön.     E  Jöab,  le  fiz  Sarvie,    7 
^  AbiatMr,  li  prcstres,  se  ten^ient  od  lui  ^  furent  de  sun  eun- 
seil.     Mais  Sadoc  li  prestres  ^  Banäias,  le  fiz  Joiad^,  6  Nathan    8 
li  prophetes   ^  Semei   ^  Cereti   ^  Pheleti   ^  li  plus   fort  de  la 
Game  Adonias   maidu^^  le  rei  ne  furent  pas  de  sun  cunseil.     Adonias  fist  un    9 
sacrefise  e  grant  gränt  sacrefise   de  multuns  ^   de  gras  v^els  apres  la  röche  de 
'^^privez^  ^^^  Zoeleth,  ki  pres  esteit  de  la  funtaine  Rogel,  si  enviäd  a  past^i- 

ment  tuz  ses  freres,  les  fiz  le  rei,  ^  ces  de  Judä.     Mais  Nathan  10 
le  prophete  ^  Banaiäm  ^  les  bons  vassals  de  la   curt  ^  Salo- 
mun  sun  frere  n'l  apeläd  päs. 
Gume  Nathan  le  Nathan  li  prophctes  vint  ä  Bethsab^^,  la  mere  Salomün,  11 

Bethsabee.     si  li  dist:   'As  tu  oid  quc  Adonias,  le  fiz  Agit,   se  fait  rei,  ^ 

nostre  sires,  li  reis,  n'^n  s^t  möt?    Pur  9Ö  entent  mun  cunseil  12 

1)  M  ne^ 
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13  4  gnaris  tei  4  tun  fiz  Salomiin.  [222]  Ya  al  rei,  si  li  di: 
«Sire,  sire,  tu  me  feis  pra messe  6  s^rement  qiie  Salomun,  mis 
fiz,    serr^it  reis   äpres   tei.     E   cument  est  dune   que  Adonias 

14  r^gne  4  r^i  se  Mt?»     E  j<5  survendraf  ä  ces  paroles,   sis  asu- 

15  merai.'  Bethsab^^  vint  en  la  chambre  devant  le  rei.  Mais  li 
(77^)  reis  fud  forment  de  grant  hääge,    6  Abisäg  de  Sunäm 

16  le  serv<^it.     E  Bethsab^^  s'abäissäd  6  le  rei  David  äiirad.    ^Que 

17  vols   tu?^,  fist  li  reis  a  Bethsab^^.     E  ^le  respundi:   ^Bel  sire,  Cume  Bethsahee 
tu    me    Juras    par  Deu,    nostre   Seignur,    que   Salomun   tis   fiz 
regner^it  äpres  tei  4  serr^it  en  ta  cha^re  cume  reis  6  cume  tis 

8,19  eirs:  6  Adonfas  regne  6re  si  que  möt  ne  s^z.  Ör  ad  fait  ttier 
blies  6  gras  multuns  4  tient  grant  curt  6  apel^d  i  dd  tuz  tes 
fiz  6  Abiathär  le  pruv^ire  4  Joab,  ki  est  maistre  cunestable  de 

20  ta  chev^alerle,  mais  tun  serf  Salomun  n'i  apelad  pas.  Mais, 
chiers  sires,  tüz  c^s  de  Israel  guardent  a  tei  que  tu  lur  mustres 

21  ta  volented  ki  tei  plaised  d  regner  apres  tei.  [228]  E  quant 
tu  serras  del  siecle  al^d,  beaus  sire  reis,  si  cunr^id  n^^n  pr^ns, 

22  jö  4  Salomun  tes  fiz  serrums  chaitifs  4  descunseillez.^     Si  cume 

23  la  dame  parlad  al  r^i,  Nathan  li  prophetes  i  vint.  E  Tum  le 
nunciad  al  rei  que  il  ^rt  venüz,  si  vint  devant  le  rei,  si  aiirad 

24  ä    terre    le    r^i,    puls    si    li    dist:     ^Sire,    sire,    as    tu    cuman-    Cume  Nathan 
ded   que    Adonias    r^gne    4    siesced  ^    en    tun   trone   cume  reis 

25  apres  tun  dec^t?  II  ad  fait  a  cest  jür  de  üi  cunvfvie  4 
past^iment  grant.  Si  ad  sumuns  tes  fiz  4  les  princes  de 
la  che  Valerie  4  Abiathär,  le  pruv^ire,  4  al  mangier  li  dient 
baldement:     «Salf    seit    li    reis!      Salf    seit    li    reis    Adonias!» 

26  E  mei,  tun  serf,  4  Sadoc,  le  pruveire,  4  Banäiam,  le  fiz  Jöiäda, 

27  e  Salomun,  tun  fiz,  n'i  envierent  päs.  Est  9Ö  par  ta  volented 
4  par  tun    cumandement  4    (78^)    mustred  ne  Pas  ä  mei,    tun 

28  fed^il,  ki  d^ived  seer  en  tun  trone  4  regner  äpres  tei?'     Res- 

29  pundi  li  reis:  'Apelez  mei  Bethsab^^!'     E  cume  ele  vint  devant 

le  rei,  li  reis   erranment  li  dist:   'Si  veirement  cume  Deu  vit,  Cume  David  li 

nr\  ^  '     1   T  ^         ?it  ^  •  rr->^  ^■^         '  •       j       •       >••    ^^^^  respundi  a 

6i)  kl  aelivred  m  ad  de  tutes  anguisses  [224] :   si  cume  jo  te  jurai     Bethsab^e. 
par  nostre  Seignur,  ki  est  Deu  de  Israel,  que  Salomun  tis  fiz 
regnereit  4  que  il  serr^it   sur    mun    tröne  apres   m^i,    sil  frai 
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ä  cest  jiir  de  lii.'     E  Bethsab^^  enclinad  al  rei   vers   terre,   si  31 
Fj^ürad,    si    dist:    'Tuz    dis    vived    mes    sires,    li  reis!'     Lores  32 
cumandad  li  reis  que  l'um  apelast  Sadoc,  le  pruv^ire,  ^  Nathan, 
le  prophete,  ^  Banalem,  le  fiz  Joiad^,  ^  cume  il  furent  venüz, 
li  reis  lur  cumandad:   'Fernez  ma  gent  od  vus,  si  faites  Salo-  33 
mun,   mun   fiz,   munter   sur  ma  mule,   sil  men^z  en  Gyon.     Si  34 
Tenüined  lloc  li  prestres  Sadoc  a  rei  sur  Israel,  si  sunerez  une 
busine  ^  direz:   «Vived  ^  salf  seit  li  reis  Saldmun!»     E  od  lui  35 
alez   ^  venez,   e  il   serrad  en  raun  sied  ^  il  regnerad  pur  mei, 
^  j6  li  cumanderai  que  il  seit  ducs  ^  maistres  sur  Israel  e  sur 
Judäm/     Respundi  Banjtias,  le  fiz  Joiade,  al  rei:  *Amen!    Tut  36 
issi  voil   que   mis    sires    li    reis    parolge.     Tut  issi  cume   Deu  37 
{Cd  est^  öve  t^i,  mun  s^ignur,  si  s^it  il  od  Salomun  ^  plus  halt 
face  sun  regne  ^  sun  trone  que  le  tuen!'  [225] 

Sadoc,  li  prestres,  e  Nathan,   li  prophete,  e  Banäias,   le  38 
fiz  J(5Me,   ^  Cereti  ^   Pheleti  asistrent  Salomun   sur  la  müle 
le  r^i,   sil   ni eueren t   en  Gy6n.     E  Sadoc   prist  (78^)  un  corn  39 
ä  ülie   del  tabernacle   ^  ^nüinst  ä  rei  Salomun,   ^  sun^rent  la 
busine,  ^  tuit  li  poples   diseit:   'Vive   ^  salf  seit  li  reis  Salo- 
mun!'    Tuit  li  poples   le  sewid  od  chanz  e  od  ^strumenz  ^  a  40 
grant  l^^ce   si   que  tute  la  terre  rebundi  de  lur  crf.     Adonias  41 
^  tuit  eil  que  il  out  envied  oirent  la  nöise,  ^  li  cunvivies  füd 
ja  fäit.     E  JojCb,  cum  il  o'id  le  sun  de  la  busfne,  enquist  dunt 
levast  li  tumultz  par  la  cited.     E  cume  il  fud  en  ces  paroles,  42 
Jonathas,    le   fiz    Abiathar,   le   pruveire,   i   vint,    d   Adonias   li 
dist:   *Ore   en  vien  avant,   kar   bons   vassals  es  ^  bone  nuvele 
nus  portes.'     Respundi  Jonathan:   ^Ne   sunt  pas  bones  les  nu-  43 
veles,   kar  nostre   sires,   li  r^is,   ad  fait  rei  sun  fiz  Salomun. ^ 
Si    env^iäd    6d  li   Sadöc  le  pruveire  ^  Nathan   le  prophete  ^  44 
[226]  Banäiam.,  le  fiz  Joiade,   e  Cereti  ^  Pheleti,  si  Fäsistrent 
sur  la  müle  le   rei.     E  Sadoc  Fenüinst  ^  Nathan  le  prophete  45 
ä  rei   en  Gyön.     E   d'iloc   sunt  repaired   tut  häited,  ^  tute  la 
cited  resüned  de  Jöi^,   ^  c'est  li  suns  que  avez  o'id.     E  Salo-  46 
mun   siet  ja  al  sied  real.     E  les  humes  le  rei  sunt  venüz  de-  47 
vant  le  rei  David,  si  li  unt^  dit:   «Deu  acreissed  le  num  Sale- 
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48  mun  sur  le  tuen^  6  magneficd  sun  trone  siir  le  tiienM»  E  li 
reis  David  aürad  ä  sun  lit,  si  dist:  «Beneit  seit  nostre  Sires, 
li  Deu  de  Israel,  ki  otreied  m^ad  que  ]6  v^i  que  mes  fiz  siet 

49  en  mun  sied.»'     De  ces  nuveles  tuit  furent  esfr^^z,  si  s'en  le- Cumo  ii  so parü- 

.  ...,..,.         ,     ,,,  ■,  .  .       ^  ,'       ,  rent  del  cunviviö. 

verent   tuit   ki   Adonias   i   out    mandez,    e  cnascuns    tmct  sun 

50  chemin.     Adonias  ^  meime  pur  la  crieme  del  rei  Salomun  en-  Cume  Adonias 

^  •  •  fud  enz  el  tabor- 

(797trad  el  tabernacle  nostre  Seignur,   si  se   tmct  a  une  des  nacie  e  la  se  tint 

51  corn^res  de  Taltel.  La  nuvele  vint  al  rei  Salomun  que  Adonias 
fud   al  tabernitcle  ^  voMt  que  li  reis  Salomun  li  jurast  que  il 

52  ne  Focireit  pas.  Eespundi  Salomun:  'Se  il  volt  pruzdum  estre, 
n^is  un  p^il  ne  li  charrad  fi  terre  par  mal  del  chief,   ^  s'il  ne 

53  volt,  tut  i  murrad/  [227]     Dune  le  mandad  li  reis  que  il  en 

venist  del  tabernacle  6  il  vint  devant  le  rei,  si  Taiirad,  piüs  Cume  Adonias 

,    .  y    1        •      )         ,  1  aürad  lu  rei  Sa- 

out  cungied,  si  s  en  turnad.  lomun. 

II,  1  Li  jurs  aprechad  que  li  reis  David  düt  mui^r.     Pur  90 

2  fist  ses  cumandemenz  a  Salomun,  sun  fiz,  si  li  dist:  M(5  passerai 

le  päs  11  tuit  passent.     Milis   ore  te  halte  e  guarde  que  seies  ^  ^°™  ^^  ^®^^^^V*^ 

^  ^     ••■  .  endoctrinad  Salo- 

3  pruzdum.     E  guarde  les  cumandemenz  nostre  Seignur  e  90  que    mun,  sun  fiz. 
tu    saveras  que   li   plarrad*,    si   cume  il  est^  escrit  en  la  lei 

Moysi    que  tu   entendes   quanque   tu   fräs   e  partut  ü   tun   sen 

4  aturneras,  ^  que  nostre  Sires  cunfermt  ses  paroles  que  il  ad 
de  mei  parled.  II  me  ad  dit  que  si  mes  fiz  me  siwent  al  bien 
que  fait  ai  e  tiengent  sei  en  lealt(^d  e  en  verited  de  tut  lur 
quer,  nen  lert^  jür  que  de  mun  lignage  ne  siece  alcuus  al  sied 

5  real  de  Israel.  E  tu  sez  bien  que  fait  me  ad  Joäb,  le  fiz 
Sarvie,  cume  ocist  dous  princes  de  Israel,  Abner,  le  fiz  Ner, 

6  e  Amasa,  le  fiz  Jeth^r,  ki  il  ocist  felenessement.  [228]  Pur 
90  tu  li  fräs   sulun  tun  sen  96  que  il  ad^  deservid  que  il  ne 

7  mm^ged  en  pais  e  que  il  ne  cumpered  ses  males  ovres.  Mais 
as  fiz  Berzellai  de  Galaäd  rendras  grace  ^  bien,  ^  manierunt^ 
tuz  (79^)  dis  ä  tun  deis,  kar  hunür  e  sucürs  e  humänited  me 

8  firent,  quant  j6  m^en  füi  pur  tun  frere  Absalön.  E  ci  est 
Sem^i,  le  fiz  J^rä,  fiz  Gemini  de  Baürim,  ki  me  maldist  mult 
malaiteraent,  quant  jö  m^en  turnai.     Mais  pur  96  que  encuntre 

e  d 
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mei  villi  al  passer  del  flum  (3  j(5  li  jürai  que  ne  Focir^ie  päs, 
guarde    que    il   n'eschapt   pas,   que   il  ne  cumpere  sa  malice.    9 
Sriives  huem  es  ^  bien  saveras  que  tu  li  fräs  si  que  en  enfern 
descende  par  occisiuii.' 
Cume  li  reis  Li   bous    reis  David  muriit  6   enseveliz  fud  en  la  cited  10 

Saiomun  regnat  David.    Quarante  anz  regnad,  set  anz  regnad  en  Ebron  6  trente^  11 
pur  lui.       |.j.gjg   Qj^  Jerusalem.     E   Salomon,    sis   fiz,    regnad  apres  lui  e  12 
sist  en  sun  sied,  e  sun  regne  fud  mult  afermed  e  esförcied. 

Adonias,  le  fiz  Agit,  vint  devant  Bethsab^^,  la  mere  lu  13 
rei  Salomun,    6  la   dame    enquist    erranment   se  il  venist  par 
bien   6   en  pais.     Cil    respundi   que    61I.   [229]     Puis    si   dist:  14 
Cume  Adonias  ^Parier  voldreie  un   poi  a  tei,    si  te  ploüst.'     Cele  respundi: 

Abisag deSunani/I^i  9^  ^l^c  tc  plaist.'     ^Dame^,  tist  se  Adonias,  'bien  sez  que  15 
miens   fud  li  regnes  e  tuit  eil  de  Israel  ourent^  purposed  que 
jö  serr(^ie  r^is,  mais  li  regnes   est  de  mei  translatedz,  si  Fad 
mis    freres,    kar   sil  volt  Deu.     E    ore    te  musterai   une   m^ie  16 
requeste,  si  te  piaist;  ne  me  fäi  escundit.'     Respundi  la  dame : 
^Di   9Ö   que   tu   vols!'     ^Jö  requier  que  tu  faces  mun  message  17 
al  rei,  kar  ä  tei  ne  purrad  rien  escundire,  que  il  me  duinst  ä 
femme  Abisag  de  Sunjim/     Respundi  Bethsabee:  'Bien  parlerai  18 

Game  ßetiisahöe  pur  tei  al  rei/     Pur  (80 '^)  96  Bethsabe^  vint  devant  le  rei,   ^19 

'^^'^^ Adonie!^  ^'^^  li  T^is  levad  encuntre  li^,  si  l'aürad,  puis  si  se  asist.     E  Tum 
asist  une  cha^re  a  Foes  la  dame  a  destre  del  rei,  ^  ele  s'asist 
e  al  rei  parlad,  si  dist:  *De  un  pöi  de  afaire  te  vienc  requerre  20 
e  preer,  sil  me   otr^i/     Respundi  li  reis:   ^Requer,  bele  mere, 
90  que  te  piaist.     Ne  dreit  nen   est  que  jo  te  f^ce  escundit.' 
Respundi  la.  dame:  ^Dune  a  tun  frere  Adonie  ä  femme  Abisag  21 
Cume  li  reis    deSumCm!'  [230]     Respundi  li  reis:  ^Purquei  requiers^  que  jö  22 
didTsa^mere!  Ü  duiuse  Abisäg  de   Sunäm?     Mais   requier  que  jö  li  duinse 
mun  regne.     II  est  mis  freres   ö   einznez  de  mei  e  ad  a^  sun 
cunseil  Abiathar,    le  pruveire,    ö  Joäb,   le  fiz   Sarvie.'     Dune  23 
jürad  li  reis,  si  dist:   ^Cel  mal  vienge  sur  mei  que  a  lui  ven- 
drad,  si  ceste  requeste  ne  li  turt  a  mort.     E  ore,  si  vöirement  24 
cume  Deu  vit,  ki  m'ad  asis  e  afermed  al  sied  refil  mun  pere 
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David    c    ki    fait    m'ad    suliinc    sa    pramcsse,    i'ii    cest  jui*  i6rt    Cume  u  reis 

.    ,       .  '     )      -A  1111  X   T-»       ^-        1       r«      Tr-^j      Salomun  cuman- 

25  Adonias  ocis.      h,  cumandad  ehalt  pas  a  J3anaie,  le  iiz  Joiade,    daci  ocire  sun 

26  qiie  il  le   oeeist,  6  il  si  fist.     Li  reis  reparlad  {(  Äbiathar,  le         ^^^^^' 
pruveire,  si  li  dist:  'Va  t^en  a  ta  terre  en  Anatoth  6  bien  saches 

qiie  deservid  as  la  mort,  mais  a  cest  jur  n^i  murras  pur  96  que  tu 
portas  l'arche  nostre  Seigiiur  devant  mun  pc^re  David  6  f us  parchu- 

27  uier^  de  ses  travailz.'  Dune  en  jetad  li  reis  Salomun  Abiathitr 
que  il  ne  fust  mais  pruveire  nostre  Seignur,  que  la  parole  nostre 
Seignur  fust  acumplie   que  il  out  parle^   encuntre  la  maidn^^ 

28  Hely    en  Sylo.     Li    reis  Salomon    oid  que  Joäb   se  teneit  od 

Adonias  6  nient  (80^)  od  [231]  lui,  e  Joab  le  sout,  si  s'enfuit  Cume  Joab  fuid 

al  tabernacle. 

29  al  tabernacle,  si  se  tint  a  la  corniere  de  Faltel.  La  nuvele 
vint  al  rei  de   c6  que  Joäh  fud  al  tabernacle  fuiz  e  se  teneit 

a  la  corniere  de  Faltel.     Pur  9Ö  1  enveiad  li  reis  Banaiam,  le    Cume  ii  reis 

/..       -r         1  11  Ml  •'  T^    -r»        ^"  •  cumandad  que 

30  nz  Joiade ;   e  cumandad  que  il  le  oceist.     L  JBanaias   vmt  al  joab  fust  ocis. 
tabernacle,  la  ü  Joab  fud,  si  li  dist:  ^Li  reis  cumandet  que  tu 

en    isses.^     Respundi  Joab:    ^Jo    n^en  istrai,    mais   fei  murr^i.' 

31  Banaias  mustrad  al  rei  le  respuns  Joab.  E  li  reis  fist  sun 
cumandement  que  il  le  oceist  6  que  il  le  ensevelist  pur  le  pec- 

32  clied  Jojtb  oster  de  lui  e  de  la  maidne^  sun  pere  David.  E  si 
dist:  *  Nostre  Sires  lui  rended  sun  pecchied  sur  le  chief,  kar 
dous  prudumes  ocist,  ki  mielz  valürent  de  lui:  Abner,  le  fiz 
Ner,  ki  cunestables  ert  de  la  chevalerie  de  Israel,  e  Amasam, 
le  fiz  Jether,  le  prince  de  Tost  de  Juda,  si  que  mis  peres  mot 

33  ne  söut.  Pur  96  li  pechiez  seit  sur  lui  e  sur  son  lignage  par- 
manablement.  Mais  David  e  sun  lignage  e  sa  mäidn^e  e  sun 
trone   seit  en  la  pais   nostre   Seignur  tuz^  dis.^  [232]     A  tant 

s'en  turnad  Banaias,  le  fiz  Joiade,   si  l'ocist:   si  fud  enseveliz  cume  Joab  fud 

'      .        -       .  .  ocia. 

.'!5  a  sa  reseantise  al  desert.  E  li  reis  fist  Banäiam,  le  fiz  Joiade, 
pur  lui  maistre  cunestable  de  sa  ost  e  Sadoc  pruveire  pur 
Äbiathar. 

•')ß  Li  reis   mandad  Semei,   si  vint  devant  lui,  e  il  li  dist:     Cmne  u  reis 

...  ,  parlad  ä  Semei. 

'Hostels  te   fai   en  Jerusalem,    si  i  surjurne  ^  guarde  que  tu 

37  n'en  isses  ne  chfC  ne  la.     El  jür  que  tu  en  istras  e  le  duit  de 

Cedron    passeras,    bien  le   sace   que   tu   \   murras   e   (81^)   tun 
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pecchied  te  vendrad  sur  le  chief/     Respundi  Sem^i:  ^Bieii  diz,  38 
bei  sire!     Si  cume  l'as   cumanded,  tut  issil  Mi.'     Sem^i  de- 
miirad  en  Jerusalem  mulz  jurs. 
Cume  Semei-  Apres    trcis  anz    dvint   que    li    serf    Sem^i    s'enfuireut  d  39 

^. Jerusalem.     Acliis,  le   fiz  Maacha,  le  rei  de  Geth.     E  Sem^i  le  sout,   si  i 

alad  6  remenad  ses  serfs.     La  nuvele  vint  al  rei  Salomun  que  40, 4| 
Semdi  fud  aldd  en  G^th  ^  fud  repäirez.     Pur  96  le  mandad  li  42 
reis,  si  li  dist:  'Diin  ne  te  jurai  par  nostre  [233]  Seignur  que 
al  jur  que  tu  ister^ies  de  Jerusalem  que  tu  i  murr^ies?     E  tu 
respundis   que  bien  le  grantas.     E  purquei  dune  n'as  guarded  43 
mun  cumandement?     Tu  sez  bien  tut  le  mal  que  tu  feis  d  mun  44 
pere  David,  e  öre  t'ad  rendud  Deu  ta  malice  sur  le  chief.    E  45 
mun   regne  6  li  trones  David   iert   estables   devant  Deu  par- 
Cume  li  reis  cu- manablement/     Dune  cumandad  li  reis  a  Banaia,  le  fiz  Jöiade,  46 

mandad  ä  ocire  .,    ,  .r.  ,       ,    .-,      .    /,.    , 

Seraeü         (^^^  il  1^  oceist;  e  li  SI  IlSt. 

Li  reis  Salomun  fud  afermez   en   sun  regne,   si  se  aliad  lU, 

Cume  Salomun  par  amur  e  par  priveted  a  Pharaün,  le  rei  de  Egypte,  4  prist 

^^^^   raün^    ^^  sa  fiUe,  si  la  menäd  a  la  cited  David  de  ci  ke  il  out  parfait 

sun  palais   4  le  temple   nostre  Seignur  6  clos   le  mur  envirun 

Jerusalem.     Mais  encore  faiseit  li  poples  ses  sacrefises  as  münz,    2 

kar  li  temples  ne  fud  pas  falz  jesque   a  cel  jur.  [234]     E  li    3 

reis  Salomun  amad  nostre   Seignur  e  sewid  les  cumandemenz 

sun  pere  David,  fors  tant  que  il  fist  ses   sacrefises  as  münz 

6  timiiCme  i  ffst  ardeir  cume  encens  la  (81^)  li  faire   nel  düt. 

A  üne  faiz   alad  en  Gabaon  pur  faire  sacrefise,  kar  9Ö  fud  i.    4 

josephus.      idunc  li  plus  halz  Heus  a  faire  sacrefises.     Mil  oveilles  offrid 

li  reis  sur  l'autel  ki  fud  en  Gaba()n;  bele  fud  la  feste  e  bele 

la  oblatiun. 

Nostre  Sir  es  aparüt  par  sunge   a  Salomun  la  nuit,  si  li    5 

Cume  nostre    dist:    ^Rcquicr  96   que  tu  vols   que   j6    te    düinse.'     Respundi    6 

^^Saiomun.  ^  Salomun:   'Tu  feis  grant  merci  a  mun  pere  David  si  cume  il 

te  servfd  en  lealted  4  en  verited  4  en  justise,  e  9Ö  de  qu^r; 

4  en  96  li  feis  grant  grace  e  grant  merci  que  fiz  li^  dunas  ki 

sieced  en  sun  trone  si  cume  est  a  cest  jur  de  üi.     E  fait  m'as    7 

regner  pur  lui,  mais  \6  sui   vadlez  e   petiz  4  n'^nt^nt  pas  90 
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S  que  m'est  afaire.      E    süi    enmi    tun    pople    ki    tu  as   eslit  ki 
9  Tum  nc  pot  anumbrer  pur  multitudine,  kar  tant  en  i  ad.     Pur 
96,  bei  Sires,   si  te  piaist,  tu  me  durras  sen  que  bien  e  drei-  Cume  Saioman 

,i.-i,  i-''i^  ri  ,1        requist  sapience 

turelment  sacne  tun  pople  jugier^  e  guverner  e  sache  enteudre      de  nostro 
e  [235]  le  mal  4  le  bien;   kar  ki  pot  tut  cest  pople  dreiturel-       Sejgnur. 

10  ment  guarder  e  jugier^?'     Geste  requeste  plout  mult  ä  nostre 

11  Seignur,  kar  regnable  füd.  Si  respundi  a  Salomun:  ^Pur  go 
que  tu  as  90  requis  6  ne  requeis  lunge  vie  ne  richöise  ne  la 
mort  de  tes  enemis,  mais  sens  as  demande  pur  dreiture  fitire, 

12, 13  jol  te  durrai,  e  richeise  e  glorie,  si  que  nuls  des  reis  ki  devant  Paraiipomonon. 

14  t^i  ait  ested  ne  ki  apres  tei  regne  ne  te  resembled.  E  si  tu 
fais  ma  volented  e  mes    cumandemenz   si  cume  tis   peres  les 

15  fist,  lunge  vie  te  durräi.'  Cume  li  reis  s'esveilladj  entendid 
(82^)  que  96  fud  en  sunge,  e  cume  il  fud  venüdz  en  Jerusa- 
lem, al  tabernacle  en  alad  e  estut  devant  Farche  nostre  Seignur 
e  fist  ses  oblatiuns  e  ses  sacrefises  e  cunvivie  riche  a  tuz 
les  suens. 

16  Dous  dameiseles  menestrales  vindrent  devant  le  rei  Salo-     Cume  dous 

17  mun.     E  Fune  de  celes  le  mist  siMtement  a  raisun:  ^Sire,  sire,  ^ren  ®^pie2 Je"äi 

18  j6  6  ceste  meschfne   avüm  mes   en  une  maisun.     J6  si  61  en-    ^^^  saiomun. 
fant,  [236]  e  6\e  si  out  tierz  jur  apres,  6  nuls  ne  fud  od  nus 

19  mais    nus    düi.     E    ses    fiz   est  morz,    kar  ele  cn  dormant  le 

20  aochad.  E  piiis  que  ele  le  aperchüt,  tut  priveement  levad  e 
sun  fiz  mort  deled  mei  culchad  e  le  mien  en  embl^^s  prist, 

21  si  l'enportad.  Le  matin  truväi  deled  mei  Fenfant  mort;  mais 
de  plus  pres  al  jur  l'esguardai  e  bien  m^aperchui  que  il  ne  fud 

22  pas  miens.'  Dune  respundi  Faltre  dameis^le:  ^N'est  mie  si 
cume  tu  diz,  mais  tes  fiz  est  morz,  ^  li  miens  est  vifs.' 
Respundi  Faltre:    ^Tu  menz!     Li   tuns    est   morz,    e  li  miens 

23  vit.'  E  en  ceste  maniere  s'entredalierent  devant  le  rei.  Lores 
parlad  li  reis,  si  dist:  'Ceste  dit:  «Mes  fiz  vit,  e  li  cüns  est 
mörz»   e  ceste  altre   respunt:    «Nun   est  si,  mais  morz   est  li 

24  tuns,    e   li    miens    est   vifs.»      Pur   96   delivrement   une   espee  Cume  n  reis  cu- 

-,  A         1?  ^    17  lA      mandad  a  depar- 

25  aportez   e  1  enrant  par  mi  partez  e  lune  part  a  1  une  e  1  altre    tir  le  enfani. 

26  part  a  Faltre  dunez/  [237]     Cume  9Ö  vit  la^  mere  la  clamivc 
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que  Fiim  Fenfuiit  dut  detreiichier  ^,  tut  le  quer  li  fud  ehalt  pas 

Cume  la  moic   esmeM  eil  tendrur  vers   sun  fiz,   si   dist  al  rei:   ^Sire,   merci, 

^''"^^'        pur  Deu!     A  ceste  m^ie  cumpaigiie  (82^)  Fenfant  dun^z,  mais 

que  ne  Foci^z.'     Respundi  Paltre:   ^Ne  j6  ne  Vixi6  ne  tu,  mais 

Game  li  rois  list entre    Dus    scit   partiz.'     Respundi    li   reis:    ^Dune,   dune   ä  la  27 

len  ®  J^soraen  .  ^^^^^^^   l'enfant;   kar  ele  est  pur  veir  sa  mere,  e  li  enfes  est 

ses  fiz/     Tuz  ces  de  Israel  6irent  le  jugement  que  fäit  out  li  28 
reis,  sil  crienstrent  pur  ^6  que  il  virent  que  la  sapience  nostre 
Seignur  fud  en  li  pur  jugemenz  faire. 

E  li  reis  Salomun  regnad  sur  tute  Israel.  IV,  1 

Queis  fuiont  Qgg  furent  princes   en  la  curt  le  rei   Salomun:   Azarias,    2 

princes  en  la  curt  •*■         ^ 

lu  rei  Salomun.  le  fiz  Sadoc,  le  pruveire;  Helyorep  e  Abiä,  le  fiz  Sisa,  furent    3 
maistre  escriväin  de  la  curt;  Josaphat,  le  fiz  Achilüd,  maistre 
justise;    Banaias,    le    fiz  Joiada,    maistre    cunestable  sur  Fost;    4 
Sadoc  6  Abiathär  pruveires;   [238]  Azarias,  le  fiz  Nathan,  sur    5 
la  privee   maidnee;    Zabud,   le   fiz   Nathitn,  prestre  e  privez   e 
ami  lu  rei;    Asiasär  seneschal  de  la  maisun  lu  rei.     Adoniram    6 
fud   maistres   de  Feschekier  e  de  receivre  les  treüz.     E  duze    7 
maistres  prevoz  furent  asis  sur  tute  la  terre  pur  truver  la  vi- 
taille  e  le  cunrei  a  la  maisun  le  rei,   chascuns  el  meis.     E  96    8 
furent   lur   nums:    Benur   fud   maistres    el   munt   de    Effraim, 
Bendachär  en  Macc^s  e  en  Salebin  e  en  Bethsam^s  e  en  Helon    9 
4  en  Benthanän;  Beneseth  en  Araboth  —  süe  fud  la  terre  de  10 
Soccö  e  tute  la  terre  de  Ephär;    Benabenanadab  —  süe   fud  11 
Neptad,    si   out  Dortefäd,   la  fille   Salomun,    a   femme;    Bena,  12 
le  fiz  Achilud,  guardout  Tenech  6  Mageda  6  tüte  Bethsam,  ki 
est  enpres   Sarcenti  desuz  Jezrael   e  de  Bethsad   (83"^)   jesque 

Jeronimusiuiibro  Abelmeülä  encuntre  Zelmaän;  Bengaber  en  Ramath  Galääd,  si  13 
locorum.       out   la   citcd  de  Anothia'ir,   le    fiz   Manasse,   en   GaM^d;    eist 
esteit  maistres   par  tut  le  regne   de  Argob,  ki  est  en  Basän, 
sur  sexante  citez,  ki  grandes   erent  e  closes  de  mür  a  portes 
e  a  serrures  e  a  fermetez;  [239]  Aimadab,  le  fiz  Addo,  maistres  14 
füd    en  Manaim;    Achimääs   en  Neptalim,    e  il   out  ä  femme  15 
Basemttth,  la  fille  Salomun;  Bäana,  le  fiz  Susi,  guardeit  Maser  16 
e  Inbalod;   Josephat,   le   fiz   Farue,   maistres   fud  en  Ysachar;  17 
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18,19  Semei,  le  fiz  Heia",  en  Beujamin;  Gab,  li  fiz  Suri,  en  Galääd 
e  en  la  terre   Seön,    le  rei  des   Amorriens,   ^  Og,   le  rei  de 

20  Basan,  6  sur  tute  lur  terre.  Juda  6  Israel  pur  la  multitudine 
de  ^Is^  ne  pourent  estre  numbrez  ne  plus  que  li  graviers  de 
mer;  en  ]6i6  6  a  l^dsce  se  deduistrent  en  lur  terre  6  en  lur  citez. 

21  Li  reis  Salomun  fud  sires  sur  tuz  les  realmes  des  le  flum 
de  la  terre  de  Philistiim  jesque  en  Egypte,  ki  tuit  li  porterent^ 
duns   e  presenz   6  rendirent  treüd;    sil   servirent  cume   segnur 

22  tuz  les  iurs  de  sa  vie.     A  sun  pestrin  fiirent  chascun  iur  asis  Q^®^°  ^^"^  ^y^^^? 

•"  ^  ^  **  dolamaisuulerei. 

nüef  cenz  müis  de  flür  deli^^ment  bulet^^  4  dis  6  üit  cenz  müis      Ysidorus. 

23  de  farine  de  altre  baillie.     E  ji  sa  quesine  furent  asis  chascun  modiorum^samma 
jur  dis   blies  gras  de  guarde  e  vint  ki  veneient  de  la  cumune     compiotur. 
pasture  6   cent  multüns   ^stre  la  [240]  veneisün  de  c^rs   e  de 
cheveröls  6  de    bufles   e  de    oisels    damesches    e   volille  e  de 

24  peissuns  e  ses  presenz.  E  li  reis  teneit  tute  la  ter-(83^)re 
ultre  Fewe  deled  Tapsä,  ki  esteit  marche  de  sun  regne  de  cele 
part.     Tut  teneit  jesque  Gazäm,  e  tuz  les  reis   de  cele  terre 

25  recunürent  lur  r^gnes  de  lüi,  6  pais  out  de  tutes  parz.  E  ces 
de  Juda  e  de   Israel  ourent  ferme  pais  des  Dan  jesque  Ber- 

26  sabee  tuz  les  jurs   Salomun.     Quarante    milie    chev^ls   out  en   Quanz  chevais 

27  estable  li  reis  ki  traheient  ses  cun-es  e  duze  milie  a  s^le.     E       estabie. 
li  duze  prince  ki  tute  la  terre  guardöuent   e  truverent  l'asise 

28  en  la  maisun  le  rei  a  tuz  ces  chevais  truverent  furre^  6  pro- 
vende  ü  que  fust  li  reis. 

29  Nostre  Sires  dunad  a  Salomun  grant  sen  e  grant  cuin- 

30  tise.     E  passad  de  s^n  tuz  les  saives  de  Orient  6  de  Egypte 

31  e  plus   fiid   säge  que  hu^m  ki   vesquist.     Plus    fud   sage    que 
Ethän  6  que  Heman  6  que  Calcal  ^  Darda,  ki  furent  fiz  Maal. 
E  eil  furent  li  plus  saive  ki  fussent  entre  les  Hebreus  [241]  ä      Josephus. 
cel  cuntemple.     La  renumee  Salomon  vint  a  tutes  les  genz  ki 

32  entur  lui  furent.     E  il  fist  livres  treis   milie  de  respiz  e  de      Josephus. 

33  sages  diz.  De  tutes  arbres  parlad  e  desputäd  e  les  natures 
musträd,  des  le  cedre,  ki  tant  creist  halt,  jesque  a  Tysope,  ki 
creist  par  terre  ^  bas.  E  des  bestes  e  des  oisels  ^  des  peissuns 
desputad.     E  nule  nature  ne  fud  dunt  il  ne  suüst  ne  dunt  il 
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iie  parkst  e  doctrine  suluiic  liir  j)ropriet(^z  aj)ertement  neu- 
seignast.  E  Deu  li  dunad  tele  grace  qiie  il  neis  encuntre 
deables  tel  cliose  travad  ki  mestier  out  a  la  salveted  ^  a  la 
guarisun  de  genz.  E  lins^  chitrmes  truv^d  par  unt  il  soleit 
tSi^d  cn^nj^rei"-  asua- (84''>gier2  les  mals.  Unes  ciinjureisims  truvad  par  unt 
deabfe^e^^ors^del'um  pout  deable  dcl  cors  de  hume  jeter  ^  si  destreindre  que 
jo^ephiis.  ^^  ^^^  poüst  returner.  Kar  un  hume  vi  ja  ki  out  num  Eleazar 
e  fud  Judeus.  Cist  devant  Fempereür  Vespasien  ^  ses  fiz  e 
les  cunestables  de  sa  ost  ^  devant  mei  e  multes  genz  guarisseit 
ces  ki  est^ient  pursis  de  deable  e  traveilliez.^  Si  guarisseit  en 
ceste  baillie:  Un  anel  out  ^  desuz  le  seel  fud  une  racine  ki 
Salomun  out  enseigne  a  prendre.  Gel  an^l  met^it  as  narines 
cell  ki  par  deable  fud  traveilled^  e  fist  si  les  deables  par  les 
narines  eisslr,  mäis  a  Fhume  estöut  ehalt  pas  chair.  Apres 
cunjurad  le  deable  par  uns  charmes  que  Salomon  out  fäit 
que  il  n'i  returnast  ne  el  cors  de  cel  hume  mais  n'entrast. 
De  tutes  terres  veneient  genz  pur  oir  le  sens  le  rei  Salo-  34 
mun.  [242] 

Li  reis  Yram   de  Tyr  oiit  ested  amis  lii  rei  David;   pur  Y,  l; 
§6   quant  il   söut  que  li  reis  Salomon  regnad  el  lieu  sun  pere 
^"^nveiad^Ir"^  ^^^^^^  ^^^  mcssagcs  1  euveiad^  pur  le  rei  veer  e  esj()ir  e  sälüer. 
"^^sSommi^/^^  E  li  reis  Salomon  li  remandad  ces  paroles:  ^Bien  sez  que  mis    2,  3 
^laun^mandad^^a'  P^^^^  ^"*  ^^  volcutcd  de  Icvcr  c  f umir  un  temple  a  Foes  nostre 
Yram.        Scignur,  mais   faire   nel  pout  pur  les  granz  guerres  ki  li  sur- 
d^ient  de  plusurs  parz  jesque  nostre  Sires  li  mist  tuz  ses  enemis 
desuz  ses  piez.     Mais  ore  m'ad  Deu  pais  dunee  de  tutes  parz.    4 
Pur  90  sui  acuragiez^  de  edifier  un  temple  a  Toes  nostre  Sei-    5 
gnur  si  cume  il  le   anunciad   a   mun    pere  David,    si    li    dist: 
«Tis  fiz,   ki   apres  tei  regnerad,    mun   (84 '^)   temple  me  edi- 
fierad.»     Fai  pur^  cö  a  tes   humes   äbatre  cedres  al  bois   de    6 
Libän,  e  mes  humes  i  serrünt  od  les  tuens,  e  jö  del  mien  lur 
durrai  ^  tut  a   ta  volented  soldeirai,  kar  ma  gent  ne  sevent 
pas  tant  de  charpenterie  cume   sevent  ces  de  Sydonie.'  [243] 
Cume  yram    öid    le    mandement   le  rei  Salomun,   forment  se    7 
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esleeschad  c  iiostre  Scigiuir  beiiesquid  de  96  qiic  il  out  diiiied 
al  rci  David  sage  fiz. 

8  Derecliief  li  reis  Yram  ses  messages  al  rei  Saloninn  en-  Que  u  reis  Yram 

,.  ,  ,  II-  j    j      er\'>-     f  i.  J\       mandad  dorechief 

veiad  e  ces  paroles  lui  mandad:  H)i  lü  quanqae  tu  me  mandas     a  Saiomou. 

9  e  tut  frai  tun  plaisir  de  cedres  e  de  Sitps.^  Mes  liumes  les 
abaterünt  al  bois  de  Libaii,  e  a  Fewe  les  merrunt  e  en  nefs 
les  cliai'gerunt  e  par  mer  les  cundiiirunt  ^  la  ü  te  plairrad  od 
tut  ariverunt,  e  tu  le  mairen  receveras  e,   si  te  piaist,   vitaille 

10  dun   busuin   ai   m^en   enveieras/     Li   reis   Yram   truvad  al  rei 

11  Salomon  mairen  de  cedre   e  de   sap  tut  a   sa  volented.     E  li  Quo  ii  reis  saio- 

r-^   1  TT  1  •    -^7-  •  •^'  y    moii  dunad  par  all 

reis  oalomun   dunad  par   an  al   rei   iram   sis   cenz   milie  muis  a  Yram,  lu  rei 

12  de  furment  ^  sis  cenz  de  ölie.     E  nostre  Sires  dunad  sapience       ^®  '^^^' 
a  Salomun  si   cume  pramis  li  out,  e  ferme  päis  fud  entre  le 

rei  Yram  e  le  rei  Salomun. 

Li  reis  David  a  sun  vivant  out  or  e  argent  e  pierres  Panüipomonon. 
pretiuses  e  mairen  gen-[244]til  e  marbre  e  arjCim  e  f^r  äüned. 
E  a  faire  le  temple  nostre  Seignur  Font  tut  destined  e  dunad 
a  sun  fiz  Salomun  les  mesüres  del  temple  6  des  porches  e  des 
chambres  entiir  e  des  aitres  e  de  tut  cel  grant  apar^il.  E  mus- 
trad  le  or-(85'^)denement  e  les  destinetiuns  des  pruv^ires  e 
des  diacnes  e  des  orden^z.  E  dunad  le  p^is  de  la  merveilluse 
vaissele  que  de  6r  que  de  argent  e  des  chandeläbres  e  des 
luminjlries  e  des  tables  e  des  phieles  e  des  encensiers  e  des 
aitres  ustilz  e  des  aürnemenz  que  sis  fiz  Salomun  fist  puis  el 
temple.  E  sur  96  que  il  out  aturned  a  Fedefiement  del  temple 
e  as  apurtenances  ^  treis  milie  talenz  i  laissad  de  V6v  de  Ophir 
^  set  milie  talenz  de  argent.  [Talent  est  num  de  p^is;  ^  treis  Ysidoms  quid  sit 
manieres  i  ad  sulunc  le  üsage  de  diverses  genz:  li  ün  apelent 
le  peis  de  cinquante  livres  un  talent,  4  li  Rumain  le  peis  de 
treis  vinz  livres  e  duze;  e  li  altre  le  peis  de  sis  vinz  livres 
apelent  un  talent;  e  tel  en  solt  estre  le  variement.]  E  li  reis  Paraiipomenon. 
David  fist  al  pople  amonestement  que  lur  main  i  meissent  bone- 
ment,  e  li  prince  e  li  barnages  del  pai's  dunerent  al  temple 
faire  eine  milie  talenz  de  or  e  mil  solz  ^  dis  milie  talenz  de 
argent  e  de  araim  dis  €  uit  e  de  fer  c^nt  milie;  6  la  ü  pierre 
preciuse  fud  truv^^,  al  tresor  del  temple  fud  grantle. 

1)  M  saps.        2)  M  *purtenances. 
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Li  reis  Salomuu  fist  eslire  par  la  terre  de  Israel  trente  13 
milie  humes.  Sis  enveiad  al  bois  de  Libaii  que  il  i  fussent  od  11 
les  humes  le  rei  Yram  de  Tyr  ki  le  mairen  i  abatirent  ^  dol^- 

Angeu.mus.  rent  0  aturnerent  as  afitires  le  rei  Salomun.  E  volt  pur  96  li 
reis  que  ses  humes  fussent  od  les  charpentiers  le  rei  Yr^m  pur 
duner  les   moldes  6  les   mesüres   del  mi^irein  que  eil  abatirent 

josephus.      d  apresterent   par  lur  enseignement.     De  ces  trente  milie  tel 
fud  Fasise  (85^)  ^  la  stabile  que  les  dis  milie  a  remüiers  düs- 
sent  al  bois  le  meis  entier  ester  e  apres  dous   m^is  as  hosteis 
surj  urner  e  derechief  le  quart  meis  al  bois  returner.     Adoniram 
oiit  la  eure  de  ordener  quels  de  ces  dussent  al  bois  aldr  e  li 
quel  tant  dementieres  as  osteis  demurer.  [245]     De  Faltre  part  15 
li  reis  out  setante  milie  serjanz  porturs  ^  quatre  vinz  milie  ki 
de    pierre    furent   taillurs.     Cez   ne  furent  pas  del  lignage  de 
Israel,  mais   de  altres  genz  furent  a  eis  venud  ^  circumcisiun 
e  lur  l^i  oürent  receüd.     E  estre  ices  i  out  treis  milie  e  treis  10 
cenz  ki  maistres  furent  sur  Pövre  e  sur  les  overiers.     Li  reis  17 
cumandad  que  Tum  preist  pierres  grandes  de  gentil  gr^in  d  de 
bdne  quarridre   e  que  tuz  fussent  taillie  a  esquire  e  a  squarie 
pur  metre  al  fundement  del  temple.     E  li  mäschfin  Salomun  e  18 
li  mächun  Yräm^  les   taillerent  e  parerent,   juinstrent  e  acu- 
pldrent  de  primes  as   münz   e  puis  les    firent   venir  en  Jeru- 
salem.     E    ces    de   Bible    retruverent   piere    e    mairen    pur   le 
temple  edifier. 

Apres  quatre  cenz  ^  quatre  vinz  anz  puis  que  li  fiz  Is-  VI,  ] 
rael  furent  eissüd  de  Egypte,  al  quart  an  de  sun  regne,  le  rei 
Salomun  cumen9ad  en  mai,  tost  apres  Pasche,  ä  edefier  le 
temple  nostre  Seignur.  Le  fundement  fist  de  pierres  grosses 
e  de  dur  grain,  sil  fist  faire  led  e  large  que  bien  sustenist  le 
Charge.  El  munt  de  Moria,  ki  en  Je-[246]rusalem  <^rt,  le 
fundement  jetäd  e  le  temple  levad  el  lieu  que  fud  (86^)  a  sun 
pere  David  par  Deu  demustred,  e  il  Fout'-^  a  cel  oes  guardM. 
De    quatre    parz    levad   les    maiseres    de    marbre   blanc.     Bien 

Josephus.  furent  poliz  ces  pierres  ^  tant  pres  a  pres  jiiintes  e  tant  ser- 
r^^ment   que    mielz    sembM   que    sis    oüst   nature    furm^z    que 


Auctoritas  super 

hunc  locuia  in 
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faire  le  funde- 
ment. 


Josephus. 


Bede. 
Josephus. 

Paralipomenon. 
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ciigin  luimaiii  par  feiTcment.  E  si  ilverad  el  temple,  sil  par- 
fiirnid  qiie  colp  de  martel  ne  de  cuign^e  ne  d'altre  ferremeiit 
n^i  füd  ol'd.  Del  blaue  marbre  de  Tille  de  Parön  t'ud  eist 
marbres,   e    sis    peres    David    Ten    fist   aporter  pur  le   temple  Paraiipomenon. 

2  ^defier.     Seisante   alnes   out  li  temples  de  lung  e  vint  de  led.  came^u^tompios 
Li  Premiers  estages  out  trente  alues  de  halt  e  li  secunz  estages  ^"cume  Taiz  fmi 
en  out  altretiint  e  li  tierz  ^q  out  trente  alnes  avaut,   si  que  li '^^'^^e'^^a-es.^'^^'^ 
temples    out    del    pie    ^n    amüut    cent    e    vint    alnes    de    halt.  Paraiipomenon. 

4  P^nestres  1  fist  plus  larges   dedenz    que    defors,    si    cume    li        ße^o. 
murs  muntad.    E  ces  treis  estages  par  treble  entravüre  devisad,        J^ede 
si  que  Tentravüre^   le  temple   traversad,   6  chascuns  des  trefs 
par  mi  le  mur  passad,   si  que  les  trefs  del  premier  estage  set 
piez  vindrent  defors  le   mur,   e   issi   firent  tut  entur.     Sur  les 
Chiefs   des  trefs  ki  furent  defors  furent  faiz  unes  alures,  e  de  Cume  en  chascuu 
set  alnes  de  l^d  [247]  uns  planchiers,   que  aseürs  fust  li  al^rs     fait  aiures. 
e  li  venirs,  que  Fum  poüst  entur  tres  bien  aler,  apüier  a  aheise 
e  est^r.     AI  sumet  del  secund  estage  parmi  les  mürs  passerent 
li  tref,  e  refürent  fait  alures,  e  li  planchiers  out  sis  alnes  de 
led.     Tut  issi  furent  culchied  li  tref  del  suverein  estilge  al  sum, 
e  sur  les  chiefs   defors  furent  fait  alures   dunt  (86^)  li  paliz 
out-  eine  alnes  de  halt  6  li  planchiers  out  altretant. 

8  Dedenz  el  coste  del  sud,    en  Fangle  devers  Orient,   fud 

Fentree  apres  terre  a  üne  viz  par  unt  Tum  muntad  a  Festage  ^oot^aito  pur  ^ 
meien  e  d'iluc  al  suverain.  E  en  la  viz  out  fenestres  a  plen-  äta-re^iiTieK* 
ted  pur  le  iur  rec^ivre  6  la  clarted.    El  pavement  fud  de  primes  Paraiipomenon. 

^  ■'  ^  ^  Cume  li  pavement 

li  marbres   culchiez  e  desiire  tables  de  sap   serr^dment  jüintes       fud  fait, 

e  bien   asis.     Puis    tut   cel    espuer   fud   cuv^rz^  e   adubez  de 

plate  dMr,  ki  ert  tres  fin  e  esmerez.     Les  pareiz  furent  cuverz  ^^^n/^atumer^ 

de  tables  de  cedre  dedenz  partüt  si  que  pierre  n'i  aparüt  e       dedenz. 

as  columpnes   rundes  d'espür  ki  furent  as  murs  juste^s  furent 

les  tables  jüintes  e  afermees  e  de  tutes  parz  i  out  entailles  de 

cherubins   e  de  palmes.     E  mult  fud  Fentaille  avenante,  halt 

leve^   e  aparisante.     Si  acemd^ment   fud  ii  espuers  de  quatre 

parz  aturnez  des  le  pavement  aväl  jesque  as  trefs.  [248]    E  desuz  Cum©  ii  premiers 

les  trefs  fud  fait  uns  ciels  de  cedre  e  une  entablure,  e  plates 


1)  M  entraimre.       2)  ht  M  nachträglüh  eingefügt.       3)  M  cuverz. 
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d^or  furent  cloufichicJ  des  uro,  d  tuz  les  pareiz  4  ({uaiKiue  dedeuz 

esteit  luisante  plate  d'or  cuvreit.     Desur  ces  trefs  mei'mes  el 

Cume  los  ostagos  secund  cstage  fud  fait  uns  planchiers,  e  desuz  les  altres  amuut 

furent  en  travure  »^i       /-  j.     ü  •'•  ^     ±'  ^  j.  i. 

ejiiabiez.  uiis  ciels  e  sur  CCS  treis  meimes  el  tierz  estage  uns  altres 
planchiers  6  suz  les  trefs,  ki  plus  halt  est^ient,  fud  fäit  de 
borz  uns  altres  ciels. ^  E  sur  ces  trefs  fud  idit  uns  planchiers 
de  cedre  en  lieu  de  framüre.  E  fud  plate  la  framure  ki  esteit 
sur  le  tierz  Cstage,  kar  del  pais  tel  fud  l'usage.  El  secund 
(87"^)  estage  6  al  suverain  de  quatre  parz  deled  le  mur  furent 
paraiiponienon.  clos  parcis  d'cspucr;  en ''^  Fun  ne  en  Faltre  nen  out  rien  ki  cuvert 
ne  fust  de  or  tres  fin. 

Cume  le  temple  fud  si  lev^d  e  dedenz  d'espuer  e  de  or 

si  adubed,  del  travers  fist  un  entreclös  de  tables  de  cedre,   ^ 

vfnt  älnes  muntad  6  le  temple  dcvisad  si  cume  vüs  v^dz  que 

ces  mustiers   en  la  nef  e  al  presbiterie  sunt  partiz,   si  que  de 

cele  parei  jesque  a  l'entree  del  temple,  ki  fud  devers  le  hest, 

Queie  lußgure    out  quarantc  älnes,  e  devers  le  west  en  out  vlnt  älnes.    E  tute 

chanceis.      cgIö  parei  esteit  cuverte  de  ör  a  riches  ovres  e  a  riches  pur- 

De  cele  partie  traitüres.  [249]     Ccle  partie  devers  le  west  fiid  cume  li  chan-  19 

cels  del  temple  e  li  sacräries,  kar  laenz  fud  herbergie^  Farche 

nostre  Seignür  6  li  saintuäries.     E  en  Fentree  farent  dous  üs 

petiz,  mais  n'i  out  fors  üne  entr^e.     E  les  pöz  furent  doldz  ä 

eine   costez.     Les  üs  furent  d'olivier  e  poureut  ensemble  clöre 

Bede.        e  ensemblc    livrir.     Desur   les    üs    fud   mult  riche  entäille  de 

cherubin  6  de  paime.     Levee  fud  Fövre  e  mult  aperte  6  trestüte 

Bede.        ^'(5j»  cuv^rtc.     Dcvaut  ces   üs  füd  uns  dräps  de  s6i6  tendüz  e 

Paralipomenon.  ^ 

a  cherubins  e  de  sei^  rüge  6  bleue  e  pürpre  e  de  fil  blanc  de 
lin  teissüz.  El  cors  del  temple  devänt,  pr^s  de  ces  üs,  fud 
Bede.  f^it  de  pierre  uns  ältels  \  püis  fud  de  c^dre  6  d'or  sur  le  cedre 
adubez.  Qo  fud  li  ältels  ü  Fum  soleit  le  timiäme,  ki  plus  füd 
riche  que  enc^ns,  ardre  6  offrir;  e  li  füms^  en  soleit  ämunt 
lev^r  e  al  chancel  lä  ü  füd  Färche  e  li  seintuäries  entrer.  En 
mi  le  chancel  äpres  la  pa-(87^)rei  fud  asise  Farche  nostre 
Seignür,  e  dous  cherubins,  ki  de  olivier^  furent  faiz  4  dis  älnes 


1)  M  cels.       2)  M  e  en.      3)  M  herberge.      4)  M  altels.      5)  M  fums. 
6)  M  olivfer. 
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oiirent  de  hiÜt,  fureiit  dcled  l'arche  asis  6  vers  cele  partie  del  Paraiipomonon. 

27  temple  ki  del  chancel  fiid  forsclöse  turnerent  lur  vis.     E  chas-  De  quei  furme 
Cime  de  lur  eles  out  eine  alnes  de  lang;  6  il  les  dous  de  [250] 
lur  eles   si  que  Füne  tuch^d  l'altre  par  en  sum  Farche  esten- 
dfrent  6  jesque  sur  la  parei  del  sud  4  del  nord  les  altres  döiis 
espandirent.     E  tut  lur  cors,  n«5is  les  ^les,  de  or  furent  cuver- 

29  tes  6  adub^^s.     Estre  ces  i  oiit  dous  altres  menürs  cherubins.        Bede, 
Moys^s  les  oiit  f{tit  al  desert,  6  furent  de  or  raasseiz  e  nient 

33  d'or   cuvert.      A    Fentr^^   del    temple   furent   poz    de    olivier  ^  Queie  fud  i'en- 

34  quarrez;    döus    üs    de   sap   peudirent  defors   e   dous    dedenz   a  ^^^^  ^«^  ^o^piö. 
la  parei  tut  res  d  y4s.     De  cherubins  e  de  palmes  out  desure 

35  riche    entaille   4  bien    eschevie.     Püis   fud  cuverte   d'or  tut  a 

36  riule-  e  a  squarie.     Un  porche  fud  fait  devant  le  temple  versQaeifudieporche 

,/.,  ^.  ..  ,         11  «^1  r        devant  le  temple. 

le  est  al  irunt.     Cent  e  vmt  alnes  out  des  le   pied  en  amunt,      Josephus. 

tant  de   lungur  cume   li  temples   out  de  ]4d  si  que  vint  alnes 

out  de  lung  e  dis   de   l^d.     Tut  fud  d'or  cuvert  6  par  engin 

livred.     E    trente^   chambres    a    estages    fist   de  treis  parz  le      josepims. 

temple   entur,  e  seisante   alnes   ourent  de  haltür;  laenz  ourent 

li  pruveire  liir  atür. 

Entur  le  temple  de   quatre  parz   fud   uns  murs  de  treis  cume  n  tempies 
estriiiz  de  aiselers,  ki  bien  furent  poliz  e  asis  e  aferm^z;  4  sur     f"<i  encios. 
le   mur   fud    uns    paliz    de    cddre   bien  jüinz   e  acupl^z.     Cist         Bede. 
enclos  fud  (88^)  apelez  li  aitres  [251]  as  pruv^ires,  mais  plus 
fud  large  la  place  al  frunt  devant  que  il  ne  fust  de  nul  altre 
part,  kar  la  fud  asis  li  alt^ls  de  araim  e  les  merveillüs  vaissels        Bede, 
dunt  nus  parlerums  apres.     De  treis  altres  murs  fud  li  temples     Cassiodorus. 
avirunez,    6  apres    chescim    de  vers    le   temple   ert  uns  apentiz 
cume  encl(5istres  sur  columpnes  levez.     E  entre  ces  murs  furent 
larges  places  cume  de  balie,  e  li  pavimdnz^  fud  richement  de 
marbre    aturn^z.     E  Tum   muntad   de    Fun    en  Faütre  tut  par 
degrez.     En  ces  treis  beles  places   la  gent,  quant  bei  4  sn4i 
fud  li  tens,    iirerent;    e   quant  vint   tempeste  e  pliiie,    en   cel 
enclöistre  pur  abri  aveir  entrerent.     Portes  larges  e  haltes  furent 
fiiites   de   quatre   parz   des   murs^    e   quatre   cenz  alnes   out  de      Josephus. 
halt  li  uns.     E  cist  murs  ftant  muntad  que  liels  fud  al  funde- 


1)  M   oliver.         2)  M   rieule.         3)   M   tjeniie.         4)  M  pavemenz. 
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ment  u   li   temples   levad.     La  furent  Ics  ])ortes  de  fin  6r,   la 
fürcnt   les  columpnes   ki  le  apentiz   suztindreut  dubles   e   asis 
mult   orden^ement,    e    tutes    les    bases^    furent    de    fin    arg^nt. 
Nostre  Sires  fist  üne  revelatiün   al  rei  Salomün   tant  cume   il  12 
cdifiäd    le    temple,    si    li    dist:      'Geste    maisun    que    tu    fais, 
si  tu  bien    guardes    mes    cumandementz,    jY)    la    häi   ferme    4 
estable    e    les    paroles    que    af    parled    a    tun    p^re  David.     E  13, 
maindriti  enmi  les  fiz  Israel  6  ne  guerpirai  pas    mun   pople.' 
Pur    96    Salomun     plus     acurage^ment    el     temple    üvräd,     si 
Fasumad.   [252] 
r^araiipomenon.  Lj  j.gjg  galomun  tramist  ses  messages  al  rei  (88^)  Yram 

Game  li  reis  ba-  ^  ^     ^     ^  ^ 

lomun  enveiad   ^  preiad  oue  uu  menestrel  bon  li  enveiast  ki  en  s^üst  e  maistres 

pur  im  enginnur       ^  ^  ,  ^ 

al  rei  Yram.    en    füst  de  orfaverie  e   de  purtraitüre   e  de   engravüre^  e  de 
altres    enginz.     E    li    reis    Yram    enveiad    al    rei    Salomun    un 

Paraiipomonon.  meuestrdl  merveillüs  ki  bien   soüt  üvr^r   de   or  e  de  argent  ^ 
de  altres  metals  e  de  marbre  e  d'espüer^  e  de  seie  e  d'entaille 
^  de  quanque  mestiers  en  fud.  [253]     Cist  menestrels  out  num  VIT, 
Yram;  fiz  fud  a  nne  v^dve  del  lignage  Neptalim,  le  fiz  Jacob, 

Des  merpeiiiuses le  fiz  Ysaac;  mais  sis  peres  fud  de  Tfr.     Cume  venuz  fud  al  15 

^'^  cha^trais.  ^^ i'Gi  Salomun,  dous  columpnes*  fist  de  araim,   e  lYme  6  Faütre 

out  dis  e  iiit  alnes  de  lung  4  duze  de  groisse  envirun.    E  dous  16 
capitrals  getM  de   äreim^  li  uns   out  d^espeisse  eine  alnes,  e 
altretant  li  altres.     Ces  capitrals  furent  sur  les  columpnes  asis. 
E  riebe  övre^  1  oiit  desure  de  malegranates ,  de  lilies  e  de  la-  17/] 
Bede.         cciz.     Aval  Ic  capitral  tut  entur  surstrent  dous  ordres  de  male- 
granates.    Sin  1   out  dous  cenz,  e  desure  out  dous  ordres  en-  20 
virun   de  uns   enlacemenz;  de   set  pleiz   fud  li  uns  4  li  altres 
laceiz,  e  fud  üvrez  li  chapitrals  ä  lilies  ki  quatre  alnes  leverent 
6  tute  l'ovre  enluminerent.     Andui  li  chapitral  furent  si  aturnez, 
e  sur  ces  dous  furent  dous  altres  a  la  quantitdd  des  columpnes 
6  encuntre   le    laceiz    levez.     Ces   columpnes  fist  li  reis   as^er 
dedenz    le    porche    ki    fud   dreit   a  V  [254]  entre^    del    temple. 
L'une  asist  a  destre,  Fautre  a  senestre.     Cele  a  destre  Jachim 

als  quo^^i wpe- ^P^l^^  ^  cele  a  senestre  Bo-<89^>dz  numäd.     Puis  getad  Yram  23 
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im  grant  vaiss^l   tut  rund  que  Tum  apelad  m^r  de  aralm;  dis  lad  mor  do  areim. 
alnes  out  del  trav^rs  ^munt  des  Fun  ur  jesque  a  Faltte  ür,  e 
trente  alnes   out  al  pureeindre   entur.     Cinc  alnes  out  de  halt 
24  li  vaiss^ls  ^  dous   ordres   out  entur  de  purtraiture  ^  d^estories 
que  Yram  i  getad.     E  li  vaissels   devers  les   funz    estrechad, 
kar  li  uns  ordres   nen  out  fors  dis  alnes  entur  de  l'ovre  dum 
I    25  il  le  avirunad.     Cist  meimes   maistres  tresjetad   diize  bües  ki  Des  duze  Loes  ki 
durent  cel  vaissel  porter,  dunt  li  treis  turnerent  lur  cliiefs  vers       vaissei. 
Orient,   e  les  treis  vers  le  sud,  6  les  tr^is  vers  le  w^st,  e  les 
altres   vers  le   nord;   e  les  cües  tutes   ensemble  une  part  tur- 

26  nerent  e  estürent  si  e  cel  vaissel  porterent.   Quatre  deiz  d'espeisse      Josephus. 
out  amunt  a  Für  li   vaissels;   e  li  ürs,   si  cume  fuille  de  lilie 
desclöse,  fud   defors   alques  recurbez.     Granz  fud  li  vaissels  e 

mult  i  pout  entrer,  veire   dous   milie  mesüres   que  li  Hebreu 

27  soleient  batli  apeler.     Puis  fist  dfs  bases^;  ^  chascüne  out  quatre  Dos  dis  merveii- 

•111  n  luses  bases  Ici 

alnes   de  luugur  6   quatre   de  laür  e   treis  de  naltur,  e  rurent  porterent  les  dis 

r  1  1  111  «ri/^x  vaissels. 

28  juinteices  de  quatre  li  de  cinc  tables  de  araim.  1 255 J     Crueses  Auctoritas  super 
furent  tutes  les  bases  6  entre  ces  juinctüres  ki  furent  es  quatre      originaii. 

29  angles  furent  fait  unes  rüeles  ^  ünes  furmes  a  ciimpas.  Si  i 
furent  taillez  cherubins  6  pälmes  e  liiins  e  bües  de  quatre  parz 
les  bases  ^  e  desvis,  4  si  proprement  que  n^is  les  liens  si  cume 
il  fussent  liez  ne  furent  en  Fentaille  ubliez.  Halt  leverent 
(89^)  ces  imagenes  6  mielz  semblad  que  sur  les  bases  ^  fussent 

10/32  asis  que  si  fussent  entailliez.^  Sur  quatre  roes  e  aiss^ls  de 
araim  fud  chascüne  base^  asise.  Ohascune  des  roes  out  de 
halt  alne  6  demie,  e  desuz  les  bases  s'asemblerent  en  mi. 
33  Teles  furent  ces  r6es  cume  les  roes  de  curres,  e  fud  tut  li 
aturs  de  araim  jetez;  aissels  i  out  6  räiz  6  jantes  4  mui^ls. 
El  sumet  de  la  base^  ert  cume  une  ruele  fait  ä  cumpas,  alne 
e  demfe  oüt  de  Ijfise  en   travers.     La  fud   assis  uns  vaissels ;  Auctoritas  super 

,  1  1  1  '  ^c       t  ^11  1  n  '  ^      r,  ^\w.c  locum  in 

e  sur  chascun  des   chieis  des  aissels  levad  une*^  sumiere^  pur      originaii. 
le  vaissel  amunt  suzpuier.     La  buche  del  vaissel  alques  recur- 
bat  enz  e  ne  s'espandid  pas   fors   e  un  alne   out  de  laise  al 
sum  ^  quatre   el  milldu  ^   une  ^  demie   as   fünz.^  [256].     Sur 


s  i  s 

1)  M  bases.  2)  M  basses.  3)  M  entaillez.  4)  M  base. 

5)  M  basse.         G)  M  un'-.         7)  lU  sumier^.         8)  h\  funz. 


128 

teles  ^  dis  bases  ^  f urent  dis  vaissels  posez  ^  d'un  entaille  6  a  une 

furme  furent  moll^z.   Quarante  des  mesures  que  li  Hebreu  apelent 

bfCth  ten^it  chascuns  des  dfs  vaissels.    Ces  dis  bases  ^  od  tuz  ces 

dis  vaissels  fist  li  reis  ase^r  en  le  aitre  ki  plus  fud  pruc^in  al 

temple  (c6  fud  li  aitres  as  pruveires),  les  eine  a  destre  ^  les  eine 

Paraiipomenon.  a  scuestre  pur  laver  les  sacrefises  que  Tum  dcv(^it  offrir  a  nostre 

Seignür.     E  cel  vaissel  ki  fud  mer  de  araim  apel^d  refist  metrc 

en  cel  m^irae  aitre  a  destre  del  temple,  al  cost^  del  süd  ^  en 

ParaiipoiDenon.  Fangle    de   l'ori^nt.     C6    fud   li  laveürs   \\   li  pruveire   soleienl 

Paraiipomenon.  laver   quant    durent    el    temple    celebrer.     E   un    altel    fist  de 

'  araim,   vint  alnes   out  de  lung  ^  vint  de  led  e  dis  de  halt,  (t 

fud  en  m^ime  c^l  aitre  asis.  (90^) 

Hyram  refist  vaissele  de  meinte  baillie,  poz  ^  chanes  e  45 
pich^rs;  e  furent  tüit  de  orch^l.  [257]     Sis  getad  en  la  cham-  46 
paigne    del    flüm  Jurdan    e   en   terre   argilluse   entre   Soccho   e 
Sarchan.     E  ii  reis  Salomun  les  mist  el  servise  del  temple;  ^  47 
tant  en  i  out  que  Tum  ne  soüt  le  p^is  de  la  vaissele.     E  un  48 
Bede.         altcl  fist  el  temple  de  fin  or  ^  dis  tables  d'or  pur  metre  sure 
les  pains  que  Tum  apelad  les  pains  de  propositiün.     E  les  eine 
furent  asis   de  Fune  part  del  temple,  ^  les  eine  de  aitre  part. 
Paraiipomenon.  gi  rcfist  dis  chandclabrcs  de  6r,  e  les  eine  asist  de  une  part 
e  eine  de  aitre  part  encuntre  le  chancel.     Si  furent  uvrez  riche- 
ment  a  flurs  de  lilie,  ^  fist  desüre  vaissels  de  or  u  Tum  met^it 
le  ülie;   e  pinchiires  de  or  e  chä^nes  ^  cröcs  d  phieles  e  mor-  50 
tiers  e  encensiers,  tut  de  fin  or.     AI  quart  an  de  sun  regne  li 
reis  Salomon   cumencha  le  temple  nostre  Seignur.     E  set  anz 
Bode.        entiers   mist  al  faire   ^   set  meis.     E  en  cel  setme  meis^  fud 
dediez  li  temples.     E  tute  la  vaissele  ^  eil  merveillüs  apareil 
en  Tiiitme  m^is  fud  aprestez  si  que  li  reis  Salomun  fist  porter 
el  temple  Tor  ^  l'argent  e  la  vaissele  que  sis  peres  David  out 
saintefied   ^  tut  fist  metre  es  tresors  de  la  maisun  nostre  Sei- 
gnur. [258] 

Curae  tuit  11  bar-  Tuit  ü  priuce  ^  li  bamagcs  ^  li  antif  hume  ^  li  poples  VHI, 

dft  Israel  s'asem-  de    Israel    s'ascmblcrent   ^    vindrent   al  rei  Salomun  el   setme 

tlad  al  dedioment         .  t  ir 

d(ii  tempio.     meis    en   Jerusalem    pur   estre   a    cele    teste    quant   lum   dout 
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remüi^r    Farche    nostre   Seignur    de   Syon    e    le  tabernacle   que  Paiaiipomeuon. 
Moyses  out   fait  el  desert  (90^)  4  la  vaiss^le  4  le  saintuärie. 

3  Li  pruv^ire   vindrent  avant  4  pristreut  Farche  uostre  Seignur. 

4  Si  l'emport^rent  enz   el   temple  4  le  tabernacle  e  le  saintu^rie 

5  d  la  vaissele  tut  remu^rent  li  pruveire  e  li  altrc  ordened.  E 
li  reis  e  tuit  li  poples  de  Israel  ^n  al^rent  od  tut  devant  Farche 
4  firent  lur  sacrefises   de  bües   4  de  altres  bestes  si  que  Fum 

6  ne   söut  le  numbre   ne  le   pris.     Li  pruveire   port^rent  l'arche      i«  Exodo. 
nostre  Seignur  sur  dous   petiz  fuz  ki  a  cel  oes  fürent  aturnez 

4  tut  furent  d'or  adubez,  si  Fasistrent  enz  al  chancel  del  temple 
que  Fum  apelad  Saneta  Sanctorum  desuz  les  eles  as  cherubins, 

7  si  que  li  cherubin  estendirent  lur  eles  par  en  sum  Vdrche^  4 
ces  [259]   dous   petiz   fuz   sur  quei  Tum  portöut  l'arche.     Ces 

8  petiz   fuz  furent  plus   lungs   que  Farche.     E  bien  parürent  les  Paraiipomenon. 
Chiefs   ä  ces    ki   furent   en  cel   chancel,   mais   nient  a  ces  ki 

9  esteient  defors.     En  Farche  nen  out  el  fors  les  tables  de  pierre  Quid  in  archa. 
que  Moyses  i  out  mis,  quant  il  fiid  ]d  en  Oreb  li  nostre  Sire        Paulus. 
out  escrite   la  lei,   4  la  verge  Aaron   e   un   pot  d'or  ü  il  en  1 

öut  de   la  manne   dunt  Dens   sustint  sun   pople  quarante  anz- 

10  Cume  li  pruveire  fürent  eissud  del  saintuarie,  une  nieule  levad. 

11  par  cel  temple  si  que  li  pruveire  ne  pöurent  ester  ne  le  ser- 
vise  faire  pur  la  nieule  e  pur  Foscurted,  kar  nostre  Sires  out 
la  maisun  emplie  de  sa  glorie. 

12  Li  reis  Salomun  parlad  vers  nostre  Seignur,  si  dist:  'Tu 

13  del's,  bei  Sire,  que  tu  maindereies^  en  la  nieule.  E  dre  äi 
fäit  temple   a  tun   ües  ü  tu  purras,    si   (91'")   tes  plaisirs  est, 

14  habiter   en    sied    estable   parmanablement.'     Puis   se  turnad  li 

15  reis  al  pople,  si  lur  dunad  sa  ben^i9un.  E  redist:  'ßeneit  seit 
nostre  Sires,  le  Deu  de  Israel,  ki  par  mei  ad  acumplid  cö  que 

16  il  parlad  a  mun  pere  David  quant  il  li  dist:  [260]  «Des  Füre 
que  menäi  les  fiz  Israel  hors  de  Eg^^pte^  nule  cited*  n^eslis  de 
tutes  ces  de  Israel  ü  Fum  edefiast  temple  a  mun  ü^s  e  ü  fust 
reclamez  mis   nums,   mais  David  eslis  que  il  mun  pople  guar- 

17  dast  4  guvernast.5»     E   mis  peres   David   volt    edefier   temple 
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en  Foimränce   nostre^  Seignur.     E  nostre  Sires  li  dist:    «Bien  18 
fais  de  96  que  tu  as  en  purposement  de  faire  d  mun  ü^s  edefie- 
ment.     Mais   tu   nel  fräs  pas,  ^nz  le  frad  tes  fiz  ki  tu  engen- 
dreras.»     Ore   ad  sa  parole  cunferm^^,   kar  jo  sui  el  li^u  mun  20 
pere  David   e   sui  asis  al  sed  real  6  jisumm^  ai  le  temple.     E  21 
fait  i  af  venir  Farche  de  Faliance  nostre  Seignur  que  il  fist  od 
noz  ancestres  quant  de  terre  de  Egypte  s'en  furent  eissud/    E  22 
li  reis  estut  devant  un  altel  devant  le  pople,   si   estendid  ses 
mains   vers  le  ciel.     Si  dist:   ^Sire,   Sire,   Deu  de  Israel,   nuls  23 
n'est  ki  te  semble  al  ciel  desus  ne  en  la  terre  desuz,  ki  guar- 
des  ferme   cuvenance  6  fais  merci  ä  tes   serfs   ki  tienent  tes 
cumandemenz   de  tut  lur^  quer.  [261]     Tu  as  par  buche  parle  24 
4  par  mains  4  en  övre  asumed  si  cume  il  pert  a  cest  jur.    Pur  25 
9Ö,   Sire,  guarde  fermement  la  parole   6  la  b^le  pramesse  que 
fait  as  a  mun  pere  David  que  tuz  jürs  alcuns  de  sun  lignage 
tendrad  6  serrad  al  sied  real  de  Israel,  se  eil  ki  de  (91^^)  lui 
naistrünt  te   servent^  de   quer  e  parfitement  si  cume  il  le  fist 
en  sun  vivant.     E  cument  purrad  nuls  quid^r  que  Deu   veire-  27 
ment  habited   en  terre?     Si  n^is  li  cels  nel  püet  cumprendre, 
cument  dune  cumprendrad  le  ceste  maisun  que  fait  äi  en  l'onu- 
rance   de   sun   num?     Mais,  bels  Sires,   entend   a  Fureisun   de  28 
tun  serf,   4   6i  le  ymne   ^  la  preiere   que  jö  te  faz.     Que  tes  29 
oilz   s^ient  4   nuit  e  jur  sur  ceste  maisun  dunt  tu  as  dit  que 
tis  nums  1  4rt  reclamez.     Oi  del  ciel,  u  est  la  tue  maisun,  ma 
preiere  e  quanque  requerrad  li  poples  de  Israel  ici.     E  quant  30 
tu  Faveras  oid,  propice  lur  seies  e  fai  merci.  [262]     Si  huem  31 
peched  vers  sun   prusme  ^  trespast  sun  serrement  e  il  vienge 
merci  requerre  devant  cest  le  tuen  altel,  äi  en  de  lui  pitie  ^  32 
sälf  ^  guaris  le  dreiturier^,  ^  le^  culvert  ^  le  felun  met  a  mort 
^   ä  desfa9un.     Si  tes  poples  turne  a  fuie  devant  ses  enemis  33 
pur  sun  pecchied,  ^  puis  äit  de  sun  pecchied  pesance  ^  v^ire 
repentänce  ^  vienge  tei  requerre^  ä  cest  le  tun  temple,  6i  les,  34 
si  te  piaist,  del  ciel  ^  pardune  le  pecchied  e  remeine  les  en 
la  terre  que  a  lur  ancestres   dunas.     Si  li  ciels  est  clos,  que  35 

1)  In  M  am  Rande  nachgetragen.  2)  In  M  folgt  durehstrichenes 
lur.  3)  M  sei-uont.  4)  M  deiturier.  5)  Fehlt  in  M;  stellt  in  AN^; 
N  le  dioituriei'  &  le  felou.         G)  refj[uioiTe. 


131 

'        il   ne  plüve   pur  lur  pecchie   (^  il  te  viengent  requerre  en  cest 

36  liii  6  seient  veir  repentant,  öi  lur  requeste  bonement  del  ciel 
e  pardune  lur  pecchied  ^  si  lur  enseigne  la  v(^ie  de  perfectiun 
^  de  bien  ^  pluie  env^i(S  en  la  terre  que  dunöe  lur  as  en  pos- 

37  sessiun.  Si  famine  vieut  en  la  terre  ü  corrumpuz  seit  11  airs 
e  pestilence  (92^)  descunfise  e  destruie  les  bl^z,  €  lur  enemis 
asi^gent  les  citez,  e  seient  traveillez  de  mesaventures  e  de  en- 
fermetez  d  il  vüillent  cunüistre  e  pardun  requerre  de  lur  mes- 
faiz   ^   vers   tei   en  [263]  cest  temple  lever  lur   mains:   tu,   s'il 

41  te  piaist,  les   orras   ^  sulunc  lur  ovres  tu  lur  rendras.     Si  al- 

42  euns   ki   nen   est  pas   del  lignage  de  Israel  vienge    chaenz    ta 

43  merci  depreier,  6i  sa  requeste  del  ciel  bonement  que  li  poples 
de  tütes  terres  aprenged  tei  e  tun  num  düter  si  cum  fait  li 
poples  de  Israel,  e  bien  esperment  que  ci  est  tis  nums  reclamez. 

44  Si  tis  poples  se  met  en  champ  encuntre  ses  enemis  la  ü  tu 
cume  Sires  les  enveieras,  il  te  aürrunt  encuntre  ceste  cited  ki 
tu  as  esleve^,  encuntre  cest  temple  que  ai  leved  en  Tonurance 

5,46  de  tei,  e  tu  orras  lur  ür^isun,  ^  par  tei  avrimt  salvatiun.  Se 
il  pecchent  envers  tei  (kar  n'est  huem^  ki  ne  pecchet)  ^  tu 
par  curüz  les   livres   a   male   veiie  a  lur  enemis,   kis  meingent 

47  en  chaitivier^  ü  luinz  ü  pres,  [264]  e  il  la  facent  lur  penitence 
e  lur  penance  e   cunuissent  lur  pecchied  e  lur  iniquited  e  de 

48  tut  lur  quer  se  prengent  a  Deu,  e  requiergent  ta  merci  en- 
cuntre  ceste  terre  que  tu  lur  as  dunee  e  encuntre  cest  le  tun 

49  temple:   tu  orras  par  ta  merci  lur  requeste  del  ciel  e  fräs  lur 

50  jugement   e  propice   lur  serras   e  grace   lur  durras   envers   ces 

51  ki  en  chaitivier^  les  tendrunt.  Cist  poples  est  tis  poples  e  tis 
heritages,  kar  tul  menas  de  Egypte  hors  de  servage  ^  de  an- 

53  güisse  e  de  chaitiveisun.  E  de  tutes  genz  le  as  sevr^d  a  tun 
servise  e  a  tun  d^s  si  cume  tul  deis  a  tun  serf  (92^)  Moysen, 
quant  hors  de  Egypte  cunduist  noz  anceisvirs.  Pur  gö  a  lur 
prei^res  entendez  e  lur  requestes  asumez.' 

54  Cume  li  reis  out  acumpli  sa  ureisun  en  ceste  baillie,  de 
la  II  il  fud  devant  le  altel  nostre  Seignur  se  esdrescad,  kar 
agenuillez   se   fud   a   terre   ^  ambesdous   les  mains  out  tendues 
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vers  le  ciel.   [265]     Puis   en   estant  dunad  benei^un  a  tuz  ces  55 
de  Israel  ä  halte  voiz,  si  dist;  ^Beneit  seit  nostre  Sires,  ki  ad  56 
diined  pais  d  repos  a  sun   pople    sulunc    sa   pramesse.     N'est 
giens  ddire  de  tuz  les  blens  dum  il  parlad  a  sun  serf  Mo}'sen. 
Nostre  Sires  Deu  seit  od  nus  si  cume  il  fud  od  noz  aricestres.  57 
E  enclint^  noz  curages  d  sun  servise  que  nus  parfitement  guar-  58 
dum    sa   l^i    6    sun   cumandement.      E    cestes    meimes   paroles  59 
seient    remenbre<^s    nüit  e  jur  devant  Deu,    que    sa  grace   me 
face  6  a  sun  pople   de  Israel   d  tuz  jürs,  si  que  li  poples  de  üO 
tutes  terres   sache   que  il   suis   est  Deu   e   en   ciel  ^  en  terre.' 
Lores  li  reis   endreit  sei  e   li  poples  firent  granz   sacrefises  4  62 
oblatiuns   a  nostre  Seignur.     Vint^  e  döus  milie  blies  offrirent  63 
e   Cent  4   vint  milie  berbiz,   e  dedi^rent  le  temple  li  reis  e  la 
gent  del  pais.   [2G6]     A  cel  jur  seintefiad   e  dediad  li  reis  la  64 
meited   de  Taitre  ki  ert  devant  le  temple  e  fist  ilöc  les  sacre- 
'^hunc'Yo^cum^m  ^  ^^^^  ^^  plusurs  baillics  sur  le  grant  altel  dunt  nus  avum  par- 
libro  ßegum.    ^ed  dcvant;   kar  li  altre  alteis  de  araim,  que  Moyses  out  fait, 

Auctontas   super  '  7     ^  j  ^ 

hunc  locum  in   q.^^  petiz  a  tauz  ßfranz  sacrefises  e  a  teles  oblatiuns.   (93^)     Grant  65 

hbro  Reguiu.  i  o  \        / 

fud  la  feste   que   li   reis   tint  e  tuit  li  barnages  de  Israel  des 
Fentr^^   de   Emäth  jesque   a  la  ri viere   de   Egypte,    de   primes 
Rabanus.      s^t  jürs   pur  le  dcdlement  ^  puis  altres   set  jurs  pur  la  feste 
Josephus.      Salc^ie,  ki  cumence  al  quinzime  jur  de  cel  meis.     E  al  üitme^  66 
jur  apres   cungead   li   reis  cel  merveillus  pople,   e  il  benesqui- 
rent  nostre  Seignur,  e  puis  returnad  chascuns  al  suen  tut  hai- 
ted  e  jöiüs   sur  tuz  les  biens  que  nostre  Sires   out  fait  a  sun 
serf  David  e  a  sun  pople  de  Israel. 
Del  paleis  que  li  Li   rcis   Salomun    fist   faire  d  sun   oes   un  palais.     Cent  VII, : 

'^''sunoeJ!^^  alnes  out  de  lung,  cinquante  de  laise  4  trente  de  halt.  Co-  3/5 
lumpnes  de  cedre  quarante  eine  riches  e  haltes  fist  doler  4  de 
lunc  cele  maisun  a  treis*  ordres  lever.  En  chescün  ordre  en 
out  quinze  desposz  4  pannes  desure  ki  furent  taillez  ä  esquarie. 
E  üeles  furent  de  tutes  parz.  E  un  porche  i  fist  a  cölumpnes :  6 
cinquante  piez  out  de  lüng  ^  trente  de  led.  E  un  altre  porche 
f  fist  devant  celüi,  richement  a  cölumpnes  e  a  chapitrals  asis. 


1)  M  en,  dann  radirte  Stelle;  am,  Rande  cHnt;   N  A  enclint;   N^  en- 
cliae.       2)  M  iiint.       3)  Ril  iiitime,       4)  M  a  treis  am  Rande,  fehlt  im  Tevt. 
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8  Une  riche  maisim  refist  ü  fud  Ii  siez  reäls,  ^.  furcnt  les  pareiz 
tuz  [267]  cuverz  de  c^dre  des  le  pavement  jesqiie  al  sum^t,  6 
une  altre  chambre  fi  Fum  faiseit  les  jugemenz  ert  en  cel  enclos 
üvr^e  tut  en  cele  baillie. 

Un  paleis  refist  a  Foes  la  reine,  ki  fud  fille  Pharaün,  deDei  paieis  quo  u 

^,1  r     1       '^  i«r  .T'x  7  iA  ji         J'ois  fist  faü'e  a 

9  tei   ovre   cum  lad   eil  paleis   u   ert  li  siez  reals.     Ji<  par  tutes  la  mie  Pharaün. 
ces   övres  furent   faites  les   mais^res  de  riebe   piere   e   grosse, 

ki  tailli^  ^steient  a  rieüle  ^  a  certes  mesüres.  E  serred  e  sol- 
ded  furent  (93^)  dedenz  4  defors  des  le  pavement  jesque 
amunt   de    ces    pareiz   4  dedenz    partut   jesque    ä  cel  aitre   ki 

.0/11  plus  fud  larges  4  plus  amples  que  ne  fust  nul  des  altres.  Les 
fundemenz  furent^  fäiz  partut  de  riches  pierres  de  dis  piez 
ü  de  üit,  6  les  pierres  ki  desure  furent  culchied  a  tel  mesiire 
furent  tailliez-  4  poliz,  e  li  aitres  ki  plus  fud  larges  fud  runz 
e  clos  de  treis  ordres  de  pierre  grosse  e  d^un  paliz  de  cedre 
desur  cel  mur  ki  Favirunad  tut  entur. 

X,  1  Treze    anz   mist   li  reis  a  faire  sun  paleis   od  tutes   les 

apurtenances,    e    puis    que    il    out    fait    le    temple   Deu    e   sun 

2  demeine  paleis   e  quanque  il   out  desired  a  faire,  nostre  Sei- 

3  gnur^  li  aparut  altre   feiz   si  cume  il  out  fait  en  Gabaön.     Si 

li  dist:  ^Öi  ai  ta  preiere  4  la  requeste  que  tu  me  feis.    Seintefi^d   cume  Deu  «e 
ai  ceste  meisun  que  laite  mas  que  mis  nums  i  seit  reclamez;        mun. 

4  e  mes  oilz  e  mis  quers  i  serrünt  tuz  jurs.  [268]  E  si  tu  rae 
serfs  cume  fist  tis  peres  en  simplicited  de  sun  quer  e  en  equi- 

5  ted,  4  tienges  ma  l^i  4  mes  cumandemenz,  j6  frai  le  sied  real 
de  Israel  parmanable   a  tei  e   as   tuens   sulunc  90  que  pramis 

6  Fäi  a  tun  pere  David.  Mais  si  tu  4  li  tuns  lignages  se  tres- 
turned  de  mei  4  de  ma  lei  e  de  mes  cumandemenz  4  cumenzst 

7  a  cultiver  deus  avüiltres  e  äür^r,  j<5  osterai  Israel  de  la  terre 
que  dune^  li  ai,  4  cest  temple  que  ai  seintefied  dej^terai,  e 
Israel  i^rt  i.  tutes  genz  a  respit,  dun  il  em  purrunt  fableier.* 

8  E  eist  temples  lur  i^rt  en  essample,  si  que  tüit  icil  ki  i  pas- 
serunt  forment  (94^)  se  esbairunt^  4  pur  merveille  en  sublerunt 
e  dirrunt:    «Purquei  ad  li  halt  Sires  9Ö  fait  ^  sa  terre  ^  ä  sa 


1)  M  furent  faroflt.      2)  M  taillez.      3)  M  seignur  am  Bande,  fehlt 
im  Text.      4)  M  fableir;  N  affebloier;  N^  fabloyer;  A  fabler.     5)  M  esbaierunt. 
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demeiiie  maisun?»     Reöpiuidrunt  li  altre:   «Pur  9Ö  quc  il  deguer-    9 
pii'ent  Deu   nostre   Seignur,    ki   menad  lur    aucestres    hors    de 
Egypte,  e   ünt  servid  e  aiircd  deus  avüiltres:  pur  96   les  ad 
Deu  si  destrüiz  ^  desertez.»^ 
Quo  li  reis  Yram  Li  reis  Yram  de  Tyr  truvad   al  rei  Salomuii  mairen  de  11 

truvad   meiren  ei^i  ^     ^  •       /       ->     ^  i  p^i 

or  al  rei  Saiomun  cedre   e  de   sap   e   de   cipres   e   or  granment  a   laire  les  ovres 
^  fsun^ paS^^  ^^^  temple  e  de  [269]  sun  demeine  paleis.     Pur  90  li  reis  Sa- 
iomun   al    vintime    an^   ptiis   que  il   out  le  temple  fait  ^   sun 
Que  li  reis  Saio-  pal^is  dunad  al  rei  Iram   vint  chastels  en  la  terre  de  Galil^e. 

man  danad   vintyi,    t-^t  >    ,        ^^  ,  ^  iji  •  •,-,. 

chastels  al  rei  J^  Il  i'^is    iram  vmt  veer  sa  terre   e  ces   chastels,   mais  nient  12 
Yram.        ^^^  j-   piourent.     Einz   dist:    'Cument?     Sunt    teles  les  citez   e  13 
les  chastels  que  mis  amis  m'ad  duned?^    Pur  g6  si  apelad  cele 
terre  Terre  Ghabul,   kar  nient  ne  li  plout.     Li  reis  Yräm  en-  14 
veiad  al  rei  Saiomun  cent  e  vint  talenz  de  or. 
Cume  li  reis  Pharao,  H  reis  de  Egypte,  vint  a  öst  a  Gazer,  si  la  prist,  16 

öazor.        tucliad  Ic  fcu,   si  Farst^  6  ocist  les  Chananeus  ki  mestrent  en 
la  cited,  6   dunad  le  en  mariage  od  sa  fille,  ki  fud  muiller  le 
rei   Saiomun.     Puis   r<^edefiad  li  reis  Saiomun  Gaz^r  e  Bethe-  17 
rön  6  Balät  e  Palmiräm,  ki  ert  al  desert,  e  tutes  les  viles  ki  18, 1 
li   apendeient  e   ne  furent  pas  clos  de  mür  guarnid  6  fermad, 
e  les  citez  ü  Fum  guardöut  ses  curres  6  ü  surjurnouent  li  che- 
valier.     E  quanque  li  plout  a  faire  en  Jerusalem  e  al  Liban  e 
par  tute   sa  (94^)  terre,  tut  fist  a  sa  volented.  [270]     E  tut  20 
cel   merveillus   pople  ki  remes   fud  des  Amorriens  6  des  Che- 
tei^ns  e  des  Pheresiens  e  des  Eveiens  6  des  Jebusi^ns,  ki  remes  21 
furent  en  la  terre  pur  gö  que   li   fiz  Israel  nes  poürent  cun- 
querre,  tuz  les  fist  tributaries  si  que  il  li  firent  servise  e  ren- 
dirent  treiid.     Mais  des  fiz  Israel  n^en  fist  nul  serf ,  mais  cum-  22 
bat^ür  furent  li  ün,  6  li  altre  furent  ses  menestr^ls,  princes  e 
Auctoritas  in  ori-  ducs  e  maistrcs   sur  ses   curres   e   sur  ses  chevals.     Des  Cha- 
naneus e  des  Philistiens  fist  li  reis  s^rfs^  si  que  il  cultiv^rent 
les  terres  a  l\i^s  ces  de  Israel.     Sur  tuz  les  afaires  lu  rei  Sa-  23 
lomun  furent  asis   eine  cenz  cinquante   maistre  prevoz,  a  qui 
li  poples   obeid,  4  eil  sur  les  afaires  le  rei  firent  lur  cuman- 
dement. 


1)  M  an.        2)  M  ai'st.        3)  M  seffs. 
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24  La   fille  lu  rei  Pharaüu  vint  eii  suii  paleis  que  li  reis  li 

25  out  fait,  d  li  reis  edefiild  dune  Mell6.  Treis  feiz  par  an  fist 
li  reis  ses  sacrefises  ^  ses  oblatiuns  sur  l'aut^l  que  il  out  ede- 
fied  a  nostre  Seignur,  d  thimiame  i  ard^it  en  Fonurance  nostre 

26  Seignur.  Li  reis  fist  aturner  navirie  en  Asiongab^r,  ki  pres 
est  de  Haiham  el  rivage  de  la  Rüge  Mer  en  terre  de  Ydume^. 

27  [271]  E  li  reis  Yram  enveiad  ses  humes,  ki  eschipres  furent 
bon   6  mult  sourent  de  mer,   en  cel  navirie  od  les  servanz  lu 

28  rei  Salomun.  Sin  alerent  en  Ofir,  ü  sunt  li  munt  de  or,  si 
en  pristrent  quatre  cenz  e  vint  talenz  de  or,  sis  amenerent  al 
rei  Salomun. 

X,  1  La  reine  de  Saba  oid  la  merveilluse  fame  (OS*^)  del  sens  Cime  la  reine  de 

Salomun.     Pur  cd  vint  en  Jerusalem  le  rei  tempter  6  sun  sens      saiomun. 
espruver  par  ses  dutances  e  ses  demandes  e  par  ses  questiuns. 

2  En  la  cited  entrad  od  fornient  grant  cumpaignie,  od  riebe  her- 
neis  e  öd  riches  atürs^  a  cameflz  ki  port^rent  especes  e  6v 
senz  numbre  e  pierres^  preciuses^,  6  vint  devant  lu  rei  e  par- 

3  lad  e  demandad  quanque  li  plout.  E  a  tut  li  respundid  li 
reis  e  solst  ses  demandes  e  ses  questiuns  e  nei's  une  ne  fud 
de  tutes  ses  paroles  que  li  reis  nen  entendist  e  dunt  bi^n  neu 

4  respundist.     Cume    la   reine  vit  la  grant  sapience   Salomun  ^ 

5  sun  merveillus  pal^is  e  le  grant  cunr^i  e  la  vit^ille  de  sa  mai- 
sun  e  les  riches   säles   a  [272]  ses^  humes  e  le  ordenement  e 
Tafaitement  de  ses  menestrels  6  lur  atür  de  vestüre  e  ses  bu- 
teilliers  e  les   sacrefises  que  Tum  fais^it  enz  el  temple  nostre  Cume  la  leiue  de 
Seignur,  tut  le  quer  li  faillld  de  si  grant  chose   pens^r  e  ne    vouiad  de  la 

6  se  pöut  asez  esmerveiller.     E  dist  al  rei:  ^Veire  est  la  renum^^   ^"^Saiomun!^^ 

7  que  öi  de  tei  en  ma  terre  de  tun  grant  sens  6  tun  bei  parier, 
e  ne  crei  pas  90  qu'en  öi  jesque  ci  venisse  6  ^spermentasse  4 
euqueisse  e  de  tei  meime  le  oisse.  Or  Tai  oid  6  espermented 
que  la  m^ited  ne  m'en  fud  mustred :  greignure  asez  est  ta  sa-  Cume  la  reine 

/-.      •  ^  ^  1  T  1  1  /••/••/•  -r»  -1  parlad  al  rei 

8  pience  e  tes  ovres  que  la  nuvele  qu  en  n  ai  oie.     iionured  sunt      Saiomuu. 
eil   ki  te  d^ivent  s^rvir^,   ki   tun    sens   poent  aprendre  6  ötr. 

9  Ben^it  seit  nostre  Sires,  ki  t'ad  en  amur  receüd  e  sun  pople 
de  Israel,  quant  tei   rei  lur  ad  duned  pur  justise  tenir  6  (95^) 


1)  M  aturs.      2)  M  "preciuses  "pierres.      3)  M  ses  &S6&.      4)  M  seniir. 
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Quei  dnn  Hst  la  dr(3iture  Inirc  par  sa  torre.'     Lores  duuad  la  reine  de  Saba  al  10 

'^'"^  mun!  ^*''"  i'ei   Salomuii  cent  e   vint  taleiiz  de   or  €   especes   granment  ^ 
pierres  preciiises ;  6  uiiches  püis  tantes  especes  n'i  fürent  port^z 
cume  la  reine  i   portäd  ^  al   rei   en   dunjid.     E  li  reis  dunad  13 
mult  rfches  duns  6  reals  a  la  reine  de  Saba,  quanqu^ele^  volt 
6  quanque  ele  demandad;  ^  ele  piiis  a  sun  pais  returnad. 

En  la  navirie  le   rei  Yram,  ki  de  Oßr  le  or  enportout,  11 
vint  mäiren  de  tyn   a  large  plente  de  Ophir  meime  e  pierres 
preciuses.   [273]     De   cel   gentil  mäiren  as  pareiz  del  temple  e  12 

Auctoritas  super  a  sun  paleis  fist  li  reis  faire  uns  esforcemeiiz  e  fist  en  faire 
narpes  e  lyres  e  altres  estrumenz ;  e  puis  n  i  lud  ported  ne 
veüd  si  gentil  mairen  ki  fust  de  tyn.  Sis  cenz  6  seisante  sis  14 
tal^nz  pesöut  Tor  que  Tum  portout  par  an  al  rei  Salomun  ^stre  15 
90  que  eil  porterent  ki  des  treüz  esteient  recevür  e  li  marchant 
^  cez  ki  les  escüz  vend^ient  ^  les  reis  de  Arabie  e  li  duc  de 
la  terre  li  enveierent.     Li   reis   Salomun   fist  faire  dous   cenz  16 

Paraiipomenon.  Gscuz  de  fiu  or.  Sis  cenz  sicles  out  en  l'escud.  E  refist  faire  17 
dous  cenz  lances  d'or  e  fist  faire  treis  cenz  escuz  de  altre 
Auctoritas.  bailHc,  €  ccz  refurent  de  or  fin  e  esmered  e  furent  de  tel 
furme  cume  la  lune  quant  demi  est  pleine,  e  en  chascun  out 
treis  milie  ^  set  cenz  cinquante  unces  de  or;  e  fist  tut  metre 
en  sun  paleis. 

Paraiipomenon.  Lj  j-^jg   g^  ßg^  faire  un  tronc  de  ivurie  mer-^Qö^veillus,  18 

Del  trone  que  11    ^  \        /  ^ 

reis  fist  faire,    sü  fist  tut  de  fin   or  cuvrir.     Sis   degrez  1  oiit  des   aval  en^  19 
amünt:   rünz  fud  li  siedz  deriere,  a  cumpas  üverez,  e  par  cez 
degrez  bien  halt  de  terre  levez.     Dous  braz  [274]  de  dous  parz 
sustindrent  le   si<^d   e   deled  cez  braz  dous  letins  furent  posez. 
E  dous  leüncels   esturent  sur  chascun  degred.     Tele  üvre  ne  20 
fud  mais  faite  en  nul  regned.     Tute  la  vaissele  dum  Tum  ser-  21 
veit  ^  sun  cunvivie^^  e  a  ses   deis   e  tute  la  vaissele  del   pa- 
Josephus.      leis  que  Fum  apeloüt  le   bois   de   Liban,  tute  fud   de   or.     A 

sun   tens    ne    fud   de    nul    pris    argent.     Kar   sa    navirie  alad  22 
od  la  navirie  le  rei  Yräm   en  Tharse   en  treis  anz    üne   f^iz 
e  de  la   enportout  or  €  argent  e    denz    de    elefanz    e    singes* 
e  poüns. 


1)  M  quaiuiuel*',        2)  M  en.        3)  M  cuuuuie.        4)  M  singes. 
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23  Li   reis  Salomiin   fud   esbalcied   siir   tiiz  les  reis  de  terre 

24  en   «aveir  e   eii    i'iches   manentises.     E  tute  terre  le  desirad  ä 

25  ved^ir  pur  oir  de  sun  sav^ir.  E  duns  li  firent  6  presenz  de 
vaissele  de  ör  e  de  <u'gent  e  de  guarnemeiiz  6  de  armes  6  d'especes 

2G  e  de  chevals  e  de  müls  par  an.     E  li  reis  assemblad  curres  6  raraiipomenon. 
Chevaliers  1,  sin  out  quarante  milie  chevals  en  estable  e  curres 
duze  milie  e  multz  Chevaliers;  6  furent  partie  od  le  rei,  partie 

27  as  citez  guarder.  [275 1  E  fist  li  reis  que  tel  abundance  out 
de  argent  en  Jerusalem  cume  de  pierres,   e  de  cedre  ^n  i  out 

28  tant  cum  des  sicomors  ki  creissent  en  la  champaigne.  L'um 
li  menout  chevals   de  Egypte   4   de  Choa,   kar  li  marchant  la 

29  les  achatouent,  sis  emmenouent.  Achatöuent  le  curre  sis  cenz 
unces  de  argent  e  le  cheval  cent  (96")  cinquante,  4  sil  ven- 
deient  eil  de  Ethee  e  de  Syrie. 

XI,  1  Li  reis  Salomun  enamad  femmes  estranges  e  de  altre  pais. 

La  fille  Pharaün,  le  rei  de  Egypte,   e  femmes  de  Moab  e  de 

2  Amon  e  de  Ydum^e  e  de  Sidönie  6  de  Ethee,  de  cez  genz 
dunt  Deu  out  cumande  a  cez  de  Israel  que  od  eles  ne  oüssent 
cunversement  charn^l  ne  cumpaignie;  kar  pur  veir,  si  il  i 
üssent  cumpaignie,   lur  quers  del   servise  Deu  sustrarr^ient  6 

a  deable  6  ydles  servir  les  atrarreient.    A  teles  femmes  estranges  Came  ii  reis  sa- 
e  de   altre  lei  se  prist  Salomun   encuntre  Deu,    sis  amad  de mesfist vers Deu. 

3  grant  maniere.  [276].  Sin  out  femmes  cume  reines  set  cenz 
4  suinnantes  treis  cenz,  si  tresturnerent  e  purvertirent  sun  quer 

4  en  sa  vieillesce  que  il  sewid  ydles  6  deus  ävüiltres  e  n'amad 
pas   nostre  Seignur  parfitement  si  cume  le  out  fait  ses  peres 

5  David.  Mais  cultivout  Astärt,  la  deuesse  de  Sydonie,  e  Cha- 
mös,  le   deu  de  Moab,  4  Molöth,  le  ydle  de   cez  de    Amon. 

6  Salomun  fist  cd  que  ne  plout  pas  a  nostre  Seignur  e  nel  sewid 
pas  si  cume  out  fait  sis  peres  David. 

7  Salomun  edifiad  un  temple  a  Chamos,  le  ydle  de  Moab,  cume  Saiomun 
en  un  munt  encuntre  Jerusalem  e  a  Moloth,  le  ydle  de  Amon.  giirs  a  doabies. 

8  E  issil  fist  d  tutes  ses  femmes  ki  de  altre  lei  est(^ient,  e  eles 

9  i  offreient  encens  e  firent  sacrefises  a  lur  deus.  Pur  go  nostre 
Sires  s^en  curuchad  a  Salomun  de  90  qu'il  l'out  relenquid  mai- 


1)  M  cheualers. 
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mement  quant  il   se   fud  (O?*")  a  li  aparud  une  feiz  e  altre  ^  10 
cumanded  li  out  que   il    ne   se   preist  a  deus  avuiltres,   d  sur 
90  ne  out  guarded  le  cuinandement  nostre  Seignur. 
josephus.  Nostre  Sires   enveiad  un  sun  prophete  ä  Salomun,  mau-  11 

Que  nostre  Sire  dad  lui  que  il   suu  regne  trenchereit  6  devisereit  e  a  un  serf 
'"^uu  pai- sua    SalomuD  Ig  durrdit.  [277]     Mais  nel  freit  pas  en  ses  jürs  pur  12 
prophete.      j^   amur  sun   pere  David,  ki  de   quer  le  servid,   mais  al  tens 

sun  fiz  le  freit.     E  pres  tut  le  realme  li  toldreit  fors  un  lignage  13 
k'Ü  li  larrdit,   e   90  li  larreit  pur  amiir  David  e  la   cited  de 
Cumo  iiostie  siie  Jerusalem  que  il  oiit  a  sun  servise  esleüe.^     Nostre  Sire  susci-  14 
cuntre  SaJoinun.  tad  un  adversarie  ä  Salemun,  Adad  de  Ydumed,  ki  fud  del 

lignage  real  e  fud  en  Edom.     II  avint  si  quant  David  fud  en  15 
Ydumde  6  Joäb;  ki  estdit  maistre  cunestables  de  sa  che  Valerie, 
ücieit  tuz  les  madles   de   Ydumee   par  set  mdis   que  il   i  fud  IG 
jesque  il   out  mort  tuz  lez    madles    del    pai's.     Lores    s'enfuid  17 
Adad    en  Egypte    de  Ydumde    od   alquanz^    des    hummes   sun 
pere,  e  Adad  ert  emfes   petiz.     Cist  Adad  od  sa  cumpaignie  18 
vint  en   Madian,    e   de  la  vint  en   Pharan;    iloc   reprist  cum- 
paignie od  cez  de  Pharan   e  vint  en  Egypte   al   rei  Pharäün. 
Pharaiin  le  recdut  unuredment,  terre  li  dunad  pur  la  maindre, 
reseantise  e  maisun,  e  de  vitaille  li^  asist  livrdisun.     E  truvad  19 
tel  grace  vers  le  rei  que  la  süer  sa  reine  li  dunad  a  muiller. 
[278]  Sin   out  enfant  de  cele,   un  vjtdlet  ki  fud  apele^  Gene-  20 
bäth.     E  la  reine  le  fist  nurrir  el  paleis   od  (97^)  les  fiz  le 
rei.     Cume    cist  Adad    oid  la  nuvele  que  morz  fud  David  e  21 
Joab,  ki  maistre  cunestables  ert  de  la  chevalerie,   vint  devant 
le  rei  e  cunge  demandad  de  returner  en  sa  terre.     Respundi  22 
li  reis  Pharaün:   *Que  te  falt  ci  entur  mei  purquei  te  estuce 
vers  ta  terre   äler  e  partir  de  mei?'     Respundi   Adad:   ^Sire, 
Jüsephus.      rien  ne  me  falt.'     Suvent  requerdit  le  rei  en  ceste  baillie,  mais 
ne  pout  cungie  aveir  jesque  cel  ure  que  Salomun  se  fud  for- 
fait  vers  nostre  Seignur.     Lores  out  cüngie  e  vint  en  Ydumde. 
Un  altre   adversarie  li  suscitad  nostre  Seignur,   Gozäm,  le  fiz  23 
josephus.      Helyadäm,   ki  fuid   s'en  fud  de  sun  seignur  Adadezer,   le  rei 

de  Sobä.     E  genz  asemblä  e  fud  prince  de  larruns  6  de  mal-  24 
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feisaiites   geuz,  qiiaut  David   le??   guemout.     K   cez   en    alerent 
en  Damasche  e  la  mestrent  e  fireut  lur  seignur  rei  en  Damasche. 

25  E  il  puis'  taz  les  jurs  Salomun  fud  adversarie  a  cez  de  Israel, 
kar  il  regnad  en  Syrie. 

26  Jeroboam,  le  fiz  Nabath,  ki  ert  Eufrateus  de  Sareda,  e 
fiz  fud  de  nne  vedve,  Serua  par  num,  e  fud  huem  lu  rei  Sa- 
lomun, eist  recumen9ad  a  r^veler   encuntre  sun  seignur.  [279J 

27  Li  maltalenz    levad   entre   Salomun   e   Jeroboam   de   96   que  li 

murs  de   une   des   citez   le   rei   fud  chaüd,   e  li  reis  cumaudad  Auctoritas  ia  on- 

1  ^  •11  •!    1  1  1'^    T        ginali  glosato. 

28  as  ducs  e  as  prmces  de  la  terre  que  il  le  relevassent.  E  Je- 
roboam ne  deignad  faire  le  cumandement  le  rei,  kar  muntez 
fud  en  baldet  e  en  ferte  par  96  que  li  reis  le  out  fait  pur  sa 
(98 '^)  prueise  maistre  recevür  de  tuz  les  treüz  ki  aleverent  del 

29  lignage  Joseph  a  l'des  lu  rei.  Jeroboam  s'en  eissid  de  Jeru- 
salem, kar  medlez  se  fud  envers  lu  rei.  E  Ablas  de  Sylo, 
uns  prophetes  nostre  Seignur,  ki  de  un  mantel  nuef  ert  afublez, 

30  l'encuntrad,  e  furent  il  düi  sul  e  sul  al  champ.  Lores  prist 
Ahia   sun  mantel   nuef  dum  il   ert  afublez,   sil   detrenchad  en 

31  duze   piezes.     E  dist  puis   a  Jeroboam:    ^Pren   a  tun   oes   ces 

dis  pieces.     Co   dit  nostre  Sire:    «Jo  trencherai  e  deseverai  le    c^wme  Aias  n 

^  -^  ...  .        .  prophetes   parlad 

regne   Salomun  e  durrai  tei  les   dis   parties   e  les  dis  lignees.    ä  Jeroboam. 

32  Mais  une  ligne^  larrai  a  ses  heirs  pur  mun  serf  David  6  pur 
la  cited    de  Jerusalem  que  ai  eslue  de  tuz  les  lignages  de  Is- 

33  rael.  E  c6  li^  frai  pur  90  que  guerpid  me  ad  e  ad  ^üred 
Astarten,  la  deuesse  de  Syddnie,  e  Chamös^,  le  deu  de  Moab, 
e  Molöth,  le  deu  as  [280]  fiz  Amon,  e  n'ad  pas  tenud  mes  veies 
e  mes  cumandemenz   pur  faire  justise  6  dreiture   en    terre    si 

34  cume  fist  sis  peres  David.  Nepurquant  ne  toldrai  pas  a  lui 
le  regne,  einz  le  suiierai  tut  sun  vivant  pur  Famur  David, 
men  serf,  ki  guardad  mes  cumandemenz  6  sewid  ma  volented. 

15, 36  A   sun  fiz  toldrai  le  regne  e  durrai  tei  les  dis  parties  si  que 
li  n^en   remaindrad   mais  uns  lignages,  6  9Ö  li  remaindrad  pur 
David,  que   de  sun  lignage  lüise  clarted  e  luminärie  en  Jeru- 
salem la  cited  que  ai  esleüe^  que  mis  nums  i  s^it  reclamez  e 
37  ünurez.     E  te  receverai  a  mun  servise,  e  regneras  sur  quanque 
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tis  quors  desired  c  rei  serras  sur  Israel.      K  si  tu  6z  ^  de  quer  38 
mes  cumandemenz  e  faiz  drei-(98^)ture   en   terre  e  ma  volen- 
ted,  od  tei   serrai   e    edifierai   a  tun   ö^s  maisun  de  lealted  si 
Josephus.      cume  fis  a  David,  6  Israel  te  liv^rai.     E  le  lignage  David  tra-  39 
Cumo  jeroboaTu  vaillerai,  raais  §6  n'iert  pas  ä  tuz  jurs/     Jeroboam  s'enorguillid  40 
^^  cerparoios.^'^'^  <^6  cez  paroles  nostre  Seignur  e  parlad  en  al  pople  que  rei  le 
feissent  4   od  lur  seignur  lige  mais  ne  se  tenissent.     Salomun 
le   söut  e  ocire  le   völt,  4  Jeroboam  pur  c6  s'enfuid  ä  Susac, 
le  rei  de  Egypte,  e  fud  la  jesque  a  la  mort  Salomun.  [281] 
Salomun  fud  li  Li  reis   Salomun   regnad   en   Jerusalem    quarante    anz    sur    tut  42 
raei  Tregna/' Israel.     Puis  murut  6  fud  enseveliz  en  la  cited  sun  pere  David,  43 
quarante  anz.    ^  g^g  fj^  Roboam  regnad  pur  lui. 

Roboam   vint  en   une  cited  2,   Sichern   par   num.     La  fud  XII, 
Roboam  fud  li  ascmblcd  tut  Israel  ke  iloc  le  feissent  rei.     E  Jeroboam,  le    2 
^■"'""'juda''''  "^^^^  Nabath,  sout  ja  la  nuvele  de  la  mort  le  rei  Salomun  e  fud 
Josephus.      de  Egypte   returnez,   kar  il  fud   mandez   e   ert  en  Sichern   od 
cez  de  Israel. 
Cume  H  barnages  Jcroboam  e  tut  li  bamagcs  de  Israel  vindrent  a  Roboam,    3 

raisun  le  rei    1©   fiz   Salomun,    Sil    mistrcut  d  raisun    en    ceste    baillie:    'Tis    4 
Roboam.3      pgi-es   nus   tint  mult  dur  e   en   grant  destresce   de  servise  nus 
deprienst,  mais  reläsche  nus  ün  pöi,   4  nus  te  servirums  cume 
Jeronimus  in    a  scignur.'     Tel  fud  Fasisc  le  rei  Salomun  que  tuz  jurs  fussent 
nibus  super  ^Pa-  ^d  lui  en   Jerusalem   de  cez   de   Israel   vint  e   qnatre  milie   4 
raiipomenon.    feigsent  lur  cstagc  le  meis  entier  4  puis  alassent  li  un  4  venis- 
sent  li  altre.     De  altre  part  sa  vitaille  de  par  tute  la  terre  lur 
fist  mener  la  ü  il  fust  a  surjurn,  si  en  furent  mult  traveillez. 
Cume  li  reis  res- [282]  Roboam  rcspuudi  (99'')  al  pople:    ^Or  vus  en  al^z  e  al    5 
^^°  ^  *       tierz  jur  revendrez  e  ma  volented  orrez.'     Cum  li  poples  s'en    6 
fud  partiz,  li  reis   prist  cunseil  des  sages  humes  4  des  antifs 
ki  ofirent  ested  del  cunseil  Salomun  tant  cume  il  vesquid,  quel 
respuns  il  freit  al  pople.     E  il  li  distrent:   'Sire,   s^il  te  piaist    7 
aöre  öir  lur  requeste  e  alches  d  lur  volented  obeir,  ä  tuz  jurs 
les  purras  a  tun  servise  tenir.'     Mais  li  reis   ne  deignad  lur    8 
cunseil  oi'r,  einz  parlad  as  juefnes  humes  e  as  bachelers  ki  öd 
lui  furent  nurriz.     Si  lur  dist:  'Qu^en  loez?     Quel  respuns  frai    9 
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10  al  pople  de  c6  que  requis  m^ad?'  ßespundireut  li  bachel^r: 
^Bieii  liir  funt  a  dire  cez  paroles,  se  il  te  piaist:  «Li  plus  tres 
petiz  de  mes  deiz  plus  est  gros  que  mis  peres  neu  ust  le  dos. 

11  E  pur  CO  si  mis  peres   vus  mist  jii  dur  e  pcsant  as  cols,  jö   Cume  Roboam 

T      .  .,.,.,         .     .       ,  ,  p--it,i«  respuudid  al  bar- 

eudreit  mei  ^   i   ajusterai  e  plus  pesant  le  vus  ii'ai.     Mis  peres  „ago  de  isiaoi. 
vus  batid  de  verges  delid^s,  mais  jö  vus  baterai  de  grandimes 
balains  ki  serunt  durs  6  espinus.»  [283] 

12  Jeroboam  e  tut  li  poples  vindrent  al  tierz  jür  devant  le 

13  rei  Roboäm.     E  il  lur  fist  dur  respuns  e  guerpid  le  cunseil  as 

14  sages  liumes  e  as  senez.  E  tint  sei  al  cunseil  as  bachelers, 
si  lur  dist:  'Mis  peres  vus  niist  jü  es  cols  dur  6  pesant,  6  ]6 
endr^it  mei  i  ajusterai  4  plus  dur  e  plus  pesant  le  vus  fräi. 
Mis  peres   vus  batid  de   verges  menües,  e  jü  vus  baterai  de 

15  gros  balains,  ki  mult  ierenf^  durs  e  espinus/  E  ne  volt  pas 
li  reis  assentfr  a  la  volented  del  pople,  kar  Deu  Foüt  si  apa- 
railled  pur  furnir  sa  parole  que  il  parlad  (99 '^)  par  Ahiäm  le 

16  prophete  de  Sylo  vers  Jeroboam,  le  fiz  Nabiit.     Cume  li  poples 
entendit  que  li  reis  oir  nel  volt,  erranment  li  respundid:  'Que  Cume  u  poples 
nus  apurtient  David  e  quel  heritage  avum  el  fiz  Ysai?     Alüm  ^  ^^"^ 

nüs  ^nt^,  4  Deu  le   veie  que   ^6   que  nus  partum  de  David  e  Jerommiisiniibro 
de  ses  heirs  est  par  le  forfait  e  la  defalte  de  ses  heirs/     LoreSinParaiipomenon. 

17  s'en  partirent  de  Roboäm  les  dis  lignees  de  Israel  si  que  il  ne 

18  regnad  mais  sur  les  dous,  Juda  ö  Benjamin.  Li  reis  env^iad 
al  pople  pur  amäisnement  faire  Aduräm,  ki  maistres  [284]  ert 

19  des  treüz,  4  il  le  lapiderent  ehalt  pas.  A  taut  muntad  li  reis 
hastivement  sur  un  curre,  si  s'enfuid  en  Jerusalem. 

20  Tüit  eil  de  Israel  sourent  que  venuz  fud  Jeroboam,  si 

se  assemblerent,   sil  firent  rei  sur  tut  Israel  si  que  nuls  ne  se  Jeroboam  fud  u 
tint  od  le  h^ir  le  rei  David  fors  eil  de  Judä  4  Benjamin.  isiaei. 

21  Roboäm  vint  en  Jerusalem  €  asembla  tuz  cez  de  Juda  e 
ces  de  Benjamin,  cent  e  quatre  vinz  milie  de  bonime  cumba- 
turs,  pur  envair  e  bataille  tenir  encuntre  cez  de  Israel  4  cun- 
querre  tut  le  regne   ä   sun  des,  ki  ert  li  dr^iz  heirs  Salomun. 

22  Mais   nostre  Sire   fist  sa  revelatiun  ä  un  prudhumme,  Semetä 

23  par  num,  si  li  dist:   'Ya,  si  parole  al  rei  Roboäm  4  a  cez  de 
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Cuiiio Deu  defen- Juda   <3   de   Benjamin   e   a  Taltre    pople,    si    lur   di:     «Ne    vus  24 
pheteVcez^de  asemblez  pas   en  bataille   encuntre   voz   freres,    cez   de  Israel. 
jnda  qiie  ii  ne  so  jyjg^-g    chascuns   de   VHS   rcturnt    ä    sim   recet   6  a   sa   mansiun. 

ciimbatissent  a 

cez  de  Israel.  Kar  g6  quc  fait  est,  fait  est  par  ma  dispositiiin.»'  Li  pro- 
phetes  tut  issi  al  pople  parlad  e  li  poples  Yen  cr^id,  si  re- 
tiirnad.  <100'*> 

Jeroboam   edefiäd  e   esfor9äd  Sich<^m,  ki   ert  el  miint  de  25 
Eifraim,  4  la  mest.     D^iloc  s'en  turnad  6  Phanuel  edefiad.  [285 1 
Cume  li  reis  Li  reis  Jeroboäm   se  purpensad   e   cremelt  que  li  regnes  26 

pen^saT^de^^gTant  repairast  as  heirs  David,   si  li  poples  de  Israel   en  alast  pur  27 
^"'^^-         sacrefise  faire  a  nostre  Seignur  en  Jerusalem,  ü  regnad  Roboiim, 
le  fiz   Salomun,    e   qull   le    ocir^ient  e   a  Roboam    del    tut  se 
Josephus.      prendröient.     Pur   96  prist   en   cunseil  de    faire    dous    temples  28 
en  sa  terre;  e  il  si  fist,  l\in  en  la  cited  de  Bet^l  e  Faltre  pres  29 
Cume  li  reis    de  Dan.     E  dous   veels   dW  refist   e  en  cez  dous  temples  les 
e  parlad  male-  asist.     Piüs   mandad  la  gent  de  la  terre,   si  lur  dist;   'Ne  vus 
ment.         estiit  mais   a  Jerusalem  venir  pur  oblatiun  faire  ne  pur  sacre- 

fier.     Veez  ci  les  deus,  ki  de  Egypte  vus  men^rent.'     Li  poples  30 
i  asentid,   e  les  ydles   aür^rent.     En   ceste   baillie   se  forfirent 
Cume  eil  de     vcrs  nostre  Seignur,   kar   en  travers   le   guerpirent  6  les  veels 
^Sje^SeTgnur"^^^^'^^^'^^^^?    ^^^    servirent.      Li    reis    Jeroboam    fist    pruv^ires    de  31 
basse  gent,  ki  n'esteient  pas   del  lignage  Levi,   e   96  fud  en- 
cuntre la  lei  Deu   e   sun   cumandement.     E   establid  une  feste  32 
a  faire   a    Füitme   meis,   le   quinzime  jur   del  meis,   si  cume  il 
le  firent  en  Jerusalem;    e   en  Dan   e   en  Bethel  fist  ses  alteis 
pur  sacrefier  as   ve^ls   que  il  out  furmez.   [286]     De  ses  pru- 
veires  fist  se  asise  cum  il  deveient  en  la  mahumerie  servir.    E  33 
il  meime  le  jur  de  la  feste  vint  a  l'altel  pur  encens  offrir. 
Del  prudumme  ki  Estcvus    uns    prudum   de   Juda,    ki   vint  de   part    nostre  XIIl 

vint   de  Juda  al.  rt        i     y  ^ti-ti 

rei  Jeroboam.  ociguur  QU  Betel  e  truvad  le  rei  Jeroboam  tut  en  estant  e  cel 
Cume  li  boüs  altcl  avüiltre  en-(100'^)censant.  E  li  prudum  ehalt  pas  se  2 
huem  parlad  al  ^g^^^jj^^  ^  encuntre  ccl  altcl  parlad,  si  dist:  'Co  dit  nostre 
Sires:  «Uns  enfes  naistrad  del  lignage  David,  si  avrad  num 
Josias.  Cil  cez  fals  pruv^ires  sur  cest  altel  sacrefier^d  6  le 
ossement  de  la  gent  1  arderad.»  E  par  cez  ensefgnes  que  j^  3 
verr^z,  nostre  Sires  sun  dit  averrad:  eist  altel  erranment  se 
deviserad   e  la   cendre,    \u    araunt  est,    par  sei    aval    charrjfd.^ 
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4  Game  li  reis  oid  cez  paroles,  sä  mäin  tendid  vers  l'timme  Deu    Cume  ii  reis 

.  .  .         .  «111    cumandad  que  li 

e  cumandad  que   il   fast  pris,   mais   la  mäin  li  endormid  ehalt  bons  huem  fust 

5  pas  si  que  il  ne  la  pout  retraire.  [287 1     E  li  alteis  sudedment   Cume  li  aiteis 

T'iri  1  «y  ^  1  1  11«     (levisad  e  de- 

se  devisad  e  la  cenclre  qui  ert  en  sum  aval  se  esculurgad^   si       peschad. 
0  cuQie    li    prudum    le    out   dit   de    part  nostre   Seignur.     Lores 
requist  li  reis   le   prudume   que  il  Deu  depreiast  que  guarisun 
e   santed^  de  la  main   li  dunast,    6  li  prudum  Y6n   oid,   Deu 

7  requist  6  il  saute  ^  li  rendid.  Li  reis  preiad  cel  humme  Deu 
que  il  remeist  6  od  lui  se  dignäst  par  tel  cuvent  que  mult  le 

8  unurr^it  e  bels  duns  li  durreit.  Li  bons  huem  respundi:  ^Mais 
que  tu  me  dunasses  la  meited  de  quanque  ad  en  ta  maisuu, 
od  tei  ne   irr^ie,   ne   pain  ne   mangereie   ne  ewe"^  ne  bever^ie. 

9  Ivar  sil  m^ad  cumanded  nostre  Sire  que  ]0  ni  boüsse  ne  man- 

10  fasse  ne  que  par  la  veie  que  j6  vmc  ne  returnasse/  A  tant  li 
prudum  d'iloc  s^en  turnäd  e  devers  Juda  par  altre  chemin 
s'en  alad. 

11  Uns  prophetes  de  grant  eded  mest  en  Betel;  e  ses  fiz 
vindrent  (101^)  a  lüi  e   cunterent  cumfäitement  li  hoem   Deu 

12  out  en  Beth^l  uvered  e  cume  il  out  al  rei  parled.  [288]  Res- 
pundi  eil:  'E  quel  ehemin  tint^  ä  sun  returner?     E  savereiez 

le  me  vus  mustrer? '     Ses  fiz  li  distrent  quel  part  eil  en  aläd.   Cume  uns  fais 

13  Pur  (^6  ehalt  pas  eumandad  que  Fum  meist  sa  s^le.     Tost  fud    apres  le  bon 

14  mise  ^  eil  muntäd.     E  ateinst  l'umme  Deu,  si  i  parlad  desuz     ^^eXit^'^ 
un  arbre  ü  il  le  truvad:  'Es^  tu  c6',  fist  se  il,  'li  huem  Deu, 

15  ki  venis  de  Judä?'  Cil  respundi:  *C6  sui  jö.'  Respundi  li 
fals  prophetes,  li  fei  vi^illärz^:  ^Vien  od  mei  ä  mun  ostel,  kar 

IG  od  me  te  digneras.'     Respundi  li  altres:  'Ne  puis  pas  returner    Cume  u  bons 
ne  od  tei   venir  ne   en   eeste  euntre^  ne  b^ivre    ne    mangier.^ 

17  Kar  nostre  Sires  le  defendi   que  j6  n'i  beiisse  ne  manjasse  e 

18  que  par  le  ehemin  que  j6  vine  ne  returnasse.'  Cil  respundi: 
'E  jö  sui  prophetes  si  eume  tu,  e  uns  angeles  parlad  ä  mei  de 
part  nostre  Seignur  e  eumandad  que   ä  mun  ostel  te  menasse 

19  ^  un  bei  digner  te  aturnasse.'     En  eeste  maniere  le  deehüt.    E 

20  a  sun  hostel  le  menäd  e  a  mangier  li  dunad.     Cume  il  s^eient 


1)  M  esculurgiad.         2)  M  sancted.         3)  M  sancte.         4)  M  e  e\ve. 
^)  M  linct.         ())  M  e^t.         ~)  M  uieillarz.  8)  M  iiiauger. 
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al  mangier,  Deu  fist  une  revelatiim  al  felun  veillard.  [289J    E  21 
il  erranment  dist  cez  paroles  a  sun  öste  de  part  nostre  Seignur: 
^Q)6  dit  nostre  Sires:   «Pur  96  que  tu  iien  as  obeid  a  mun  cu- 
inaudement,  que  jö  cumandai,  que  ici  ne  manjasses  ne  beüsses, 
tis  cors  n^iert  pas  enseveliz  en  la  sepulture  de  tes  ancestres.»'  22 
Cume  il   ourent  mangie,    K  liuem   Deu   muütad,    si   s'en   aläd.  23 
Cume  uus  leüns  Mais  uü  leün  al  chemln  le  truvad,    si  l'ocist;  mais   del   cors  24 
"'^dumme!'^      iiient    iie    deviirad.    (101^)     E  li   ädnes^    al    prudumme    eslüt 
deled  le  cors  e  li  leüns  ^  apres ,  e  nient  nel  tucliad  ne  del  cors 
püis  tant  ne  quant  ne  bl^smad.     Cheminanz  i  passerent  e  virent  25 
le  cors  jesir  ä  terre  e  le  leün  ester  deled,  ^  vindrent,  sil  nun- 
cierent  en  la  cited   li  li  vieil   prophete  mest  od  qui  il  se  fud 
digned.     Cume  li  fei  vieillard  oid  la  nuvele:   ^Cö  est  li  bons  26 
huem^,   fist  se   il,   'ä  ki  Deu  parlad,   e  out  fait  sun  cumande- 
ment.     Mort  le  ad  11  l^üns,  kar  a  Deu  ne  fud  pas  obedi^nt.' 
Dune  cumandad   que  Tum  sa  sele  meist,   e  Tum  si  fist.     Puis  27, 28 
muntad  e   par  cel  chemin  tant  errad  jesque  le  cors  e  le  adne 
e  le  leün   tuz   ensemble   truvad,  ^  li  leüns  ^  ne  le  cors  ne  le 
Cume  li  fais  pro-  aduc  ne   adcsad.  [290]     Cil  vieillard  prist  le  cors  de  l'hunime  29 
cors  a  i'hiimme  Dcu,    si    Fcnportad    jcsque    en    Bethel.     Si  Fensevelid  en   sun  30 
^®^'*         demeine  sepulclire  e  mult  le  plainst  e  cumandad  a  ses  fiz  que  31 
il  j£  sa  mort  fust  enseveliz   en  meime  le  sepulclire  ü  li  bons 
liuem  fud  enseveliz.     E  bien  dis^it  que  tut  issi  avendrdit  cum  32 
li  bons  hüem  out  parle  encuntre  le  alt^l  de  Bethel  e  encuntre 
Joboi.ims.      les  mahumeries  de  la  cuntre^  de  Samärie.     Cest  cumandement  33 
fist  li  fei  veillard  ä  ses  fiz  par  cele  ententiun  que  le  ossement 
de  lui  oüst  guaränteisun  par  le  ossement  del  prudumme  od  qui 
il  fust  enseveliz  al  jur  que  Deu  sa  manäce  furnireit  par  Josiäs, 
ki  les  fals  pruveires  sur  meime  le  altel  ardereit  e  puis  le  altel 
maldit  abatereit. 
josophus.  Puis    vint   li   fei   veillard  al  rei  Jeroboam  (102'^),    si   li 

dist:  ^Purquei  es  marriz  e  trublez  pur  la  paröle  d'un  musard^ 
ki  folement  ad  vers  tei  e  vers*  tun  altel  parl^d  e  sa  folie  ad 
ja  encuntred?'  Lores  li  cumeii9ad  li  reis  a  cunter  90  que 
avint  de   sa  mäin  e  de  sun  alt^l.     Mais  li  fei  veilMrd^  se  es- 


1)  M  acines.      2)  M  leuns.      3)  M  musard.     4)  M  vers.      5)  M  veillard. 
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for9Öut  a  despruv^r  la  verit^d  e  afermout  qiie  endormfe  li  fud    Cume  u  fais 

^  ,  p-i  ^  1        Y^         '  A^   prophetes  deout 

la  maiD  pur  90  que  des  sacreiises  trop  portad.     Ji-  puis,  quant        le  rei. 
de  travail  cessad,  sa  nature  se  ^svigiinid  6  ehalt  pas  la  santed^      Josephus. 
reciiventd.     Tut  eusement  falses   pruvances   avant  meiiad  pur'^ 
mustr^r  que  la  force  Deu  nient  n'i  üv(^rad,  quant  li  alteis  pur- 
fendi  6  devisad.    Li  fols  reis  V6n  creid  e  de  sun  mesfait  nen  s'en 
repentid  4  fist  pruveires  d  s^s  ydles  servir  de  trestuz  les  plus 
bas   del  pople   e  del  frapin.     Kar  qui^  unclies  volsissent  estre 
pruveires   as   ydles,  par  un  tor  6   set  multuns  tut  curant  ser-  Paraiipomenon. 
34  reient  receüd.  [291]     En   ceste   baillie  pecchad  Jeroboam  6  sa 
maidnee,  e  pur  cö  fud  deserteö  6  esrasce  de  terre. 
^,1,2  En   cel   cuntemple  amaledid  Abia,  li  fiz  Jeroboam.     Pur    Cume  n  reis 

^  1TT1  ^    1  •/•  11  ,  ^  Jeroboam  eaveiad 

Qo   cumanaad  Jeroboam   a  la  reine   que   eie   de   sa  vesture   se  la  reine  ä  Ham 
desguisast  6  ki  ele  fust  mult  bien  celast  e  al  prophete  Aiä  en     ^®  prophete. 
Sylö  aldst,  ki  out  reveled  par  nostre  Seignür  a  Jeroboam  que 

3  il  regner^it  sur  Israel.  E  cumandad  que  un  b^l  present  de 
pain  e  de  miel  li  portast  e,  que  de  Fenfant  avendreit,  deman- 

4  dast.     La  reine  le  fist  tut  issi  6  vint  en  l'ost^l  Ahie  en  Sylo. 
t    5  Mais  Aiä  ne  veeit  gute  ^  de  viellesce.     E  nostre  Sire  li  descuvrid 

(102^)   le   afFaire   6  cumandad  que  unes  paroles  li  deist  qulP 
li  mandad.     Cume  la  reine  entrad  e  nul  semblant  nel  volt  faire 

6  ki  ele  fust,  li  bons  huem  oid  cume  ele  alad,  si  li  dist:   ^Vien  Cumeii prophetes 
avant,   vien  [292]   avant,  dame  femme  Jeroboam.     Purquei  te 
ceiles  e  ne  volz  cunüistre  que  tu  es  la  femme  Jeroboam?     Jö 

7  te  port  mult  dur  message  de  part  nostre  Seignür.  Returne  4 
di  ä  tun  seiffnur  Jeroboam:  «Cö  li  dit  nostre  Sires:  "Pur 
96   que  ]6  de  mun  pople  te  levai  6  sur  tut  mun  pople  de  Is- 

8  rael  eshalchai  e  lu  regne  David  parti  6  devisai  e  ä  tei  le  dunai 
e  tu  nen  as   fait  mun  cumandement  e  mun  plaisir,   sicume  le 

9  fist  David,  mais  malement  as  liver^d  ^  pis  que  nuls  altres  ki  de- 
vant  tei  ait  ested,  e  as  fait  ydles  e  simulaclires  ä  tun  oes  pur 

10  mei  curucier  e  attarier,  6  mei  as  gete  ariere  dos:   pur  90  des    De  la  manace 
ore  enveierai  mals  e  anguisses  e  travailz  sur  tei  e  sur  ta  maignee      jeroboam. 
e  tut  destruirai  jesque  al  chien  e  l'enclos  e  le  desclös  6  le  tres 


ft 


1)   M   sancted.  2)  In    M    folgt   auf  pur   durehstrichenes   mur. 

3)  In  M  folgt  ki.        4)  M  gutte.         5)  M  il  doppelt. 
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petit  ^  le  grant,  ^  jö  esn^irai  ^  fors  jeterai  quanque  remandrad 
del  lignage  Jeroboäm  cume  Tum  solt  faire  fi^ns."»     De  cez  ki  11 
apurti^nent  ä  Jerobo^m^,  ki  en  cited  murrad,   chien  le  devur- 
rad;  ^  ki  defors  en  champ  murrad,  oisels  le  mänjerunt;  kar  96 
dit  nostre  Seignur.     E  pur  96  tu,  ki  ^s  femme  Jeroboitm,  lieve  12 
süs,  sf  t'^n  vä  e  si  tost  cume  tu  entreras  en  la  cited,  li  emfes 
murrad.  [293]     E  tüit  Israel  le  plaindrad,   si  Fenseveliräd.     E  13 
eist  suis  ^nfes^  iert  enseveliz  en  sepulchre  de  tute  la  maidn^^ 
(lOS'^)  Jerobo^m,  kar  nostre  Sires  äd  oüd  de  li  merci.     E  Den  14 
eslirrad  un  ki  regnerad  sur  Israel,  ki  destrüirad  la  maisn^^  Jero- 
boäm  a  tel  jur  cume  öre   e  a  tel  cuntemple.     E  nostre  Sires  15 
f^rrad  Israel  ^  croller  le   fräd,   sicume   fait  li  rosels   par  cele 
rivi^re.     Si  l'esrascerad  de  ceste  bone  terre  que  a  lur  ancestres 
dunäd  e  ultre  m^r  les  ventelerad  pur  90  que  il  unt  fait  vergiers 
al  servise  de  deable  pur  nostre   Seignur  curucier.     E  liverad  16 
Israel  a  mort  ^  a  destructiun  pur  le  pecchied  Jeroboam,  ki  ad 
fait  pecchier  Israel'     A   tant  s'en   turnäd  la  dame  e   vint  en  17 
la  citet  de  Thersa.     E  tant  tost  cume   ele   mist  le  ple  en  sa 
mäisun,    li  enfes   murüt.     E  fud   enseveliz   ö  fud  mult    plainz  18 
sulünc  la  parole  nostre  Seignur. 

Paraiipomenon.  Li  reis  Roboam  regnad  en  Jerusalem  ^  guarnid  ^  fermäd  ^p^ 

citez  en  Judä.  II  edifiäd  Bethleem  ^  Tham  e  Thecu^  e  Beth-  q^ 
sür  ^  Soccö  ^  OdolMm  [294]  4  G^th  ^  Maresä  e  Zirph^  ^  8, 
Uräm^  4,  Lachis  e  Azechä  e  Farää  e  Ai'olön  ^  Hebron,  citez  10 
ki  esteient  en  Judä  e  en  Benjamin  tres  bien  guarnies.  Püis  11 
que  bien  les  out  clöses  de  miir,  maidnee  i  mist  ^  cunest^bles 
^  vitäille  ^  guarisun  de  ü^lie  ^  de  vin.  E  chascüne  des  cit^z  12 
fist  tres  bien  de  armes  guarnir,  e  fud  reis  poestifs  sur  Judam 

Cume  li  pruveire  ^  Benjamin.     Li    pruv^irc  e  li    orden^d,    ki   esteient  par  tute  14 

^guerpirentTur   Israel,  gucrpircut  lur  terres   ^  lur  possessiüns^  ^  vindrent  en 
terres.        Judä  ^  a  Jerusalem  pur  Den  mei'me  servir;   kar  Jeroboam  les 

Paraiipomenon.  oüt  döjet^d   quc  mais  cutur  lui  ne  feissent  lur  me- (10 3^) stier; 

E  li  altre  prudumme  par  tute  la  terre  de  Israel,  ki  Deu  am^rent  16 
parfitementj  vindrent  a  Jerusalem  pur  faire  lur  sacrefise  6  lur 


1)  M  ieroboam.      2)  M  enfes.      3)  M  zirph.     4)  M  uram.     5)  M  tutes. 
6)  M  possessiuns. 
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17  oblatiüns^  ^  esforcierent  lu  regae  de  Juda.  E  cunfermerent  le 
regne  Roboäm  bien  tr^is  anz.^  Tr^is  f(nz ''^  se  tindrent  as  bones 
veies  ^  as  bones  üvres^  David  ^  a  sun  fiz  Salomun. 

18  Roboam  prist  a  femme  Miicüath,  la  fille  Jerimöth,  le  fiz 

19  David,  e  Abi^l,  la  fille  Heliab,  le  fiz  Esai,  de  que  il  out  en- 

20  fanz,  ^  Somoriam  ^  Zoom.     E  reprist  Maächam,  la  fille  Ab- 

salon,   de   qui  il   oüt   enfanz:    Abia,   Ethai",   Ezrza   e  Salomith.  Paraiipomenon. 

21  E  li  rei  amad  Maacha,  la  fille  Absalon,  sur  tutes  ses  femmes 
e  sur  tutes  ses  süinnantes.  Dis  ^  üit  femmes  out  ^  seisante 
suinnantes;  e  enfanz  engendrad:  vint  e  üit  fiz  e  seisante  filles. 

22  E  li  reis  establid  que  Abia,  le  fiz  Maacha,  fust  ducs  e  maistres  Paraiipomenon. 
sur  tuz   ses   freres,   sil  pensad   a  faire  rei.     Kar  plus  ert  sage 

l.  Chr.  ^  plus  pruz  que  tiüt  si  frere  par  tut  le  regne.  [295]    Cume  Ro-  Cume  Roboam 
^^'^'      boam    Vit    que    il    füd  afermed   en   sun  regne,    nostre   Seignur  '^  seignur!  "^^ 
IV,  22  guerpid  e   sa  l^i  e   sa    gent    sewirent   lur   rei.      Cez    de  Juda 
mespristrent  mult  vers  nostre  Seignur  ^  plus  le  attarierent  que 

23  fait  nen  ourent  lur  ancestres.  Alteis  lev^rent  e  ydles  en  l'onu- 
rance  ä  deable,  e  vergiers  planterent  pur  tuz  les  münz  ^  desuz 

24  les  arbres  bieu  fuillies.  Malement  uvererent  envers  nostre^ 
Seignur,  kar  malvaise  gent  furent  a  cel  cuntemple  en  terre  e 
firent  tutes  les  vilanies  e  les  (104^)  ord^ez  que  les  mescre- 
antes  genz  sol^ient  hanter  qui  nostre  Sires  esras9ad  hors  de  la 
terre  a  la  veniie  de  cez  de  Israel. 

!.  Chr.  El  quint  an  lu  rei  Roboam  vint  Sesac,  li  reis  de  Egypte,  Paraiipomenon. 

en  Jerusalem  pur   c6   que  eil   de  Jerusalem   forfaiz   se    furent  Cume  le  reis  de 

3  envers  nostre  Seignur.     E  vint  i  od  mil  ^  döus  cenz  curres  ejeSieuTä  o^st. 
seisante  milie   Chevaliers  e   od  gelde  senz    numbre,   ki  ert  de 

4  plusurs  terres.     Prist  les  citez  par  la  terre  e  püis  vint  en  Je- 

5  rusalem.     Sem^iäs,   uns  prophetes,  vint  devant  lu  rei  Roboam  Cume  Hprophetes 
e  les   princes   de  Juda  ki  f uiz  furent  en  Jerusalem  ^  estürent    ai  rei  e  a*ses 
od  le  r^i,  si  lur  dist:  ^C6  dit  nostre  Sires:   «Vus  m^avez  guer-       pr^^ces. 
pid,  ^  jö  vus  guerpirai  e  larrai  en  la  main  lu  rei  Sesac. »^  [296] 

6  E  li  reis  ^  li  prince  en  ourent  grant  poür,  si  distrent:  ^Nostre 

Sires   est  dreituriers ',  ^  humili^rent  sei  devant  nostre  Seignur.  Paraiipomenon, 


1)  M  oblatiuiis.      2)  M  anz.      3)  M  üueres.      4)  In  M  folgt  durch- 
siriehenes  nostre. 
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E  Deu  revelad  ^  mustrad  sa  volented  ä  Semeiä,  si  li  dlst: 
*Pur  gö  que  li  reis  6  li  prince  se  sunt  hiimili^z  devant  m^i, 
nes  destruirai  pas  fiore,  alches  de  aie  lur  friü;  kar  par  Sesac, 
lu  rei  de  Egypte,  del  tut  nes  destruirai.  Mais  servise  frunt 
a  Sesäc  que  il  sachent  quel  valt  mielz  a  servir,  d  mei  ü  a 
Sesac'  Lores  s'en  partid  Sesac  de  Jerusalem  par  la  volented 
nostre  Seignür,  mais  il  enportad  les  riches  tresörs  del  temple 
6  del  paläis  lu  rei  6  les  escüz  de  ör  que  li  reis  Salomün  fist 
faire.  Mais  li  reis  Roboam  fist  faire  en  lur  lieu  escuz  de  ar^im 
e  livrad  les  a  c^z  ki  niiiistres  furent  sur  les  escuiers  (104^) 
ki  guardoent  le  porche  del  pal^is  quant  li  reis  i  est^it.  Quant 
li  reis  entröut  el  temple  nostre  Seignur,  Tum  les  portout  de- 
vant lui  6  puis  les  portad  Tum  la  ü  Tum  soleit  les  armes  en 
estüi  guarder.  Pur  90  que  li  reis  Roboam  6  li  suen  se  humi- 
li^rent  devant  nostre  Seignur,  alches  le  apaerent  de  sun  mal- 
talent  si  que  il  nes  volt  del  tut  destrüire,  kar  bones  ovres 
truvad  en  partie  en  Juda.  E  11  reis  Roboam  se  cunfortäd  ^ 
regnad  en  Jerusalem.  Quarante  un  an  out  quant  il  cumenchad 
a  regner  6  dis  6  s4t  anz  regnad  en  Jerusalem.  Sa  mere  out 
num  Nääma  de  Aman.  [297]  Malement  uverad  vers  nostre 
Seignur  6  n'aturnad  pas  sun  quer  vers  Deu.  Guerre  6  bataille 
fud  tuz  jurz  entre  le  rei  Roboam  e  lu  rei  Jeroboäm.i  E  Ro- 
boam murut  e  fud  enseveliz  od  ses  ancestres  en  la  cit^d  David, 
6  sis  fiz  Abia  regnad  pur  lui. 

AI  dis  e  iiitme  in^  que  oiit  regned  Jeroboam,  li  fiz 
Nabäth,  regnad  Abia  sur  Jud^m.  E  tr^is  anz  regnad  en  Jeru- 
salem. Sa  m^re  out  nüm  Maächa  e  fud  fille  Absalön.  E  sewid 
les  males  traces  sun  pere,  e  ne  fud  pas  sis  quers  parfiz  devant 
nostre  Seignur  sicume  fud  le  David.  Mais  pur  Famur  David 
dunad  Deu  tuz  jurz  alcüne  estencele  de  sun  lignage  en  Jeru- 
salem pur  90  que  David  servid  nostre  Seignur  a  gr^d  6  ne 
trespassad  pas  sun  cumandement  fors  en  tant  cume  il  mesprist 
vers  Urie.  [298]  Maltalent  6  guerre  fud  tuz  jurs  en-(105'^)tre 
le  rei  Abiäm  6  lu  rei  Jeroboam. 

Li  reis  Abiä  vint  a  une  feiz  en  bataille  od  quarante  mi- 
lie  cumbaturs  encuntre  le  rei  Jeroboam  ki  out  en  ses  ^  eschieles 
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4  quatre  vinz  milie  vaill^nz  cumpaignuns.  E  li  reis  Abia  estut 
sur  le   mimt  de  Semerdn,   ki   est  en  terre  de  Effraim,  ^  dist: 

5  'Öl  ceste  parole,  tu,  Jeroboäm,  6  tuit  eil  de  Israel.     Dun  nel 

savez   bien  que  Deu  dunad  le  regne  de  Israel   d  David,  ^^e  ^^9^°^^® j^^^®p^^. 

6  il   e   li  siien  i  regnassent  parmanablement?     E   Jeroboam,   un  Jeioboam  e  as 

fs  f  y  suens. 

serf  Salomun,    se    esbru9ad   e   felenessement    reveläd    encüntre  Paraiipomenou. 

7  sun  seignür.  E  malvaise  gent  4  les  fiz  Beliäl  se  asemblerent 
entur  lüi  6  oürent  la  plus  halte  mäin  envers  Hoboäm,  le  fiz 
Salomun,  kär  Roboam  fud  mult  poürus  des  paroles  que  li  pro-    Jeronimus  in 

8  phetes   Semeia   li    out   dit  4  ne  li  pöut   encuntrester.     E   ore^ibus  L  pSaH- 
dites   que   vus   puez  cuntrester  al  regne   nostre  Seignür  que  il      po^^ieiion- 
tient  as   mains   des  h^irs   David   e  avez  grant    multitudine  de 

genz  e  veels  de  ör  que  Jeroboam  vus  ad  fait  que  vus  les  tien-  Paraiipomenon. 

9  gez  pur  Deus.  E  dej^ted  avez  les  pruv^ires  6  les  altres  ordenez 
ki  sunt  del  lignage  Aäron  6  fait  av^z  a  vostre  des  4  d  servise 
ä  deable  pruv^ires  encüntre  Deu  e  encüntre  lei  si  que  qui  qu'il 
seit,  bon  ü  malväis,  erranment  par  un  tdr  d  set  multuns  recdive 

10  ordenement  d  seit  prestres   d  servant  a  deable.     Mais  li  veirs 
Deu  ki  vus  avez  deguerpid   est  nostre  Deu.     E  pruvdires  del 

lignage  Aäron  d  li  levite  sulünc  lur  ordre  ^  d  la  lei  servent  od  Paraiipomenon. 

11  (105'^)  nus  nostre  Seignür.  [299]     E  funt  lur  sacrefises  le  matin 

d  le  vespre  chascun  jür  d  offrent  le  gentil  thimiäme   d   assient  Paraiipomenon. 
les  päins  de  proposiciun  sur  la  table  nostre  Seignür.     Od  nus 
est  li  riches  chandelabres  de  dr  d  les  luminäries  que  Tum  alüme 
al  vespre  tuz  dis.     Nus  guardums  le  cumandement  Deu  ki  vus 

12  avdz  relinquid.     Pur  90  Deu  est  ducs  de  nostre  dst  d  li  drei- 

turier  pruvdire  sunt  od  nus  ki  ja  sunerunt  les  busines  encüntre  paraiipomenon. 
vus.     Pur  90  vus,  fiz  Israel,  ne  vus  cumbatez  pas  encüntre  le 
Deu  ä  voz  aucestres;  kar  il  ne  vus  ad  mestier.' 

13  Tant  dementres  cum  li  reis  Abiä  parlout,  Jeroboam  mist  Cume  Jeroboam 
aguait  deriere  se  ost,  si  que  devant  90  que  mot  en  süst,  enclost  ^^ost  ^f ^^t  iVrei 

14  se  ost.     Cume   9d   aperchut   li  reis  Abia  d  eil  de  Judä  que  la        -^'^^^• 
bataille   lur  fud  devant  d  deriere,  la  merci  Deu  requistrent  d 

15  li  pruvdire  sunerent  les  busines.     E  dundrent  un  cri  merveillüs, 
e  nostre  Sire  al  cri  que  il  firent  espddntad  Jeroboam  2  d  les 


1)  M  ordre.        2)  ieroboam. 
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suens.     Si  s'enfuirent,   e  li   reis  Abia   e  Juda  les  pursewirent.  16 
E  Den  les  liverad  as  mains  lu  rei  Abiä  a  descunfiture  e  a  mort. 

Paraiipomenou.  E  cinquante  milie  en  ocist  que  naffrad.     E  Den  humiliäd  for-  17,  ü 
ment  en   cel   tens   cez   de  Israel  ^  eshalchjtd  c^z  de  Juda  pur 
90   que  il  ourent  esperance   en  nostre   Seignur.     Li   reis  Abia  19 
fist   Fenchalz    sur  Jeroboam    ki   se   fui^it;    ^   prist  la  cited  de 

Paraiipomenou.  ßethel  ^  cez  que  il  i  truvad  e  Jesena  ^  Effrem,  tr^is  citez,  si  20 
que  Jeroboam  ne  li  pout  unches  puis  cuntrester.  Cum  Abia  21 
(106^)  fud   en   sun   regne   afermez,    femmes   prist  quatorze,   si 

Paraiipomenou.  engendrad  vint   e  dous  fiz   ^   seze   filles.     Puis  le  ferid  nostre   2.  Gl 

Trois  anz  regnad  Sires  pur  sun  pecchicd,  si  en  murüt,  si  [300]  f ud  enseveh'z  en         ' 

Abia,  puis  murut.  ,  'i.    -x    t\      ^;\        ^  c        k    ^  J  i*^ 

la  cited  JJavia;    e   ses   nz   Asa  regnad  pur  lui  e    en   ses  jurs 
Asa  fud  li  üerz  Gilt  dis   anz  pais   par   sa  terre.     Cist  Asa  fist  96   que   ä  Deu    2 
plöut.     Les  alteis  a  deable  tut  esmiad  ^  les  ydles  tut  depeschad    3 
^  les   vergiers   ü  Tum  a  deable   sacrefiöut  tut  detrenchad.     E    4 
cumandad  a  cez   de  Juda   que  il  la  volentdd  D^u  enqueissent 
Paraiipomenon.  ^  sa  lei  6  scs  cumandemenz   tenissent.     E   par   tutes   les   citez    5 
abatid  les  mahumeries   e  regnad   en  bone  pais.     Plusurs  citez 
en  Juda  edefiad,  kar  Deu   de  tutes  parz  pais  li  dunad.     Pur    G 
90  dist  a  cez  de  Juda:   'Edifiüms^  cez  citez,   sis   encloüms  de 
murs   e   de    bones    turs  e   metums   i  portes   ^    serrüres,    quant 
Deu^  pur  96  que  nus  le  servums,  pais  nus  ad  duned  de  tutes 
Paraiipomeuon.  parz.'     E  il  le  fircut  tut  issi  scuz  cmpeechement.     Li  reis  Jero-    7 

boam    murut    quant    vint  e   dous    anz^  out  regned;    ^   ses   fiz 
Nadab  fud  li    Nadab  regnad  pur  lui. 

sccuudz  reis  de  x  •         •        *  i  i       t     i        j      • 

Israel.  Li  rcis  Asa  out  en  sa  ost  de  cez  de  Juda   treis    cenz    8 

Paraiipomenon.  milie    cumbaturs    ä    escuz    e    a  lances.     E    de  Benjamin   ki  ä 
escuz   se   cumbatirent  e   de   archiers  en  out  dous  cenz  milie  e 
treis  vinz  e  dis  milie.     E  tuit  eil  furent  bonime  champiun. 
Cime  zara,  li  Zara,  li  rcis   de  Ethiope,  vint  a  bataille  sur  le  rei  Asa    9 

vint  sur  le  rei '  6  oiit  cn  se   ost  dis  f ciz   ccnt   milic    cumbatanz  e  treis    cenz 

curres  e  vint  jesque  Maresä.     E  li  reis  Asa  vint  encuntre  lui  10 
Paraiipomenon.  ^  or-(106'^)denad  SCS  eschielcs  el  val  de  Saphatä,  ki  est  pres 

de  Maresa.     E  la  aie  Deu  requist,  si  dist:  ^Sire,  sire  poestifs,  il 
ki  vostre  salvatiun  poz  faire  tut  alsi  ä  pöi  cume  a  multz,  ör 


1)  M  edifiums.        2)  M  anz. 
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niis  guarfs;  kar  en  la  fiäuce  que  avums  cn  t^i  veuums  encuntre 
cest  merveillus  pople  ^  encuntre  [301]  lur  r^i.  Sire,  Sire,  ne 
te  deit  pas  huem  ciintrester,  mais  tu  d^is  les  orguillüs^  abatre  Paraiipomenon. 

12  6  deful^r.'     Nostre  Sire  oid  la  pr^iere  lu  rei  Asa  6  espoentäd 

13  forment  cez  de  Ethiöpie,  si  turnerent  a  füie.    Asa  les  enchalchad     Cumo  li  rois 
^  fierement  les   descunfist  e  oeist  par  la  force  nostre  Seignür;       roi  Zara. 

•        puis   eil   de  Juda  pristrent,   sin   emporterent  les  hern^is   e  les 

14  riches  aveirs  de  lur  enemis.     Pristrent  tutes  les  citez  par  entur 

15  Geraram   4  forment   grant    preie    enmenerent.     E   almäille   en- 
men^rent  senz  numbre,  6  chamäilz^  6  revindrent  en  Jerusalem. 

>'•  Azarias,   le  fiz  Obid,   piCr  le  Saint  Esperit  vint  encuntre  ^'^^^  li  prophe- 

12.  .      .  '  .  .  t6S  Azarias  parlad 

le  rei  Asa,  si  li  dist:   'Or  me  öi,  sire  reis,  6  tu,  Judä,   e  tu,        ai  rei. 
Benjamin.     Deu  est  od  vus,   kar  vus   avez   od  lui  ested.     Si 
vus  Deu   querez,    vus  le  truverez;    4  si  vus  le  guerpissez,  il 

3  guerpirad  vus.     Cil  de  Israel  serrunt  grant  tens  senz  Deu  veräi  Paraiipomenon. 

4  6  senz  pruv^ire  e  senz  mäistre  e  senz  lei.  E  quant  il  return^- 
runt  en  lur  grant  angüisse   6   nostre    Seignur    querrunt,    il  le 

5  truverünt.2     En  cel  tens  nen  aver^d  päis  ne  eil  ki  vait  ne  eil 

ki  vient.  [C6  dient  li  Hebreu  que  alcune  feiz  avint  que  par  Jeronimus  in  iibro 
cinquante  dous  anz  öisel  ne  voMd  ne  beste  (107^)  passad  par  inparaiipomenon. 
Jerusalem.]     En  cel  tens',  fist  li  prophetes,  'serrunt  en  poür 

6  tüit  eil  ki  abitent  en  la  terre.  Kar  une  gent  se  cumbaterad 
encuntre  altre  6  une  cited  encuntre  altre;  kar  Deu  les  trublerad  Faraiipümenon. 

7  tuz  en  tute  angüisse.     E  vus  pur  90,  ki  Deu  serv^z,  cunfortdz 

8  vus  dn^  bien,  kar  pleniers  de  voz  ü^vr^s  i^rt^  li  luiers.'  Cume 
Asa  out  oid  ces  paroles,  h^itez  en  füd  4  ostad  les  ydles  par 
tute  la  terre  de  Benjamin  4  de  Juda  6  des  citez  que  il  cun- 

quist  de  Effra'im   6  fist  dedier  6  renuveler  un  altel  devant  le  Jeronimus  in libro 

111  1  c(    •  ror>-kT       T->     •!  111  ^^  Questionibus 

9  porcne  del  temple  nostre  oeignur.  [302J     Ü«  11  assemblad  cez  in  Paraiipomenon. 
de  Juda  4  de  Benjamin  e  plusurs   de  Effraim  6  Manass^;   kar    ^"^^  ^p°"^®^°^' 
plusürs   vindrent  a  lüi  pur  90  que  il  virent  que  Deu  fud  öd 

10  lui.     Cume  il  vindrent  en  Jerusalem  el  tidrz  m^is  del  quinzime 

11  an  del  regne  Asä,    offrirent  lur  sacrefises  de  la  preie  que  il 

oiirent  cunquis  sur  lur  enemis,  set  cenz  boes  ^  set  milie  mul-  Paraiipomenon. 

12  tüns.     E  li  reis   entrad   pur  faire  ferme  aliance  entre  Deu  e 


n 
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la  gent  si   ciime  il  fjCire  le   solt.     Si   dist:   'Si  nuls  est  ki  ne  13 
vöilled  querre  nostre  Seignur  e  servir,  granz  (i  \)etiz,  hüem  u 
femme,   seit  ocis/    -A  eel  jur  jurerent  d  nostre  Seignur  qiie  il  14 

raraiiponieiiüii.  le  servireient  6  fürent  jöiüs  e  häitez  tuz  cez  de  Juda.    E  mal-  15 
distrent  cez  ki  Deu  guerpir^ient  6  jurerent  que  a  Den  se  tcn- 
dreient  6  de  quer  le  servireient. 

Li  reis  Asa  sa  mere  meime,  Mäaeham,  remuad  e  tut  en  XV,  ] 
ostad  del   servise   e   del   sacrefise   de   un   ydle   que  clamed  ert 
Priap  que  ele  culti-<(107'*')vout;   e  fist  abatre  le  vergier  ü  Fum 

raraiipoinonuii.  H  soleit  sacrcfier,   e   fist  esfuhdr^r  la   cave  u  Tum  le  enuröut, 
e  tut  fist  depescier  6   esmier  cel   vilain   simulacre  (kar  co  ert 
ydle  de  pecchie  e   de  lecherie),   e  puis  le  fist  jeter  aval  en  la  14 
riviere.     Mais   nel  fist  pas   si  partüt  ü   Tum  soleit  es  münz  ä 

raraiipomenon.  deable    servir.     Pru;2dum    fud  Asa,    kar    sun    quer  out  turned  15 
devers  Deu.     E   cö  que   sis   peres   out  viied  al   servise  nostre 
Seignur  en  6r  e  en  arg^nt  ^  en  el,  tut  fist  venir  al  temple.  [303]  19 
E  guerre  nule  ne  li  surst  devant  le  trentime  an  de  sun  regne. 

Paraiipomenon.  g[  treutisme  an  puis  que  il  out  regned,  Baasa,  li  reis  de  2.  Ch 

Cume  h  reis  ^  ^  .  XVI 

ßääsa  guvernout  Israel ,   viut  a   öst  en  Juda  e   clost  de  mur  Ramä  si  que  nuls         ' 

le  rei  Asa.  ^     ^ 

Cume  li  leis  Asa  ne  pout  del   regne  Asa  aseiirement  ^  ne  entrer  ne  eissir.     Pur    2 
sor  al  rei  Bena-  9^  ü  ^Q^^  Asa  prist  tut  Tor  e  l'argeut  que  fud  remes  el  temple 
^^^'         e  al  tresor  del  paleis,  si  l'enveiad  a  Benadab,  lu  rei  de  Syrie, 

ki  mest  en  Damasche,  e  cez  paroles  li  mandad:  ^Mis  peres  e  3 
li  tuen  furent  mult  ami,  e  fud  entre  eis  bone  päis  e  forme 
aiiance,  6  requier^  que  issi  seit  entre  mei  6  tei  e  pur  90  te 
ai  enveied  cest  or  e  cest  argent  que  tu  la  trlwe^  rendes  ki 
est  entre  tei  e  le  rei  de  Israel  e  partir  le  faces  de  ma  terre.' 
Cume  Benadab  Benadab  Ten   oi'd   bonement   4  en  Israel  enveiad  de  sa  cheva-    4 

eiiveiad  sa  cheva-  .,  .  ^         ,  i«*/  t-\  -r»i 

lorie  en  Israel.  Icric,  6  cil  pristreut  les  burgs  6  les  citez  Aiön^  e  Dan  e  Bel- 
maim  e  tutes  les   viles   de  Neptaüm  ki  furent  closes  de  mur. 
Cume  96  sout  li  reis  Baasa,  de  Tedefiement  que  il  fist  a  Ramä    5 
Cume  li  reis    ccssad  e  de  (108^)  iloc  en  Thersa  s'en  turnad.     Lores  assem-    6 

aasas^en^^rna  y^^  ^^^  ^^^^  ^^^  ^^  Juda  e  vint  ä  Rama,  si  emportad  la  pierre 

Paraiipomenon.  Q  le  maircu  duut  H  rcis  Bääsa  volt  edefier,  sin  esfor9ad  li  reis 
Asa  Gabää  e  Masphä. 


1)  M  asurement.        2)  M  requer.        3)  M  triue.        4)  M  aioii. 


153 

7  En  cel  cuntemple  vint  Anäm  le  prophete  al   rei  Asa,   si  Cume  Anam  i© 
li  dist  [304]:   'Pur   §6   que  tu   as  oüd  liance  al  rei  de  Syrie  e     ai  rei  Asa. 

8  nient  en  nostre  Seignur,  li  <5z  de  Syrie  te  est  eschapez.  E 
dun  ne  furent  asez^  plus  eil  de  Etlnopie  e  de  Libie  e  plus 
ourent  curres  e  plus  chevalerie  ^  plus  gelde  que  nostre  Sire? 
Tut  te   livrad  as   mains   quant  en  lui   oüs  esperance  ^  devers  Paraiipomenon. 

9  hü  oüs  aturned  le  quer.  Les  oilz  Deu  esguardent  sur  tüte 
terre,  ^  il  diine  vigur  ü  cez  ki  de  quer  parfit  le  siewent.    Fole- 

10  ment  le  as  fait,   e  pur  cö  guerre  te  surderad  des  ore.'     Lores 

se   curu9ad    li  reis   Asa  vers   le  prophete  e  cumandad  que   il  Cume  le  reis  ca- 

n      ,  .,  i'^o-  T^  1         o«  )  11«  ^    !•        mandad  a  prendre 

tust  pris  e  en  liens  -  inis.     E  nostre  bire  s  en  aesdeignad  lor-    le  prophete. 
12  ment^  si  ocist  plusurs  del  pople.^     Li  reis  Asa  en  sa  vieillesce 

enmaladid  e  de  poagre  forment  fnd  anguissez;  mäis  nei's  en  la  Paraiipomenon. 
grant    enfermeted    ne    volt   nostre   Seignur  requerre,    mais   as* 
V,  24  miries   se   tint  e   en   eis   out  fiance.     E  del  mal  murut  6  fud 

enseveliz  od  ses   ancestres   en  la  cited  David.     E  sis  fiz  Jo-  ^^'^  regnad  qoa- 

rante  e  un  an, 

saphad  reenad  pur  lui.  .^'''l^iT^,. 

^  *=*  ^  Josaphad  fud  n 

25  Nadab,  le  fiz  Jeroboam,  regnad  sur  Israel  el  secund  an    quarz  reis  de 

26  Asa,  le  rei  de  Juda,  6  dous  anz  regnad.  Malement  uverad 
vers  nostre  Seignur  e  sewid  les  males  traces  sun  pere  6  le 
pecchied   par  unt  il   fist  pecchier  cez  de  Israel.  [305]    (108^) 

27  E  Baasa,  le  fiz  Aia,  ki  ert  del  lignage  Ysachar,  li  alad  a  mal  Cume  Baäsa,  u 

.    ,,      .  ^    ,  ,  .  .       i  -Tki  •!•     •  ^^  Abia,  ocist 

e  aguait,   si  r  ocist  a  (jrebeton,  ki  est  une  cited  as  Philistiens,        Nadab. 
kar  li  reis  Nadab  6  tüit  eil  de  Israel  furent  äsiege^  a  Gebeton. 
8,  29  E  la  le   ocist  Baasa  e  regnad  pur  lui   sur  Israel.     E   ocist  e  dous^^!^pu?s 
destruist  tut  le  lignage  Jeroboam  si  que  un  pied  n^en  i'Gmest,  g^^g^^^^^^^*'.  ^j^^.,^ 
30  si  cume  nostre  Sire   le   out  dit  devant  par  A'ia  de  Sylo,  pur  ^^^^  ^^  ^^^^®^- 
le  pecchied  Jeroboam    que  il  metme  pecchad  6  fist  pecchier 

33  cez  de  Israel.  AI  tierz  an  que  out  regned  Asa,  li  reis  de 
Juda,    regnad    Baasa,    li    fiz   Aia,    sur    tute    Israel;    e  vint  e 

34  quatre  anz  regnad.  Malement  vers  nostre  Seignur  uverad 
e    sewid    les    males    traces    Jeroboam,    ki    pecchier    fist    cez 

32  de  Israel.  E  tuz  jurs  fud  guerre  entre  Baasa  e  Asa,  lu  rei 
de  Juda.  [306] 


1)  M  de  asez.       2)  M  lieris.        3)  M  plople.        4)  In  M  folgt  durch- 
strickenes  as.         5)  M  as'egie. 
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Nostre  Sire  fist  une  revelatiun  li  Jh^ü,  le  fiz  Anuam;   6  XVI, 
al   rei  B^i'Csa  mandad  cez   paroles   par  lui:   *Jo    t^ai  leved   del    2 
piildrer  6  rei  te  ai  fait  sur  Israel,  e  tu  äa  sewid  les  malvaises 
träces  Jeroboam  e  as  fait  pecchier  cez  de  Israel  pur  m^i  atari^r. 
E  jö   pur   §6   abateräi  6  destruirai  tuz  tes  heirs  6  tut  le  tuen    3 
lignage  4  tuz  cez  de  ta  maidne^  si  cume  Fai  fait  de  Jeroboam, 
le  fiz  Nabath.     Cez  de  tun  lignage  ki  en  cited  murrunt,  chiens    4 
Cume  Jheüi    les  dcvurrcrunt;  e  ki  defors  murrunt,  oisels  les  mangerunt/    Jhdü    7 

mustrad  la  parolo  .  ^  , .        .      ,.  ,  ,       , 

jiostre  Sei-nur,  e  mustrad  la  parolc  nostre  oeignur,  e  li  reis  rorment  s  en  curucnad, 

li  reis  le  ocist.      ....  T«'-r>  ci  t  i'ii 

vint  e  quatre  anz  si  1  ocist.     Li  rcis  Bäasa  murut  e  lud  enseveliz  en  la  cited  de 
puis  murüt. '   Tcrsa,  6  rcguad  pur  lui  ses  fiz  Heia.     El  vint  e  sis-(109'^)me    8 
?e\s  de  israer^  an  Ic  rei  Asa  de  Juda  regnad  Heia,  le  fiz  Baäsa,  sur  Israel  e 
Heia  regnad  dous  (JQ^g   ^jj^  rcönad.  [3071     Mais   uns  de   ses  humes,   Zamri  par    9 

anz,  puis  murut.  ö  L         J  ^  l  ^ 

Zamri  fiid  li    num,  ki  estcit  uns  de   ses  cunestables,    reveläd  encuntre  lui, 

quinz  reis  de  '    ^  ^ 

Israel.        si  l'ocist  la  ü  il  fud  enivTdz,  en  la  maisun  Arsä,  le  prefect  de 

Thersa.     El  vint  e  setme  an  '^  lu  r^i  Asä  le  ocist  6  regnad  sur  10 
Israel.     E  puis  ocist  tut  le  lignage  Baäsa,  tuz  ses  priv^z  6  tuz  H 
ses  amis,  sicume  nostre  Sire  le  out  dit  devant  par  le  propliete 
Jh^ü.     Le  ost  de  Israel  fud  lores  asiegie^  entur  une  cited  Ge-  15 
beton  ki  ert  as  Pliilistiens.     Cume   eil   de  Tost  oirent  la  nu-  16 
vele  que  ocis  fud  li  r^is,  ehalt  pas  firent  rei  Ambri,  ki  äidunc 
ert  maistre    cunestables   de    Tost.     E  d'iloc  mürent  e  vindrent  17 
e   asegi^rent  la  cited   de   Thersa.     Cume  Zamri  aparchud  que  18 
il  la  cited  prendreient,  el  paleis  entrad  e  le  fu  i  tuchad  e  tut 
Zamri  regnad  set le   csbrasad.     Si  murut  quant  set  jurs   out  regned,   kar  male-  19 
ment  out  üvered"^   [308]   vers  nostre  Seignur  e  out  sewid  les 
mäles    traces   Jeroboam,    ki   fist   pecchier   cez    de    Israel.     A  21 
cel  cuntemple  grant  partie  de  cez  de  Israel  se  tindrent  ä  Thebni, 
le   fiz  Gin^t,   sil   voldrent  rei  faire.     Mais  eil  ki  se  teneient  d  22 
Ambri  fud  li    Ambri    ourent  la   plus   halte   main,    6  Tebni  murut,    e   Ambri 

sistes  reis  de  ,  ^  ,  iu^  A^TyiTi^  ^     nn 

Israel.        regnad    sur  Israel.      A   Iure    que   Asa,    li    reis    de    Juda,    out  23 
regned   trente   ün^  an^,   regnad  Ambri,   e  duze  ans  regnad  sur 
Israel,    set   ^nz*^   regnad    en   Thersa.     Cist  Ambri   achatad  le  24 
munt  de   Samarie  de   Somer,  ki   le    munt  fiid,   4  une  cited  1 


F^gl)  M  ihieu.        2)  an.        3)  RH  äsegie.        4)  M  üuered.        5)  M  un. 
6)  M  an.        7)  anz. 
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25  edifiäd  e  Somer  l'apelad.^     Malenient  iiverad  Ambri  vers  nostre 

26  (109^)  SeigDur,  asez  nualz  que  iiuls  ki  devant  lui  regnast.  E 
sewid  tutes  les  malveises  traces  Jeroboam,  ki  peccher  fist  cez 
de  Israel. 

28  Cinc   anz   regnad  Ambri  eii  la  cited  que  il  edil:iad,   piiis  Auctoritas  super 
muriit  6  fud  enseveliz  en  Samarie,   e  sis  fiz  Acab  regnad  puroriginaii  giosato. 

29  lui.   [309]     Cist  Acab    en   Samarie    vint  e   döus   anz'^    regnad.  Duze  ans  rot,'nna 

30  E  pis  que  nuls  ki  devant  lui  oiist  ested  devers  nostre  Seignur        mur'ut. 

'     31  uverad.     E   ne  li  suffistrent  pas  ces  mals  a  faire  que  oüt  fait  Achab  fud  u  set- 
j         Jeroboam,    le   fiz   Nabath,   mais   femme   prist  Jezabel,   la  fille 

32  Metabaal,  le  rei  de   Sydönie.     E   servid  6   aiirad   Baal,   6   un 

33  temple  levad  a  Funurance  Baal  en  Samarie.  E  altel  i  levad, 
e  un  vergier  pur  sacrefier  a  deable  plantad  e  nüalz  le  fist  que 

34  nuls  altres  des  reis  ki  devant  lui  ourent  ested.  En  cel  tens 
Ahiel  de  Bethel  edefiad  ^  relevad  Jericö.  Abiram,  sun  einzned 
fiz,  murüt  quant  il  la  cumen9ad;  ^  Segub,  li  puisnez,  quant 
il  de  portes  la  fermad,  sulunc  la  parole  nostre  Seignur  que  il 
out  parlee  par  Josüe,  le  fiz  Nun.  [310] 

/"II,  1  Helyes,  li  prophetes  de  Thesba  ki  est  en  Galaad,  parlad    cume  neiyor, 

al  rei  Achab,  si  li   dist:   *Si  v^irement  cume  Deu  vit  devant    ^^Achab.'^^^ 
qui  jö   estois,   rusde  ne  plüie  ne   charrad  en   terre   si  par  ma 

2  parole  nun.^     Lores   fist  Deu  al  prophete  une  revelatiun,  si  li 

3  dist:    *Va   t^^n    d^ici   vers  Orient,    si  te  tapis   a  la  riviere  de 

4  Charit  ki  est  encuntre  Jordan.     La  surjürne  e  beif  de  la  riviere, 
e  jo  rai  cumanded  a  corps  que  lä  vitaille  te  truissent  e  guari- 

5  sun.'     Helyes  fist  le  cumande-(110^)ment  nostre  Seignur,  vint 

6  e  surjurnad  ä  la  riviere  de  Charith.     E  corps  ven^ient  tut  dis    <^ime  u  corps 

.  ,  .    T  ,  1  .IT  portouont  viandfc 

le  matm  ^  le  vespre ,  si  li  portouent  pain  e  charn ;  e  il  le  re-       a  Hoiye. 

7  ceveit  e  de  la  riviere  beveit.     Puis  avint  que  la  riviere  sechad, 

8  kar  giens  de  pluie  ne  vint  en  terre.     Dune  reparlad  nostre  Sire 

9  ä  Helye  le  prophete,  si  li  dist:  ^Lieve,  si  t^en  va  en  Sarepte  Cume uosu-g sire 

1-         /  Q     V-  -^  ■'  1  '  ^Ä     ^  '^     'fist  que  Holyose 

kl  est  en  oydonie,  si  i  surjurne;  ia  ai  cumancled  a  une  vedveremuad  de  la  ri- 
10  que  eles  te  trüisse  vitaille  e  sustenement.'  [311]     Li  prophetes'''®'*'  ^^  ^'''''''^• 
levad  ^  cele  part  en  alad,   e   cume   il   vint  ä  la  porte  de  la 

1)  N  acliata  le  mont  de  samarie  e  une  cite  edefia  &  somer  lapela; 
N^  .  .  de  somer  que  omont  fu  uae  cite  ozia  &  somer  lapela;  A  .  .  de  somer 
qui  le  mont  fist  &  une  cite  .  .        2)  M  anz.        3)  IM  el.  "*'**" 


156 

cited   la   vedve   truvad  ki   böisettes  i  cüillid.     Helyes  Tapelad, 
si  li  dist:   <Dune   mei  de   l'ewe,   si  beverai.'     Cume  la  femme  11 
fiid  esmiie   pur  Fewe,  Helyes   criad  apr^s,   si  li  dist:   ^Aporte 
naei  im   poi,  sevels  une  buchie  de  pain/     Cele  respundi:    'Si  12 
veirement    cume  Deu    vit,   j6    neu    ai   si   une   puinnie   nun  de 
farine  en  un  vaissel  d  un  sul  petitet  de  olie  en  un  altre  vais- 
sel;  e  vei  mei  ci  pur  dous  boisettes  cuillir  dunt  jö  äturne  tan- 
tel  de  viande  a  mei  e  mun  Hz,   que  nus  le  man j um  e  puis  si 
murrum.'     Dune   redist  Helyes:    ^Mar   averas    poür,    mais   va,  13 
Sil  fäi  cume  dit  l'as   e  idi  ä  mun   oes  tut  premierement^  un 
turtellet  de  cele  farine,   sil  me  porte  6  puis  fräs  a  tun  oes  e 

Game  la  petits  a  Vo6s  tun  fiz.     Kar  §6  dit  nostre  Sires:    «La  farine  ne  de-  U 
ne  faiiiid.      faldrad  ne  l'ölie  ne  avalerad  jesque  Deu  enveit  plüie  en  terre.»' 

La  vedve  s^en  turnad  e  fist  si  cume  Helyes  \ä  ruvad.     Si  man-  15 
jad.  Helye   6  ele  e   sa  maidn^^.     E  lur  farine  ne  faillid  ne  le  16 
olie'  ne  descriit  sulunc  (110^)  c6  que   nostre   Sire  le  out  dit 
par  sun  prophete.  [312] 

Puis    amaladid  le  fiz   a  cele  vedve;    e  fud    l'enfermeted  17 
forment  grande,  si  murut.     Lores  dist  la  vedve  a  Helye:  ^Sire,  18 
sire,    de  quei  te   sui  j6  mesfait?     Es  tu  pur  g6  venuz  a  mun 
ostel  que  mes  iniquitez  seient  ore  remembr^es  e  pur  ocire  mun 
fiz?'     Respundi  Helyas:   ^Ca  baille  tun   fiz!',    e   ele   si  fist:   e  19 
li  bons  huem  prist  le  mort,    sil  portad    en    la   chambre    la  ü 
il  maneit  e  sur  sun  lit  le  mist.     Si  criad  merci  a  nostre  Sei-  20 
gnur  e  dist:   *Sire,   sire  Deu,  neis  ceste  vedve,  od  qui,  sicume 
ses^,  j(>  ai  la  sustenance,  as  travaillie  e  mort  li  as  sun  fiz?'    E  21 
li  pruzdum  se  culchad  treis   feiz   sur  le  cors  e  requist  nostre 
Seignur  que  l'aneme  renveiast  al  cors.     Nostre  Sire  Fen  oid  e  22 

Cume  Helyes   Faucme  el   cors   enveiad.     E  Helyes  Tenfant  tut  haited  a  sa  23 

suscitad  le  fiz  de  . .  t        t-«,  t        i  l  r\         -k  ^         ^     c^  o 

la  vedve.      mcrc  livrad.     Dune  dist  la  mere:   'Ore  le  sai  imement^  que  24 
tu  es  hüem  D^u  e  que  en  ta  buche  est  \A  yeräie  parole  nostre 
Seignur/  [313] 
Cume  Deu  pariad  El  ticrz  an  parlad  Deu  a  Helyes,   si  li  dist:   ^Va,  si  te  XVIII, 

^    ®^^*       mustre    al   rei  Achab,    si    env^ierai   des    öre   plüie  en  t^rre.*' 

Helies   se  esmut  pur  venir  devant  le  rei  Achab,  e  la  famine    2 


1)  M  premierent.        2)  M  si.        3)  M  finement,        4)  M  terre. 
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3  fiid  merveilluse  en  Samarie.  Pur  56  apelad  li  reis  Achab  Ab- 
diam,   ki  fud   seneschals  de   sa  maisun;   ^  eist  Abdias  crem^it 

4  mult  nostre  Seignur.  Kar  quant  Jezabel  fist  ocire  les  prophetes 
Dostre  Seignur,  eist  Abdias  eu  prisl  cent  e  fist  muscier  cin- 
quante   en   une   cave   ^   cinquante   en  altre  ^  truvad  lur  IjC  vi- 

5  taflle  ^  sustenement.  A  cest  sun  seneschal  cumandad  Achab 
que  11  aläst  par  tutes  les  funtaines  ^  les  (111^)  vals  de  la 
terre  pur  cercbier  si  herbe   i  poüst  truver  a  ses  che  vals  ^  a 

6  ses  muls  que  il  ne  murussent  del  tut  en  tut.  Si  se  partirent 
li  reis  e  li  seneschals  pur  avirun^r  ^  esqu^rre  tut  le  pais.  Li 
r^is    tint  sun  chemfn   une   part  ^   li  seneschals  altre  part.     K 

7  avint  si  que  Helyas  vint  encuntre  le  seneschal:  ^  il  tant  tost 
[314]  cume  il  cunüt  Helye  chai'd  ad^nt  devant  lui,   si  li  dist: 

8  'Es  tu  cö,  mis  sires  Helye?^  Respundi  Hel;fes:  'Co  sui  j6 
v^irement,   e   or  ^n   vä  a  tun   seignur    e  di  que  j6  sui  venuz.' 

9  Respundi  Abdias:  'Sire,  qu^ai  mesfait  vers  tei  que  ä  mort  me    Cume  Abdias 

,.  •  1  «o       ci«       ^'  i  -r\  ♦.  1     respundi  a  Helye 

10  Ifvres  a  mun  seignur  lu  rei:     01  veirement  cume  Ueu  vit,  nule    le  prophete. 
terre  n'est  ü  mes  sires  ne  te  äit  fäit  quarre,  e  tuz  realmes  ad 

11  requis  e  cunjurez    que  tu  ne   li  s^ies   celez.     E    öre    me    dis: 

12  «Va  ^  di  a  tun  seignur  que  Helyes  est  venuz  ^  returnez.»  E 
puis  que  ierc  de  tei  partiz,  li  Seinz  Esperiz  te  raviräd  e  en 
tel  lieu  te  porterad  li  truver  ne  te  saverai,  ^  j6  ta  venüe  al 
rei  nuncieräi  e  puis  quant  il  ne  te  truverad  senz  cuntredit  me 
ocir^d.     J6,  tis  serfs,  des  m^^ntoce^  ai  crieme  oüd  de  nostre 

13  Seignur.  Dun  ne  l'as  öid  dire  cume  jö  me  cunctinc,  quant  la 
reine  Jezabel  ocist  les  prophetes  nostre  Seignur?  Cum  j6  cent 
en   pris   ^  tapir  les  fis,  les  cinquante  en  une  cave  e  cinquante 

14  en  altre  4  la  les  sustinc  de  pain  ^  de  vitfiille?  [315]  E  öre 
me  dis:    «Vä  e  di  ä  tun  seignur  que  venuz  est  Helyes»,  que 

15  il  me  ocied  quant  il  ne  te  truverad?'  Respundi  Helyes:  'Si 
veirement  cu-(lll^)me  nostre  Sires  Deu  vit  devant  ki  jö  sui, 

16  a  cest  jür  de  üi  vendrai  devant  liii.'  Lores  s'en  turnad  Ab- 
dias ^  vint  encuntre  le  rei  ^  nunciad  lüi  de  la  venüe  le  pro- 

17  phete  Hel;fe,  e  li  reis  vint  encuntre  Helye.     E  tant  tost  cume 

18  il  le  vit:  'Es  tu  90',  fist  se  il,  'ki  trubles  Israel?'     Respundi 


Cume  Helyes 

respundid  ä 

Abdie. 
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Helyes;    ^Ne    Vdi    pas    trubled,    m^is    tu   e   ta    maidn^e    Pavez 
Cume  li  prophe- trubled    kl    guerpid    avez    les    cumandemenz   nostre   Seignur   4 
hiTa\  ref  Achab'  sewl   ^   seivid   li   BäiÜim.     Mais   iiepurquant   öre   fai   assembler  19 
tut   Israel   el   munt   de   Carmele   6   quatre    cenz    cinquante   des 
prophetes  Baal  4  les  prophetes  ki  as  böis  s^rvent  deäble  4  se 
dignent  al  deis   la  reine  Jezabel.'     Li  reis  Achab  env^iad  par  20 
tute   Israel  4  pur  cez  prophetes,    e  al    munt   de   Carmele    les 
Cume  li  prophe- assemblad.     Dune   parlad  Helyes   ä  tut  le  pople,   si  lur   dist:  21 
Te  pople  quant  ^Cume  luuges  sifaitement  closcerez  4  fermement  ne  vus  tendrez 
fad  assembiez.  ^^  ^^^  ^^  j^9     gj  nostre  Sires  est  Deu,  4  vus  le  servez;  4  si 
ßääl   est  Deu,  ä  lui  vus  tenez.'     Mais  li  poples  a  cez  paroles 
ne   respundi  mot.   [316]     Encore    redist  Helyes:    Mo    sui    suis  22 
remes   des  prophetes  nostre  Seignur,    e   Baal  en  ad  des   pro- 
phetes  quatre  cenz   cinquante,  4   quatre   cenz   en  i  ad  ki  funt 
lur  mestier  as  bois.     Dous  boes  nus  dünez,  e  tüit  eil  prophete  23 
eslisent  e  retiengient   le   ün   4  fäcent^   cel  boef  tut  en  pi^ces 
colper  e  puis  busche  sur  lur  altel  demenie  rüer  e  sur  la  busche 
les  pieches  de  cel  lur  buef  orden^^ment  poser,  mais  n'i  metent 
pas  fu  ki  la  bus-(112'^)che  puissed.  adeser,  e  ]6   endreit  mei 
de  altre  part    frai   altretel.      Lores   requiergient  lur  deus   que  24 
lur  busche  par  sei  facent  alumer,  4  jö  requerräi  mun  v^ir  Deu 
que  il  mun  sacrefise  od  tute  la  busche  faced  par  sei  esprendre 
4  esbraser.     E  si  Baal  les  6t,  dune  est  danz  Baals  Deu;  4  se 
mis  Sires   me   öt    4  fait  90   que  Baal   ne   pöut,   dune   est  mis 
Cume  al  pople   Sires  Dcu.'     Rcspundi  li  poples:  ^Plelies  ad  forment  bien  dit!' 
Hdyes  ^ur^dLt.  Atant  ruvad  Helyes  as  prophetes  que  il  cumenchassent  l'afaire,  25 
kar  il  est^ient  plüsur,  e  requeissent  lur  seignur  que  endreit  del 
fü  les  öist  si  que  par  mäin  de  humme  ne  descendist.     Li  fals  26 
prophete  le  firent  tut  issi  e  requistrent  Baal  des  le  matin  jesque 
Cume  li  fals    midi,   mais   rien  ne   fist  ne  rien  ne  respundi.     Dune  saiUirent 
^'^^^tindrent.^"'^  eil  fals  prophctc  ultre  le  alt^l.  [317]     E  Helyes  les  cumenchad  27 
a  rampödner,  si  lur  dist:   ^Criez   plus   halt,  criez,  kar  vostre 
Deu  par  aventüre  parole  a  ki  que  seit,   ü  ^ired,  ü  dort  par 
aventure.     Criez,  criez  si  que  vus  le  esv^illez/     Cil  crierent  ä  28 
halte  voiz,  si  se  trenchierent,  si  cume  fud  lur  usages,  de  cul- 

1)  M  faöent. 
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29  tels  4  riflerent  la  charn  jesque  il  fiirent  sanglenz.  Mais  puis 
qiie    midie    fud    pass^^  4   venud  fud   li  tens   que   Tum  dut  le 

30  sacrefise  Mre  6  li  fiis  ne  vint  sur  lur  sacrefise,  Helies  apelad    Cume  Hoiyes 
tut  le  pople  6  redres9ad  le  altel  nostre  Seignur  ki  fud  tut  es-  nostre  Seignur. 

31  grüned  e  deserted.     E  prist  duze  pierres  selunc  le  numbre  des 

32  fiz  Jacob  a  ki  Deu  parlad  e  Israel  l'apeläd.  E  de  cez  duze 
pierres  le  altel  (112^)  redres9ad  el  euür  nostre  Seignur  ^  fist 

33  un   fossed   enviruii  cel   altel,   püis   le   boef  par  pieces  devisad. 

34  E  sur  1 'altel  la  busche  ^  les  pieces  ordene^ment  alüad.  Tost 
apres  cuinandad  que  Tum  quatre  clianes  de  ^we  emplist  e  sur 
Faltel  e  la  busche  4  le  sacrefise  le  ^we  espandist,  e  Fum  tut 
issi  le  fist.  Derechief  cumandad  que  l'um  les  chänes  de  ewe^ 
emplist  ^  derechief  sur  la  busche  4  sur  le  sacrefise  le  espan- 
dist, e  Tum  [318]  si  fist.     Tierce  feiz  cumandad,  d  Tum  tierce 

35  feiz  le  ewe  portad  e  sur  la  busche  versad,  tant  que  li  fossez 
ki  deled  le  altel  esteit  fud  plein  e  surundad. 

Lores,  quant  ure  fud   de   faire  le   sacrefise,    Helyes   fist  Cume  Heiyes  fist 

,  .         ci    •  i       1     «IT         /c«'  c\'  1  •  se  ureisun  ä 

36  sa  ureisun  a  nostre  oeignur  en  ceste  baillie:  Sbire,  bire,  ki  es  nostre  Seignur. 
Deu  Abraham   ^  Isaäc  e  Israel,   üi  mustre  que  tu  es  Deu  Is- 
rael ^   que  j6   süi  tis   s^rfs^  ^  que  par    tun    cumandement  ai 

37  tut  ^6  fait.     Öi  me,  Sire,  si  te  piaist  que  eist  pople  sache  que 

38  tu  as  lur  quers  turnez  derechief  a  bien.^     A  ces  paroles  descen-  Cume  u  fus  des- 
did  li  fus ,   ^  la  busche  alumad  e  tut  le   sacrefise  esbrasad  e    la  busche  dei 
neis  les  pierres   esmiad  ^  l'ewe  ki  desuz   fud  tute  desecchad.  ^^crefise  senz^ 

^  main   le  linimne. 

39  Cume  96  vit  li  poples,  erranment  chai  a  terre,  si  dist:  ^Nostre 

40  Sire  veirement  est  Deu,   il  est  veirement  Deu.'     'Pernez  me',  Cumo  Heiye  fist 
fist  se  Helyes,  ^tuz  les  prophetes  ßd!äl  si  que  un  pie  ne  remaigne.'     veiros  BääL** 
E  furent  ehalt  pas   pris   4   sur  la  riviere   de  Cyson   tüit  ocis. 

41  Dune  dist  Helyes  al  rei:  'Or  en  va,  si  te  didne,  kar  jö  öi  ja 

42  le  sun  de  grant  pluie.  E  li  r^is  s'en  turnad,  4  {113^)  Helyes 
muntad  le  sumet  del  munt  de  Carmele,  si  se  mist  par  terre  ^ 

43  sa  face  entre  ses  genuilz.  [319]     Si  urad  4  dist  a  sun  servant:      Josephus. 
'Vä  ämünt  ^  guarde  vers  la  mer/     Cil  alad  4  returnad,  li  sun 

dit  nient  ne   vit.     Respundid  li  prophetes:   ^Öre  i  va  set  feiz 

44  ^  guarde  si  rien  i  v^iz.'     A  la  setme  feiz  que  eil  alad   une 


1)  M  ewe.        2)  M  serfs.        3)  M  cenz. 
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Cume  li  servanz  nu^tte  petfte   vft  de  la  mer  lev^r  ^  rep<'tirad  4  a  sun  seignur 
Kuardl/vers^Ta  FanuDciad.     Respundi  Helye:  ^Ore  en  va  e  di  al  rei:    «Miinte 


""*■"•         siir  un  curre  ^  pren  tun  chemm  que  la  pluie  ne  te  surprönge.^»' 

A  poi  de   üre   ^stevüs  li  ciels  devint  tut   obscurs,   e  levereiit  4;") 
niies  6  v^ntz^,  e  chaid  une  grandime  plüie. 

Li  r^is  Achäb  aläd  en  Jezra^l.     E  li  prophetes  Helyes  4G 
par  la  force   6  la  volented  nostre  Seignur  cumt  devant  lu  rei 
jesque  il  vlnt  en  Jezra^l.  ft 

Li  r^is  cunctad  tut  a  Jezabel,  la  reine,   que  Helyes  oiit  XIX, 
fait  4  cume  il  out  mort  tuz  les  prophetes  B^al.     Pur  c6  Jezabel    2 
tramist   un   sun   message  ä  Helye,  si  li  mandad:   ^Cel  mal  me 
facent  mes   deus   que   venir  deft  sur  t^i,    si   jö  demain   a  tel 
ure  ne  face  de  tei  si  cume  tu  as  fait  de  noz  prophetes/  [320] 
Game  Helyes  li  Hcljes  oüt  grant  poi^lr  de  cest  mandement,   si  s^en-"^  aläd  la  ü    3 

prophetes  s'en-        -»  f  .1  -r»  i  i  •  x     i 

tuid  pm  poür  de  talent  11  pnst,  tant  que  il   vint  en  Bersab^e  ki  est  en  Juda; 

la  laissad  sun  serjänt.     E  aMd  üne  jurn^e  en  cel  des^rt.    Asist    4 
s^i  süz  ün  geneivre  6  requist  de  nostre  Seignur   sa  mört,   si 
Josephus.      dfst:   <Ne  sui  pas,   Sire,   plus   vaillanz   que  mes   ancestres  que 
j6  desire  ä  vivre  apres  lur  mort.  (113^)     Si  te  piaist,  receif 
ma  äneme/     A  tant  se  culchad  desuz  le  ümbre*  de  ün  geneivre,    5 

Cume  li  angeies  SI  s'endormid.     Estcvus  li  angeles  nostre  Seignur  vint,  tuchad 
vintdHefye!^  Ic,   si  dist:   'Lievc,   si  manjüe.'     E  eil  reguardad  e  vit  a  sun    G 
chief  un  pain  quit  suz  brese  e  ewe  en  un  vaissel.     Helyes  se 

Cume  11  angeles  esdres9ad  e  but  6  manjad,  puis  s^endormid.     Derechief  vint  li    7 
Heiye/^  ^angclcs,  tuchäd  le  prophete,   si  li  dist:   ^Lieve  6  manjüe,  kar 

grant  veie  te  ätent.^'     Helyes  levad,  büt  ^  manjad  e  par  cele    8 
viande  quarante  jurs   e   quarante  nüiz   errad  si  que  il  vint  al 
munt  nostre  Seignur  de  Oreb.     E  la  en  üne  cäve   surjürnad.    9 

Cume  nostre  Sire  La  parlad  nostrc   Sire   a   lui,   si  li  dist:   ^Helye,  que  fais  ci? 

parlad  ä  Helye.     .       ^  \  ^_.  .      '  l     \-i 

Josephus.      E  purqu^i  es  de  la  cite  partid?'     Helyas  respundi:  ^  Grant  mä-  10 
Cume  Helyes    rcm^nt  ai  öüd  Dur  l'amur  nostre  [3211  Seisiiur  de  cd  que  ffuer- 

respundid.  ^  a  ^  fi 

pid  le  unt  icil  de  Israel.  Sire,  tes  alteis  unt  abatüd  e  tes 
prophetes  ocis,  e  j6  sul  süi  remes,  ^  mal  me  quierent^  6  mort. 
E  eil  ki  parlad  a  Helye  respundid:   *Vä  fors  6  vien  est^r'  el  11 


1)  M  suprenge.  2)  M  uentz.  3)  M  sen.         4)  M  umbre. 

5)  M  ätent.         6)  IM  querent.        7)  M  estef.      ' 


161 

munt  devant  nostre  Seignur.      Estel^vus  li  Sires   i  passed,  ^ 
un  terremote  raerveillüs  vendntd  devant  lüi;   mais  ne  vendrad      Josephus, 
■p'Ss  li  Sires  a  cel  terremote.     Apres   le  terremote   vendrad  im 
estiirbeilUm  estrange,   mais   a  l'esturbeillun  ne   vendrad  pas  li 

12  Sires.  Apres  Festurbeillun  l^verad  uns  füs,  mais  6d  \4  fu  ne 
vendrad  pas  li  Sires.     Apres  le  fü  vendrad  un  su^f  espirement 

de   un  petit  v^nt^;   lores  apres  vendrad  li  Sires,   si  parlerad  aAuctontas  super 

•  »/^  ,,---_-  ,  /iiAKcii^i  •  t  hunc  loeum  in 

13  tei.      Cume  90  oid  Heiyes,  de  sun  (1147  aiablaii  cuverid  sunonginaü  giosato. 
viitrie  6  eissid   6  estiit  en  Tusserie  de  la  cave.     E  la  vdiz  li 

vmt   derechfef,    si  dist:    'Que  fais  tu  ci,    Helye?'     Respundi 

14  HeKe:  ^Sire,  grant  marement  ai  oiid  pur  amur  nostre  Seignur 
de  CO  que  li  f jz  ^  Israel  unt  enfräinte  la  cuvenance  que  il  oürent 
ferm^^   od  lui.     Tes  alteis   unt  destrüiz   6  tes   prophetes  ocis, 

15  6  jö  suis  süi  rem^s  4  neis  a  m^i  quierent^  mal  4  mört.'  Dune 
respundi  nostre  Seignur:  ^Va  4  retürne  el  chemin  del  des^rt*, 
dr^it  a  Damasche.     Cume  tu  la  vendrjCs,  Aza^l  enüindras  a  rei 

IG  sur  Syrie,  [322]  4  Jheü,  le  fiz  Nänsi,  sur  Israel,  4  Helys^u, 
le  fiz  Saphat,  ki  est  de  Ab^lmaüla,  enüindras  que  il  seit  pro- 

17  phete  pur  tei.  Kiqiinques  esch^perad  de  la  sp^4  Aza^l,  Jh^ü 
Tocirad;  ^  ki  ä  Jh^ü  escaperad,  Heliseii  li  prophetes  Föcirad.^ 

18  E  ]6  guarderai  a  mun  o^s  s^t  milie  hümes  ki  uncore  ünches^ 
ne  curb^rent  le  genuil  devant  Ba^Xl  4  guarderai  tutes  les  buches 
ki  ne  l'unt  aüred  ne  les  mains  ne  li  unt  baised.^ 

19  Hely^s  müt  d'iloc  4  truvild  Helyseü,  le  fiz  Saphath,  arant      Josephus. 
4  altres   od  lüi  a  bi^n  jesque  a  duze  jus  de  bdes.     E  Hely^s 

20  mist  sun  mant^l  sur  Helyseü.     E  Helyseu   cumenchad   erran-   cume  Heiyseu 
ment  a  prophetizer  4  guerpid  ses  böes  4  sewid  Hel^e,  si  H ''"""p^fton^'''" 
dist:    'Jo   ^n^  irai  4  eungie   prendrai   de  mun  p^re  4  de  ma      josephus. 
m^re,  4  puis  te  siweräi.^     Heiyes  respundi:  ^Yd  t^dn,  si  retürne; 

21  f^it  ai  tant  cume  m^i  apurtint.^     Helyseu  cume  il  füd  returnez,      josephus. 
böes  sacrefiad   (114^)   e  a  mangier  les   dunad  al   pople;  püis 

müt  e  vint  a  Helye  le  prophete,  sil^  servid.  [323] 
X,  1  Benadab,  li  reis  de  Syrie,  asemblad  ost  merveillüs  4  fort  cume  Benadab,  u 

e  fi^r,  trente  doüs  reis  od  cheväls  4  6d^  cürres  e  öd  grant  apa-Tostsu^israeu 
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reil.     E  vint^  en  Israel,  asejad  Sam^rie  4  tramist  ses  messages  2 

ji  Achab,  le  r(^'i  de  Israel.     E  cez  paroles  li  mandad:  ^Tun  or  3 

6  tun  argent  6  tes  femmes  4  tes  fiz  tuz  sunt  miens/     Respundi  4 
li  reis  de  Israel:    'Veirs   est-,  Sire.     Jö   sui  li  tuens   6  tutes 

Cume  li  reis    mes  clioses.'     Derechief  enveiad  BenadiCb  ses   messages  al  rei  5 

Benaclab  tramist     ai^i  «t  t     -,  u       -,  .       ^    .        ..        ,,  ^ 

ses  messages  al  Achab,  si  li  mandad  que  1  endemain  i  enveiereit '  ses  messages 
rei  Achab.     ^  escerchereient^  sun   paleis   e  les   osteis  a  tuz   ses   humes;   e 

quanque  lur  plarreit  tut  prendrei^nt  e  tut  Fenmerreient.  Lores  7 
mandad  li  reis  de  Israel  tuz  les  antifs  hummes  de  Israel,  si 
lur  dist:  'Cunrei  en  pernez  que  li  reis  Benadab  me  vait  a  mal 
^  a  aguait.^  11^  enveiad  a  mei  pur  mes  femmes  4  pur  mun 
6r^  e  pur  mun  argent  ^,  4  nient  ne^  li  escundis.  Ore  sur  96 
josephus.      me  ad  manded  que  alt^l  suffre  de  vüs  e  de  voz  femmes  4  de 

voz  cliat(^ls.     Pur  90  purve^z  si  granter  le  voldz.'  [324]    Respun-    8 
dirent  li  antif  hiime  de  Israel  e  li  einznez^^:   'De  tut  9Ö  rien 
ne  li  fräs  ne  nient  n'i  assentiras.'     A  tant  respundi  li  reis  de    9 
Cume  li  reis    Israel   as   messages  lü  rei  Benadab:   'Quanque  mes   Sires   cu- 
"^ä^Benadab?  '  ^i^nde  bonement  li  frai  fors  eeste  chose  que  faire  ne  püis  en 

nule  baillfe.'     Li  message  revindrent  ä  lur  seignur  e  mustrerent  10 
le  respuns  lu  rei  de  Israel.   (115^)     E  li  reis  Benadab  Agre- 
ment s'en  curuchad  4  ses  messages  al   rei  Achab  enveiad,  si 
Josephus.      li  mandad   par   desdein   que   tant  out  g^nt  en  se  öst  que  si 
chascüns  rüast  plAin  püin  de  terredelAd  les  murs  de  Samärie^^, 
plus  serrAit  halt  11  münz  que  li  mürs.     Li  reis  Ach^b  respundi  H 
a  cest  message:  'Dites  ^  vostre  Seigmir  que  ne  se  deit  päs  si 
glorifier  eil  ki  encore  est  arm^z  cum  quant  apres  sa  victörie 
Cume  Benadab  SC  cst  dcsarm^z.^     Li  rcis  Benadab  se  sAeit  a  sun  cunvivie  <5d  12 
i'uoTia  cited"de^^s  ^^^^  ^i  vcnüz  fürcnt  ä  sa  äiA  quant  il  öid  cest  mandement 
plus  pres  asejast.  ^  cumandad  erranmenti2  que   Tum   la   cited^^  avirunast  e  de 

plus  pres  Fasejast. 
Cume  uns  prophe-  Lörcs  vint  ün^^  proph^tc   uostrc  Sefgnür  al  r^i   Achab,  13 

AchXdepart  ^i  H  disti  ^(^6  dlt  nostrc  Sires:  «Ceste  merveillüse  multitudine 
nostie  Seignur.  ^^  pople  quc  tu  as  v^üA  te  livcrai  a  cest  jür  de  üi  que  tu 
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saches    v^irement    que    ]6    sui   Sires    forz   6    po^stifs.»'    [325] 

14  Respundi  Achab:  'En   quel  maniere  frad  c6  6  par  qui?'     Re- 
spuudid  li  prophetes:  'Par  les  fiz  as  princes  de  ceste  cuntr(^^.'      Josephus. 
Respimdi  Acliäb:   'E  ki  cumencerad  la  medle^?'     Respundi  li 

15  prophetes:  *Tu/  A  tant  fist  li  reis  asembler  e  anumbrer  les 
fiz  as  princes  de  la  euntr^^,  si  f  truvitd  döus  cenz  6  trente 
dous.     E    apres    fist   anumbrer   le   pople  e  truvad  i  set  milie 

16  cumbatanz.     Benadab  beveit  6  fiid  j^  enivrez  en  sun  pav^illun  Cume  un  poi  do 

y»  hfioliölGriö  issid. 

17  od  trente  dous  r^is  ki  furent  a  sd  aie  venüz.     E  li  fiz  as  prin-hors  de  la  cited, 
ces   de  Samarie  ^issirent  hors  de  la  cited  ^  vers  cel  ost,  4  eil 

de  l'öst  le  firent^  saveir  tost  a  lur  seignur,  le  r^i  Benadäb. 

18  E  il  cumandad  (115^)  ehalt  pas:    'Ü  il  viengent    pur  pais  ü 

19  pur   bataille,  vifs  les  pernez  6  tut  liez  les  me  menez!'     Li  fiz      Josepims. 
as  princes  furent  eissud  al  premier^  frunt,   si  se  cumbatirent 

20  as  guaites  de  Post,  sis  descunfistrent  6  ocistrent.     Cume  96  vit      Josephus. 
li  r^i  Ach^b  ki  fud  en  la  cited  ^,    tute    sa  gent  fist   eissir  el 
champ,  6  firent  eil  un  fier  asalt  sur  le  ost,  sil  descumfistrent 

21  4  eil  de  Syrie  acuillirent  a  füie.  E  Israel  les  enchalchäd  e 
pursewid,  e  li  reis  meime,  Benadab,  s'enfuid;  4  grant  fud  laCumeciideSyrie 

22  descunfitüre  des  Syriens.^  [326]     Dune  vint  uns   prophetes   al 

rei  Achab,   si  li  dist:   'A  öre  s^ies  tu  haitiedz-^  4  bien  purveicume  ]i  prophe- 
que  tu  fräs;  kar  li  reis  de  Syrie  vendrad  sur  tei  en  tens.'         e^para 

23  Li  reis  de  Syrie  fud  descumfiz  ä  Samarie  4  returnez  fud 
en   sa   terre,   4  ses  hummes   le   cunforterent  del  grant  damage 

que  il  i  oüt  encuntre,  si  li  distrent:  'Les  deus  Israel  sunt  deus  Cume  n  Syrien 

24  de   münz.     Pur  96  nus  venquirent,   quant  nus  nus  cumbatimes  ^^^^Jfgnur.  ""^ 
as  miinz.     Mais   des   öre  a  la  champainne  nus   cumbatrums  e 

tost  recreanz  les  rendrums.     Pur  90,  bei  sire,  cungeie  ^  les  reis 
ki  vindrent  a  \A  ^i4,  si  returnt  chascuns  ^n  sun  pais,  4  retien 

25  lur  che  Valerie  4  assie  cunestables  sur  tute  cele  che  Valerie.  E 
restore  altant  Chevaliers  cume  ocis  i  furent  de  ta  priv^^  maigne^ 
e  tanz  chevals  4  tanz  curres  cume  dune  oüs,  4  püis  en  la  cham- 
paigne  nus   cumbatrums,  4  verras^  que  nus  les  descumfirums.^ 

26  Li  reis   se  tint   ä  cest  cunseil  4  fist  le  si.     Apres  le  an  müt  ^s^rVVint%n^ 
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terre  de  Israel,  ji  tute  se  ost  <^  vint  en  terre  de  Israel  (116''),  num^dment  eti 

Afdc.     E  cez  de  Israel  se  asemblerent  ^  vindrent  encuntre  Ini,  27 
si  se  alogierent^  cume  §6  fussent  dous  petiz^  fülcs  de  chever^ls. 
Cumo  uns  pro-  Mais  ces  de  Sj^rie  ciiverlrent  tute  la  terre.  [327]     Dune  vint  28 
refdeparTnostreWns  hüem  D^u  al  r^i  de  Israel ,  si  li  dist:  ^Qo  dit  nostre  Sire : 
seignur.       «Pur  96  que  eil  de  S^aie  ünt^  dit  que  le  Deu  Israel  est  Den 
de   münz   6  nun  de   väis,   tute  ceste   multitudine  te   liverai,  6 
saveras   que   j6    suf  Sfres    esforcibles    6   puissanz.'     Set   jürs*  29 
s'apresterent  a  la  bataille  li  ön-^  6  li  altre^,   4  al  s^tme  ^  jür 
fud  la  bataille,   e   la  descunfitiire  tiirnad  sur  cez  de  S^^rie^;  4 
eil  de  Israel  en^  ocistrent  cent  milie  de  g^lde  dn^  ün^^  jür. 
E  li  altre  Syrien  fuirent  en  Aifee,  e  li  murs  chaid  sur  eis,  si  30 
agraventad  e   ocist  vint  e  set  milliers.^^     Mais  Benadab   s'en- 
Cume  tut  Tost  fuid   enz   en  la  cited^-  e   entrad  en  une  chambre  ki  fud  ultre 
(lescumfiz  e  cume  une  altre  chambre,  e  la  se  tapid.     La  parlerent  si  prive  a  lüi,  31 
ii  reis  s'enfuid.  g-    j-    (Jigt^ent:    'L\im    dit    ^6  que  li  rei  de   Israel  sunt  mult 
merciable;  pur  §6   nus   nus   vestirüms^^  de  sacs^^  6  vendrums 
devant  lü  r^i  le  hart  el  col,  si  par  aventure  volsist  merci  av^ir 
de    nüs.'     Tut    issil    firent^^  e  devant  lü  r^i  vindrent  ^^,    si  li  32 
sa^sßlnS  <^istrent:    'Sire,    sire,   tis    serfs    Benadab   requiert   merci.'     Li 
parieren^aireidereis  Achab  rcspundii   'Si  Benadab  vit  encore,  jöl   receveräi  e 
josephus.      unurrai  cume  frere/     E  li  message  Benadab   tant  parlerent  ^^  33 
que  li  reis  Achab  jurad  que  [328]  mal  n'i  avereit.     Lores  s'en 
turnerent  li  message  ^^  e  firent  venir  lur  seignür  devant  Achab 
de  la  ü  il  se  füd  repöst.     Li  reis  A-(116^)chab,  cüme  Bena- 
dab, li  r^is  de  Sj^rie,   vint  devant  lüi,   erranment  li  jetad  la 
main,  sil  levad  desur  sun  curre.     Sil  baisäd  bonement  4  dist 
li^^   que   tut   fust  aseürs,    que  mal  n'i  avereit.     Dune  li  dist  34 
Benadab:   'Les  citez^o  que  mis   peres  prist  sur  le  tun,  jos  te 
rendräi;   e  ai^s  des   ore  en  Damasche  rec^t  6  repair  si  cume 
mis  peres  out  j^  en  Samarie.     E  j6  m'atriwerai  4  ferme  aliance 
fräi  od  tei.'     E  li  reis  Achab  rechüt  la  triwe,  6  Benadab  s'en 
turnad  vers  sun  pais. 
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35  Entre  ces  afaitcs  li  proplietes  Micheas  par  la  volente  Den      Josepims. 
parlad  a  un  sim  cumpaigmm,  si  li  clist:  ^Fier  me  sur  le  chief!'      Josephus. 

36  Mais  eil  nel  volt  pas  ferir.  Pur  96  li  dist  li  prophetes  Micheas: 
^Pur  96  que  tu  es  inobedient  a  la  voiz  nostre  Seignur,  quant 
de  mei   paitiras,   un  leün   CDCuntreras,   6  il  te  ocirad/     E  tut 

37  issi  avint.     Puis  ruvad  li  prophetes  d  ün^  altre  humme  que  il 

38  le  ferist,  e  il  si  fist,  sil  nafrad  el  chief.     Lores  liad^  li  prophetes      Josephus. 
SUD  chief  e  desguisad  sei  de  puldre  dunt  il  entalemaschad  sun 

39  vis.     Si   vint  devant  le  rei,    si  li  dist:    [329]   'Sire,  cume  jöcumo  n  prophe- 

£,-  iuj.^11  'Qi  iii  ^•  1  •  tes  parlad  al  roi. 

IUI  en  la   bataille,   un^  des  cunestables   me  livrad   un    prisua 
en  guarde   6    dist  mei  que  se  il  m'eschapöut,   que  j6  en  mur- 

40  reie   ü  un  talent  de   argent^  li  durrdie.     E  li  prisuns  s^en  est      Josephus. 
fuiz,   e  vient  li  cunestables,   e  d  ocire  me   manace.^     Respundi 
li  reis:  ^Tu  meime  as  dit  le  dreit  jugement  que  estre  en  deit.' 

41  A   tant  desliad  li    prophetes   sun   chief  e   ostad  la    puldre  de 

42  sun  vis,  6  li  reis  le  cunut  E  il  redist  al  rei:  ^C6  dit  nostre 
Sires:  (117^)  «Pur  9Ö  que  tu  as  laissed  al^r  en  bien  e  en  pais 
Benadab  ki  mesdist  de  nostre  Seignür  e  digne  fud  de  mört, 
la  tue  aneme  iert  pur  la   süe,    e  li  tüens    pöples   i^rt  pur  le 

43  siien  pople.»'  A  cez  paroles  se  curuchad  forment  li  reis  6 
cumandad  que  Micheas  fust  pris  e  retenüz,  e  ne  tint  plait  des 
paroles  le  prophete,  mais  tut  forsdnez  de  ire  vint  en  Samarie. 

XI,  1  Naboth  de  Jezrael  oiit  une  vigne  veisine  e  mült  pres  del    ^ume  u  reis 

.  -A    T         '      1  «TrooriiT^  Achab  demandad 

2  palais  lu  rei  Achab.     E  li  reis  la  cuveitäd.  [330J     E  en  ceste  la  vigne  Naboth. 
baillie  a  Naboth^  parlad:  ^Diine  mei  ta  vigne,  si  en  frai  curtil, 

kar  pres   6  a  aise  me   est;   e  jö   te   durrai  une  altre  vigne  ki 
plus  valdrad  ü,   si  mielz  te  piaist,  tant  de  argent  cume  a  go 

3  munterad.'     Eespundi  Naboth:    ^Deu    me   seit  propice   que   go 
ne  face  que  ne  duinse  ne  despende  le  heritage  a  mes  ancesürs.' 

4  Cume   eist  Naboth   out  si  respundüd,    li   reis  returnad  a  sun 
palais  od  grant  desdeing  de  90  que  il  li  out  la  vigne  escundite. 

5  E  aculchäd  4  jüt  encuntre  lit  e  mangier  ne  volt.     La  reine  s'^cuichad^en- 
Jezabel   entrad  en  la  chambre  li  li  reis  ert^  e  enquist  purquei  q^e  N^bJth  ne  u 

6  il  fiist  deshaited  6  purquei  ne  manjäst.     Li  reis  respundid  que    ^°^iaiien^"° 


1)  M  uri.       2)  M  lia'd.       3)  M  un.       4)  M  angent.       5)  M  uabotli. 
6)  M  eft. 
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parl^d  out  a  Naboth  de  Jezra^l  que  sa  vigue  li  laissäst  pur 
une  altre  vigne  ki  plus  valsist,  ü  en  argent  süni  prls  preist; 
^  que  Nab6th  nel  volt  6ir  ^  ne  as  deniers  prc^dre  ne  el  eschan- 
gier.3  Respundid  la  reine  Jezab^l:  ^Bien  es  r^is  de  graut  7 
aMre  6  bien  guv^rnes  lu  realme  de  Israel.  Ore  lieve  sus,  si 
maujüe  6  h6ii  hai-(117^)teement;  6  ]6  bon  eunr^i  6n  prendnü 
e  la  vigne  que  tu  desires,  ]6  la  te  durräi/  Dune  fist  la  reine  8 
Game  la  reiüe  faire  im  brief  de  part  le  rei  e  a  sun  s^^l,  si  r[331]enveiad  as 
\rief  que  Na- maistres  6  as   plus  antifs  liiimes  de  la  cited*  ü  Naboth  mist. 


snn 

mort 


both  fust  mis  a  gj  ^^^^  ^|  j^j-^gf  cumandement  que  il  se  assemblassent  e  feissent    9 


Naboth   a   un  des   plus   onurez  lidus    sedeir.     E  feissent  dous  10 
hiimes  ävant  venir  ki  Naboth  aeusässent  6  sur  lüi  testemonias- 
sent   que  il    out  mesparled  de  Deu  meime  e  del  rei.     Cil  le  11/13 
firent  tut  issi,   e  cuntre  lei  e  ä  tort^  jugierent  Naboth  ä  mort. 
Cume  Naboth  a  E  fud  Naböz  hors  de  la  cited  j^t^z  e  erranment  lapidez.    Puis  14 
mort.         eil  de  la  cited  mand^rent  ä  la  reine  Jezab^l   cume  il  oürent 

üv^r^d  e  que  danz  Nabotz  fud   si  ultre.     Cume  la  reine  sout  15 
que  morz  fud  Naboth,  erranment  vint  al  rei,  si  li  dist:  'Lieve, 
lieve  e  wd  saisir  la  vigne  Naboth  de  Jezrael  ki  ne   la  te  volt 
otreier    ne    par    eschange    ne    pur   aveir.     Naboth    ne    vit  pas, 
mais  il  est  morz,'      Cume  50  sout  li    r^is  AchfCb,    ehalt   pas  16 
levad   6  v^rs  la  vigne  alad  pur  la  vigne  saisir  e  tenir  en  sa 
mäin.  [332] 
Cume  li  reis  Lores  parlad  nostre  Seignur  a  Helye,  le  prophete,   si  li  17 

Achab  esmüt  pur  ,  •      *     i   ^i        t  •  y,  ^   * 

saisir 6  la  vigne  dist:    'Va   cncuntrc   Ic    rci  Achab;   ki  ore  en  vait  pur  sdisir  18 
Naboth.        ,    retenir   ä    sun    des  la  vigne  Naboth  de  Jezrael.     Si  li  di:  19 
«Co    dit   nostre  Sires:    ^^Tü  as^  Naboth  ocis  e  ore   saisis   sa 
Cume  nostre    Vigne  a  t6rt^;  pur  90  a  cel  li^u  que  chiens  lechierent^  le  sanc 
HeiyeVprophete. Naboth,  il  Icchcrunt  le  tüeii.i^"»'    Respundi  Achab:  'As  me  tu  20 
Cume  Heiyes    ti'uved  pur  tun   encmi?'     Respundi  Helyes:    'Ol,  kar  tu  es^^ 
para  a  rei.    ^^^  (Juncz   ä  mal.     Pür  0^6  re-(118'^)dit  nostre  Sires:    «Granz  21 
mals   fräi    venir   sur   tei   e    destriiiräi  e  ocirai  tes   eirs   e  tun 
lignäge  €  quanque  ä  tei  ap^nt^^  jesque  al  chien  e  le  hiClt  e  le 
bas  par  tüte  Israel.     E  tut  issi  le  fräi  de  tä  maisun  sicume  22 

1)  M  sun.  2)  M  oir.  3)  M  eschanger.  4)  M  cited.  5)  M  toft. 
6)  M  sair.  7)  M  as.  8)  M  toit.  9)  M  leclierent.  10)  M  tuen. 
11)  M  es.        12)  M  apent. 
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Tai  fait  de  la  Jeroboam,  le  fiz  Nabath,  e  de  la  maisun  Baäsa, 
le   fiz  Aia,   kar   tu   as  pesmement  üv^red^  pur  mei  attarier  e 

23  curucier  e  as  fait  pecchier  Israel.     E  ta  reine  Jezabel  mange- 

24  runt   chiens    el    champ    de  Jezra^l.     E  si  tu  mürs  en   cited^, 
chiens  te  devurrunt;  6  si  defors  cited^,  oisels  te  mangerunt.»' 

25  [333]  Tels  reis  ne  fud  nuls  cume  Achab,  ki  si  malement  uver-    Cumo  Achab 

26  ast  vers  nostre  Seignur,  kar  sa  reine  Jezabel  le  mist  en  c6  si  demenad  en- 
que  il  aürad  ndis  les  ydles^  as*  Amorridns^  qui  Deu  m^ime  ^^ge^^n^f^® 
out  destrüiz  a  la  venüe  de  cez  de  Israel  en  cele  terre. 

27  Cum  li  reis  Achab   out  oid  les  paröles   nostre   Seignur, 
erranment  dessirad  de  dol  ses  guarnem^nz  dunt^  il  ert  afubl^z, 

e  vestid    se    de    haire   apres   sa  chärn^  e  iünad  e   forment  se    Cume  ii  reis 

■^  ■'  Achab  se  humi- 

28  plainst.     Nostre  Sire  reparlad  ä  Helyes  le  prophete,  si  li  dist:  üad  vers  Deu. 
^Dun^  nen^  as^  tu  veüd  cume  Achab  se  est  devant  mei  enhumi- 

liez?     E  pur  c6  que  il  se  est  enhumiliez  pur  crieme  de  mei, 
i         ne  furniräi  pas  le  mal  que  jö  äi  v^rs^  lui  parled  en  ses  jurs, 

mais  el  tens  sun  fiz.' 

■  Cur.  Josaphath,  li  fiz  Asa,  regnad  en  Juda  e  mult  s'avigurad  Paraiipomonon. 

'  2  encuntre  Israel.     E  mist  chevalerie  en  tutes  les  citez  de  Juda 

3  e  as  citez  de  Eifraim  que  ses  peres  out  cunquis.     E  Deu  fud 

P        od  lüi,  kar  il  tint  les  (118'^)  bones  veies  David  e  nen  öut^^ 

4,  5  pas  esperance  en  Baälim,  mais  a  nostre  Seignur.     E  Deu  cun- 

fermad  le  regne  en  sa  mäin;   e  tuit  eil  de  Juda  li  dunerent  Paraiipomenun. 
duns  e  lur  treiiz  si  que  ne  fud  numbre  de  sa  richeise.  [334] 

6  Cist  estrepad  les  vergiers  e  destruist^^  les  Heus  ü  l'üm^2  gol^it 

7  deable  cultiv^r  par  tute  Jud^.     AI  tierz  an  de  sun  regned  en-    Cume  li  reis 

-,  .  ^  1  xxij  iTT^T   enveiad  maistres 

veiad  pruveires  e  sages  numes  par  tute  la  terre  de  Juda  od  od  les  iivres  de 
les  Iivres  de  la  lei  pur  enseigni^r  ti  la  gent  la  lei  nostre  Seignur.  ^^  ^®^  t^J^^^  ^* 

10  E  tuz  les  regnes  ki  furent  envirun  lui  oürent  de  lui  poiir  e 

11  nen  oserent  encuntre  lui  reveler.     Li  Philistien  li  firent  riches 
duns  e  rendirent  treiid,  e  eil  de  Aräbie  li  dunerent  par  an  set 

12  milie  e  set  cenz  multuns  e  altretanz  bües.     E  Josaphath  crüt 

de  grant  maniere  e  mult  fud  eshalcied  e  fist  maisuns  en  Juda  Cume  ii reis  Josa- 

13  ki  resemblerent  türs  e  clost  viles  plusures   de  mür.     E  mult  ^  ^  la^tlrre.  ^^"^ 
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1)  M  utiered.      2)  M  cited.      3)  M  y'dles.      4)  M  as.      5)  M  amor- 
riens.  6)  M  dum.         7)  M  chafn.  8)  M  dune  iias.         9)  M  ueis. 

10)  M  nöut.        11)  M  destrüiz.        12)  M  luih. 
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Paraiipomenon.  fist  par  les   citez '   de  Juda.     Ses   cuuestables  asist  e   sa  che- 

valerie.     Ednds  fud  uns  de  ses  cunestäbles,  e  treis  cenz  milie  14 
cumbaturs   out  en   sa  cunestablie.     Johannan   out  num  uns  de  15 

Paraiipomenon.  ses    altres    cunestables   €  dous    cenz   e   quatre   vinz   oiit  en   sa 

cunestablie.     Amasiäs,  le  fiz  Cetri,  fud  li  tierz  des  cunestables;  16 
e  eil  out  döus  milie  bonimes   vassals  en    sa    cunestablie.     Li  17 
quarz  des  cunestables  fud  Helyadä,  e  out  dous  cenz  milie  ser- 
janz    e  a  escuz  ^  ä  ärcs^  en  sa  cunestablie.     Josaphath  fud  li  18 

Pai-aiipömenon.  quinz  cuncstablcs,   €  out  en  sa  cunestablie  dous  cenz  milie  ^ 

quatre    vinz    de    eslite-<(119^)ment   bone    chevalerie.     Tuz    cez  19 
furent   al  cumandement  lu  rei  Josaphät  estre  cez  que  il  out 
mis  as  citez  ^  guarder  par  tüte  Juda. 

Li  reis  Josaphath  out  päis  e  amür  vers  Achab,  le  rei  de  ^y\\ 
Israel.     E   vint  une  feiz   ve^r  le  rei  Achäb  en  Samarie,  e  li    2 
Cume  H  reis    reis  Achitb  Ic  re9Üt  haltement  de  grant  maniere  €  grant  feste 
josapha/^que^od^iut  ^  rcquist  Ic  rci  Josaphath   que  il   venist  od  lüi  a  öst  en 
luivenistpur    ßamoths  GaMäth.  [3351    Li  r^is  Josaphath  bonement  li  ffrantäd.    3 

asegier  Ramoth  l         j  r  o 

Gaiaath.       Mais   tant  rüväd   que   il   enquel'st  par  les  prophetes  qu^le  fust    4 
Cume  li  reis    la  volcntcd  nostre  Seignur.     Lores  assemblad  li  reis  Achäb  de  XXII 

Achab  assemblad  i,  .  -  .,  My  'i^i*      '', 

ses  fais  prophetes  ses  prophetcs   quatrc   cenz   e   enquist  se  il  a  prosperited  irreit 
pur  enquerre  de  ^^j^^j-jj    Qaläätli   asegicr.     Rcspundircnt   li   prophete:    ^Asure- 

ses  aventures.  ^  ^  i       r 

ment  i  vä,  kar  tu  la  cited*  prendräs.'     Lores  dist  li  reis  Josa-    7 
philth:     ^Dun    n'ad   ci   nül  des    prophetes  nostre  Seignur  par 
qui  nus  puissums  sun  plaisir  enquerre  e  demander?'     Respundi    8 
Achäb:   ^Ün^  i   ad  encore  remes,  Michee,  le  fiz  Hiemlä,  mäis 
jöl  häz  pur  90  que  tuz  jürs  me  prophetized  mal  e  nul  bien.' 
Cume  li  reis    Eespundi  Josaphath:  ^Ne  dites,  ne  dites,  sire  reis!^   Dune  man-    9 
lefizHiemia.'  ^^d  li  reis  Michee,  le  fiz  Hiemlä.     Li  düi  rei  seeient  en  lur  10 
äiirnemenz   reäls   deled  une  des  portes  de  Samärie,    e  tüit  li 
fals    prophete    prophetizouent    devant    eis.      Sedechias,    le   fiz  11 
Channää,  se  fist  cornes  de  fer,  si  dist:  ^(^6  dit  [336]  nostre  Sire: 
«De  cez  cornes  venteleräs  Syrie  e  escürras  e  tut  a  nient  la  meträs.»' 
E  tüit  eil  prophete  diseient  ensement^:   ^Vä  en  Ramoth  de  Ga-  12 
lääth.     Prosprement  1  iräs  e  la  (119^)  cited  prendras.' 


1)  M  citez.       2)  M  afcs.      3)  M  laDioth.       4)  M  cited.       5)  M  Vii. 
6)  M  ensement. 
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13  Li  messages  ki  pur  Miched  alad  de  ceste  baillfe  ä  lüi 
parlad:  'Tüit  li  prophete  a  üue  voiz  annuncient  al  rdi  tute 
prosprete.     Pur  9Ö  te  pri  que  ta  parole  ne  dcscort  de  la  lur.' Come  u  messages 

14  Respundi  Mich^as:   ^Si   veirement  cume  Deu  vit,   96  que  Deu        phete. 

15  me  deuiusterrad,  jol  dirrai.'  Cume  Michee  vint  devant  le  rei, 
li  reis  le  mist  a  nüsun,  si  li  dist:  ^Quele  ure  devum  en  Ra- 
moth  Galaath  pur  bataille  faire  al^r  ü  nun  al^r^?'  Respundi 
Michel:    *Va  1   tut  a  prosperite,  e  Deu  te  liverad  la  cited.^'  Cumo  Micheas 

16  Respundi  li  reis:  ^Encore  te  requier  ^  cünjür  que  ne  me  dies    ^^^* 

17  si  veir  nun  el  num  nostre  Seignur/  Respundi  Michel:  'J6  vi 
tut  Israel  esparpeilled  par  cez  münz  ensement  cume  üwöilles 
ki  pastur  nen   unt^,    e  nostre   Sire   dist:    «leez   n'unt  nient  de 

18  pastiir;  pur  9(5  returnt  chascuns  a  sa  maisun.»'  [337]  ^As 
Toid?',    dist  li  reis  de  Israel  al  rei  Josaphath.     'Dun  nel  te 

19  dis  devant  que  eist  ne  me  prophetized  rien  si  mal  nun?'  En- 
core  redist  Michee:   ^Oi,  61  la  parole  nostre   Seignur.     Jö   vi 

nostre  Seignur  se(^r  en  sun  sied;  6  tute  sa  maidn^e*"^  des  angeles      Gregorius. 
fud    entur   lui,    li    bon   angele   a  destre   e  li  altre   a   senestre. 

20  Lores  dist  nostre  Sires:  «Ki  deceverad  le  rei  Acliäb  sulunc  96 
que  il  ad  deservid  que  il  alt  a  Ramdt  Galaath  6  la  seit  ocis?» 
E  cume  uns  de  ces   a  senestre  en   parlast  de   une  baillie,    e 

21  altre  de  altre  baillie,  uns  vint  avant  e  estüt  devant  nostre  Sei- 
gnur;   si   dist:    «Jol   deceverai.»     «E    en    quel  maniere»,   dist 

22  nostre  Sires,  «le  deceveras?»  «J6  i  ir-(120'^)rai  4  frai  tuz  ses 
prophetes  mentir.»     Respundi  nostre  Sires:    «Or  en  va  dune  e 

23  sil  fäi  e  tu  le  deceveras.»     E  estelevus  Deu  ad  dune  l'esperit    Cume  nostre 
de  men9unge  a  tuz  les  prophetes   ki  ci  sunt,   e  nostre   Sires  deabfe  de9oü&t 
pur  veir  ad  parled  env^rs  tei  cest  mal   que  annuncied  t^  ai.'    ^^^^c^^b^*^^ 

24  A  cez  motz  se  apreschad  Sedechias,  li  fiz  Chanäiin,  a  Michee,  Cume  Sedochias 
se  li  empeinst  un  buffet  bon,  bien  escored,  si  li  dist:  'Cument, 

dan  maistre?    Si  laissad  li  esperiz  Deu  mei  e  ad  parled  od  tei?^ 

25  [338]  Respundi    Michel:     'Öl,    90    verras    tu    bien    quant   tu 


1)  Die  Stelle  von  Quele  bis  nun  aler  lerntet  in  M  -wie  oben,  bis  auf 
quel  dure  an  Stelle  von  Quele  ure ;  in  N :  dimoi  se  deuon  en  ramoth  galaad 
aler  por  bataille  faire  u  non;  in  N^:  quel  eure  irom  nous  en  rama  galaad 
por  bataille  faire  ou  aler  ou  non;  in  A:  devons  nos  aler  en  ramoth  galaad 
por  bataille  faire  ou  non.         2)  M  citfed.        3)  M  maidne^. 
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came  li  reis    entrei'as    de    chambre    en    altre    pur    tei     muscier.'      'Pernez  26 
mSös  fust^pris  mei',  dist  li  reis,  ^Mich^^,  sil  livrez  a  Ammon,  ki  est  prince 
eretenudz.     ^g  ^q^^q  cited,  6  a  Jöäs,  Ic  fiz  Amal^ch.     Si  lur  dites^  que  il  27 
le  meteilt  en  chartre  4  que  le  nurrissent  de  pain  de  tribulatiim 
e  de  ewe  de  angüisse  de  ei  que  jo  returne-  en  pais/     ßespundi  28 
Micheas:  *Si  tu  returnes  en  päis,  dune  n'ad  pas  Deu  od  mei 
parldd.' 

Li  reis  de  Israel  e  li  reis  Josaph^th  esmürent  6  vindrent  29 
^n  Eamöth  Galaath.     E  li  reis  Achab  requist  JosaphiCth  que  il  30 
se  armast  e  entrast  en  la  batäille  od  Tatür  Achäb   sicume  96 
fust  Achäb.     E  li  reis  Achäb  se  desgüisäd  de  armüre  e  entrad 
Game  li  reis  de  el  chanp.     Li  rcis  de  Sirie  out  cumanded^  as  trente  dous  prin-  31 

Sirie  out  curnan-  -,  ,    .  .-,  i     j»  ^  ^ 

ded  que  li  suen  CCS  üc  SC  ost  quc  li  nc  SC  cumbatisscnt  ne  vers  le  grant  iie 
se  cumbatissent  a  ^gj.g  jg     ^^j^  ^^^^  cucuntrc  lu  rci  de  Isracl  sülement.     Cume  32 

sul  lu  corsAchab.  a 

cez  princes  virent  le  curre  le  rei  Josaphät,  susch^rent  que  la 

desur  fust  li  reis  de  Israel.     Pur  90  firent  un  assalt  merveillüs 

sur  le  r^i  Josaphäth,  e  li  reis  Josaphät  a  tant  se  escriad.  [339] 

E  li  al-(120^)tre  se  aperchürent  que  90  nen  ert^  pas  li  reis  33 

Josephus.      Achab,  e  se  retraistrent  de  l'essalt.     Uns  de  Post  as  Syriens  34 

Josephus.     traist  un  dart  e  par  aventüre  ferid  le  rei  de  Israel  al  polmun 

Game  Aciiab  fud  e  navrad  le  a  mort.     E  il,  cume  si  se  sentid  blecied,  cuman- 

navrez  a  mort.     ■\     -t  .  ti«i  ^'    a  l  «ii  i    \ 

dad  erranment  a  cell  ki  le  curre  güiout  que  ü  le  menast  nors 

de  Post;   e  li  sancs  de  la  pläie  räioüt  aval  cel   curre.     E  li  35 

Jeronimus.     reis  cstut  sur  Ic  currc  que  Tum  ne  aparceüst  que  il  fud  navrez. 

Achab  regnad    E  murut  al  vcsprc.     E  li  marcschal  devant  90  que  li  soleilz  36 

vint  e  dous  ans  e  j^ir.  ijy  -\  e        j  i 

puls  murut.     cscunsast    alercut    par    cel   ost   e    cumanderent   que   chascuns 

returnast  en  sa  terre  e  ä  sa  cited  ^  e  a  sa  fermeted.     E  Fum  37 
cunduist  le  cors  jesque  en  Samarie,  e  la  fud  enseveliz.    E  Tum  38 
lävad  sun  curre  ä  une  riviere  de  Samarie,  e  chiens  lechierent 
ocozias  fud  li    suu  sauc  suluuc  la  parolc  nostre  Seignur.     E  sis  fiz  Ocozias 

uitmes  reis  de  t  i    • 

Israel.  ICgUad   pur   lui. 

paraiipomenon.  Li  rcis  Josaphäth  s'cu  turnad  de  Ramoth  Galääth  ö  vint  ^.  C 

en    bone   päis    en  Jerusalem.   [340]     Mais  uns  prophetes  vint    2 
Cume  li  prophe- cncuntrc  lui,  Hieü  par  num,  si  li  dist:   *Tu  as  mesfait  en  ^6 
^^ Josaphäth.  ^^' ^^^  *^  ^^is   äic  al  fclun  Achab  e   eüs^  privite  ^  amur  od  le 
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enemi  nostrc  Seignur.  E  bien  deservis  en  96  Vire  nostre  Sei- 
3  gnür.  Mais  nepurquant  bones  iint  este  tcs  uevres^  en  96  que 
tu  as  abatüz  les  böis  ü  rum  soleit  a  deable  sacrefi^r  6  tun 
5  curage  aturnas  a  la  volunted  Deu/  Li  reis  Josaphath  asist  Paraiipomenun. 
par  tute  sa  terre  jiiges  as  citez^  e  cumandad  que  leal  justise 
tenissent  al  povre  6  al  riche  6  que  il  endoctrinassent  la  gent 
de  la  lei  nostre  (121^)  Seignur  que  il  ne  pecchassent,  mais  de 
quer  le  servissent  e  fermement  se  1  tenissent.  Paraiipomenon. 

Chr.  Cil  de  Moab  e  li  fiz  Amon  e  eil  de  Ydumeö  6  cez  de      Josephus. 

^    '      Arabie   se   assemblereut  e  vindrent  a  öst  sur  le  rei  Josaphath. 

3  E  li  reis   en   out  forment  grant  poür  4  oiit  tute  sa  fiance  en 

4  nostre  Seignur  e  fist  faire  jiinie  par  tute  Juda.     E  fist  assembler 
le  pople  pur  Deu   requerre^  que  merci  lur  feist.     E  li  reis  € 

sun  pople,   liümmes   e  femmes,  granz  e  petiz,  tuit  requistrent ^"'^^  .^i,^ "^ Y^*^* 
14  la  grace   nostre  Seifrnür:   ^   il  les  en  öid.     Uns  prophetes  f ud  "^®^^i '}o?,H*' ^r ^I 

o  .  I       ir  gnur,  e  il  lur  fist 

la  par  qui  nostre  Sires  parlad,  si  lur  dist:  [3411  ^C6  dit  nostre^      ^^,?'""'  , 

i  1  ^  •'  L         J      -»  Cume  li  propne- 

Sires:  «Nen  aiäs  poiir  de  ceste  merveilluse  multitudine  ki  vient     tes  pariad. 
sur  vus.     Ceste  bataille^  n^iert  pas  vostre,  mais  ele  iert  Deu,  Paraiipomenon. 
ki  pur  vus  se  cumbatrad,  e  verrez  le  aie  nostre  Seignur.    Vus, 
16  Juda  e  Jerusalem,  nen  fli^z^  poür.     Demain    isterez  encuntre 

18  eis,  e   nostre  Sires  lert  od  vus.^     Lores  chaid  li  reis  e  tüit  li  Paraiipomenon. 

19  altre  a  terre  e  aiirerent  nostre  Seignur.     E  li  clergiez  fist  halt 

20  servise  e  hunurable  ä  lä  loenge  Deu.  L'endemäin  mürent  ^ 
errerent  par  le  desert  de  Tdcue.  E  li  reis  cumandad  que  li 
clergie   alast  devant  le  ost  e  loassent  nostre  Seignur  od  chanz 

22  e  a  halte  voiz.     Si  avint  par  la  force  nostre  Seignur,    quant  Paraiipomenon. 
eil  leverent  lur  chant  que  eil   de  Amon  e  de  Moäb  4  eil  del 

23  munt  de  Seir  se  medl^rent.  E  levad  li  esturs  forz  e  fiers,  si 
se  entreocieient  si  que  sur  eis  ne  fud  venuz  nul  de  lur  enemis. 

24  Puis,  si  eume  eil  (121^)  de  Juda  vindrent^  ä  la  cjCve  ki  est 
eneuntre   le   desert,   par   tuz  les  champs   virent  morz  gesir  4 

25  navrez'  si  que  ndis  uns  ne  pöut  eschaper.     Lores  se  apruchad  Paraiipomenon. 
li  reis  Josaphät  ä  tute   se  ost  e  quanqu'il  volt  en  prist,  que 

des  morz  que  des  vifs.     E  tant  1  out  ^rmes  ^  ^  vaiss^le  e  or  e 
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argent  c  guarnem^nz^   qiie  en  treis  jurs   nes  pourent  prendre 
ne  de  la  remuer.     Puis  s'en  returnad  Josaphath  d  Jerusalem  od  27 
grant  le^ce,   e   il   e  li  siien  rendirent  graces  e  loeiige  a  nostre 
raraiipomonon.  Seigniu'.  [342J     Li  reis  Josaphat  fist  navirie  faire  pur  enveier  XXI 

en  Ofir  pur  or,   mais  n'i  parvindrent  mie;   kar  depeschiez  fu- 
Cumo  les  nes  le  reut  CD  AsiODgaber.     E   li  r^is  Ocozias   de  Israel  requist  que  50 
depechferont  en  1^1  süe  Daviric  poüst  aler  od  la  süe,  mais  li  reis  Josaphath  ne 
Asiongaber.     y^^^  ^^^^t  oir.     Lores  ne  fud  nuls  reis  de  Edom.     E  Josaphath  2.  Cl 
regnad    en  Juda  6  fist  96   que  Deu  plout,    mais    tant    que    il        ' 
suffrid    que    Tum    sacrefiad    as    münz.     Kar    encore    aidunc  li 
poples  1  sacrefieit  e  encens  1  öifreit.     Li  reis  Josaphath  se  tint 
as  bones   veies   sun  pere  Asa,  6  päis   i  out  entre  lui  e  le  rei 
de  Israel.     E  il  esneiad  tut  le  pa'is  des  malvaises  genz  ki  remes 
i  fiirent  al  tens  sun  pere.     Trente  eine  anz  out  Josaphath  quant 
il  cumenchad  a  regn^r.     E  Azuba   out  num   sa  mere,    e  fud 
fille  Saläi.     E    vint   e   eine   anz    regnad    en    Jerusalem.     Puis 
vhÄ dn/ miT I  ^^^''^^^^  ^  ^"-^^  enseveliz   en  la  cited^  David,  e  Joram,   sis  fiz, 
puis  mumt.     T-ecrnad  pur  lui.     Ocozias,   le  fiz  Achab,  regnad  sur  Israel  en  XXI] 

Joram  fud  h  quint      o  i  >  70 

reis  de  Juda.    gamarie  el  dis  e  setme  an  Josa-(121^^s^>phath,  le  rei  de  Juda, 

e  dous  anz  regnad.     E  malement  uverad  envers  nostre  Seignur  53 
e  sewid  les  males  [343]  traces  sun  pere  e  sa  m^re  e  les  Jero- 
boam,  ki  fist  pecchier  cez  de  Israel.     A  Baal  servid,  si  Täiirad;  54 
e    curu9{id    e   attariad    nostre    Seignur    siilunc   96   que   fait   le 
ourent  li  altre  devant  lui  ki  malement  ourent  uvered.  (121^^'^, 
122^)  [344] 


])  M  guarnemeiiz.        2)  M  josaphatd.        3)  M  cited. 
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Li  quarz  lirres  des  Reis. 

I,  1  Cds  de   Moab    mespristrent  vers  c^s   de  Israel   apres  la 

2  mort  lu  rei  Acab.     E  li  reis   Öc6zias   ehaid  as   alures   {Cmunt    Cume  n  reis 
de  fme   sue   mjüsun  qii'il  out  en  Samarie,   si  en  füd  malade  ^     maMennad. 
mahafgnnez.     Pur  90   cumandat  as   süens   que  il  en  alassent  a 
Belsebüb,  le  deable  de  Acharon,  pur  enquerre  se  il  pollst  guarir     Cum  ii  reis 

3  de   sa  enfermeted.     Mais  li  angeles  nostre  Seiguur  vint  ^  par-  pur  enquerre  do 
lad  a  Helfe  de^  ThesbiteS   si  11  dist:   'Va  encuntre  les  mes- ^^^^^"  ^"  ^^  p'^"^^ 

'^  ^  guarir. 

sages  le  rei  de  Samarie,  si  lür  di:    «Dune^  n'est  li  veirs  Deu 
en  Israel,   e  purquei  dune  alez  prendre  cunseil  del  deable  de 

4  Acharon?     E  pur  96   que  fait  l'avdz,   ^^6  dit  nostre  Sires:   Li 
r^is  del  lit  ü  il  gist  ne  leverrid  mais  tut  i  murrad.»^     Helyas 

5  le  fist  tut  issi.  [345]     E  li  message  le  rei  Öcözie  returnerent 
e  vindrent  devant  lüi.     E  li  reis  enquist  ehalt  pas  purquei  tant 

6  tost   fussent   repaired.     Cil  respundirent:    'Uns  hu^m  nus   en- 
cuntrad,  si  nus  dist:   «Returnez  errantment  ä  vostre  seignur  le  Cume  les  mes- 
rei,  si  li  dites:  Dun  n'est  Deu  en  Israel,  que  vus  estuced  aler 

e   cunseil  prendre   del  deable  de  Acharon?     Pur  90  del  lit  ü 

7  il   s'est  aculchied  ne  leverat,  mais  il  i  murrad.»'     Respundi  li 
reis:  ^De  quel  semblant  fud  e  quele  vestüre  out  eil  ki  vus  en- 

8  cuntrad  ^    si  parlad?'     Respundirent   eil:    ^^6   fud    uns  hu^m 
hürepez,    si    out  ün  purceint  de  pels   entur  les  reins/  (122^) 

9  Respundi  li  reis :   *  Co  fud  Helges.'     Lores   enveiad  li  reis  un     Cum  li  reis 
de  ses  cunestables   e  od  lui  cinquante  humes  ki  furent  de  la    cunestabie  od 
cunestablie  pur  le  prophete  Helyas.     Cil  en  alad  e  le  prophete  ^lerr^ufneiTe^" 
el   sumet  d^un  munt  truvad,    si  li  dist:    'Hüme  Deu,   li   reis 
cumanded   que   tu    en  vienges   od  nus  devant  lui.'     Respundi 

10  Helyas:  ^Se  j6  süi  hiime  D^u,  dune  descendet  feus  del  ciel  ^ 
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arded  tei  ^  tes  cinquante  cump^ignüns.'     Erranment  descendi 
li  f^us  del  ciel  6  arst  le  cunestilble  6  ses  cinquante  cumpaignüns, 
Auctoritas  super  pur  96  quG  par  gaberie  l'ourent  hume  Deu  apeled.     De  rechief  ^  11 
orighmirgio^ato.  ^  <3nv^iitd  UH  altre  de  ses  cunestables  6  od  lüi  cinquante  [346] 
cumpäignuns.     Cil  vint  d\  prophete  Hel^e,  si  li  dist:   ^Hüem 
Deu,  hüem  Deu,  li  reis  cumjtnde  que  tu  vienges  d  lüi;  pur  go 
si  te  haste,  si  t'en  vien/     Kespundi  li  prophetes:   ^Si  jo  sui  12 
hume  DeUj   dune  desc^ndet  li  f^us  del  ciel  6  devurt  tei  e  tes 
Cume  li  feus    cinquantc  cumpaignuns/     Erranment  descendit  li  feus  del  ciel 
Tarst  lo  cune-  ^  ^rst  le  cuuestable  6  ses  cinquante  cumpaignuns.     Tierce  f^iz  13 
stabio  e  ses  ein-  j  ^ny^iad  H  reis  un  sun  cunestable  od  cinquante  cumpaignuns. 

quante  cumpaig-  i  r     is 

nuns.'^        Cume  eil  vint  devant  Helye,  mult  humlement  devant  lui  s'age- 
nuillat,  si  li  dist:  ^Sire  huem  Deu,  nen  ai^s  pas  en  despit  ma 
Cume  li  tierz    aume  HC  Ics   anmcs   a   ces   t^s  s^rfs  ki  od  mei  sunt.     Li  feus  14 
'pariad.        dcl   cicl    ad    dcvurcd    les  dous  cunestables  le  r^i  e  lur  cum- 
paignuns, mais  ]6  te  pri  que  merci  dies  de  mei.'     Li  {Angeles  ^  15 
nostre  Seignur  parlad  a  Helye,  ruvad  lui  que  il  en  alast  od 
cel  cunestable  lu  rei  e  que  mar  dn  eüst  poür.     Helyes  (123^) 
s*en  levad  6  od  le  cunestable  s'en  alad  e  vint  devant  le  rei, 
si  li  dist:  ^(^6  dit  nostre  Sires:  «Pur  96  que  env^ias  tes  mes-  16 
Cume  li  prophetes  sages  pur  cuuseil  dcmandcr  a  Belsebüb,  le  deable  de  Acharön, 
para  a  rei.    ^^jg^j^^jj^  [347]  cumc  Dcus  uc  fust  pas  Gu  Israel  de  qui  poiis 
cunseil  demander,  pur  96  del  lit  ü  tu  es  äculchiez^  ne  leveras, 
Ocozias  regnad  emz  1  mürras.»'     Li  reis  murut  sulunc  la  parole  nostre  Seignur  17 

dous  anz  e  pui.s  tti  'i.  x^^/fT  'j:  j.  i* 

murut.  <iue  Helyes  out  mustree,  e  Joram  sis  ireres  regnat  pur  lui, 
kar  fiz  nen  6ut  ki  fust  sis  eirs.  E  Joram  ^  regnad  al  secund 
an  que  out  regned  Joräm,  le  fiz  le  rei  Josaphath  de  Jud^^. 

Le  tens  avint  que  nostre  Sires  volt  translater  6  remuer  II,  1 
Helye  le  prophete  de  terre  al  ciel,  e  li  prophete  Helyes  4  ses 
desciples  Helisees  vindrent  de  Galgalis.  Li  prophete  Helles  2 
parlad  a  Helisee,  si  li  dist:  ^Remain  ici,  kar  nostre  Sires  m'ad 
env^iet  en  Bethel.'  Respundi  Heliseu;  'Si  veirement  cume 
Deu  vit  4  tu,  de  tei  ne  partir^i,  mais  od  t^i  remaindräi.' 
Cum  il  vindrent  en  Bethel,  li  fiz  as  prophetes  ki  furent  en    3 
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Bethel  vindrent  d  Helyseu,  si  li  distrent:   'Sez  tu  que  nostre 
Sires  ravir^t  tun  seignur  d  cest  jur  de  uf  i?'     Helysee  respundi: 

4  'Bien  le  sai,  mais  mot  n'en  sunez!^  Dune  redist  Helyes  a 
Helys^(^:  SSie  tei  ici,  kar  nostre  Sires  m'ad  [348]  env^ied  en 
Jericho/     Respundi  li  altres:   ^Si  veirement  cume  Dens  vit  ^ 

5  tu,  ne  m^en  partiriti  de  tei/     Cume  11   vindrent  en  Jericho,  li 

fiz  as  prophetes  ki  la  furent  vindrent  a  H^lys^e,  si  li  distrent :  Quo  li  fiz  as  pro- 
*Sez  tu  que  nostre  Sires  ravirat  tun  seignur  d  cest  jür  de  üi?'quoHeiyes,serreit 

6  Respundi  Helys^^:  ^Bi^n  le  säi,  mais  mot  n'en  sunez!'    Lores        ^''^^^^' 
li  dist  Helyes:    (128^)  ^Remain  ici,  kar  nostre  Sires  m'ad  en- 

v^ied  jesque  al  flum  Jurdan/     Respundi  li  altres:    'Si  veire- 
ment cume  Deu  vft  e  la  tue  anme,  ne  te  guerpiräi  pas/    D'ilüec 

7  s'en  turn^rent  e  ensemble  andüi  alerent.  E  cinquante  des  fiz  Cume  Helyes  e 
as  prophetes  les  oürent  sewid,  6  en  süs  se  traistrent  une  part,  aierenrandarai 
e  esturent   de   lüin    quant   vindrent   al   flum.     Mais  Helyes  ^        ^^™" 

8  Helyses  esturent  sur  le  flum.     A  tant  prist  Helyes  sun  mantel, 

sil  pl^iad  e  ferid  en  l'eve;  6  li  flums  ehalt  pas  se  devis^d  ^cumeUflumsso 

9  retraist  d  destre  e  a  senestre,  e  il  i  passerent^  andüi.^     Cume  prophetes^ Heiye 
il  furent  pass^d,  Helyes  rapelad^  Helys^^,  si  li  dist:  'Requier  po?s^,^t'p^^^^^^^ 
mei  96  que  piaist  que  jo  te  face  devant  90  que  seie  ravid  de 

tei.'     Respundi  Helisee:   ^Jo  pri  que  li  esperiz  ki  est  en  tei     Gregorius. 
seit  dunez  d  mei,   que  ]6  puisse  sulunc  90  que  tu  as  fait  pro- 

10  phetizer  6  en  miracles  6  en  merveilles  üvrer/  [349]  Respundi 
Helyes:  ^Fort  chose  as  requise,  mais  nepurquant,  si  tu  v^iz 
quant  jö  ierc  raviz,  issi  iert^  cume  tu  requiers;   si  nun,  n'iert 

11  pas  issi/  E  cume  il  alerent  parlant,  estevus  uns  curres  de 
fdu   ardant.      E  li  cheval  quil   traieient^    esteient    cume    feus 

e  departirent   Tun    de    l'altre.     E  li  angele  nostre  Seignur  le  Augustinus. 

pristrent,  si  Temporterent  süs,  ^  il  muntat  en  un  esturbeillün  Cume  nostre 

12  al  ciel.     Helyseu  le  vit,  si  criat:  'Bels  peres,  bels^  peres,  tu  es  ^'^^^Tliei.  ^^° 
li  curres  de  Israel  e  guard^ins  del  curre,  kar  tu  les  as  portez 

e  bien  guardez  ^  guvernez.'     A  tant  perdid  la  v^üe  de  Helye 
le^  prophete,  ^  ses  drapeis  desirad  e  devisad  en  dous  parties. 

13  E  prist  sus  le  mantel  Helye  que  li  chaid  al  munter  (124^),  e 
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revfnt  al  flum  Jurditn  ^  ferid  en  l'^ve  de  cel  mantel  par  en-  14 
tente    qiie  l'^ve  se   devisast  4   v^ie   secche  par  li  abandiinast. 
Mais  li  flums   ne  se   devisad  päs.     Dune  dist  Helyseü:   'Ü  dst 
cumo  li  flums  se  ore  le  Deu  Helye?'     E  a  ces  paroles,  que  il  out  fäit  mentiun 
T Heiyseu'^ i"'  ^^  Helye,  de  rechief^  ferid  del  mantel  Helye  al  flum,  e  l'eve 
passad.       gg  deyisad,  6  Helyseu  f  passitd.     Co  virent  li  fiz  as  prophetes  15 
ki  fürent  en  Jericho,  6  distrent  entre  sei  que  li  esperiz  Helye 
fud  descendud  sur  Helyseu.     E  vindrent  encuntre  lüi,  4  chai- 
rent  a  terre,  si  l'^iArerent.  [350]     Si  li  distrent:  'Sire,  sire,  vei  IG 
icf  cinquante  humes  ki  priiz  sunt  6  vaillanz,  e  purrunt  aler,  si 
te  piaist,  tun   seignür  Helye  querre,  si  par  aventure  li  Seinz 
Esperiz,  püis  que  il  le  ravid,  Fait  laissed  en  alcun  munt  ü  en 
val/     Respundi  Helyseu:  'N^i  enveiez  pas!'     Mais  tant  le  prei-  17 
^rent  que   il  le  grantad   6   il   enveierent  cinquante  humes  pur 
querre  Helye  le  prophete;  e  trefs  jürs  le  quistrent,  mais  nient 
Game  cinquante  nc  truvercnt.     E   puis   a   Hclysec   s'en  returnerent,    a  Jericho,  18 
Helye  tieis  jurs.  li    ü    löfcs    sujumout.     Vindrent    a    lui,    e    il    lur    dist:   'Nel 
vus  dis  bien  devant   que  n'i  env^issez  4.  que  vus  ne  vus  tra- 
vaillissez?' 

Li  prudume   de  Jericho  vindrent  a  Helyseu  le  prophete,  10 
Cume  eil  de  Jo- si  li  distrcnt:   ^Mult  par  fust  bons  li  surjiirs  a  ceste  cited,   si 

richo  parlerent  al  |.,^..  ^  ji^^ 

prophete.       cumc   Dicn  Ic  veis,   SI  pur  §0  nun  que  pesmes  sunt  les  eves  e 

baraignes  les  terres.'    Respundi  Helyseu  li  prophetes:  'Un  vaissel  20 
nuvel   me   port^z   e   sei   m^i    met^z!'     Cume    ported    ourent   le 
Cume  Helyseu  vaisscl  od  Ic   s^l,  li  prophctcs   alad  la  as   surses  des  eves,   e  21 
erent  enfermes.  clel  scl  1  rüad,   si   dist:   ^Q6  dit  no-(124^)stre  Sires:    «Guaries 

äi  c6s  eves,  n'ierent  mais  baraignes  ne  morteles.»^     E  tut  issl  22 
avint  cume  li  prophetes  le  dist.  [351] 

Puis   en   alad  Helyseu  vers  Bethel.     E  cume  il  alad  par  23 
cel  chemin,  petiz  enfanz  eissirent  hors  de  la  cited,  sil  gaberent, 
si  li  distrent:   ^Or  en  vien,  dan  calf,   or  en  vien!^     E  li  pro-  24 
phetes  les  maldist  erranraent  el  num  nostre  Seignur.     A  tant 
Cume  les  uis  de-  cissfrcnt  dous  ürs   de  la  lande   4  devurerent  e  tut  depecerent 
douTeufaMpur^ö  quarante  dous  des  enfanz.     Helyseu  s'en  turnad  d^iloc  al  munt  25 
P?ophete^gabed^  ^^  Carmclc  4  dc  la  s'en  repairad  en  Samarie. 

1)  M  rechef.  • 
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I,  1  Joram,  le  fiz  Acab^  regnad  sur  Israel  en  SamjCrie  ^1  dis 

2  6  üitime  an  Josaphat,  lu  rei  de  Judee.  Unze  ans  regnat.  E 
malement    iiverad    envers    nostre    Seignur,    mais    nient    siciime 

3  sis  peres  6  sa  mere.  Kar  il  ostad  les  ydles  e  les  simulacres 
Baal  que  ses  peres  oüt  fait.  Mais  nepurquant  il  sewid  les 
traces  e  le  pecched  Jeroboam ,  le  fiz  Nabal,  ki  fist  pechier 
ces  de  Israel. 

4  Kesa,  li  reis  de  Moab,  oiit  mnlt  peeunie  e  rend^it  cume 
treiid   par  an   al  rei  de   Israel   cent  milie  aignels  6  cent  milie 

5  multuns  od  tutes  les  tuisuns.  [352]  Mais  cume  morz  fud  li 
reis  Achäb,  ne  volt  mais   tenir  al   rei  de  Israel  ne  triwe  ne 

6  aliance.     Pur  ceo  li  reis  Joram   asemblat  sa  ost,    tuz   ces   de 

7  Israel.  E  mandad  e  pr^iad  Josaphat,  le  rei  de  Juda,  que  il 
en  venist  od  lui  sur  ces  de  Moäb;  e  li  reis  Josaphat  le  gran- 

9  tat.  E  treis  reis  s'esmiirent  sur  ces  de  Moab;  li  reis  de  Israel 
e  li  reis  de  Juda  e  li  reis  de  Eddm.     Si  firent  un   tur  par  le      Josephus. 

10  desert  de  Idum^^  set  jurnees,  si  faillid  eve  en  l'ost.  Si  en 
fist  forment  grant  pl^inte  li  reis  de  Is-(125^)rael,  si  dist: 
^Hellas!     Halas!     Deu    ad   assemblez    nus    treis    reis    pur  nus 

11  livrer  as  mains  Moab.^  Respundi  li  reis  Josaphat:  ^Ad  ci  nul 
prophete  nostre  Seignur  par  ki  nus  le  depreium?'  Respundi 
uns  hüem  lu   rei   de  Israel:   ^Helyseus   est  pres  de  ci  ki  fud 

12  desciple  Helye.'     Dune  en  al^rent  li  treis  rei  al  prophete  Hely-  cume  u  treis  reis 

13  seu.     E   li  prophete  Helyseus   dist  erranment  al  rei  de  Israel:   piiete  Heiiseu" 
'Que   as   de   mei   a  faire   e  que  quiers  ici?     Va  as  prophetes 

tun  pere  e  ta  mere  e  d^els  enquier  tun  plaisir.'  Respundi  li 
reis  de  Israel  tut  atempreement:  [353]  'Di,  si  te  piaist:  pur- 
quei  ad  nostre  Sires  assemblez  ci  nus  treis  reis  pur  nus  livrer 

14  as  mäins  Moab?'  Respundi  Helyseus:  'Si  v^irement  cume 
nostre  Sire   vit,   devant  ki  jö  sui,   se  ne  fust  pur  le  rei  Josa- 

15  phat,  j6 1  ne  ^  te  veisse  ne  de  tes  paroles  plait  ne  tenisse.    Mais 

ore  me  meine   ci  un  chantur.'     E   cum  eil  chantöut,  la  grace  Cume  n prophetes 

16  Deu  e   sa  demustrance  fud  faite  al  prophete,   si  lur  dist:   'C6        ' 
dit  nostre  Sires:    «Faites  parer  le  chanel  de  Fewe  ki  ci  soult 

17  curre  6  plusurs  fosses  i  faites.     V^nz^  n'i   vendrad  ne  pliiie, 
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6  eist  clianels  idrt  repleniz  de  6ye,   e  vus  eii  beverez  c  li  oz  ^ 
6  voz   bestes.»     E  9Ö  li  est  poi  ^  iiostre  Seignur,   mais  il  vus  18 
liverad    Moab    as    mains.      E    tutes    lur    citez    6    lur    fermetez  19 
prendrez  6  destruir<^z  ^  tuz  les  arbres  ki  fruit  portent  colperez 
e   tutes   lur  funteines   estüperez   e   tuz   lur  champs    de    pierres 
Cuino  i'ewe  vint  cuver^z/     Le  matin  a  Türe  que  Fum  soleit  faire  sacrefise,  ^ste-  20 
LlorcriiostJe^^ vus   ^ves  graudes   ki  veneient  devers  Edom  cume  de  cretines, 

soignur.       g-j^  ourent  halte  plente  ices  de  Tost.     Cil  de  Mo-<1250ab  söu-  21 
rent    que    li  tr^is   reis   veneient   sur   eis   a  ost.   [354]     Pur  96 
s'asemblerent  e   aparaillerent   tuz  ces  ki^  defensables   est^ient. 

josephus.      Si    se    tindrent   ä  lur  marches   e   atendirent    lur    enemis.     Par  22 
matin,  cume  li  soleilz  levad,  li  räis  del  soleil  ferid  enz  en  l'eve, 
si  parüt  l'eve  par  le   soleil  rüge  cume  sanc.     E  eil  de  Moab 
pens^rent  que  V6ve  fust  ensanglentee  e  rüge  de  sanc.     E  distrent  23 
entre  sei:  ^Les  reis  ki  sur  nus  veneient  se  sunt  cumbatüd  entre 
sei  4  entreocis   se  sunt.     Baldement  en  alum  d  la  pr^ie.'     Si  21 
esmiirent  ki  emz   einz  vers  Tost  pur  pelfr^r  e  prendre  96  que 
Cime  cez  de    il  j  truvereicnt.     Cume  venuz  fürent  a  Tost,  ces  de  Israel  tur- 
fistrent  cez  de  ucrcnt  vcrs   cls   fi^rcmcut,    si  descumfistrent  e  ocistrent  e  en 
Moab.        £^-Q  Yqs  mistrent.     E  les  castels  pristrent  e  les  citez  6  les  fer-  25 
metez  e  les  bones   cultures   cuverirent  de   pierres  e  les  bones 
funteines   estup^rent  6  les   arbres  ki   fruit  portduent  colperent 
si  que  sul  li  mur  de  terre  remestrent  en  estant.     E  li  esliugur 
avirun^rent   la   maistre    cited  e  grant   partie    en    destruistrent. 
Cume  go  vit  li  reis  de  Moab   que   ses    enemis    le  alouent  si  26 
descumfisant,  prist  od  sei  set  cenz  humes  les   esp^es  c^iutes 

josepims.      pur  sci  cubatrc  sur  le  rei  de  Edom,   se  il  en  alcune  maniere 

poüst  de  ses  enemis  eschaper;  mais  faire  nel  pout.  [355]    Pur  27 
go  prist  sun   einned  fiz  ki  dut  apres  lui  regner,  sil  sacrefiad 

Josephus.  sur  les  murs  devant  tuz.  E  li  treis  rei  ki  96  virent  en  ourent 
pitied  de  cel  estrange  fäit  que  il  faiseit,  si  guerpirent  la  cited 
6  returnerent  en  lur  pai's. 

Une  däme,  ki  fud  femme  a  un  des  prophetes,  se  plainst  IV, 
a  Helyseu  (126^)  le  prophete,  si  li  dist:  'Tes  sers,  mis  mariz, 
est  morz;   e  bien  le   seiis   que  pruzdum   ^rt^  e  que  il  crem^it 
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Den.     E  ore  vienent  ses  creanciers  6  volent  lur  serfs  faire  de  Cume  la  femme 

2  mes  doiis  fiz/     Respundi  Helyseus:   *Ke  vols   qn^  j6  te  fjice?  lad  a  Heiyseu. 
Qu (5   as   ^n  t^  mjüsnn?'     Cele   respnndi:   'J6  n'i   ai  rien  mais 

3  un  poi  de  üelie  que  ]V)  guart  ciime  uignement/  Respcindi  li 
prophetes:   'Vit,  enprimte  de  tiiz  tes  v^isins  vaissels   vüidz  6 

4  miilz.  E  clö  tun  üs  sur  t^i,  tu  6  tes  fiz;  6  de  cel  üelie  que 
tu  as  met  en  tuz  les  vaissels  qu^  que  seit;  e  quant  tuz  serrunt 

5  pl^ins,  M  <^n^  ta  volented/  [356]  La  femme  le  fist  tut  issi 
priveement  od  ses  fiz.     Ses   fiz   li  offrirent  les  vaissels,   6  eleCume  de  un  sni 

>.  -ry  ^'1      f  i'T  «i/T-^  petitet  de  üelie 

6  versout.      E    cume    tuit    lurent    plam    Ji    vaissel:    *Encore    en  tut  u  vaissei  de- 
aporte!^,   fist  la   bone   femme   a   sun  fiz.     Cil  respundi  que  n'i  '^'"•^^^^n^^  p^®'"- 

7  oiit  mais  de  vuidz,  kar  tuit  furent  plains.  La  femme  vint  al 
prophete  e  tute  le  üvre  li  mustrad.  E  li  prophetes  cumandat 
que  ele  s'en  alast  e  vers  ses  creanciers  s'en  aquitast  €  del  sur- 
plus  sei  4  ses  fiz  suztenist  e  cunreast. 

8  Li  prophetes  Heiyseu  passad  ä  une  feiz  par  Sunam.  La 
mest    une    prüde    femme   quil  retint  al  mangier.     Püis   suvent 

9  quant  il  i  passad,  a  cel  hostel  turnad,  si  s'i  dignad.  Pur  96 
parlad  la  dame  a  sun  s^ignur,  si  li  dist:  ^Bien  me  svii  aper- 
ceüd  que   eist  est  mult  pruzdüm  ki  par   ci  passed  suveni^re- 

10  ment.  Pur  96  aturmim  une  chambre  bele  d  sun  oes  e  un  bei 
lit  e  une  table  bele  4  une  sele  ^  altres  atürs  que  a  sun  venir 

11  honestement   e  a  aise  i  puissed  gesir/     Avint  ä  une  feiz  que 

12  li  prophetes  i  vint  e  jüt  en  cele  chambre.  Si  apelad  Giezi, 
(126^)  sun  servant,  si  li  dist:  'Apele  mei  la  dame.'    Cil  Fapelad, 

13  si  vint  devant  le  prophete.  [357]  E  il  cumandat  Giezi  que 
ces  paroles  li  deist:  'Tu  m'as  servie  suvenierement  e  enten- 
tivement;  que  vols-  que  jö  te  face?     As  tu  nul  busuin  a  faire Cumeii prophetes 

1  '       ^         '     ^       ^  1    ^  ^       -i      ^        ^  i^m  parlad  a  la  bona 

que  ]0  parolge  pur  tei  al  rei  u  al  cunestable  de  la  cnevaierie.^        femme. 
Cele    respundi:    'J6   main   mult  bien   e  a    seürted^    entre   mes 

14  amis  ^  od  ma  cunuissance.'  Respundi  li  prophetes:  'E  que 
volt  dune  que  j6  li  face?^     Respundi  Giezi:    'Ne  Festüet  pas 

15  demander;   ele  n^ad  nul  fiz,  e  sis  mariz   est  veillard.^     Lores 

16  cumandad  que  il  l'apelast,  ö  ele  vint  j^sque  a  l'iis.     E  li  pro- 


1)  M  en.  2)  In  M  folgen  die  durchstrichenen  Worte  Pur  c6 

äturnü  uol?.        3)  M  sueited. 

12* 


180 

phetes  li  dist:  ^En  tens  6  d  cest  üre,  se  ]6  vif,  tu  lers  enceinte 
de  iin  fiz/     Cele  respundi:  ^Nü  faire,  bei  sire,  huem  Dea,  ne 
me  di  fors   si  cume  il  i^rt/     La  paröle  al  prophete    ^verrat,  17 
kar  ^le   cunchüt  6  en  tens  a  Türe  que  pramis  li  out  enfantad. 
E  li  emfes  crut  ^   esfor9ad.     A   un  jür  li  ömfes^  aL<d  a  sun  18 
pere  en  champ  as  s^jürs.     Si  itmaladid,  si  s'en  plainst.     E  sis  19, 2( 

Game  li  enfos  peres  le  fist  a  Tostel  porter,  si  murüt.  Mais  la  mere  prist  21 
l'enfant,  sil  culchad  sur  le  lit  al  prophete  ^  l'us  püis  ferm^d, 
si  s'en  turnad.  [358]  Vint  ä  sun  seignur,  si  li  dist  que  ele  22 
volt  le  prophete  visiter.  Respundi  sis  marfz:  ^E  purquei  i  23 
vols  ä  cest  jür  de  üi  aler?  Ja  n'est  pas  üi  sabat  ne  tens  de 
fest^^r/  Cele  respundi:  *A  estrus  i  vöil  al^r/  Prist  sa  che-  24 
valchüre   ^   un   servant,   si  li  dist:    ^Höre  te  haste  de  venir  e 

Cume  la  dame  fai  9Ö  quc  tc  cumandcrai/     La  dame  vint  al  munt  de  Carmele  25 

vint  al  prophete    ,  i     ,       tx  i  -i^  t  ^     ,  i  ^,        ^    />i-      • 

en  Carmele.    al   prophctc  Helyseu.     Jii    cume    li   propnetes   la  vit,    a  uiezi 

cumandat  que  encuntre  {127^)  li  alast,  si  enqueist  si  bien  26 
estust  'i  sun  seignur  e  a  li  d  a  sun  fiz.  Ele  respundi  que  27 
bien.  Mais  cum  ele  vint  amunt,  la  ü  fud  li  prophetes,  ehalt 
pas  le  saisid  par  les  piez.  E  Giezi  vint  pur  remüer  la  desur 
sun  seignur.  ^Tol,  toi  tei^,  fist  li  prophetes  ä  Giezi;  ^s^s  quers 
est  en  grant  amertüme,  e  Deu  le  m^ad  celed  e  nient  nel  m^ad 
Cume  la  dame  mustrcd.'     Rcspundi  la  dame:   'Sire,  sire,  requis  j6  tei  de  fiz  28 

parlad  al  pro-  ^.0x^0  o  •^«  •>•  r  i         •>•  ^     ^         ^   ^^     ^ 

phete.        aveir.^     L>un^  ne^  te  priai  que  jo  ne  lusse  deceue  e  gabee  e 

traveill^^?'      A    tant   turnad    Helyseu    vers   Giezi,    si   li   dist:  29 
'Pren  mun  bastun  en  ta  mäin,  si  t'en  vä.     Si  h^om  te  encuntre, 
nient  nel  salüer^s;  ^  [359]  s'il  te  salü^d,  nient  ne  respunderas. 
E  cest  mien  bastun  sur  la  face  de  l'enfant  metras.'     Respundi  30 
la  mere  a  Fenfant:  'Si  veirement  cume  D^u  vit  ^  tu,  bei  sires, 
de    tei   ne   partirai.'     Lores    levad   li   prophetes,    si   la   sewid. 
Giezi  fud   devant  alez  e   out  mis  le  bastun  sur  Fenfant,  mais  31 
il  n'espleitad  ne  tant  ne  quant.     Pur  96  re turnad  e  sun  seignur 
encuntrad  ^  que  li  enfes  ne  fud  pas  resuscited  nunciäd.    Hely-  32 
seu  vint  en  la  chambre  la  ü  li  enfes "  giseit.     E  clost  Fus  sur  33 
sei  e   sur  Fenfant  e   fist  ses   üreisuns  a  nostre  Seignur.     Püis  34 
se  culchad   sur  Fenfant  e  sa  buche  mist  sur  la  süe  ^  ses  oilz 


1)  M  emfes.        2)  M  dune.        3)  M  efifes. 


181 

sur  les  siiens  ^  ses  mains  sur  les  siies  e  sun  cors  sur  le  süen 

35  si  que  li  cors  del  mort  enfant  eschalfad.  Pais  s'en  levad  ^  Came  Dou  sus- 
par  cele  chambre  sus  e  jiis  aMd  e  sur  Fenfant  tant  se  culchät  mort  pur  sun  pro- 
que  les   oilz   liverid  ^  set  feiz  baeilad.     E  en  ceste  maniere  li  p^®^®  Heiyseu. 

36  prophetes  1 'enfant  resuscitad.  Dune  apelad  Heiyseu  Giezi,  sun 
serjant,  si  li  dist:  'Fai  venir  la  dame!'     E  ele  vint  devant  lui. 

37  E  li  propIie-<127'^>tes  li  dist:  ^Pr^n  ci  tun  fiz/  [360]  E  ele 
erranment  li  chaid  al  pie,   si  l'aiirad  ä  terre,    püis  prist  sun 

38  fiz.     E  li  prophetes  Heiyseu  s'en  turnad  en  Galgala. 

Une  famine  ^vint  en  la  terre ;  ^  li  fiz  as  prophetes  sur- 
jurnerent  od  Heiyseu.  E  li  prophetes  cumandat  a  un  de  ses 
servanz   que  il   meist  un  grandeime  pot  al  feu  6  feist  un  pul- 

39  ment  a  lur  des.  Cil  alad  pur  herbes  querre  4  l^vin;  truvad 
une  herbe  ki  semble  viz  salvage,  si  en  cuillid  tut  piain  sun 
mantel,  si  repairad  6  mist  le  a  quire  pur  faire  pulment.     Mais 

40  de  cd  que  il  mesprist  ne  sout  nient.  Cume  vint  al  mangier, 
e  il  ourent  le  pulment  asavüred:  ^Sire,  sire^,  firent  s^  il,  ^cist 

41  cunreiz  est  pesme  e  mortels!';  e  mais  ne  pourent  guster.    Lores 
j      cumandat  que  Tum  li  portast  farine  d  il  mist  en  enz  el  pdt  e 

cumandad   que  Tum  en  aportast  entur;   si  en  fud  oste  la  male  Cumeii  prophetes 

42  savur.     E  uns  -  huem  vint  de  Balsalis^  e  portad  al  prophete   ande  morteie. 
päins  de  ses  primices  d  altre   pains  de  drge  d  furment  nuvdl, 

si  li   presentat.     E  li  prophetes  cumandad  que  Tum  meist  de- 

43  vant  le  pople.  Respundi  li  servanz:  *Cd  que  äteindrad  a  metre 
devant  cent  humes  [361]  manfanz?^  Respundi  li  prophetes: 
'Met  devant  le  pople,  si  mangerat.     Q6  dit  nostre  Sires:    «II 

44  en  mangerunt,   si  remaindrad.»'     Li  servanz  devant   le    pople  Cumeii  prophetes 
le  pain  äsist  d  li  poples  s^en  dign^d ,  si  en  remest.  mes  de  im  poi  de 

,  I  Nääman,  li  cunestables  de  la  chevalerie  al  rei  de  Sirie,        ^*^°^" 

estdit  hudm  de  grant  äfaire  d  mult  henurez  de  sun  seignur. 
Kar  nostre  Sires  düt  fait  grant  salud  par  lüi  en  Slrie;  riches 
hdom  fud  d  esforcibles^  al  pais,  mais  de  lidpre  e-(128^)steit 
2  purpris.  E  uns  laruncdls  furent  eissud  de  Syrie  d  pris  ourent 
en  terre  de  Israel  une  pulcele  petite,  d  cele  estdit  chamberidre 
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la  femme  Nääman.     Geste  pulcele  parlad  i  sa  dame,  si  li  dist:    3 
^Hil!     Kar  fust  mis  sires   od  le  prophete  ki  est  en  Samarie, 
pur  v^ir  tut  en   serreit  guariz  del  mal  dunt  il  est  travaillez.^^ 
Nitaman  le  sout  ^  vint  devant  le  rei  pur  lui  mustrer  cume  oüt    4 

cumo  Naäman  parl^e  la  pulc^le  de  Israel.  Respundi  li  reis:  'Va  Iti,  e  ]6  5 
israoi^pur  guarir.  ijüuii  bri^f  te  durrai  que  al  rei  de  Israel  pur  t^i  enveidrai.' 
Naäman  se  esmüt  de  Sirie  a  forment  riche  [362]  cunrei,  por- 
tad  granment  argent  e  sis  milie  besanz  ^  dis  remuers  ^  de  guar- 
nemeuz  od  tut  le  brfef  le  r^i  de  Syrie.^  Si  oüt  al  brief  que  6 
9Ö  seüst  li  reis  de  Israel  que  li  reis  de  Syrie  li  out  env^ied 
Naaman  que  il  le  guaresist  de  sa  li^pre  e  de  sa  enfermeted. 
Cum  li  reis  de  Israel  out  cest  brief  ol'd,  forment  s'en  curechad    7 

Cume  Ji  reis  de  e  de  curuz  sa  vesture  descirad,  si  dist:  'Cument  cheles?    Sui  j6 

Israel  respundid    ,  ,-.  ,,  ,,..«...  tx  i 

al  brief  In  rei  de  clunc  Deu  que  puisse   ocire   6  viviiier  e  sicume  li  reis  mande 
Syne.        hume  de  li^pre  guarir?     Or  le  sachez  que  il  me  vait  ä  mal  e 

achaisun/     Cume  90   sout  li  prophetes   Helyseu,   sun  message    8 
tramist  al  rei,   si  li  mandad:   ^Purquei  as  ta  vesture  descir^^? 
Vi^nge,  vienge   a  mei  Naaman  e  sjCverat  que  fl  1  ad  prophete 
en  Israel/     Naäman  ä   tant  vint   ä  grant  äpareil  od  chevals  6    9 
curres  e  atendid  a  la  porte  de  la  maisun  Helyseu.     E  li  pro-  10 

QuG  li  prophotes phetes  li  euveiad  sun   message,  si  li  dist:   ^Vä,  si  bäigne  set 
Nääman.      fci^^  el  flum  Jurdan,   si  guarras.'     Cume  90  ol'd  Naaman,  for-  11 
ment  s^en  curechad  e   (128^)   ehalt  pas   s^en  turnad,    si  dist: 
^Jö  quidoue  que  il   en   eisist  ^  jesque  ä  mei  venist  e  tuchast 
ma  liepre  de  sa  mäin  ^  ä  sun  Deu  feist  sa  üreisun  e  si  rechusse 
guarisun.     Dun^  ne^  välent  mielz  Abana  e  Pharphar,  les  eves  12 
de  Damasche,  que  [363]  tutes  les  eves  de  Israel  li  jö  me  purrai 
baigner  ^  giiarir?^     Tut  issi  s'en  turnad  od  indignatiun.     Mais  13 
ses  humes  se  äcosterent  ä  lui,  si  li  distrent:   ^Bel  pere,  si  li 
prophetes  te  deist  que  grant  chose  e  grevuse  fei'sses,  faire  la 
deüsses;    maimement    quant  il  ne  dit  fors^  tant:    «Baigne,    si 
Cume  Naäman  guarras.»^     Dunc   turnad   Nääman    vers    le   flüm   e    set   feiz    i  14 

Tjaignad  setfeizal .     -  -\         ^  -,  ^  ,    ^  li^  xi  i 

flum  c  guarid.   baignacl  sclunc  le  cumandement  le  prophete  e  guarid  erranment 
de  la  liepre  si  que  tute  sa  charn  fud  si  bele  cume  de  un  en- 


.1 
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15  fant.  Lores  return  ad  al  prophete  od  tute  sa  cumpaignie  e  vint 
devant  lui,  si  li  dist:  ^Veirement  le  sai  que  nuls  altres  n'est 
Deu  en  nule  terre  fors  eil  ki  est  Deu  en  Israel.     E,  bei  sire, 

16  j6   te  pri,    rec^ii  del  mien    que  que  s^it/     Respundi  Helyseu: 

^Si   veirement  cume  Deu  vit,  devant  qui  ]0  estois,   ii'en  pren-Quo  Hoiyseu  no 
drai  rien/     Li   pruzdum  li  volt  force   iäiie  de  receivre,   mais  ^  jo  Näämau.  "^ 

17  nel  volt  pas  oir.  Idunc  dist  Nifäman:  ^Seit  cume  te  piaist, 
mais  ]o  te  pri,  otrei  le  mei  que  j6  en  puisse  faire  porter  de 
ceste  sainte  terre  le  fais  de  dous  burduns  en  mun  pais.  Kar 
jo,  tis  serfs,   ne  ferai  mais  sacrefise  as  altre  deus,  si  a  nostre 

Seignur  nun.     [Cele   terre  requist  pur  metre  al  temple  en  sun  Auctoritas  super 
pais  que  sur  cele  sainte  terre  poüst  ester  quant  il  D6i\  volsist       originaii. 
IS  aürer.]  [364]    E  ^6  requierc^  que  nostre  Sires  me  parduinst  cel 
pecchie  s^il  avient  que  mis  sires  entred  al  temple  Remon  pur 
aiirer,  e  il  se  apüit  sur  mei,  si  j6  a-{129^)ür  al  temple  Remön 

19  quant  mis  sire  i  aiirrad.'  Respundi  li  prophetes:  'Va  en  la 
sainte  pais  Deu.'     QU  out  cungied,    si    s'en   turnad  e   a  aise 

20  vers-  sun  pais  errad.  Giezi,  li  servanz  le  prophete  Helyseu, 
se  purpensad,  si  dist:  'Mis  sires  ne  volt  giens  prendre  de 
Naaman,   mais   si   vefrement  cume  Deu  vit,   apres  lui  currtü  eCumeGiezisewid 

21  que   que   seit  i  prendrai.'     Giezi   esmut  e  ateinst  Naaman.     E  mander  doi  suon. 
cume  Naaman  le  vit  venir  curant,   saillid  aval   de  sun  curre 

22  6  vint  encuntre  lui,  si  li  dist:  ^Ai  si  bien  nun?'  Cil  respundi 
que  nun:  ^Mais  mis  sires  me  enveie  a  tei,  si  te  mande  que 
ore  endreit  vindrent  a  lui  dui  bacheler  del  munt  de  Effraioni, 
e  fiz  sunt  a  prophetes;  e  pried  que  tu  lur  düinses   un  talent 

23  de  argent  e  düble  vesture  a  remüiers.^  Respundi  Naaman: 
'Mielz  est  que  tu  prenges  dous  talenz.'  Si  l'esforchad  e  mist 
cel  äveir  en  sachels;  e  les  guarnemenz  que  il  demandat  a  dous 

24  de  ses  servanz   livrad,  6  porterent  tut  od  Giezi.  [365]     Cume     Cume  Giezi 
il    vint  le   vespre   a  Tostel  des  bachelers,   cel  äveir  prist  6  al    de  Naaman. 

25  chemin  les  mist.  Devant  sun  seignur  vint  Giezi,  e  li  seinz 
höem  enquist  dunt  il   venfst.     Respundi  Giezi:   *Jo,   tis  serfsj 

26  ne  fui  nule  part  alez.^     Respundi  Helyseu:   ^Dun   ne  fud  misCumeiipropUeios 
quers  la  en  present,  quant  Naaman  returnad  de  sun  curre  en-  ^^^^ 
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cuntre    tei?     E    ore  as   pris   de   Ini  argent  6  guarneraenz   pur 
jichater   oliv^rs    6    vignes    6   bües  6  berbiz   4   serfs   6  anceles. 
Mais  la  li<^pre  Nriäman   purpendrat  6  äh^rderat  jt  tei  4  a  tut  27 
tun  lignage  finablement/     A  tant  s'en  ^issid  Giezi,  6  liepre  tute 
la  face  li  cüvri. 

Les  fiz  as  prophetes  mistrent  le  prophete  Hely-(129^)seu  VI,  1 
ä  raisuD,    si    distrent:    ^Cist   lieus   ü   nus    manums    od  tei   est 
estr^iz.     Pur  96,   si    te   piaist,   alum   vers  le  flum  Jurdan,   sin    2 
äbatum  de   cel  bois  mäirem,    si  edifiura  ii   espleit  hoste!   pur         f 
cume  eil  M  du- maindre.'     Respundi  Helyseu:   ^Alez/  [366]     liespundi  uns  de    3 

roüt  le  mairen  .o»  •  •   j         ^    •    .        -^  i  i  j-r»  t 

abatrorequistreutces:  *bire,  sire,  SI  tc  plaist,  vicn  od  nus,  tes  servanz.     Kespundi 
le  prophete  que  ii  jjg]  gg^ .  ^j^  £  vendräi.'     E  puis  od  eis  en  alad.     Cume  venuz    4 

en  alast  od  eis.  "^  n  i       •  •  •  '  • 

furent  sur  le  num,   äbatirent  mairem   ä  dspleit.     E  ävint  que    5 
sicum  li  uns   un  fust  trenchat,  que  li  fers   de   sa  cuigniee  el 
flum   volad;   6  eil   erranment  criad,   si  dist:    ^Hallas!     Hailas! 
Bei  sire,  j6  avöie  ceste  cuigniee  enpruntee,  6  ore  m'est  en  cel 
Cume  li  prophetes  ^ve    eschap^e.'     Rcspundi   li    huem    Deu:-'Ü    chaid    li    fers?'    6 
TIui^Ll^l^  eil   le  lieu   li   mustrad.     E   li    pruzdum    une    brauche    col- 
perdue.       ^y^^  ^   ii^fgj^  \q  ^n  l'eve  cclc   part.     Estevus  li   fers    des    funz 
Cume  li  fers  ki  Icvad  6  par  cclc   cvc  amunt  flotad.      E  il    cumandad   a   celui    7 
ifoanrsJi'Iwe.^i   pcrdu   Tout   quc  il  la  preist,    e   eil  i  mist  la  main  6   tut 
issi^  le  fist. 

Li  reis  de  Syrie  guerriout  ces  de  Israel;  prist  en  cunseil    8 
que  il  freit  les   suens  la  6  la  enbuschier^  pur  ces  de  Israel 
Cume  li  prophetes  äguaiter  6  damagicr.     Mais  li  hüem  Deu  le  niandat  al  rei  de    9 
^^^^™apuair^  ^^^ -^^^^^^^   ^^^  guarnid  que  par  la  ne  la  ne  passast  pur  les  aguaiz 

de  ces  de  Syrie.     Pur  96  i  env^iad  li  reis  de  Israel  e  purprist  10 
cel  lieü  e  bien  sc  cuntreguäitad,  e  nient  une  feiz  ne  dous,  que 
sis  adversaries  nel  damagad.  [367]     Icest  äfaire  al  rei  de  Syrie  11 
forment  ennüiacl ,  e  sa  gent  pur  go  assemblad  e  ki  96  fust  ki  sun 
cunseil  descuvrist  demandad.     Respundi  uns:   'Nul  des   tuens  12 
nel  fait,  mais  Helyseu,  le  prophetes,  ki  est  en  Isra-(130'^)el, 
demiistred    al    rei    tes    secreiz^   e    cö    que    tu   paroles    en    ta 
chambre.^     Respundi  li  reis:   *0r  en  al^z,  e  ü  il  seit  espiez!  13 
Si  i  enveirai    e    prendre    le    frai.'      Uum    li    dist    que    il   fud 
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14  en  Dotaim.     A   tant   i   envdiad  li  reis  la  force  e  le^  mielz  de  Cume  la  maidnoe 
I      sa  ost  od  chevals   4  od  ciirres.     E  eil  i   vindrent  de  nuiz   e  vint  pur  prendro 

15  avirun^rent^  la  cited.     En  la  jurn^e,  cume  li  servanz  a  Thume     ^°  propiiotc. 
Deu  levad,  eissit  fors  e  vit  tut  cel  ost  entur  la  cited  6  a  che- 
vals 6  a  curres  e  returnad  6  a  sun  seignur  le  nunciad,  si  dist: 

16  ^Halas!    Hjllas!     Bei  sire,  que  ferums?'     Li  pruzdum  respundi: 

17  ^Mar  en  averas  poür,   plus  i  ad  od  nus  que  od  eis.'     E  cumeCuiuoiiprophetos 
il  out  üred,  si  dist:  'Sire,  Sire,  ai'ivre  les  oilz  de  cest  mien  ser-  ^  \ergiant. 
vant  que  il  veied  ^6  que  j6  v<^i/     E  nostre  Sire  li  ai'iverid  les 

oilz,  ^  Vit  que  tut  li  münz  fud  cuverz  de  chevals  e  de  curres 

18  de  feü  entur  le  prophete  Heiiseu.  [368]  E  ses  enemis  furent 
ja  äprucied  vers  lüi.  Dune  fist  li  prophetes  sa  üreisun  a  nostre 
Seignur,  si  dist:  ^Sire,  Sire,  avüglez  tute  ceste  gent  que  il  ne 
veient  ne   entendent  quel  part  jes   merrai/     E  nostre  Sires  le 

19  fist  sicume  Helyseu  li  oiit  requis.  E  Helyseu  vint  encuntre 
eis,  si  lur  dist:  'Cd  n'est  pas  la  veie  iie  cö  n'est  pas  la  cited.^ 
Siwez  mei  e   musterai   ü  li  hume   est  que   vus"^    querez.'     Sis    Cume  tieiiseu 

^  ^  par  la  force  Dgu 

menad  dreit  en  Samifrie  ki  sied  fud  del  regne  de  Israel  e  la  menad  sos  euemis 

20  maistre  cited.  Cume  il  furent  entrez,  li  pruzdum  refist  ses 
üreisuns  que  nostre  Sires  äi^iverist  lur  oilz  qu^il  veissent  i'i  il 
les  out  menez.     E  nostre  Sire  le  fist  si,  e  virent  que  il  furent 

21  enmi  la  cited   de  Samarie.     Cume  li  reis  le   sout  e  vei^id  les 

out,  par-(l30^)lad  al  prophete,   si  li  dist:   'Dei  ]6  ceste  gent  Cum©  u prophetes 
ocire,  bei  pere?^     ^Nu  fräs!',  respundi   li  prophetes.     *Nes  as   que  ii^rois  les 
pas  pris  par  force  ne  par  voz   armes   que  ocire  les  deüsses^,        °^®^^^* 
mais   faites   un   bei  digner   a   lur  oes   aturner,    e  mangerunt  e 

23  beverunt  e  puis  a  lur  seignur  en  irunt.'  E  Fum  lur  mist  de- 
vant  riche  aturn  de  viande;  mangerent  6  beürent  e  puis  ourent 
cungied,   sin  alerent  a  lur  seignur.     E  li  larrun  de  Syrie  ne 

24  vindrent  pas  puis   en  terre  de  Israel.  [369]     Benadab,  li  reis  Cume  Benadab 
de   Syrie ,    tute    se    ost  asembiad  e   vint  en  terre  de  Israel  6  igraei  e  asegiad 

25  Samarie  asegga.     Si  fud  la  famine^  grande  en  cele  cited  e  tant      samane. 
durad  li  sieges  que  Tum  vendi  le  chief  de  ün  ädne  quatre  vinz 
deniers  de   argent,  e  eine  deniers  d'argent  le  sestier  de  fiente      Josephus. 

1)  In  M  am  Rande  nachgetragen.      2)  M  auirunefent.      3)  M  cited. 
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de  cnliims,  pur  la  fientc  user  en  lieu  de  sei.     A  une  feiz  cume  26 
li  reis   alad  par  le  mur  de   cele  cited,  une  femme  criad  vers 
lui,  si  li  dist:  ^Guaris  mei,  bels  sires  reis!'     Respundi  li  reis:  27 
^Deu  ne  te  salved  jci?     Dunt  te  puis  j6  bien  faire,   ü  de  mes 
gerniers  ü  de  mes  celicrs?     Que  vols  que  ]o  te  face?'     Cele  28 
respundi:   ^Sire,  mei  e  ceste   femme   feimes  cuvenant  que  nus 
Cnme  lea  dous  mun  fiz  mangerium  a  ün  jür,  e  le  suen  a  Taltre.     E  par  ceste  29 

femmes  firent  •>.  /..       ^        .  .1  .  t  5       i        /•• 

euvenantdeman-cuvenauce  meimcs  mun  iiz  a  quire,  sil  manjames.     JL  endemam 
gier  lur  enfanz  j|  jjg  q^^  j^  süen  fiz  mei'ssüms  ä  quire,  e  ele  si  Fad  musced, 

pur  la  grant  •*      ^  ^  ^  '  ' 

famine.       si  mc   vait  boisant  de  nostre  cuvenance.'     Cum  9Ö  o'id  li  reis,  30 
ses  dras  desirad  de   marrement  e   de  pesance  e  passad  avant 
par  cel  mur,  e  tuit  li  poples  vit  la  haire  que  li  reis  out  vestüe 
a  sa  char.     Dune  dist  li  reis:  ^Cel  mal  vieu-<(l3P)ge  sur  nus  31 
ki  sur  Helyseu  [370]  vendrad,  si  le  chief  Helyseu,  le  fiz  Saphat, 
Josephus.      li  remaint  iii  sur  scs  espaldes/     E  ehalt  pas  enveiad  un  mes- 

sage  que  le  chief  Helyseu    colpast.     Helyseu    se    se^it   en    sa  32 

maisun  e   mailre  gent  od  lui,   si  lur  dist:   'Dun  ne  savez  que 

li  reis    Joram   fiz  a  homicide    ad    enveied   pur  mei  colper  le 

Josephus.      chief?     Pur  96  alez  a  cele  porte,  e  quant  li  messages  iert  entrez 

Cume  H  reis  s'en  la  portc  fcmicz  ^  unc  piccc  Ic  retcucz;  kar  li  reis  tost  apres 

(jue  ii  out  cuman-  vcudrad  6   dcl  cumandcmeut  s'en   repentirad.'     A   ces  paroles  33 

past'ä  Helyseu  levint  cil  ki  dut  a  Hclyscu  colper  le  chief,  6  tost  apres  li  reis, 

Josephus.      si  dist:   ^V^öz  le  grant  mal  que  nostre  Sires  sueffred  en  cele 

cited.     E  que  atendrai  mais  de  nostre  Seignur  que  il  nie  face?' 

Respundi  Helyseu:  'Ore  oi  la  parole  nostre  Seignur:  «L'um  VIT,] 
veadrat  a   cest  üre  demain  le  müi  de  flur  pur  dis  deniers  e 
dous  miiis  de  orge  pur  dis  deniers  as  portes  de  ceste  cited.»' 
Josephus.      Respundi  un  des  princes  ki  fud  deled  le  rei:  'Ne  plus  que  estre    2 
Cume  uns  des   [371]  puct^  que  uostrc   Sircs  faced  pluveir   del    ciel    orge^  e 
ereantas°p^ies^^^'?  ^^^  P^"^  ^^  P^^^^  cstrc  v^ir  9Ö  que  tu  diz.'     Rcspuudi  li 
le  prophete.     prophctcs:  ^Tu  Ic  vcrras,  mais  ja  n'en  gusteras.' 

Quatre   leprus    mestrent   defors   pres    de  la  porte  de  la    3 
Des  leprus  ki  vers  cited.     Parlcrcut  cntrc   sei,    si    distrent:    'Cumbien    demurruns 
OS  aereut.    |^.^     g-   ^-   attcndums,  tuit  i  murrums;    e  si   en  la  cited   en-    4 
trums,  n'i  guarrums.     Aliun  pur  ceo  jesque  a  Tost  des  Syriens; 
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5  si  merci  uns  fünt,  viverum;  si  nuD,  ja  si  murrums/  Mürent 
vers   le   vespre  d   viiidrcnt  a  Fost  de   cez   de   Syrie,   mais  ii'i 

6  truverent  nul  aiime.  Kar  nostre  Sires  out  fait  oir  par  cel  ost 
de  Syrie  forment  (131^)  grant  nöise  6  tumulte  si  cume  q6  fust 

de  curres  e  de  chevals  c  de  büisines  6  de  graut  ost  ki  sur  eis      Josephus. 

venist.     Pur  cö  si  distrent  entre  sei:  ^Li  reis  de  Israel  ad  fait 

venir  le  rei  de  Egvpte  6  altres  reis  sur  nus  par  ses  granz  pra-  cume  n  oz  dos 

.  1  ?       -r»  ^  1        '•.       i        i  .Syriens  s'enfuid. 

7  messes  e  par  ses  duns.  rur  co  erranment  luutantre  turnerent 
ä  fiüe  ki  eiuz  einz  6  guerpirent  la  les  tentes  e  les  paveilluns 

6  les  chevals  e  les  muls  e  les  adnes  e  lur  herneis  6  les  riches      Josephus. 

8  cunreiz  pur  sul  guarir  la  vie.  Cume  eil  malade  vindreut  al 
primier  chief  de  l'ost,  entrerent  en  [372]  une  löge;  si  i  man- 
gerent  e  beiireiit^,  puis  pristrent  or  e  argent  e  dras,  si  s'en 
alerent,    sil   muscierent   tut   privdement.      Derechief^   vindi'ent 

9  ä  altre  6  la  le  firent  ensement.  Lores  distrent  entre  sei:  'Nus 
nel  faisums  pas  ä  dreit.  A  cest^  jür  poüms  nuvele  bone  nuncier. 
Si  nus  96  ne  mustrums  devant  le  jur,  de  felenie  purrum  estre 

10  chalengiez.     Pur  90  en  alums  e  al  rei  le  anunciums.'    Vindrent  tCume  u  malade 
as  portes  de  la  cited,  si  distrent:  ^Alez  fumes  as  loges  as  Sy-    que  ii  Syrien 
riens.     E  n^i  truvames  äneme  mais  chevals  e  adnes  *  tut  liez  e    ^^^^^^^  ^'^^'^* 

11  tut   tenduz    ces    paveilluns/     Li   portier   le    mustrerent  al   rei. 

12  Li  reis  levad  e  as  suens  en  parlad,  si  lur  dist:  'ßien  sai  Fen- 
gin  que  li  Syrien  nus  unt  fait.  II  sevent  que  cä  dedenz  ad 
grant  famine;  pur  90  sunt  tut  eissud  des  loges,  si  se  sunt  en- 
buschez  par  ces  camps^  si  dient:  «Quant  eissud  serrunt  ces 
de  la  cited  cume  ii  preie,  tuz  vifs  les  prendrums  e  en  la  cited 

13  enteruns.»^  Respundit  uns  de  ces  ki  fud  devant  le  rei:  'Cinc 
chevals  ad  encore  remes  en  ceste  cited  6  plus  (132'^)  n^en  ad 
remes  entre  tute  la  multitudine  de  Israel.  Sur  ces  chevals 
euveium    noz    messages,    6  espierunt  cume  li  afaires  est  aled.' 

14  [373]  A  tant  furent  dous  chevals  avant  menez  6  li  reis  cu-cume  li  reis  en- 
mandat  as  suens  que  il  en  alassent  a  Post  6  as  Wes  des^  Sy- J^I^l,!!L^®r,: 
riens  e  enque'issent  si  encore  i  f ussent  ü  se  il  s'en  f ussent  alez.  f"**  ^'®^^  fussent 

1  •     1  ci      •  '  ^^  Syrien. 

15  Cil  s  en  turnerent  6  vindrent  äpres  les  Syriens  jesque  al  flum. 
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Estevus  tut  li  chemins  cuverz  de  dras  ^  de  vaissele  e  de  robc 
que  li  Syrien  i   oürent  laissed   ^  jeted,  cum  en  la  füie  furent 

Cume  li  messago  trublcd.      Li  mcssagc   repairereut  ^  l'afaire  mustrerent  al  rei. 

'  Syrien^furont  ^  Lores   eissid  li  poples   de  la  cited  (^  vint  as  herberges  de  ces  16 
^'^'         de  Syrie  e  truverent  i  de  vitaille  ^  de  ^1  merveilluse  plented, 
si  que  Tum   vendi  le  miii  de  flur  dis  deniers  c  dous  müis  de 

Cume  la  paroie  al  orge  altretaut  suluuc  la  parole  nostre  Seiguur.     E   li  reis  cu-  17 

prophoto  averad.  tj  .,         .  i*i''i  i.      ^  t.  i.  i  i 

mandad  que  eil  princes  ki  le  jur  devant  out  traversed  as  paroles 
le  prophete  Helyseu  fust  sur  le  pople  as  portes  a  Fentrer  e 
el  eissir  que  Vii  levast  medlee.  Mais  la  grant  presse  le  defulad 
ehalt  pas  en  Fentr^e  sulune  56  que  li  huem  Deu  li  out  dit  18 
devant  que  la  grant  plente  verreit,  mais  j^  n'en  gustereit.  Nu 
fist  il,  kar  morz  fud  erranment.  [374] 

Heliseu  parlad  a  la  femme  ki  fiz  il  out  resuscited,  si  li  VIII, 
dist:  ^Va  t'^n,  tu  ^  ta  maigniee,  en  pelerinage  la  ü  te  plarrad, 
kar  nostre  Sires   enveierad  en  terre  une  famine,  e  durrad  s^t 
anz/     La   dame   fist  si   e  vint  e  demurat  grant  tens  en  terre    2 

Cume  la  bone    de  Filistiim.     Apres  set  anz  returnad  en  terre  de  Israel  ^  vint    3 
eu  terre  de  Israel,  le  rei   requcrre    de    sa  ter-(132^)re  e  de   ses  dreiz  e  de  sun 

herited.     E  cum   ele  vint  ä  curt,  li  reis  parlöut  a   Giezi,  ki    4 
oüt  ested  servant  le  prophete  Helyseu,   si  li  dist:   'Ore  cuntez 
les   granz    merveilles   que  Helyseu  tis   meistres  fist.'     A  Türe    5 
que  Giezi  cuntad  cume  Helyseu  out  le  mort  suscited,  estevus 
la  dame  ^   ses  fiz  od  li  ki  li  prophetes  ()ut  suscited  e  requist 
le  rei  de  ses  dreiz  ^  de  sun  herited:   'Sire,  sire^,  fist  Giezi, 
^90    est   la   f^mme^,    ^    eist  est  ses  fiz  de  ki  fo  t'ai  cunted.' 
Dune  en  demandad  li  reis  a  la  femme,   e  ele  cuniit  que  tut    6 
fud  verited.     Lores  li  liverad  li  reis  un  sun  serjant  ^  cuman- 
dad  que  de  |375]  tut  Pen  saisist^  e  feist  aveir  les  rentes  des 
le  lire  que  ele  s'en  fud  partie  jesque  al  cel  jur. 

Helyseu  vint  en  Damasche,  e  Benadab,  li  reis  de  Syrie,    7 
ämaladid.     Li  reis  le  sout  que  il  fud  venüz.     E  cumandad  ä 

Game  li  reis  de  Asacl  quc  il  en  alast  ä  lui  €  bei  present  li  portast  e  enqueist 
ai  prophete     dc  nostrc  Sciguur  par  le  prophete  si  guarir  poüst  de  cele  süe 
Helyseu.       enfcrmetcd.     Asael  i  alad  e  riches  duns  portad  ^  de  tutes  les    8 


1)  M  femme.        2)  M  saisisist. 


189 

richeises  de  Damasche  le  charge  de  quarante  chameilz,   c  vint 

devant  le  prophete,  sil  salü^t,  si  dist  que  li  reis  Benadab  Tont      Josephus. 

d  lui  env^ied  od  riches   duns   6  enquer^it  si  guarir  poüst  de 

10  cele  süe   enfermeted.     Respundi  Helyseu:   'Yiif   si  li  di  que  ilcumeiiprophetes 
en  guarrat,  mais  nostre  Sires  m^ad  demiistre  que  il  i  murrad.'    ^ngeiurei. 

11  Cume   CO  oid  Asahel,   trublez  en  fud,  si  plurad.     E  li  huern 

12  Deu  tendrement  plurad.  E  Asahel  li^  dist:  ^Purquei  plured 
mis  sires?^     Kespundi  Helyseu:  ^Pur  les  granz  mals  que  j6  saiCumeUprophetes 

.       P  ,  1T1T  •,  A  i      ^  1  nunciad  devant 

que  tu  rras  a  ces  de  Israel.     Lur  citez  guarnies,  tu  les  arderasiesmaisqueAsaoi 
'  ^  lur   (N  80*)   bele   bacelerie    ocirras   e  nei's   les  petis   enfans    *'reit  ^  israej. 

13  es  ventres  as  fernes  en9aintes  deviseras/  Respondi  Asael:  'Ki 
sui  je  et  de  quel  afaire  ke  tel  cose  face?'  Respondi  Heli- 
seus:   ^Nostre  Sire   le  ru^a  moustre  ke  tu  seras  rois  de  Syrie.' 

14  Atant   s'en  torna  Asael   e   vint  a  son  seignor  et  dist  lui  ke  li 

15  prophetes  ot  dit  k^il  gariroit  de  s'enfermete.  L^endemain  Asael 
d'un  lach  estrangla  le  roi. 

16  Au  quint  an  Joram,  le  fil  Achab^  le  roi  d'Israel,  regna 

17  Joram,  li  fiux  Josaphat,  le  roi  de  Juda.     .XXXII.  ans  ot,  quant 

18  il  comen9a  a  regner,  et  .YIIL  ans  regna  en  Jerusalem  et  tint 
les  males  voies  au  roi  d^Israel  sicom  ot  fait  la  maisnie  Achab, 
ki  rois  ot  este  en  Israel.  Kar  eil  rois  Joram,  ki  rois  fu  de 
Juda,  ot  prise  a  ferne  une  dame  ki  sivi  les  males  traces  Achab. 

19  Cist  Joram  mesprist  molt  envers  Deu  et  forfist,  mais  nonpor- 
quant  nostre  Sires  ne  vaut  pas  destruire  Judam  por  son  serf 
David   a  cui  il  ot  promis  ke  aucune  estincele  a  yaux  de  son 

20  linage  toudis  donroit.  A  cel  tempore  ^  eil  de  Edom  revelerent 
encontre  le  roi  Joram  et  ne  vaudrent  pas  estre  sougit  a  Juda, 

21  mais  roi  se  firent  et  encontre  le  roi  se  tindrent.  Por  90U  ala 
sor  eux  li  rois  Joram  od  tout  ses  prmces  et  od  toute  se  che- 
valerie  k'il  ot,  et  nuitantre  assailli  caux  ki  voisin  li  estoient  de 
Edom   et  les  desconfi  et  a  la  fuie  les   mist.     Mais  n^ila  pas 

22  avant.     Et  Edom  se  soustraist  de  sa  subjection  et  de  son  ser- 
}.  Chr.  vice  de  ci  a  hui  cest  jor.     A  cel  tempore  ^  Lobna  revela  en- 

'      contre  lui  si  ke  faire  ne  11  vaut  Service,  kar  guerpi  ot  nostre 
11  Seignor,  le  Deu  a  ses  ancestres.     Et  fist  planter  vergiers^  es 


1)  M  lui.        2)  N^  contemple;  A  tens.        3)  N  vergies. 
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plus  haus  lius  des  cites  de  Juda.  Ses  peres  Josaphat  a  sa 
mort  ot  done  ses  filx  or  et  argent  et  rentes  et  cites  garnfes 
et  le  regne  a  Joram,  ki  ainsnes  estoit,  mais  li  fei  oeist  tous 
ses  freres  por  tout  avoir  et  auquans  des  prfnces  dou  pais. 

,  Li  prophetes  Heliseus  li  porta  im  brief  a   une  fois  de 
par  nostre  Seignor,  et  ce  ot  ou  brief:  'Ce  dist  li  rois,  li  Sires,  12 
li  Dex  David  ton  pere:   «Por  9011  ke  tu  n'as  pas  sivf  les  bones 
voies  ne  les  bones   ouevres   ton  pere  Josafat  et  Aga,  le  bon 
roi  de  Juda,  mais  sivi  as  les  males  traces  des  malvais  rois  de  13 
Israel  et  as  fait  pechier  Judam,  et  cels  ki  furent  de  la  maisnie 
ton  pere  as   ocis,  ki  miux  valoient  de  tei:   por  ce  te  ferra  et  14 
flaielera  nostre  Sire  de  dur  flaiel,  et  ton  pere  et  tes  filx  et 
tes    fernes    et   toute    ta  substance^    et  tu  languiras  de  pesme  15 
langor  dou  ventre  de  ci  que^  Fentraille  ten^  isse^  cascun  jor 
petit  a  petit  dou  ventre.»'     Nostre  Sires  esmut  contre  Joram  les  16 
Philistiens  et  cels  d'Arabe  ki  sont  voisin  a  cels  d'Ethiope.    Et  17 
vinrent  a  ost  en  terre  de  Juda',  si  la  destruisent  et  gasterent 
et  prisent  quanke  il  troverent  ou  pais  le  roi,  ses  filx  et  ses 
femes   si  ke  nus  n'i  remest,  fors  Joacha,  li  plus  jovenes.     Et  18 
eil  languissoit  de  grant  langor,  dont  il  ne  pot  garir.     Et  com  19 
il  fu  si  penes  et  travellies  et  com  il  ot  dejete  toute  s'entraille, 
de  cele  pesme  enfermete  moru.     Et  li  pules  (81^)  ne  li  fist  20 
pas   tel  Service  ne  tel  obseque  com  il  ot  fait  a  ses  ancestres; 
nonporquant  en  la  cite  de  David  fu  ensevelis,  mais  nient  es 
sepulcres*  roiaux.     Et  ses  fiux  Achazias  re9ut  le  regne  et  regna  i^^®^ 
por  lui.     Au  dousime  an  ke   ot  regne  Joram,  li  fiux  Achab,  25 
le  roi  d'Israel,   regna  Achab,  li  fiux  Joram,  le  roi  de  Juda. 
.XXII.  ans  ot  Achab,  quant  il   conmen§a  a  regner  et  un  an  26 
regna  en  Jerusalem.     Sa  mere  ot  nom  Athalia  et  fu  fille  le 
roi  de  Niri.     Tele  vie  mena  com  ot  fait  Achab  et  li  suen  et  27 
se  f orfist  vers  nostre  Seignor,  car  sa  ferne  f u  ^  dou  put  lignage 
al  malvais  roi  Achab. 

A  une  fois  ala  en  ost  od  Joram,  le  fil  Acab,  en  Eamoth  28 
Galaad,  encontre  Asael,  le  roi  de  Syrie.     Et  li  Syrien  navre- 


1)  So  H^  (Vulgata:  substantia) ;  N  soustenance;  A  siistance.       2)  So 
N^A;  N  quen.        3)  So  N^;  N  &  tisse.       4)  N  sepnecros.       5j  N  fu  cele. 
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29  reut   formcnt  le  roi  Joram  en  uii  cstor.     Por  9011  s'cn  retoriia 
en  Jesrael,    si    1   sejorna  por  gariv   ses   plaies;   et  Achasias,   li 
fiiix  Joram,  le  roi  de  Juda,  ala  en  JesraeU  por  veolr  Joram, 
le  fil  Achab,  ki  malades  ert. 
IX,  1  Heliseus    parla    a    iin   des   filx   as    prophetes,    si  li   dist: 

^Prent  ce  vaissiel  d'olie  en  ta  main  et  va  en  Ramoth  Galaad. 

2  Si  1  troveras  Hieu,  le  fil  Josaphat,  le  fil  Nansi,  ou  siege.  Si 
vendras  a  lui,  si  Taceneras  fors  de  ses  compaignons  et  menras 

3  en  une  cambre  priveement.  Et  li  reverseras  cel  ole  sor  le  chief, 
si  li  diras:  «Ce  dist  nostre  Sire:  "Je  t^ai  enoint  a  roi  sor  Is- 
rael."»    Puis  l'uis  de  la  cambre  overras,  si  t'enfuiras,  et  mar  1 

4  remandras.'     Li  fiux  au  prophete   s'esmut  et  vint  en  Ramoth 

5  Galaad.  Et  vint  la  n  li  prince  de  Fost  se  füren t  assis.  Cil 
dist:    ^A  toi  vaiidroie^  parier,   sire  princes.'     Respondi  Hieu: 

6  ^Auquel  de  nos  te  piaist  a  parier?'  Cil  respondi:  'A  toi/ 
Atant  se  leva  Hieu  et  od  celui  en  une  cambre  priveement 
entra.  Et  eil  erranment  Fole  sor  le  chief  li  versa,  si  li  dist: 
^Ce  dist  li  Sires,  ki  rois  est  sor  Israel:   «Je  t'ai  enoint  sor  le 

7  peuple  d'Israel.  Et  tu  destruiras  le  maison  et  le  Image  Achab, 
ki  tes  sires  fu;   et  vengies  soie  de  JezabeP,  ki  tant  a  ocis  de 

8  mes   sers   et   de    mes    prophetes.     Et   je   destruirai   la   maison 

9  Achab,  nei's  le  chien,  et  ocirrai  le  halt  et  le  bas.  Et  si  ator- 
nerai  la  maison  et  le  linage  Achab  com  la  maison  Jeroboam, 
le  fil  Nabat,  et  si  com  je  ai  fait  la  maison  Baasa,  le  fil  Haia. 

10  Et  chien  mangeront  Jezabel  el  camp  de  JesraeP,  et  nus  n'ert 
ki   l'ensevelisce.»'     Atant  li  messages   dou  prophete  Heliseiim 

11  ovri  l'uis  de  la  cambre,  si  s^enfui.  Et  Hieu  issi  apres  et  vint 
a  ses  compaignons,  et  il  li  disent:  ^Est  tout*  bien?  Ke  dist 
eis   desves  a  toi?'     Respondi  Hieu:   ^Bien   ie  conoissies  et  ce 

12  k'il  a  parle  saves.'  Et  il  disent:  *Non  savom.'  Respondi  Hieu: 
^Ce   et  ce  parla  et  dist  tant  plus  ke  nostre  Sire  m'a  enoint  a 

13  roi  sor  Israel.'  Com  il  ot  ce  dit,  cascuns  se  hasta  et  de  son 
mantel  se  desfubla,  et  misent  sous"^  ses  pies  com  il  li  vausis- 
sent  faire  siege  et  sonerent  une  buisine,  et  disent:  'Hieu  regnera 


1)  N  iezael.        2)  N  vaudroi;  N^  uodroye;  A  uoroie.        3)  N  Jezael. 
4)  N  toi;  A  tu;  fehlt  in  N*;   Vulgata:  rectene  sunt  omnia.      5)  /So  N*;  N  sor. 
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sor  Israel/    Lors  fist  Hieu,  li  fiux  Josaphat,  li  fil  Nansi,  sa  con-  14 
jurison  en-[376](133^)cuntre  Joram,  le  rei  de  Israel.     Joram,  li 
reis  de  Israel,   od  tut  sun  esförz  öut  asegied  Ramoth  Gal^jfth 
sur  Asädl,  le  rei  de  S<Tie.i     E  fad  del  si^ge  en  Jesrael  retur-  15 
nez  pur  sei  guarir,  kar  il  i  fud  Dafr^z.     Hieu  parlad  al  pople, 
si  lur  dist:   *Se  il  vus  piaist,   bien  est  que  nuls  de  ci  ne  s^en 
turnt  ki  la  nuv^le  de  nostre  övre  espande  en  Jesrael.'     E  Hieu  16 
d  sa  gent  s'en  al^rent  vers  Jesrael.     E  li  reis  Jorjim  füd  malade 
en  Jesrael,  e  li  reis  Achazias  i  est<^it2  veniiz  pur  lüi  veer.    La  17 
guaite  ki   est^it  jimunt  de   cele   tiir  de  Jesrael  vit  venir  Hieu 
ö   sa   gent,   sil  dist  erranment.     Dune  cumandad  li  reis  Joram 
Game  li  reis  cu- que  uns  niuntast  en  un  curre  e  encuntre  lüi  alast  e,  si  tut  f  ust 
'"aiast  encuntre   bien,  enqu^ist  ^  demandast.     Cil  messages  vint  encuntre  Hieu,  18 
^^®"'         si  li  dist:    'Li  reis   demandet  se   tuit  li    afaires    est    apäised.^ 
Respundi  Hyeu:  ^E  que  as  de  p^is  ä  demander?     Or  t'en  vien, 
si  me  sieu.'     Dune    dist   la    guaite:    ^Li  messages    vint  a   ces 
genz,  mais   il  ne  returne  pas.'     Pur  96  i  fud  li  secundz  mes-  19 
srCges   ^nveied,   ^  il  les   jtd^  encuntr^d,  [377]  si  dist:    ^Li  reis 
demandet  s'il  i   ad  pais.'     Respundi  Hyeu:    ^Que   apent  ä  tei 
s'il  i  ad  pais?     Passe,    passe,    si    me    sieu.'     Dist   la   guaite:  20 
^Li  messages   a  ces  genz  vint,   mais  il  ne  returnet ^  nient.     E 
bi^n   semble   que   9(5   seit  Hieu,   le   fiz  Namsi,  kar  il  en  vient 
grant  älure.'     Li  reis  Joram   cumandat  que  Fum  li  feist  venir  21 
ün^  cürre,    e  il  e  Achazias,    li  reis  de  Juda,    eissirent  de  la 
cited  en  lur  curres  6  vindrent  encuntre  Hyeu,  sil  truverent  el 
champ  Naboth  de  Jesrael.     Cum  li  reis  Joram  vit  Hy^u ,  erran-  22 
Cnme  Hieu     ment  li  dist:   'Ai  pais?'     Cil  respun-(133^)di  ehalt  pas  ^gre- 
reapundi  al  rei.  ^^^^  ^  ^^^  rampödnc,  si  ü  dist:   ^Mult^  en  i  ad  ^ncöre^  des 

males   üveraignes  ta  mere  Jezabel  ^  de  ses  sorceries.'     A  tant  23 
turnad  Joram  le   curre   altre  part,   si  turnad  a  füie   ^   dist  äl 
r^i  Achaziam :  ^  Aguait  i  ad  e  traisun.'     Lores  tendit  Hi^ii  sun  24 
Cume  Hieu  ocist  arc  e  traist  un  djtrt,  sil  ferid  entre  ces  espaldes  si  que  li  darz 
li    passad    par    mi   le    quer,    e    chaid    eil    ^nz^    el   curre  aval. 
Hieu  cumandat  a  un  sun  duc,   Abadacer,  ke  il  preist  le  cors,  25 


1)  M  syfie.       2)  M  steit.       3)  M  acl.        4)  M  hatim  Text  -^turnet, 
am  Rande  /.yq.        5)  M  iin.         G)  M  muP.        7)  M  encore.        8)  M  enz. 
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Sil  j^tast  el  cliamp  Nab(5tli  de  Jesrael;  si  dist:  ^Bien  me  men- 
bred   it  üne   Mz  que  ]6  4  tu  seimes  en  un  curre  e  fumes  od 

26  sun  pere,  le  rei  Achitb,  que  nostre  Sires  li  pramist  [378]  que 
go  li  freit  en  cest  champ  pur  le  sanc  Naboth  6  de  ses  fiz  ki 
fud  espandu  ä  tort.     Pur  gö  sil  pren,   sil  j^t  el  champ  sulunc 

27  la  parole  nostre  Seignur/  Achazias,  li  reis  de  Judä,  turnad 
'd  füie  cume  il  g6  vit,  6  Hieu  reuchal9d!t  6  cumandäd  que 
rüm^   le    ocel'st,   4   il   le    nafra    el   munter  de   Gaber,    ki    est 

äpres  Jebla^m,   en   sun   curre   ü  il  se^it.     Püis  muntad  sur  un      Josephua. 

28  destrier,  si  eschapad  6  vint  en  Magedä,  si  i  murüt.  E  li  suen 
cundüistrent  le  cörs  en  Jerusalem,  si  l'ensevelirent  od  ses  an- 
cestres  en  la  cited  David. 

29  A  l'unzime  du  Joram,  le  fiz  Achäb,  püis  que  Hleu  Föüt 

30  mört  6  le  r^i  Achazle  nafred  d  mort,  Hieu  entrad  en  J^srael. 
Cume  Jezabel  le   sout   que   il   1  vint,  bien"^   se  ac^smäd  4  bei 

31  se  guimplad,  si  vit  par  üne  fenestre,  cume  Hieu  s^en  ven^it, 
si  li  dist:   'Cument?     Si  averat  eil  bone  päis  4  ferme,  ki  sun 

32  seignur  ad  mort?^  Hieu  guardat  vers  la  fenestre,  vit  la  dame, 
si    dist:    *E    ceste    dame   ki   est?'  (134^^)    Des   serjanz  dous   ü 

33  treis  se  turnerent  vers^  lüi,  si  li  distrent.     Dune  cumandad  que  Came  Hieu  fist 
il  la  enpeinsissent  äval   de   c^l   solier,   4  il   si  [379]   firent,   si      dei  soiier, 
que    ele    la    par^i    ensanglentad    a    sun   chair,    6   ensanglent^^s 

34  fürent  les  ungles  as  chevals  ki  la  defulerent.  Cume  Hieu  fud 
al  mangier  äsis,  de  la  dame  parMd,  si  dist:  ^Alez  4  cele  chdl- 
tive  4  maleite  v^^z;  4  pur  90  que  fille  fud  de  r^i,  si  la  e^iseve- 

35  lis^z.'     Cume  ces  vindrent  la  ü  li  cors  fud  j^ted,  n'en  truverentCumecMensman- 

36  si  le  chachevel  nun  4  poi  des  piez  4  des  mains.  Returnerent 
s'en,  sil  nuncierent  'a  lur  s^ignür.  Respundi  Hieu:  'Estevus 
la  parole  nostre  Seignur  d^cumplie  que  il  parlad  par  sun  serf 
Helye,  le   prophete:    «El  champ  de  Jesrael  chiens  mangerunt^ 

37  Jezabel,  4  la  charuigne  Jezabel  girrat  cume  fiens^  el  champ 
de  Jesrael,  si  que  li  trespassant  dirrunt:  "Est  96  la  noble  dame 

'^^'  Jezabel ?^^>'     A  Füre  que  Hieu  ocist  le  liguage  le  rei  Achäb,  Paraiipomenon. 
asquanz   des  princes  de  Judä  truvad  4  des  fiz  as  freres  le  rei 
Achazie  kil  serv^ient,  sis  ocist.  [380] 

1)  M  luih.       2)  M  bin.      3)  uer".      4)  M  mangierent;  N  mengeront; 
N  ^  A  mangeront,        5)  M  feins. 

CurtiuB,  Li  quatre  livre  des  Beis.  13 
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Came  li  reis  Tieis  vinz  6  dfs  furent  remes  en  Samarie  des  fiz  Achab.  X,  1 

frief  ersima^rJ!  P"^  9^  env^iad  Hieu  ses  letres  en  Samärie  as  maistres  de  la 
cited  4  as  ^inznez  6  ä  ces  ki  les  enfanz  nurrirent,  6  ces  paroles 
lur  mandad:  'Si  tost  cume  lit  av^rez  mun  brief,  vus  ki  guardez    2 
les  fiz   vostre  seignur  6  avez  curres  6  chevals  6  citez  6  armes 
6  fermetez,  le  plus   vaillant  dWs  eslfsez  6  cell  ki  mielz  vus    3 
plarrad^    des   fiz    vostre    seignur;    si   l'as^^z   al   sied  real  sun 
perre,  si  vus  cumbatez  pur  lüi  4  pur  le  lignage  vostre  seignur.' 
Cume  9Ö  oi'rent  ces  de  Samärie,  grant  poür  en  (134^)  ourent    4 
forment,  6  distrent  entre  sei:  ^Dous  reis  ne  se  porent  encuntre 
lüi  tenir;   6  cument  dune   purrum   vers   lui  guerre  m^intenir?' 
Pur  96  li  maistre  ^  li  einzned  de  la  cited,   ^  eil  ki  les  enfanz    5 
lu  rei  guard^rent,  lur  messages  li  tramistrent  6  manderent  que 
humage    li  fröient  6  a  seignur  le  tendr^ient,  6  que  tut   sun  2 
plaisir  siwereient,  6  ke   rei  entre  sei  ne  eslirreient.     Hfeu  lur    6 
Cume  Hieu  man- escrist  dercchief^,  ^  90  out  al  brief:  ^Si  vus  mes  humes  estes 

dad  ä  cez  de  Sa-  ^      ••     .>.  i  i  i  •    p  />•  .  •  i  r 

marie  que  les  fiz  ^  ODcir  mc  vulcz,  Ics  cbieis  as  iiz  vostrc  sciguur  colpez  e  en 
Achab  decolas-  r 3g  |-|  ig^ael  dcmain  d  cest  iire  d  mei  venez/     En  la  cited  sur- 

sent  6  le  cmeis  li  •-         -^ 

enveiassent.     jumercnt   trcis    viuz    des   fiz   le   rei  od  le  mielz  de  la  cited. 

Cume  le  brief  Hieu  vint  d  ces  de  Samärie,  erranment^  colperent    7 
les  Chiefs  as  seisante  fiz  le  rei,  sis  mestrent  en  paniers  4  en- 
veierent  les   ä  Hieu  en  Jesrael.     Uns  messages   vint  d  Hieu,    8 
si  li  dist:   ^Aported   unt  tuz  les  chiefs  as  fiz  le  rei.^     E  Hieu 
respundi:   'Tuz  les  metez  en  dous  münz  äpres  la  porte  jesque 
le  matin.'     En  la  matinee^  Hieu  vint  6  parlad  al  pople,  si  lur    9 
dist:   ^Vus   estes  prudume  4  dreiturier.^     Si  ]6  par  mei  sul  ii 
fäit  cunjureisun  6  ocis  mun  seignur,  ki  ad  tuz  cez  ocis  dunt 
CnmeHieu  parlad  vus  fci  \66z  les  chicfs?     Pur  96   v^^z   apcrtcmcnt    que    nient  10 
prop  e  e.    ^^j^g^   äri^rc    de  9Ö  que   nostre  Sires  parlad  encuntre  Acab  4 
encuntre  les  suens,  6  tut  est  äcumpli  9Ö  que  nostre  Sire  parlad 
par  sun  serf  Helye.'     Hieu  ocist  tuz  ces  ki  apurtenant  furent  11 
d  Achab  en  Jesrael,  les  mielz  vaillanz  6  ses  privez  6  ses  pru- 
v^ires,  si  que  nient  n'en  remest.     Hieu  s'en  turnad  de  Jesrael,  12 
si  s'en  alad   d  Samarie.     Cum  il  (135 '^)  vint  a  ünes  loges  d 


1)  M  plairrad.         2)  M  sunt.        3)  M  derechef.        4)  M  erranmen. 

e         '  ; 

5)  M  matinie.        6)  M  dreiturer. 
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13  pasturs  en  cel  chemin,  truvad  i  les  freres  Achazfe,  le  rei  de 
Judä,  si  enqiüst  ki  il  fussent.  [382]     Cil  respundfrent:  ^Freres 

14  sumes  Achazie,  si  en  alum  v^^r  les  fiz  le  rei  4  la  reine/    Löres 
cnmandat  Hi^u  que  Tum  les  preist  tut  vifs;   6  Tum  si  fist,   si  Cume  Hieu  fist 
que  qnarante   doüs   ^n   ocist  que   unk«s  fm^  pfe    n'en    remöst.      Achazie.^ 

15  Puis  que  de  la  s'en  turnäd,  Jonadab,  le  fiz  RechiCb,  encuntrad 
4  ben^i9un  li  dunad,  si  dist:  *Sui  ]o  si  bien  de  t^i  cume  tu 
es  de  m^i?'  Respundi  Jonadab:  'Oil.'  ^Se  issi  est',  fist 
Hieu,  'cha  baille  ta  main!'   E  il  si  fist.    E  Hfeu  le  levad  jesque 

16  en  sun  curre   ü  il  sd^it,   si  li  dist:   ^Vien   od  m^i  ^  v^i  quel 

17  amur  ai  vers   Deu   ^   que   ai   fäit   pur  Deu/     Puis   en  alerent   Cume  Hieu  e 

■I  1  et  •  ^    TT-  •  j_    X  1  •  ^      ^    i»  j_    Rachab  alerent 

ensemble   en  oamarie,  e  xlieu   ocist  tuz  ces  ki  remes  i  lurent    ensembie  en 
del  lignage  Ach^b   sulunc  la  parole  nostre  Seignur  que  il  out       Samane. 
dite  par  sun  prophete  Helye. 

18  Hieu    fist    asembler    tut    le   pople,    si  lur  dist:    'Li  reis 

19  Achab   cultivad  poi  Baal,   mais  jöl  vöil  cultiver  plus.     Pur  {^6     Cume  Hieu 
faites  venir  tuz  les  prophetes  Baal  ^  tuz  ses  pruveires  ^  tuz^eires^e  les^prö- 
icels  ki  pur  seignur  le  tienent.     Tuz  viengent  ä  mei  si  que  uns    p^®*°^  ^'^^'• 
piez  ne  remäigne.     Kar  un  grant  sacrefise   voll  faire  ä  Baal. 

E  si  alcuns  [383]  est  que  venir  n'i  vuille,  il  en  murrad/     Mais 
Hieu   le  faiseit  par  eng^in,   kar   destrüire   volt  ^   deserter  ces 

20  ki  sol^ient  Baal   cultiver.     Hieu    cumandat  que   Tum  ün^  jür 

21  seintefiast  ^  festivalment  guardast  en  l'onurance  Baal.     E  ses 
messages    par  tut  Israel  env^iad,    ^   tuz   ces   ki  Baal  am^rent  Cume  tuit  ii  ser- 
mandad;   si  vindrent  tüit,  si   que  (135'^)  un  pie  ne  remest  ki  Irent  ai  tempie 
ne  venist  ä  cele  feste.     Entr^rent  tuit  el  temple  Baal,  si  que         ^^^^• 

22  pl^in  fud  eil  temples  de  tutes  parz.  Lores  cumandad  Hieu  ä 
ces  ki  guarderent  les  vestemenz,  que  Tum  liverast  vestemenz  ä 

23  tuz  les  serfs  Baal;  ^  il  si  firent.  E  Hieu  e  Jonadab,  le  fiz 
Rechab,  entrerent  el  temple  Baal,  si  cumandad  Hieu  as  pru- 
veires Bääl^  que  il  ententivement  purveissent  que  nuls  ne  fust 

24  od  eis  des  servanz  nostre  Seignur.  A  tant  firent  lur  sacrefises 
e  lur  oblatiuns.  E  Hieu  out  mis  defors  en  aguäit  quatre  vinz 
humes,  si  lur  dist  que  si  nuls  eschapast  de  tuz  ces  ki  furent 
el  temple  Baal,  que  il  serreient  ocis  pur  ces  ki  s'en  partissent 


1)  M  azhazle.        2)  M  im.        3)  M  bääl  e. 
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vifs.     Cum    fait    fud   eil  grant  sacrefises,    Hieu   cumandad  as  25 
cunestables  [384]  ^  a  la  chevalerie  que  el  temple  B^äl  entras- 
Cume  Hieu  fist  sent  ^  tuz  eiisemble  les  cultivurs  Baal  tuässent,  ^  il  si  firent.^ 
^^^^vt^m^i^^'  Si  emporterent  Fydle  ^  la  stfitue  Baal  hors  de  sun  temple,   si  26 
Farstrent.     E  tut  le  temple  destrüistrent,  si  en  firent  luiig^ignes  27 
el  despit  Baal.     En    ceste    maniere  jetad   Hieu  Bä^l  hors   de  28 
Israel.     Mais  nepurquant  ne  se  sustraist  pas  del  pecchied  Jero-  29 
boäm,  le  fiz  Nabath,  ki  pechier   fist  Israel,   €  ne  laissad  pas 
les  v^^ls  d^ör  ki  est^ient  en  Beth^l  ^  en  Dan. 

Nostre   Sires  parlad  ä  Hieu,   si   li   dist:   *Pur  9Ö  que  tu  30 
äs  dr^it  fiiit  6  96   que   me   plöut  encuntre   le    lignage   Achäb, 
tes  fiz  jesque  a  la  quarte  generatiun  tendrunt  le  regne  de  Is- 
Que  Hieu  ne    rael.'     Hieu  apres  ne  guardat  pas  de  quer  la  lei  nostre  Seignur.  31 
^Ta  lei  nostre^"  ^"^    ^^^    tens    les   övres   ä  ces    de  Israel    turnerent  ä  ^nniii  ä  32 
Seignur.       nostre  Seignur.     Pur  (^6  suffrid  nostre  Sires  (137^)  que  Asä^l 

les   guerriöut;   sis   öci^it  par  tute   cele   terre   de  Israel   des   le  33 
flum  en  Torient,  tute  la  terre  de  Galääd  e  Gäd  ^  Rubdn  [385] 
^  Manassä   des  Arroer,  ki  est  en  F^st  de  Araron,   ^  Galäad  ö 
Hieu  regnad  vint  ßasan.     Hieu  regnad   sur  Israel  vint  4,  üit  anz.     Puis  murüt,  34,  35 

e  uit  anz  e  puis  °  7        ' 

mnrut.        ^  Vnm.  FenseveM  en  Samärie,  e  sis  fiz  Joäs  re^nad  pur  lui. 

Joas  fud  II  un-  01 

zimes  reis  de  Atalie  fud   mere  Achazie,  le  rei  de  Judä.     E  cume  ses  XI,  1 

Israel.  ' 

fiz,    li    reis   Achazie,    fud    morz,    puis   que   Hieu  l'oüt  nafrdd, 
Paraiipomenon.  crraument  se   eslevad  ^  tut  le  lignage  le  rei  Joräm  de  Juda 

ocist  ^  desbaretad.     Mais  Josabäth,   la   fille   le  rei  Joram,   e    2.  Ch: 

XXII 
Cume  Josabath  suer^  Achazfe,    emblad  Jöas,    le  fiz  lu  rei  Achazie,  de  la  ü  ' 

Tum   oci^it  les  fiz  lü  r^i.     Sil  tint  ^  guardad  priv^^ment  ^  en  XI,  3 
cel^ä  od  sa  nurice  al  temple  sis  anz.     E  Josabeth,  ki  out  Ten- 
fant  embled,  fud  femme  Jöiäda,  ki  lores  fud  ev^sches.    E  Ata- 
lie regnad,   ^  fud  dame  e  poestive  el  realme.     AI  setme  an  li    4 
evesches  Jöiada  mandad  les  cunestables  ^  les  Chevaliers  6  ces 

Cume  Joiada    ki  cstcicnt  de  lignage  Levi  par  tutes  les  citez  de  [386]  Judä, 
nage  de  la  terre  ^^^    mcuad    cl    temple.     Musträd    lur    les    fiz    le  r^i,    si     irent 

le  fiz  lu  rez.  aliance  entre  sei  ä  cunjurdisun  encuntre  Athalie.  E  li  evesches  5 
dünad  puis  le  cuns^il  que  lur  fust  ä  faire,  si  dist:  ^La  tierce  6 
partie  de  vus,  ki  devez  al  temple  samedi  venir  ^  dune  entrer 


1)  M  firent.  2)  M  sur. 
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el  servise  de  tute  la  semäine,  giiarderez  le  paleis,  que  la  reine     Auctoritas. 
Athalie  ne  puisse   ost  äsembler  pur  sei  defendre  eneuntre  le 
rei;   4  la  tierce  partie   s^it  d  la  porte  Seir;   4  la  tierce  partfe 
deriere  le   habitacle   äs  escüiers   [ä  ki  apend^it  le  cors  le  rei     Auctoritas. 

7  guarder].     E  les  dous  parties  de  vus,  ki  dvez^  servid  el  temple 
la  semäine  devänt,  serr^z  ded^nz  al  temple  (137^)  tut  arm^  6 

8  guarderez  le   cors   le   rei.     E   si  alcuns   en  Ist,   erranment  s^it 
0  ocis;  4  serrez  od  le  rei  a  Fentrer  4  a  F^issir.'     Les  cunestables 

le  firent  tut  issi  cume  Jöiäda  V6ut  cumande.  Quant  vint  al 
jür,  4  ces  ki  oiirent  la  semäine  devant  servit  4  ces  ki  durent 
cele  semäine  ki  dune  entröut  el  temple  servir  vindrent  ä  Jöiada. 

10  E  il  armes  lur  livra  que    li    reis   David    out    sur    ses    enemis     Auctoritas. 

11  cunquis,  4  al  temple  les  out  mis.  [387]     E  il  esturent  tut  arme 

12  ä  destre  del   temple  jesque  ä  la  senestre  de  l'altel.     E  la  ü  li 

reis   fud,  Joiäda  menad  Fenfant  avant,   si  li  asist  curune  sur  JoasfudUsetmes 

reis  de  JuUa. 

le  chief  4  le  livre  de  la  lei  li  mist  al  püin.     Si  Fenüinstrent  Paraiipomenon. 

ä  rei   ä  grant  le^sce,   si  distrent:    ^S^ins   4   salfs   seit  li  r^is!' 
Chr  ,  .        ,  . 

rV  -.k  La  re'ine  Athalie  oid  la  nöise  del  pople  ki  äcur^it.     Pur  cö  si  cumeAthaiievint 

'  TT  1  -r^        X       1  •  1)  1  1       .  al  temple  e  truvad 

.1,  14  entrad    el    temple.     L    vit   le  rei  ester  a  1  estal  real  si  cume  le  rei  curuned. 
4rt^   usages,    e  les  chanturs  4  les  busmes   entur  lüi  4  tut  le 
pople    de    la   terre    eslees9ant  4  busines    sunant.     E  cume  9Ö 
out  veud,   sa  vesture  ehalt  pas  desirad  4  criäd:   'Cunjureisun 

15  i  ad  fait  eneuntre  mei  4  aguäit.'  Dune  cumandat  Jöiäda  as 
cunestables  de  Föst  que  fors  del  temple  la  menassent,  si  Foceis- 
sent  (kar  ne   volt  pas   que   enz   el  temple  li  forfeissent),  4  si 

16  alcuns  la  volsist  sieure,  que  erranment  fust  ocis.  A  tant  la 
saisfrent  eil,  si   Fempeinstrent  äval  par  la  v^ie  de  Fentr^^  as    ^^^^  Athalie 

1  1       y  1  1  y«        y    1      1,      •  ^^^  ocise. 

cnevals  apres  le  palais,  e  la  locistrent. 

17  Jöiäda  fist  ferme  aliänce  entre  nostre  Seignur  4  lu  rei  4 
entre  le  pople  4  le  rei  que  li  poples  fust  li  dem^ines  poples 

18  nostre  Seignur.  [388]  Puis  entrad  li  poples  de  la  terre  el 
temple  Baal,  4  destrüistrent  les  alteis,  4  les  ymagenes  esmie- 

rent  (138^)  vassälment.     E  Mathän,  le  pruv^ire  Baal,  ocistrent  Cume  n  ocistrent 

19  devant  l'aütel.^     Li  evesches  äsist  ses  guardes  el  temple.     E  il  ^^^ velre  Mär"' 
meime  4  le  cunestable  de  l'ost  4  Cer^ti  4  Pheleti  4  li  poples 


1)  M  aurez.        2)  M  ert.        3)  M  aütel;  N  N^  lautel;  A  lautier, 
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de  la  terre  men^rent  le  rei  del  temple  e   vindrent  le  chemin 
de  la  porte  as  esciiiers  jesque  al  paläis,  si  äsistrent  le  rei  al 
sfed  real.     E  tüit  li  poples  de  la  terre  se  esl^^S9at  4  la  cited  20 
s^as^iirM.     Set  anz  out  Jöas  quant  il  cumen9ad  d  regner.^  21 

E  quarante  anz  regnad  en  Jerusalem.     Sebia   out  nun  sa  XII, 
roere,   6  fud  de  Bersabd^.     Bien   se  cuntint  devers  Deu  Jöas    2 
tuz  les  jurs  qu'il  mest  el  cunseil  Jöiada.     Mais  nepurquant  ne    3 
destruist  pas  les   vergiers   as   münz,   ü  li  [389]  poples   suleit^ 
sacrefier,  kar  encore  sacrefiout  li  poples  as  münz  encuntre  lei^ 

Faraiipomenon.  e  offVid  1  encens.     Dous  femmes  prist  Jöäs  dunt  il  engendrad   2.  C] 
fiz  e  filles  plusurs.  ^^^' 

Faraiipomenon.  Li  reis  Jöas  oüt  volented  de  fatre  ädrecier  les  ruines  del  ib.  4 

temple  nostre  Seignur.     Pur  90  dist  as  pruveires  e  as  di^cnes 

Cnme  Joas  fist  que  il  alassent  par  les  citez  de  Judä  e  par  tut  Israel  pur  aveir 
laterrepurrefairecüillir  ä  refäire  6  redrecier  96  que  mestier  fud  el  temple.  Mais 
^"^  ^s^gnu^'^'^li  ^^vi*^  ^^  ^^^^^^  lentement.  Li  r^is  cumandad  que  li  pruveire  XII, 
receüssent  tut*  le  av^ir  que  li  trespassänt^  ofifer^ient  el  temple 
pur  furnir  lur  vüdz  e  pur  reeeivre  absolutiuns,  sil  retenissent 
li  pruveire  sulunc  lur  ordre;  si  refeissent  e  ämendassent  les 
ruines  del  temple  quant  mestier  en  fust.  Mais  encore  quant  6 
li  reis  Jöas  oiit  vint  6  treis  anz  regned  ne  fud  pas  li  temples 

Faraiipomenon.  adr^cied.  E  Atalie,  la  feienesse  reine,  e  li  suen  öurent  mult  2.  C 
destrüit  le  temple  nostre  Seignur,  e  des  riches  äiirne-(138^)menz 
del  temple  aveient  honured  la  mahümerie  Bäalim.  Lores  man-  Xn, 
dad  li  r^is  le  evesche  Jöiadam  e  les  pruveires,  si  lur  dist: 
^Purquei  ne  volez  les  ruines  del^  temple  nostre  Seignur  refäire 
[390]  e  amender?  Pur  90  ne  pernez  mais  ne  recevez  cel  aveir 
sulunc  nostre  ordenement,  mais  tut  le  metez  ä  edifiement.' 
Aidunc  fud  v^^d  äs  pruveires'   ä  reeeivre  Favdir  del  pople  e    8 

Faraiipomenon.  faire  Ics  ovres   del  temple.     Mais  li  evesches  par  le   rei   fist    2. 0 

.  •  XXT 

faire  une  buche  6  un  pertus   desure,   si  Tasist  deled  Fautel  ä 

destre   si  cume  Tum   entrad   el  temple,   e  li  pruveire  ki  guar- 

derent  cel   entrde  meteient  en  cel  pertus   tut  l'av^ir  que  Tum 

Faraiipomenon.  offrdit  al  temple.     E  l'um  pr^echad  par  tute  Juda  6  Jerusalem    9 

que  chascuns  feist  venir  al  temple  cele  äsise  que  Moyses  oüt 

1)  M  regnier.  2)  In  M   am  Rande  nachgetragen.  3)  M  le'. 

4)  M  tu*.        5)  M  trespassant.        Q)  M  de.        7)  M  prueires. 
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fait  i,  tut  le  pople  al  desert.     Li  prince  d  li  poples   en  fud 
mult  hjfited,  ^  acurag^^ment  i  vindrent  €  cele  buche  bien  tost 
n,  10  emplirent.     Quant    il    vireut   que    mult  graut  av^ir   fud  en  la 
bliche  asembled,  li  evesches   ^  li  maistres  escriväins,   ki  baltz 

11  büem  fud,  pern^ient  cel  aveir.  Sil  liverouent  par  numbre  ä 
ces  ki  maistres  furent  sur  les  machüns  ^  sur  les  taillürs  ^  sur 

12  les  charpentiers  [391]  ^  sur  les  altres  overi^rs  que  il  les  üveriers 
en  soldeassent  4>  piere  ^  mairen  en  achat^ssent  d  bien  le  temple 

13  äturnassent.  E  de  cest  av^ir  ne  firent  pas  faire  la  vaiss^le 
ki  cuven^it  al  temple,  les  channes,  les  crocs,  les  encensiers, 
les  busines  ne  nient  d^altre  vaiss^le  d^6r  ne  d^arg^nt  ki  al  ser- 

14,  15  vise  apend^it.  Mais  tut  dun^rent  a  Füvre  ^  as  üveriers.  A 
ces  ki  maistres  furent  sur  l'övre  tut  senz  acunte  fud  le  aveir 
{N  83^)  livres,  et  il  le  despendirent  sor  loiaute.  Mais  cele 
offrande  ke  Ten  faisoit  par  mesprlson  et  par  lor  forfait  fu 
toute  de  Fautre  offrande  sevree  et  as   povres  fu  toute  donee. 

XlV^^iö  -^^  evesques  Joiada  fu  hom   de  grant  aage   et  murut  quant  il 

16  ot  .C.  et  trois  ans   vescu.     Si   Fensevelirent  od  les  rois  en  la 

17  cite  David  por  ce  ke  grant  bien  ot  fait  en  Israel.  Pufs  ke 
mort  fu  Joiada,  li  prince  de  Juda  vinrent  devant  le  roi,  si 
Faorerent   comme    deu,    et  il  le   sofri  bonement  et  volentiers. 

18  Et  nostre  Sire  se  core9a  forment  par  le  Service  ke  li  suen  li 
firent.  Li  rois  Joas  lor  consent!  k'il  guerpirent  le  temple  nostre 
Seignor  et  servirent  as  ydles   et  as   diables,  si  pecierent  for- 

19  ment  encontre  nostre  Seignor. ^  Et  nostre  Sire  lor  dist  par  les 
prophetes  et  comanda  k'il  retornaissent,  mais  il  nes  degnierent 

20  oir.  Li  Sains  Esperis  entra  en  Zacharie,  le  prophete,  le  fil 
Joiade,  si  parla  au  pueple,  si  dist:  'Ce  dist  nostre  Sire:  «Por 
coi  trespasses  le  conmandement  nostre  Seignor,  dont  ja  preus 
ne   vos   sordra,  et  aves  Deu  guerpi  por  90U  k'il  vous  deguer- 

21  pisce?»'  Por  ces  paroles  li  pueple  par  le  conmandement  le 
roi  lapiderent  Zacharie  ens  en  la  terre  dou  temple  nostre  Sei- 

22  gnor.     Dont  ne  membra  pas  le  roi  Joas  des  grans  biens    ke 

23  Joiada  li  ot  fais,  ki  fu  peres  Zacharie.  Apres  Tan  Asael,  li 
rois  de  Syrie,  vint  a  ost  encontre  Geth,  si  Tasailli,  si  la  prist. 
Lors   s'atorna  por  venir  sor  Jerusalem,  si  ocisent  les  prlnces 

1)  N  signor. 
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de  la  tcrrc,  si  envoierent  la  proie  eii  Damasce.  Et  ja  soit  27 
fce  ke  pof  i  eüst  de  cels  de  Syrie,  nostre  Sire  lor  livra  cels 
de  Juda  et  une  infinite  del  pueple  a  desfaiture  et  a  desfa9on 
por  lor  pechie.  Li  rois  Joas  a  la  veüe  Asael,  le  roi  de  Syrie,  4.  Re^ 
prist  les  riclies  aornemens  dou  temple  que  ^  li  rois  Josaphat  et 
Jorani  et  Achazie  orent  fait  et  mis  et  ce  ke  il  meismes  i  ot 
fait  et  ofiert  et  tout  Fargent  k'il  out  trove  ou  tresor^  dou 
temple  et  ou  tresor  de  sa  maison.  Si  Fenvoia  a  Asael,  le  roi 
de  Syrie,  por  90U  ke  il  s'en  partist,  et  il  si  fist  et  li  rois 
Joas  langui  de  grant  enfermete  et  de  grant  angoisse  et  dui  de  20 
ses  homes  portraitierent  sa  mort.  Joacaz,  li  fiux  Samath,  et  21 
Josabath,  li  fiux  Somer,  si  Focisent  et  Pensevelirent  en  la  cite 
David,  mais  non  mie  en  sepulture  roial.  Ses  filx  Amasie 
regna  por  lui. 

Au  vint  e  troisisme  an  Joas,  le  fil  Achazie,  le  roi  de  XII,  1 
Juda,   regna   Joachas,    li   fiux   Hieu,    sor    Israel    en    Samarie 
.XXVII.  ans.     Et  malement  ouvra  vers  nostre  Seignor  et  sivi    2 
les  males  traces  Jeroboam,  le  fil  Nabath,   ki  pecier  fist  Israel 
et  nient  ne  s'amenda.     Por  90U  se  core9a  nostre  Sire  et  livra    3 
a  ocision  et  a  mal  cels  d 'Israel  et  la  maison  Asael,  le  roi  de 
Syrie,    et    Benedab,    son    fil,    apres.     Mais    Joacha   requist    la    4 
merchi  nostre   Seignor  et  il  en   ot  pitie.     Et   nostre   Sire   vit 
toutes  les  angoisses  et  les  afflictions  de  cels  d'Israel,  quar  tous 
les  ot  defoules  li  rois  de  Sirie;  et  quant  lui  plot,  dona  lor  sal-    5 
veor  et  delivra  les  dou  roi  de  Siiie,  et  sejornerent  en  pais  en 
lor  terre   com  il   orent  fait  devant.     Mais  nonporquant  ne  se    6 
soustraisent  pas   des  males   ouevres  Jeroboam,   ki  fist  pechier 
ces   d^Israel.     Car  le  bois   de  Samarie  u  Ten  soloit  au  diable 
sacrefiier  ne  fu  pas  destruit.     AI  roi  Joachar  ne  remest  dou    7 
pueple  ^  fors  .L.  Chevaliers  et  .X.  charrez  et  .X.  mile  de  geude, 
ses    ot    acoillis    li   roi  de   Syrie    et   ocis    et    sicom    la   poudre 
desous  ses  pies  mis.     Puis  moru  li  rois  Joachas  et  en  Samarie    9 
fu    ensevelis,    et  Joas,    ses    fiux,   regna    por   lui.     Au    trente-  10 
troisisme   an  Joas,   le  roi   de  Juda,  regna  Joas,  li  filz  Joacas, 
sor  Israel   en  Samarie  et  regna  .XVI.^  ans.     Et  malement  se  11 

1)  N  et ;  N 1  A  que.     2)  N  tresort.     3)  >So  N  ^  A ;  N  temple.    4)  N  .Y .  XVI ; 
N^  VII;  A  XVII;  Vul^ata  sedecim. 
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contint  vers  riostre  Seignor  et  ne  se  soiistraist  pas  dou  pecliie 
Jeroboam,  le  fill  Nabath,  ki  fist  pechier  cels  d'Israel. 
Chr.  Amasias,  li   rois   de  Juda,   ot  .XXV.  aas   quant   il   con- 

^  '      men9a  a  regner  en  Jerusalem.     Sa  mere  ot  non  Joiaden  et  fu 

2  de  Jerusalem.     Cist^  fist  ce  ki  plot  a  nostre  Seignor,  mais  iiel 

3  fist  pas  de  parfit  euer.     Puis  ke  il  vit  ke  fermement  fu  enra- 

4  eines  ou  regne,  cels  ocist  ki  orent  mort  son  pere.  Mais  n^ocist 
pas  lor  fiux  selonc  90U  k'il  fu  conmande  en  la  loi  Moysi  par 
nostre  Seignor,  ki  dist:  ^Li  pere  ne  morront-  pas  por  les  fiux, 
ne  li  fil  por  les  peres.     Mais  caseuns  morra  por  soi  et  por  son 

5  pechie  demaine.'  Li  rois  Amasias  assambla  cels  de  Juda, 
si  en  fist  conestables  sor  miliers  et  sor  centaines  en  Juda 
et  en  ßethleem  et  en  Benjamin.  (84^)  Si  fist  anombrer  cels 
ki  furent  de  .XX.  ans  en  avant,  et  .XXX.  mile  i  trova 
de  bachelerie,    ki  bien  porent  aler  a  escu   en   ost  e  a  lance. 

6  Puis  luia  .C.  mile  combateors  en  Jerusalem  ki  venissent  o   lui 

7  en  ost.     Mais  de^  nostre  Sire   vint  a  lui^  un  prophete,   si  li 

8  dist:  'Ne  mener  pas  od  toi  cels  d'Israel.  Se  tu  quides  avoir 
Victore  par  la  forche  de  t'ost,  dont  te  fera  nostre  Sire  descon- 
fire  a  tes  anemis;  car  en  Deu  est  a  9aus,  cui  il  veut,  aidier  et 
Victore  doner,   et  ceus   cui  il  veut  en  fuies  doner.^     Respondi 

9  li  rois:  ^Et  ke  ert  donc  ke  j^ai  done  a  9aux  d'Israel?'  Re- 
spondi  li  hom  Deu:  ^Nostre  Sires  a  asses,  si  t'en  porra 
doner  asses.^ 

10  Lors  congea  cels  d'Israel,  et  il  s'en  ralerent  en  lor  con- 

11  tree  forment  corecie.  Li  rois  Amasias  od  sa  gent  baudement 
ala  avant  et  vint  el  val  des  salines  et  desconfist  les  fiux  Seyr. 

12  .X.  mile  en  ocist  et  .X.  mile  en  prist.  Ses  fist  mener  a  une 
faloise  et  la  les  fist  aval  saillir,  et  tout  creverent  al  cheir.  Et 
prist  une  noble  cite  d^Arabe,  Petram  par  non,  si  la  fist  apeler 

13  Jechecel.  Mais  Post  d'Israel,  que  li  rois  ot  congee,  s'espandi 
par  la  terre  de  Juda  des  Samarie  dusqu'en  Betheron,  et  trois 
mile  homes  en  ocist  et  prist  forment  grant  proie,  si  Fenmena. 

14  Amasias,  puis  kil  ot  desconfi  Ydumee,  lor  dex  prist,  si  en  fist 

15  ses  dex  de  lor  mahomes,  ses  aora.     Por  90U  se  core9a  nostre 


1)  N  eis.        2)  N  morurent;  N^A  morront.        3)  Fehlt  in  N. 
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Sires  vers  lui,  si  li  tramist  uo  suen  prophete  por  enquerre 
ke  ce  deüst  ke  ses  dex  et  ses  ydles  vaut  aorer  ki  ne  pooient^ 
lor  gent  de  lui  deffendre  ne  delivrer.  Corame  li  prophetes  16 
parla  ices  paroles  nostre  Seignor  au  roi,  li  rois  respondi,  si 
dist:  ^N'ies  pas  mes  conseilliers,  tais  toi  tost,  ke  je  ne  t'ocie/ 
Li  prophetes  s'en  parti  et  bien  dist  ke  nostre  Sires  l'ocirroit 
por  90U  ke  ne  voloit  venir  a  amendement. 

Amasias,   li  rois  de  Juda,    emprist   un  conseil  mauvais.  17 
II  manda  a  Joas,  le  fil  Joachas,  le  roi  d^Israel,   k'il  le  venist 
veoir.     Et  Joas   respondi  as  messages:   *Li  cardons  ki  est  ou  18 
Liban  envoia  au  cedre  son  message  dou  Liban  et  demanda  sa 
fiUe  a  l'ues  son  fil.     Estesvous  les  bestes  dou  Liban  ki  passe- 
rent  et  le  defoulerent.     Nostre  Sire  pense  k'il  a  Edom  descon-  19 
fit;  por  ce  li  est  li  cuers  enfles  de  glore  et  d'orguel,  mais  tous 
cois   se  tiegne  et  en  pais.     Por  coi  s'entremet  de  son  damage 
et  de  la  destruction  cels  de  Juda?'     Amasias,  li  rois  de  Juda,  20 
ne  tint  plait  des  paroles  le  roi  Joas,  car  Dex  le  vaut  livrer  a 
mal  por  les  ydles  de  Edom  k'il  aoroit.     Et  Joas,  li  rois  d'Is-  21 
rael,  vint  encontre  lui;  et  Amasias,  li  rois  de  Juda,  fu  en  Be- 
thames,  ki  est  en  Juda.     Et  la  desconfiture  torna  sor  cels  de  22 
Juda.     Si  fuirent  li  rois  de  Juda  et  li  suen  as  loges  u  fu  li 
harnois.     Et  Joas,  li  rois   d'Israel,    prist  Amasias,    le  roi  de  23 
Juda    et   ßethsames,    sil   mena   en   Jerusalem.      Et   abati   les 
murs  des  le  porte  d'Effraim  dusqu'a  la  porte  de  l'angle  .CCCC. 
aunes.     Et  tout  l'or  et  l'argent  ke  ou  temple  trouva  tout  en-  24 
porta  et  quanke  fu  trove   ou  tresor  dou  palais  tout  prist,   si 
s'en  torna  et  les  ostages  od  lui  dusqu'en  Samarie  mena. 

Heliseus,  li  prophetes,  enmaladi  de  cele  enfermete  dont  4.  Eei 

XTTI 
il  morut,  et  li  rois  Joas  d'Israel  le  vint  veoir  et  plora  devant         * 

lui.     Si  dist:  *Biaus  pere,  tu  as  este  comme  charres  en  Israel 

et  com  eil  ki  guarde  et  governe  Israel.'     Lors  dist  Heliseus:  15 

'Aporte  un  arc  et  saietes.'     Com  aportees  les  ot,  erranment  li  16 

dist:  'Met  ta  main  sor  Farc',  et  il  si  fist,  et  Heliseus  mist  sa 

main  sor  la  main  au  roi,  si  redist:  'Ouevre  la  fenestre.'     Heli-  17 

seus   li  dist:    'Ouevre   cele  de  vers  oriant.'     Com  overte  fu  la 

fenestre,    Heliseus   li   dist  k'il  une  saiete  trasist  et  il  si  fist 

1)  N  poient. 
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^Ce  est  la  saiete   del  salii    nostrc   Sciguor^,    fist   li   prophetcs. 
'Et  ce  est  la  saiete  del  salu  nostre  Signor  encontre  les  Siriens; 

18  et  tu  desconfiras  Sine  et  Affech  tant  ke  la  destruies.'  DoDt 
redist:   ^ Prent  Saietes',  et  com  prises  les  ot,  derechief  li  dist: 

19  ^Fier,  fier  la  terre  d^un  dart/  Et  com  fait  l'ot,  en  pais  estut. 
Et  li  prophetes  se  core9a  et  dist:  ^Se  tu  eüsses  feru  la  terre 
.V.  fois  u  .VI.  u  .VII.,  tu  desconfesisses  Sirie  de  ci  ke  toute 
fust  destruite,  mais  seulement  trois  fois  les  Siriens  desconfiras.' 

20  Li  prophetes  Heliseus  moru,  et  on  l'enseveli.     Meisme  en 

21  cel  an  vindrent  larron  en  la  terre  d'Israel.  Une  gent  durent 
un  cors  ensevelir  et  com  il  virent  ces  larrons  sorvenir,  le 
cors  ruerent  ou  sepucre  Heliseum  le  prophete  et  tornerent 
en  fuies  erranment.  Com  eil  cors  ot  toucie  les  ossemens 
Heliseum,    li    cors    tantost    revesqui    et    estut    haities    (84^) 

22  sor  ces  pies.     Assael,    li  rois   de  Sirie,  travella  forment  cels 

23  d^Israel.  Mais  nostre  Sire  ot  merchi  d'aus  par  la  couvenance 
ke  fait  ot  a  Abraham  et  a  Ysaac   et  a  Jacob.     Por  §ou  nes 

24  vaut  pas  destruire  ne  del  tout  dejeter.     Asael,  11  rois  de  Sirfe, 

25  morut,  et  Benedab,  ses  fiux,  regna  por  lui.  Et  Joas,  li  filx 
Joahas,  le  roi  d'Israel,  s'esvigora  por  Deu  nostre  Seignor  et 
prist  les  cites  et  les  fortereces  sor  Benadab,  le  fil  Asael,  ke 
Assael  ot  conquis  sor  Joachas,  son  pere,  en  bataille;  trois  fois 
les  desconfist  et  conquist  et  recouvra  les  cites  d'Israel.  Joas 
morut  et  fu  ensevelis  en  Samarie  od  les  rois  d'Israel  et  Jero- 
boam  regna  por  lui.  Amasias,  li  fiux  Joas,  le  roi  de  Juda, 
vesqui   .XX.  ans   puis  ke  mors    fu   Amasias,    li  filx  Joachas, 

V  27  ^^  ^^^  ^^  Jerusalem.     Et  Fen  fist  une  conjurison  encontre  lui 

28  en  Jerusalem   et  il  s'enfui  en  Lachis,    si  Tocisent.     Et  de  la 

fu  portes   sor  cevaux  en  Jerusalem   et  la  fu  ensevelis  od  ses 

ancestres  en  la  cite  David  et  eil  de  Juda  firent  son  fil  Azarie 

roi,  si  regna  por  lui  en  Jerusalem. 

Reg.  Au  quinsime  an  Amazie,  le  fil  Joas,  le  roi  de  Juda,  regna 

'       Jeroboam,   li  fiux  Joas,  le  roi  d'Israel,   en  Samarie.    .LXI.  an 

24  regna.  Et  malement  vers  nostre  Seignor  ouvra.  Ne  se  soustraist 
pas  de  tous  les  pechies  Jeroboam,  le  fil  Nabath,  ki  fist  pechier 

25  Israel.  Cist  revela  et  conquist  les  marces  des  entrees  de  Emath 
dusques  en  Tentree  de  la  gastine  selonc  la  parole  nostre  Sei- 
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gnor  k'il   ot  dit  par  son   serf  Joram,  le  fil  Amathie,  le  pro- 
phete,   ki   ert  de  Geth,   ki  est  eii  Offir.     Gar  nostre  Sires  vit  26 
raffliction    d^Israel    et   la   grant    amertume    et    ke    destruit    et 
desbarete    furent   li   grant    et    li    bas   et  ke   nus   ne  fu  ki  lor 
aidast.     Et  ne  vaut  pas  nostre  Sires  le  non  ne  la  ramembrance  27 
d^Isracl  oster,  mais  por  Jeroboam,  le  fil  Joas,  le  vant  sauver.  ' 

Gist  Jeroboam    conquist  Damasee    et   puis    morut    et    ses   filx  28,  29 
Zacharie  regna  por  lui. 

Au    vintesietisme    an    Jeroboam,    le   roi   d'Israel,    regna  XV,  l 
Azarie,  le  filx  Amasie,  le  roi  de  Juda  et  .XVI.  ans  ot  quant    2 
il  conmen9a  a  regner  et  .LH.  ans  regna  en  Jerusalem.     Gist    3 
Azarias  fist  90U  ke  Deu  plot  selonc  90U  ke  Amazias,  ses  peres, 
ot  fait.     Mais  n'esfa9a  pas  les  vergiers^  es  mons  u  Yen  soloit    4 
au  diable  sacreffier,  tant  com  vesqui  li  prophetes  Zacharie  bien 
se  contint  envers  nostre  Seignor.     Li  rois  des  Philistiens  con-    2.  Chr. 
menga  a  guerroier,  si  se  combati  et  abati  les  murs  de  Geth  et  ' 

de  Jamain  et  d'Azote  et  fist  castiaux  en  Azote  et  en  terre  de 
Philistiens.     Et  Dex  li  fu   en   aide  encontre  les  Philistiens  et    7 
encontre    cels    d'Arrabe,    ki    mesent    en   Gurbaal,    et    encontre 
cels  d'Amon,  si  ke   eil  d'Amon  li  rendirent^  treu  et  ses  nons    8 
fu    magnifiies    dusqu^en  Egipte  por  la  victore   de   ses   anemis. 
Li  rois  Achazies    fist   tours    lever  en  Jerusalem  sor  la  porte    9 
d'Effraim  et  au^  lonc^  dou  mur.     Et  neis   ou  desert  fist  faire  lö 
tours    et   fremetes    et   cisternes    por  90U  ke  molt  ot  avoir  et 
pecune  et  en  la  campaigne  et  ou  desert  et  vignes  ot  es  mons 
et  en  carmele  et  fu^  bons*  gaaigneors^  et*  a^  gaaignerie*  en- 
tentif.*     Jechiel  et  Maasia  et  Anania  furent  maistre  conestable  11 
sor  la  chevalerie.     Et  deus  mile  conestables  et  .DGG.  ot  assis  12 
sor  l'ost,    sor  .GGG.  mile  et  .YII.  mile  et  .D.  combateors  ki  13 
encontre   ses  anemis  defiPendirent  le  cors  le  roi.     Et  li  rois  ot  14 
apreste^  a  tote  s'ost  escus  et  lances  et  haubers  et  hiaumes  et  ars 
et  fondes  por  pierres  ruer  et  engiens  de  diverses  baillies,  arba-  15 
lestes  et  perrie-(139'^)res  4  mangunels  que  il  fist  äs66r  as  turs  4 

1)  N  vergies.  2)  N   renoierent;    N^A  rendirent.  3)  N  loing; 

N  au  lonc;    A  el  lonc.  4)  N  fu  bons  gaaignieres  en  edefis;    N^  ml't  fu 

bons  et  aguaaignes  ententif;  A  gaaigneors  fu  bon  et  a  gaaignerie  ententif. 
5)  N  aprestre. 
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as    angles    des    murs    pur  darz  lancer  ^   pierres   grosses  jeter. 

16  M^is  püis  que  il  se  füd  riseürez,  li  quers^  li  eslevad  d  sa 
mort  6  d  sü  desfaciün,  6  ne  tint  pl^it  de  nostre  Seignur  ^ 
eotrad  el  temple  nostre  Seignur  6  encuntre  l^i  encens  volt 
offrir  en   un  censier  a  Faltel  que  Tum  ap^lad  le  altel  de  Thi- 

17  mifCine.     Mais  Azarias  li  evesches  4  setante  pruv^ires  tut  pruz 

18  4  vaillilnz   entrerent  apres  le   rei.   [392]     Si  li  encuntresturent 

4  distrent  que  96  ne  li  apend(^it  pas  a  faire,  m?tis  as  pruv^ires  Cume  li  evcsrhf  s 
ki  est^ient  del   lignage  Aaron  6   sacr^z   furent  pur  cel  servise    ier^ent'a]"rel.'^ 
faire   d  nostre   Seignur:    ^Öre   t^en  is   tost   del  seintuarie   4  ne 
l'^i^s   en   despit,  kar  eist  affaires  ne  te  revertirad  pas  d  hunur 

19  devant  nostre  Seignur/     Lores  se  curechad  as  pruv^ires  4  tint 
-l'encenser    al    puin   e  forment  les   maneyout.     A   tant  le  ferfd 

li^pre  en  son^  vis  devant  les  pruv^ires  el  temple^  deled  Faüt^l.  Cume  liepin  fei id 

20  Curae  96  vit  li  evesches  Azarie  4  li  pruv(^ire,  ehalt  pas  le 
but^rent  fors  del  temple.  E  li  reis  fud  mult  espöventez*,  si 
se  hastad  de  eissir;  kar  il  sent^it  ja  la  venjance  nostre  Seignur. 

21  Mesels  fud  püis  tuz  jurs  jesque  d  sa  mort  4  mest  en  unes 
chambres   severälment  des   genz,   4  Joatha,   ses  fiz,   guvernöut  Azarias  ragnad 

23  la  terre  4  ten^it  la  curt  4  le  palais.  Li  reis  Azarias  murut  ^aM^'^puL  railn'rt. 
ne  fud  pas  enseveliz  en  la  sepulture  reale,  kar  mesels  fud;  Faraiipomenon. 
4  ses  fiz  Jöathiln  regnad  pur  lui.  Joathan  fui  ii 

S^V,  8  AI  trente  üitme  an  Azarie,  le  rei  de  Juda,  regnad  Zacharie,         ju^a.^ 

9  le  fiz  Jcroboam,  sur  Israel  en  Samarie  sis  m^is.     E  malement 
üverad   vers   no-(139^)stre  Seignur  si  cum  fait  ourent  ses  au- 
cestres.     Ne  se  sustraist  pas  des  pechiez  Jeroboäm,  le  fiz  Na-Zachanas  re-nad 
10  batn,  kl  pechier  iist  Israel,     oellum,  le  riz  Jabes,  tist  encuntre        murut. 

12  lüi  cunjureisun,   si  l'ocist  4  regnad   pur  lüi.  [393]     Lores  fud 
acumplie  la   parole   nostre  Seignur  qu'il  out  dite^  a  Hieu  que    Seiium  fni  li 
ses^  fiz  jesque   a  la  quarte  generatiun  tendr^ient  le  si^d  redl        israci. 
de  Israel,  4  tut  Issi  ävint. 

13  Sellüm,  le  fiz  Jabes  ^  regnad  el  trente  nuefme  an  Zacharie, 

14  le  rei  de  Juda,  4  un  meis  regnad  en  Samilrie.  E  Mana^n,  le  Seiium  re-naa  un 
fiz  Gaddi  de  Thersa,   vint  en  Sam^trie  4   ocist  Sellum,   le   fiz 


1)  M  quiers.  2)   M   cel ;    N  ^  A  son ;    N   el  vis.  3)  M  *emple. 

4)  M  espouentez.        5)  M  dite.        6)  M  eis. 
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Manaen  fiid  li   Jab(^s,    en    SamjCrie    4    regnad    pur   lui.     Mana^n    descunfist    4  16 
^^"TraeL^   "  clestrüist  Capsäm   6  tuz   ces  ki  f  mestrent  6  tutes  les  miCrches 
de  Tliersjt,  kar  il  nel  voldrent  pas  recöivre.     E  tutes  celes  ki 
enc^intes    furent    ocist  4   les   ventres   lur   purfendi.     AI  trente  17 
nuefme^   an   Azarie,  le   rei   de  Juda,  regnad  Manah^n,  le  fiz 
Gaddi,  sur  Israel  en  Samd^rie;  6  dis  anz  regnad.     E  malement  18 
vers  Deu  üverad,   ne   se^   sustraist  pas  des  pechiez  Jeroboäm, 
ki  fist  pechi^r  Israel.     Tant   cume   Manaen    regnad,    Phöl,    li  19 
reis  des   Syriens,    ven^it  en  Thersä,    6  Manaen    li  dunad   mil 
talenz   de   argent  que   en   ^i6  li  fust  6  feist  ^stable  sun  regne. 
E  Manaen  ^    fist    se    äsise    e*    sun    taillage   sur  tuz   les  riches 
humes  de  Israel,  cinquante  sicles  d^argent  sur  chaün,  pur  duner 
al  rei  de   [394]   Syrie.^      E    li    reis    des    Syriens    returnad    en 
Mannen  regnad  ThersiC,  plus  ue  demurad.     Li  r^is  Manaen  ^  murut,  e   sis  fiz  22 
'^inurut.^"^^    Phacöia  regnad  pur  lui.     AI  cinquantime  an  Azarie,  le  rei  de  23 
Phaceia  fud  li  Juda,  regnad  Phac^ia,  li  fiz  Manaen,  sur  Israel  en  Sama-(140'^) 
'^  de^israeL  ^    ric  dous  anz.     E  malement  üverad  env^rs  nostre  Seignur.    Ne  24 
se^  sustraist  pas  des  pechiez  Jeroboäm,  le  fiz  Nabath,   ki  fist 
pechier  Israel.     Mais  Phae^^,  li  fiz  Romelie,  ki  fud  ses  cune-  25 
Phaceia  regnad  stables,  ffst  cunjüreisun  encuntre  lüi,   si  l'ocist  en  Sam^rie  en 
^"murat.^'^^^  la  tur  del  palais  deled  Argob  6  deled  Arib  4  cinquante  de  ces 

de  Galäad,   4  pur  lui   regnad.     AI  cinquantime  e^  secund  än^  27 
Phacee  fud  li    Azarie,   Ic   rei    de  Judä,  regnad  Phac^^,   li  fiz  Romelfe,    sur 
'  ^^  de^israei/^^^  Israel   cu  Samäric   vint  änz.^     E  malement  üverad  vers  nostre  28 

Seignur.     Ne    se    sustraist   pas    des   pechiez   Jeroboäm,    le   fiz 
Cume  Tegiafaia-  Nabäth,  ki  pechicr  fist  Israel.     AI  tens  Phacee,  le  rei  de  Is-  29 
^^"^  de^israei.^'^'^^  ^"^^1?  '^^^^  Teglafalasär  1^,  li  reis  de  Assür,  6  prist  Aion  e  Ab^l, 
la  fortelesce  M^iCcha  6  Jaon^  6  Cedes  4  Asdr  [395]  6  Gal^ad 
6  Galil^^  6  tute  la  terre  Neptalim,    4  remu^d    les    paisanz  4 
fist  les  maindre   entre  les  Assyriens.     Os44,  li  fiz  Heia,   fist  30 
Phacee  regnad  cunjürcisun  4  fist  agujüt  d  Phac^^,  le  fiz  Romelie,  si  l'ocist  4 
^"^ murut.^^^^  regnad  pur  lui  al  vintime  an  Jonathan,  le  fiz  le  rei  Ozie.     AI  32 
Osee  fud  li  dis  e  secund   an  Phac^^,   le  fiz  Romelie,   le  rei  de  Israel,    regnad 
"""israeh^   ®  Joath^m,  le  fiz  Ozie,   ki  r^is   ^rt^^  ja  de  Juda.     Vint  e  eine  33 

1)  In  M  durch  Rasur  aus  nuefime  hergestellt.  2)  M  sen.  3)  M  ma- 
naen. 4)  M  e  .  5)  M  syi-ie.  6)  M  sen.  7)  M  el.  8)  M  an. 
9)  M  aiiz.        10)  M  teglafalasaf.        11)  M  eft. 
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anz  out  Joatlijlm  qiiant  il  cnmen9ad  d  regner,  4  seze  anz  regnad 
en  Jerusalem.     Sa   m^re   out  nüm  Jerusit  6  fud  fille   Sad6ch. 

34  Cist  fist  90   que   d  Deu   plout.     Sulunc   g6  que   sis  peres   out 

35  uvered,  6  il  si  ffst.  Mais  ne  fist  pas  estreper  les  vergi^rs  as 
münz  ü  Tum  soMt  a  deable  sacrefier.  Encore  en  sun  tens 
fist  li  poples  ses  sacrefises  6  ses  oblatiuns  ds  münz.  Cist 
Joathilmi  fist  faire  la  tres  halte  porte  del  temple  nostre  Sei- 

37  gnur.  En  cel  cuntemple  env^iad  nostre  Sires  en  Juda  ßasin, 
le  rei  de  Syrie,  pur  guerr^ier  6  Phae^^,  le  fiz  Romelie.  [396] 
Li    reis    Joa-(140^)tham2    murüt  6  fud   enseveliz    en   la  cited  Joathama  regnad 

-i-\       .  1      ^     A     1  '      f  1  1    •  seze  ans,  puis 

JJavid,  e  Acnaz,  sis  iiz,  regnad  pur  lui.  murut. 

!tVI,  1  AI  dis  e  setime  an  Phacd^,  le  fiz  Romelie,  regnad  Achäz,  Achaz  fud  li  un- 

2  le   fiz  Joathitm^,  le   rei  de  Judd.     Vint  anz   oüt  quant  il   cu-         juda. 
men9ad  d  regner,    4  s^ze   anz  regnad  en  Jerusalem.     Ne    fist 

pas   96  que   d  D^u   pleüst  si  cume   oüt  fäit  sis   peres  David. 

3  Mais  tint  les  mäles  v^ies  as  r^is  de  Israel  6  sun  fiz  sacrad* 
a  deable  äl  fü  selunc  96  que  Tum  soleit  faire  as  ^'dles  de  ce^ 
mescreantes  genz  ki  Dens  (5ut  destrüiz  devant  les   fiz   Israel. 

,  Chr.     Statues   4  ymagenes    fist   j^ter  en  Fonurance  Bäj^lim,    4  offrid  Paraüpomeiion. 
'     ^nc^ns  d  deable  el  val  de  Gehenndn  e  fist  sacrefises  6  enc^ns  * 

offrid  as  münz  e  partüt  la  ü  arbre  bien  fuillie    truvad   4  ki 

umbre  delitable  getad. 
s:vi,  5  Rasin,  li  reis  de  Syrie,  4  Phac^e,  le  fiz  Romelie,  li  reis 

de  Israel,  [397]  vindrent  ä  Jerusalem,  si  Fasegierent ^,  mais  ne  Cume  n  reis  de 

r,  11  ••TP«  TV/r«r»^  •.  Syrie  e  li  reis  de 

6  pourent  pas   prendre   le   rei   a  cele  leiz.     Mais  Kasin  cunquist  Israel  vindrent 
d  cel  cuntemple  A'ilam,   sin^  j^tad  les  Jüeüs   ki  mestrent  en      ^äsHor"^ 
Häi*l£     E  S^^riens^  4  ces   de  Ydum^e  vindrent,  si  habiterent 
Chr.     en  Aila.     E  nostre    Sires    livrad  Achaz    as    mains    le   rei    de  Paraiipomenon. 
'     Syrie,  ki  forment  grant  preie  prist  de  sa  terre,  sil  menad  en 
Damische,    sil  livrad  al  rei  de  Israel^,   e  il  le  desbaretad  4 

6  destrüist  de  grant  maniere.  Sin  ocist  Phac^^,  le  fiz  Romelie, 
de  ces  de  Juda  cent  e  vint  milie  hümes  en  ün^  jur;  tuz  les 
bons   champiuns,  pur  90  que  guerpi  öurent  Deu,  nostre  Sei- 

7  gnur.     Lores  Zecrum,  ki  fud  uns  hüem  puissanz  de  Effraim,  Paraiipomenon. 


1)  M  ionathäm.      2)  M  ionathan.      3)  In  M  folgt  e.      4)  M  eucens. 
5)  M  asegerent.        6)  M  sin.        7)  M  Syriens.        8)  M  isrrael.        9)  M  uii. 
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ocist  Masiam,  le  fiz   In   r^i,  ^  Ezricam,  ki  fud  m^istre  cune- 
stable   sur  sa   priv^^   maignee,  6  Helcha-(141'^)nam,   ki  fud  li 
plus  haltz  hudm  del  pais  apres  le  rei.     E  li  fiz  Israel  pristrent    8 
sur  lur  freres,   fces  de  Judä,  dous  cenz  milie  entre  femmes  ^ 
vall^z  ^  pulc^les  ^  altre  pr^ie  senz  numbre,  si  men^rent  tut  en 
Saroärie.      A   cel  üre   i   oüt    üns^    prophetes,    ObM    par    num.    9 
Cist  alad   encuntre   Fost  ki  en  ven^it  en  Samjtrie,   si  lur  dist: 
^Nostre  Sire  ad  ested  curuciez  env^rs  Jndam  pur  lur  pecchied; 
pur   9Ö  les  ad  livr^z  en  voz  mäins,   6  vus  les  av^z  öcis  cruel- 
ment  si  que  vostre  cruelted  est  munt^^  jesque  al  ciel.     E  sur  10 
tut  90  de  ees  de  Juda  ^  Jerusalem  volez  faire  serfs  6  anceles 
dunt   nul    mestiers    nen    est.     Mult    av^z    pechied  vers   nostre 
Seignur  en   cest.     Mais  6^z  mun  cunseil  e  remenez  ariere  ces  11 
chaitifs,  voz  freres  que  avez  pris,  kar  la  grant  ire  nostre  Sei- 
gnur vus  est  sur  les  cols.  [398]     Dune  estürent  li  alquant  des  12 
princes  de  ces  de  Effraim,  Azariäs,  le  fiz  Johannen,  ^  Barachias, 
le  fiz  Mosollam6t,  ^  Ezechiäs,  le  fiz  Sellüm^  ^  Amasia,  le  fiz 
Adalf,  encuntre  ces  ki  ven^ient  de  Tost.     Si  lur  distrent:  'Pur-  13 
quei  volez  äjuster  pecchied  ä  altre  6  äcr^istre  les  anciens  mes- 
faiz?     Granz   est  li   pecchiez,    €  Fire  nostre   Seignur  Deu  est 
sur  Israel.'     A   tant  ces  de  l'ost  rendirent  la  preie  quanque  il  14 
oürent  pris  devant  les  cunestables  ki  §6  öurent  manded.     E  les  15 
chjCitifs  vestirent  de  lur  drap^ls  ^  puis  ques  oürent  vestuz  ^  chal- 
clez,  viande  lur  dun^rent  e^  les^  uinstrent^  de  üignemenz  pur  lur 
grant  traväil,  ^  ces  ki  ne  pöurent  ä  pie  al^r  mestrent  a  cheväl, 
sis  cundüistrent  en  Jericüm,  la  cited  des  palmes,  a  lur  freres 
ki  la  est^ient.     Puis   returne- (1 4 l^)rent    en  Samarie.     Ces   de  17 
Ydum^^    vindrent    lur   fi^e    en  Juda,    sin*   ocistrent   multz   de 
Juda  ^  pristrent  grant   pr^ie  ^  firent  mäint  bon  eschec.     E  li  18 
Philistien   s'espandlrent  par  les  citez  de  Juda  el  süd  de  JudjC 
^  pristrent  Bethsam^s  ^  Achilön  ^  Gaderöth  ^  Socö  ^  Thanän 
^  Zamrö  ^  les  vil^ttes  ^  ki  äpendirent,  ^  si  1  mestrent.    E  nostre  19 
Sires   humilijCd  Judam^   pur  le  pechied  Achäz^,  ki  ne  volt  re- 
qu^rre  Täie  D^u,  mais  en  despit  oüt  nostre  Seignur. 


1)  M  uns.      2)  M  selliüm,      3)  M  uiudre.      4)  M  sin.      5)  M  uileltes. 
6)  M  iudaiii.        7)  M  achaz. 
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CVI,  7  Li  reis  Achaz  tramist  ses  messages  d  Teglaphalassar,  le 

rei  des  Assyriens,  si  li  mandad  ces  paroles:  'Jö  süi  tis  fiz  6 
tis  serfs.  Pur  96  vieii,  si  te  piaist,  6  si  me  tense  6  defend 
del  rei  de  Syrie  4  del  rei  de  Israel,  ki  forment  me  unt  giier- 

8  ri^d/     E  tut  Tor  4  Fargent  que  il  pout  truver  al  temple  6  en 
ses  tre-[399]sors,  tut  env^iad  al  rei  des  Asyriens  que  il  böne- 

9  ment  feist  sa  requ^ste.     Li  reis  des  Assyriens,  Teglaphalassar, 
vint   en  Damasche,    si   la   destruist  6  remuad   d'ilöc  ces   ki  1 

10  mestrent,  jesque  ä  Cyrenen,  4  ocist  Rasin.  E  li  reis  Achäz^ 
le  vint  vä^r  6n  Damasche.  E  cume  Achäz  öut  veiid  l'altel  de 
Damasche,  erranment  fist  prendre  les  mesures  6  les  furmes  de 

11  l'altel,  sis  enveiad  a  Ürie,  le  pruv^ire.  E  Üries  fist  faire  un 
altel  tut  de  cele  baillie  si  cum  li  reis  l'öut  devis^d,  si  Fitsum- 

12  mad  devant  9Ö  que  li  r^is  Achaz  de  Damasche  returnast.  Li 
reis  vit  le  altel  d  sun  rep^ir  4  veneratiun  li  fist.     Si  1  fist  ses 

13  oblaciuns   6  ses    sacrefises.     E   sanc   desure  versad  6  mult  le 

14  onurad.2  E  l'autel  nostre  Seignur,  ki  ert  de  araim,  remuad 
de   sun  Heu  4  fist  le  metre  deled  l'altre    autel    vers    aquilun. 

15  Si  cumandad  ä  Ürie  que  sur  le  grant  autel  que  (142'^)  il  out 
fait  offrist  sacrefises  le  matin  6  le  vespre  6  le  sacreffse  le  rei 
4  les   sacre-[400]fises    de  tut  le   pople,    4  dist  que  de   l'autel 

16  nostre  Seignur  freit  sa  volent^d.  Urias  le  fist  tut  issi  cum  li 
r^is  l'out  cumanded. 

17  Li  reis  Achaz  fist  prendre  les  riches  bases^  4  les  riches 
vaissels  ki  furent  desure  äsis,  4  le  merveillüs  vaissel  ki  fud 
apeled  m^r  d^araim  fist  avaler  de  la  ü  il  fud  äsis  sur  les  bües 

18  d 'araim,  6  fist  ces  vais^ls  aval  as^^r  al  pav^ment  de  terre.  E 
fist  remüer  jesque  al  temple  un  almarie  ki  estäit  el  porche  del 
temple  ü  Tum  met^it  les  oblatiuns  num^^ment  que  li  reis  soMent 
faire  as  sabatz  6  as  jurs  festivals  6  tute  la  riche  vaissele  prist 
del  temple,  si  la  depeschäd  6  fist  clörre  les  portes  del  temple 
que  Tum  n'i  entrast.  E  fist  faire  alteis  par  tuz  les  angles  de  Jeru- 
salem a  deäble  6  par  tutes  les  citez  de  Juda  6  forment  purvuch^d 

20  ä  Ire  nostre  Seignur.  Püis  murut  le  fei  Achäz,  6  Tum  Fensevelid 
en  la  cited  David;  6  sis  fiz  Ezechid^s  regnad  pur  lui.  [40 IJ 


1)  M  achaz.        2)  M  lonurad.        3)  M  bases. 
Curtius,  Li  quatre  livre  des  Keis.  14 
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AI   duztme   an   Ach^z,  le  rei  de  Judä,  regnad  Osd^,   le  XVII,: 
fiz  Helä,  en  Samärie  sur  Israel  nüef  anz.     E  malement  üverad    2 
vers    nostre   Seignür,    m^is    nient    sicume    ses    ancestres.     Sal-    3 
manasar,  li  reis  des  Asyriens,  vint  en  terre   de  Jud^   ^  cun- 
quist  la  terre  ^  humage  prist  del  r^i  si  que  il  li  rendid  treüd. 
Püis  s'aperchüt  li  r^is  des  Assiriens  que  li  r^is  Os^^  de  Israel    4 
volt  encuntre  lüi  revel^r  €  que  il   out  ses  messages  env^^z  a 
Suä,  le  rei  de  Egypte,  pur  requerre  que  il  le  delivrast  del  rei 
des  Assiriens  que  ne  li  esteiist  cest  tre-(142^)üd  rendre.    Pur 
96  vint  en  terre  de  Israel,   si  aslst  le  r^i  Os^^,   sil  prist  ^  en 
prisun  le  mist.     E   alad  par  tute  cele  terre   tant  que  vint  ä    5 
Samärie,   ^  treis   anz  Fasist.     E  al  nuefme   an  le   r^i  Os^^  la    6 
prist  e  remuäd   tuz  les   päisanz,    ces   de  Israel,   de  lur  terre, 
sis  fist  maindre  en  Alä,  ^  en  Abor  apres  le  fluvie   de  Gozän, 
as  citez  de  M^de.  [402]     Tut  issi  avint,  puls  que  li  fiz  Israel    7 
ourent  peehied  encuntre  nostre  Seignur  ki  hors  de  Egypte  les 
out  menez   ^   del  rei  Pharaün   delivrez  ^    il  ourent  deables  ^ 
ydles  äiirez,  si  cume  firent  les  genz  que  nostre  Sires  out  hors    ö 
del  pais  get^z.     E  il  ourent  ymagenes  de  deable  ^  simulacres  9-17 
furmez  ^  vergiers  pur  deable  servir  par  tute  la  terre  as  münz 
plant^z  ^  nostre  Seignur  ^  ses  cumandemenz  guerpiz  ^  degetez. 
E  nostre  Sires  les  öut  chastiez  suvenierement,  e  pur  96  repentir 
ne   se  völdrent  ne  faire  adrecement.  [403]     Des  duze  lignages  18 
remuad  les  dis  de  lur  heritages   ^  de  lur  pais.     Ces  de  Juda 
remestrent  en  lur  terre.     E  ne  se^  guard^rent  pas  de  mesfaire  19 
vers  nostre  Seignur,   mais   sewirent  les   traces   ^  les  folies  de 
ces  de  Israel. 

Li  reis  des  Assyriens,  quant  out  vuided  le  pais  de  ces  24 
de  Israel,   ältres  genz  fist  venir  pur^  maindre   en  cele  terre: 
partie  de  Babylonie  e  asquanz   de   Chutä,   asquanz   de  Hai'at, 
asquanz  de  Emäth   4,  de   Sepharvaim;  ^  livräd  lur  Samärie   ^ 
les    altres    citez.     Mais    il    ne    crienstrent  pas   nostre   Seignur;  25 
pur  90  env^iad  nostre  Sires  sur  eis  liuns  kis  devurerent  €  mal 
menerent.     La  nuvele  vint  al  rei  des  Assyriens,  si  li  dist  Tum  26 
que   (143'^)   pur  90  que  il  ne   söurent  la  lei  al  Den  de  cele 


1)  In  M  nachträglieh  eingefügt.        2)  M  puir, 
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27  t^rre^  lur  vint  sure  tele  pestileDce  6  tel  fladl.  Lores  cumandad 
li  röis   que  Tuni   i  env^iast  un  priivdire  de  [404]  ces  d^Israel, 

28  4  estüst  od  eis,  si  lur  enseignast  la  l^i  al  Deu  de  Israel.  Li 
prestres    vint  eii  Samarie  6  mest  püis   en  Beth^l,    si  lur  en- 

29  sefgnad  nostre  Seignur  ä  servir  6  d  cultiver.  Mais  nepurquant 
chascune^  des  genz  ki  i  mestrent  forjad  4  furmad  sün  d^u  6 
sun  \'dle,  sis  mistreut  as  temples  ki  furent  as  münz^  que  eil 
de  Samarie,  ki  jetez  en  furent,  öurent  faiz  encuntre  Deu  6  en- 

30  cuntre  l^i  6  li   altre   de  Israel,    par  tutes   lur  citez.*     Cil  de 

31  Babildnie  firent  lur  deu  Sochöt  Benöth.     Cil   de  Guten  firent  Cume  cez  ki  vin- 
Nergel.     Cil  de  Em^ltli  firent  Asima.     Cil  de  Ev^^  firent  Ne-  firent  lur  ydies. 
bääz    6  Tharch^c.      Cil    de    Sepharvaim  ^    arstrent^    lur  fiz   en 

32  l'onurance  Adramelech,  ki  furent  li  Deu  de  Sepharvaim.  E 
nepurquant  il  cultiverent  nostre  Seignur.  E  il  se  firent  pru- 
väires  as  münz  de  la  plus  basse^  gent,  sis  mistrent^  as  mahu- 

33  meries.  Ja  seit  I9Ö  que  il  nostre  Seignur  cultivässent,  a  ces 
ydles   servirent  que  les   genz   cultiverent  dunt  il  furent  venüz.  Cume  cü  de  Sa- 

n,    yy         .^  ,  o    •  1  /•      J^arie  serveient 

34  Kar  il  ne  crienstrent  pas  nostre  oeignur  ne  ne  guarderent  pas   Deu  e  deabie. 
ses  cumandemenz  ne  sä  \€i  ne  96  qu^il  out  cumanded  as  fiz 

35  Jacob,  [405]  numd^ment  que  pöür  n'eiissant  des  deus  avüiltres 

36  e  que  il  nes  aürassent  4  que  ne  lur  sacrefiassent,  mäis  de 
D^u  nostre  Seignur  oüssent  poür,  ki  de^Egypte  les  menad,  lui 

41  äiiras-(143^)sent  4  d  lui  sacrefiassent.     Cez  genz  ki  nuvelement 
furent  venuz  el  pais  crienstrent  nostre  Seignur,  mais  pur  9Ö  ne 
laisserent  pas   d   servir  ydles   si  cume  Förent  fäit  lur  ancesur. 
V^III,  1  AI  tierz  an  Os^^,  le  fiz  Heia,  le  rei  de  Israel,  regnad 

2  Ezechias,  li  fiz  Acaz,  le  rei  de  Juda.     Vint  anz  out  quant  il  Cume  EzecMas 

11^  ..  x/>^o  1  T  1  servid  nostro 

cumenchad  a  regner,  e  vmt  e  nuei  anz^  regnad  en  Jerusalem.       seignur. 

3  Sa    m^re    out    num    Abisä    6   fud    fiUe    Zacharie.    [406]      Cist 
Ezechias    fist    96    que   ä  Deu    plout    sulunc    90    que   sis   peres 

4  David  fait  le  out.     II  remuad  les  sacrefiemenz  des  miinz  4  tut 

fist  esmier  les  imagenes,  e  les  vergiers  äbatre;  4  depeschad  le  Cume  Ezechias 

.  ^  ^  „    .  ,  depeschad  le  ser- 

serpent  de  aräim   que  Moyses   nst  läire   pur  90   que    la   gent  pent  de  araim  ki 
jesque  d  cel  tens  li  öurent  ported  reverence  plus  que  faire  ne  ^^   ^  ^    ^^^'^ ' 

1)   M   tefre.  2)  M   chascunes.  3)  M  muiiz.  4)  M   citesz. 

5)  M  sephamaüm.  0)  In  M   folgt  durchstricJienes  lur.  7)  M  ba^se. 

8)  M  mestrent.        9)  M  anz. 
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dussent  ^  Mt  oblatiuns.     E   bien   mustrad  li  reis   que  li  ser- 
penz  fud  araim  ^  ne  mie  Deu,  ^  li  bons  hüem  out  sa  ferme    5 
esperance  al   v^ir  Deu   de  Israel.     E   niils    des    reis   de  Juda 
ne  fud  kil  resemblast  ne   de   cez  ki  devant  lui  furent  ne  de 
cez  ki  vindrent  apres.     A  nostre  Seignur  se  prist  ^  nient  n'en    6 
se    retraist   d    fist    les    cumandemenz    que  Deu    cumandad    par 
Moysen.     E  Deu  füd  öd  lui,  ^  sagement  se  cuntint  en  tuz  ses    7 
Cume  li  reis    af^ires  ^  Dul  servise  ne  volt  faire  al  rei  des  Assyriens.     Mais    8 
^PhmstLis!^    les  Pliilistiens    guerrfout   ^   descunfist   jesque  a  Gaz^  ö  tutes 
les  marches. 

AI  quart  an  le  rei  Ezechie,  ki  ert  le  setme  an  Os^^,  le    9 
fiz  Hel^,  (144 '^)  lu  rei  de  Israel,  vint  Salmanassar,  li  rei  des 
Cume  Salmana-  Assviiens,  si  assist  Samärie.   [4071     Si  la  prist  al  nu^fme  an  10 

sar,  li  reis  des  ''  ^  ^  "-         -^  ^ 

Assiriens,  prist  Os^^,  le  rei  de  Israel.     E  remuäd  les  genz  de  la  terre  hors  11 
de  lur  t^rre,   sis  fist  mäindre   sur  Alä  ^  Abör,  les   ^wes^  de 
Göza  es   citez  de  MMe  pur  96  que  11  ne  se  völdrent  tenir  al  12 
servise  ^  as  cumandemenz  nostre  Seignür  ^  nient   ne   völdrent 
faire  de  9Ö  que  Moyses  out  cumanded  en  la  l^i.     AI  quatörzime  13 
Cume  li  reis    ^n  lö  röi  EzecMe  vint  li  r^is  Sennacherib  en  Judä  ö  asist  ^ 

Sennacherib  vint 

en  terre  de  Juda,  prist  Ics  citcz.     Lörcs  li  tramist  Ezcchias  ses  messäges  ^  requist  14 
que  il  de  sa  terre  eissist  ö  tut  fr^it  quant  que  li  plarrdit.    E  li 
reis    des   Assiriens    li   demandad   treis    cenz  talenz  dWgent  ö 
trente  de  or.     E  li  reis  Ezechias  li  dunad  tut  Fargent  que  l*um  15 
truvad  al  temple  ö  as  tresors  reäls.    A  cel  ure  fist  li  reis  Ezechias  16 
depescier  les  pörtes  del  temple  ö  esrascier  en  v^ie  les  plates  de 
or  que  il  i  oüt  fait  devant  m^tre,  sis  dunad  al  rei  des  Assiriens. 

Cume  li  reis  des  L{  j-ßig  ^j^g  Assiricus  cuv^iad  Tharthän  ö  Eapsaris  ö  Kap-  17 

Assinens  enveiad  ^        ^  ^ 

ses  messäges  al  sac^n  de  Lachis  al  r^i  Ezechie  od  grant  ö  esforcible  cum- 
paignie  a  Jerusalem.  [408]  Cume  eil  vindrent  ä  Jerusalem, 
delöd  le  düil  de  Föwe  de  la  Susaine  riviöre,  s^esturent  ö  ape-  18 
lerent  le  rei  defors.  Lores  ^issid  ö  vint  i.  eis  Elyachim,  le 
fiz  Elchie,  ki  ev^skes  ^rt^,  ö  Jöähö,  li  fiz  Asäph^,  ki  est^it 
üne  justise  le  röi,  ^  Sobn^,  ki  esteit  maistres  escrivains  le  röi. 

Cume  li  message E  Rapsaccs    parlad  ä  eis,    si  lur  dist   <144^):    'Dites    al   rei  19 

parlerent.  *■  *■  ^  ' 

Ezechie   que    9Ö  dit   ö    manded   li   granz    r^is    des    Assiriens: 
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20  «Quels  est  li  ^sforz^  ^  la  fiiCnce  en  qiü  tu  äs  esper^nce?  Put 
cel  estre,  tis  cunseilz  te  dune  que  tu  t'aprestes  pur  bataille 
tenir  encuntre  m^i.     Mais  en  ki  as  fiänce  ^  dunt  te  vient  eist 

21  hardemenz?  As  tu  esperance  en  cez  de  Egypte,  ki  sunt  cume 
bastuns  de  rosel  pesc^^d,  sur  qui  si  Tum  se  apüied,  tost  fal- 
sed  6  depiesced,  6  entrent  les  esclices  en  la  charn  6  p^rcent 
la  main?     Tut  issil  fait  li  reis  Pharao  a  tuz  cez  ki  en  lui  se 

22  fient.  De  altre  part  si  tu  dis:  En  Ddu,  nostre  Seignur,  ai 
fiance,  dun  est  96  eil  Deu  ki  alteis  li  reis  Ezechias  ad  abatüz 
es   münz   6  ad  cumanded   que  Fum  äürt  d  un  altel  en  Jeru- 

23  salem?     E  ore    vus   durrai   dous    müie    chevals,   6  guardez  si 

24  tant  äi4z  genz  kis  muntent.  [409]  E  cument  purrez  dune  cun- 
trester  n^is  al  menür  des  princes  al  rei  des  Assiriens?  E  cu- 
ment avez  fiance  en  Egypte,  pur  lur  curres  ^  pur  lur  cheväls? 

25  E  quidez  que  ci  s^i^  venuz  senz  la  volented  vostre  Seignur? 
Nu  siü,  kar  il  me  dist:  "Va  sür  ceste  m^ie  terre,  si  la  destrm/S>^ 

26  Dune  respundirent  Heliachim,  li  fiz  Helchie,  e  Sobnä  4  Johäe  Cume les  hummes 

^  -P,  Ol-  '  1       >  f        ^  1  lu  rei  Ezechie 

aitapsaces:  *bire,  sire,  parole  a  nus,  tes  seris,  a  tun  language  respundirent  as 
demdnie  Syrien,  6  nient  el  nostre,  pur  le  pople  ki  est  sur  le  ""^''^^^^b!"^*" 
mur  4  esculted;    kar  nus  tun  language  tres  bien    entendums.' 

27  E-espundi  Rapsaces:  ^Cument  chieles  quidez  que  mes  sires  me 
enveiast  al  rei  Ezechias  sülement  e  nient  al  pople  ki  sur  le 
(14  5 '^)  mur  si^t,  ki  tant  iert  estreit  mened  que  li  cuvendrad 
od    vus    mangier   sa   fiente   demenie    6   le    urine   beivre   ki   li 

28  isterad  del  cors?^     En  ceste  baillie  cri^d  Rapsaces  el  language 

29  de  Jud^us,  si  dist:  '^o  dit  mes  sires,  li  r^is:  «Guardez  que 
Ezechias  ne  vus  deceive,  kar  il  ne  vus  purräd  pas  defendre 
vers  m^i.  E  mär  vus  frad  av^ir  dsperance  en  vöstre  Deu 
quenses  que  il  [410]   deliurt  la  cited  4  vus  del  grant  rei  des 

31  Assiriens.»  Mar  en  orrez  de  96  vostre  rei.  Mais  90  dit  mis 
sires:  «Faites  od  mei  plait  ki  prophitable  vus  s^it.  Rendez 
vus  bonement,  püis  esterrez  en  bone  päis  4  tendrez  voz  b^les 
vignes  4  v6z  bels  fidrs  4  voz  bönes  cist^rnes  4  voz  rfches  ma- 

32  nantises,  de  ci  que  ]6  repäire  4  vus  remüe  d'ici  en  altre  terre  ki 
purpost  est  altretele  cume  vostre  terre,  bien  portante  4  plentive 

1)  M  esförz. 
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de  vfns,  de  bl^z,  de  61ie  ^  de  miel  6  d  äise  i  cst^rrez.     Nen  öez 
pas  Ezechle  ki  vüs  deceit  quant  il  vus  dit  que  vostre  Deu  tut  vus 
deliverad  de  m^i.     Cument  chi^les  pöut  dune  nuls  deus  de  nule  33 
terre  defendre  sun  pais  6  sa  gent  de  mei  4  de  mes  ancesurs?  Ü  ^st  34 
li  deu  de  Emflth  4  que  ad  fait?   E  ii  est  li  deu  de  Arfjit?   U  est 
li  deu  de  Sepharvaim?    Ü  li  deu  de  An<<  e  de  Avä?    Ne  poü- 
rent   p^s    defendre    Samärie.      Nuls    deus    de    nules    terres   ne  35 
pöurent  pas  defendre  lur  pai's  de  mei,  4  cument  dune  defen- 
dr^it  vostre  deu  Jerusalem?»'    Li  poples  tut  e  nient  ne  respundi,  36 
kar  li  reis  le  öut  cumanded  que  ne  sunas-(145^)sent  mot.  [411] 

Cameiftshummes  Heliachim,  li  fiz  Helchie,  4  Sobna  6  Johäe  s'en  turnerent 

imncierent  que  a  tant  4  viudreut  devant  le  rei  6  ourent  dessirez  de   anguisse 
^^^^aried  °°*    ^^^  guarnemeuz,  si  li  nuncierent  tutes  les  paroles  que  out  par- 
led  danz  Rapsaces. 

Cume   90   o'i'd  li  reis,  ehalt  pas  dessirad  ses  vestemenz,  XIX,  1 
si  se  vestid  de  un  sac  e  entrad  el  temple  nostre  Seignur.     Si    2 
enveiad  Heliachim,  le  eveske,  6  Sobnj^m  6  les  einnez  des  pru- 
veires  tuz  vestuz  de  säcs   a  Ysaie,  le  prophete,  le  fiz  Arnos. 

Cume  li  reis  en- Si  li  distrcnt  de   part  lu  rei:   ^Ore  est  venüz  li  jurs  que  nus    3 
prophete.      sumcs   cu   anguissc   e  que  nostre  Sires  nus  chastfed  e  que  noz 
enemis  nus  rampödnent  e  avilent.     Ensement  est  de  nus  cume 
de  la  dame  ki  deit   enfant  aveir  6  ne  püet  enfanter.     Pur  96    4 
fai  ta  üreisun  a  Deu,  se  li  pleüst  a  prendre  cunr^i  des  paroles 
Kapsacis   que  le  rei  des  Assiriens  ad  env^ied  pur  lui  mesdire 
6  arguer^  si   cume  il  le   ad   o'i'd/   [412]     Ysaias  respundid  as    6 
messages  lu  rei:   ^Dites    al   rei  que  96  dit  nostre  Sires:    «N^n 
d\6s  guarde  des  paroles  as  humes  lu  rei  des  Assiriens  e  de  96 
que  il  unt  de  Deu  mesparled.     Une  nuv^le   li  frai    venir    kil    7 
frad  returner  en  sun  pais,  e  en  sa  terre  meisme  i^rt  ocis.»' 
Auctoritas.  Rapsaccs   s'cu   partid   de  Jerusalem  6  laissad  le   siege   e    8 

truvad^  lu  rei  des  Assiriens  a  Lobnam  que  il  out  asegid.     La    9 
nuvele  vint  al  rei  Sennacherib  que  Tharacha,   li  reis  de  Ethi- 
opie,  pur  bataille  ven^it  sur  lüi.     Pur  96  se  aprestad  de  aler 
en-(146^)cuntre  lüi,   si  enveiad  sun  brief  al  rei  Ezechie  6  cu- 

^lib^enveiaTdet' ^^^^^^  ^^®  ^^^^  ^^  ^^^^^  ^^^  parolcs:   'Guardc  que  tis  Deus  10 
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ne  te  dec^ive   en   qui  tu  as   fi^nce  e   ne  quicle  pas  que  ]6  ne     messages  a 

11  prenge  Jerusalem.  Bien  Fas  oi'd  que  unt  fait  li  rei  de  Assirie 
a  tutes  terres,  cum  il  les  ünt^  destruites  6  desert^es.     E  tu 

12  suis  cument  te  purras  defendre?  Li  Deu  as  genz  de  par  la 
terre  ue  pöurent  encuntrester  a  mes  ancestres,  eus  destrulstrent 
tute  Gozam  6  Arän^  4  Reseph^  6  les'^  fiz  Ed(^n  ki  mestrent  en 

13  Thelassar.  [413]     Ü  est  li  reis  de  Emäth^  ^  de  Arfärt  e  li  reis 

14  de  la  cited^  de  Sepharvaim,  Ana  6  AvdV  Cume  li  reis  Ezechias 
öut  receüd  cez  lettres,  sis  <5ut  6i6s,  erranment  en  aläd  al  temple, 

15  si  üverid  le  brief  devant  nostre  Seignur.  E  ürad  devant  lui, 
si  dist:   ^Sire,   sire,  Deu  sur  Israel,  ki   siez   sur  cherubin,  tii 

16  ^s  Deu  sur  tuz  r^is  de  terre  6  tu  fei's  ciel  e  terre.     Sire,   v^i  Cume  Ezechias 
4  dl  les   paroles   Sennacherib   que    il    ad    ci    enveied    pur    vüs  ^^^seignur. 

17  mesdire  4  rampödn^r.     Veirs  est,   Sire,  li  reis  de  Assirie  unt 

18  cunquis  tütes  terres.  E  lur  deus  firent  rüer  al  fü,  kar  ne 
furent  pas  Deus,  mais  üverez   par  main  de  humme  de  füst  e 

19  de  pierre;  pur  §ö  Ids  destrüistrent.  Mais,  Sire,  si  cume  tu  es 
veirs  Ddu,  guaris  nüs  de  lur  mafns  que  tute  terre  säche  que 
suis  es  Sires  e  Deu.' 

20  Ysaie,  le  fiz  Arnos,   fist  al  rei  Ezechie  cest  mändement :  Que  n  prophetes 
^Qo  dit  4  t6  manded  eil  ki  est  Sires  e  Deu  en  Israel:  Qo  que 


rei. 


21  requis  me  as    (146'")    endreit  de  Sennacherib,   ]6  Tai  6id.     Li 

reis   des  Assiriens    ad   despit  e   escharni   e    le    chief   crodled  ^  lo  respuBs  nostre 

22  cume  par  manace  sur  cez  de  Jerusalem.  [414]  Mais  ki  est 
eil  ki  il  ad  rampodned  e  vers  qui  il  ad  mal  parled?  E  qui 
est  eil   vers   qui   il  ad   cried  6  les  oilz  par  orguil  levez?     En- 

23-24  cuntre  le   Deu  de  Israel.     Par  ses  hummes  ad  mesparled  de 

Deu,  si  dist:  Od  grant  multitudine  de  curres  süi  venuz  ä  Jeru- Auctoritas in ori- 
salem  6  ai  abatud  les  princes  de  la  terre  6  les  puissanz  ^  le 
noble  temple  de  la  cited^  6  le  pople  del  pais  ai  destruit  e 
25  a  nient  mis.  Mais  Deu  li  respunt  ä  cez  paroles:  Dun  nen  as 
oid  96  que  fait  ai  an  ari^re?  Grant  tens  ad  püis  que  jol 
denunciai  de  mun  pople,  90  que  fait  en  ai  pur  sun  mesfait: 
numeement  que  li  prince  de  la  terre  ki  entre  sei  se  cumba- 
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216 

Auctoritas  snpor  t^ient  4  les  citez  serreient  ^gravent^z  4  esrasciez  de  quel  üre^ 
orip\'l!aiUioTato.i  que  jö  puF  lur  pecchiG  de  lur  ^16  retrarräi^  ma  main.     II  est  26 
si  de  eis  cume  del  fafn  del  champ  6  cume  des  herbes  ki  sur 
maisuns    creissent,    ki    flaistrissent    devant    96   que   viengent  d 
maürted.      Les   sieges  qiie  tu  as  fait  6  tun   alerj  6  tun  venir  27 
6  ta  cruelted  6  ta  forsenerle,  bi^n  le   soi  6  annunciai  devant 
par  mes  prophetes.     Tis   orguilz   est  venudz   devant  mei,   pur  28 
9Ö  te  viül  des  ore  mater  6  mettrai  anel  en  tes  orilles  si  te 
enfrenerai  4  ari^re  te  merräi  la  dun  tu  venis.  [415]     E  ä  tei,  29 
Ezechie,    di    pur    v^ir    que    si    avendrad  6  par  cez   ens^ignes: 
Aoctoritas  super  j^eceif  6  retien  ä  tun  vivre  6  ds  tuens  (1470    cest^  an*   c6  / 

hunc  locum  in  ^  ^     ^      ^ 

oiiginaiigiosato.  que  r^mes  ^  est  que  li  Sirien  n^n  unt  destrüit  ne  gujtsted  6  el 
secund    dn^   des    früiz    des    d^rbres^    av^rez    susten^nce  a  bele 
plente.     Puis  ,  el   ti<^rz  dn  sem^z  6  seiez  6  vignes  plant^z  6  les 
früiz  a  vostre  plaisir  desp^ndez.'     E  quanque  en  Jndd  reman-  30 
drdd  que  destrüit  ne  seit,  tut  fructefieräd  6  d  bleu  turner^d  6 
plented   de   tut  bien  i  äverad.     E  Deu,   nostre   Slre,    cez  de  31 
Jerusalem  4  cez  de  munt^  Syon  multeplei^rad.     De   ältre  pärt  32 
90  dit  nostre  Sires  del  rei  des  Assiriens:   II  ne  metrad  le  pie 
en  ceste  cited^  ne  dart  n'i  trtoad  ne  de  siege  ne  l'avirunerad. 
Par  la  v^ie  que  il  vint  11  s^en  returnerad  6  en  ceste  cited^  ja  33 
n^n  entrerad.     Kär^^  j6  ceste  cited^  guarantir^i  pur  m^i  meime  34 
6  pur  David,  mun  serf/ 

Cumo  Hangele  Li  ^np-eles^i  uöstrc  S%nur  vint   d  üne  nüit  en  Tost  as  35 

nostre  Seignur  ^  '^  '^ 

ocist  une  nuit  Assiricns,  si  ^n  oclst  de  c^z  d^  Fost  c^nt^^  6  quatre  vfnz 
vinz  milie  e"cinc  ^^^l^G  ^  ciuc  milic  si  quc  plaic  u'l  parüt.  Le  matin,  cum  li 
miiie  de  1'ostasj.^jg  Iq^^^    p^r  tüt  Vit  Ics  uiorz  p-esfri^  si  s'^ni5  returnad  |4161  36 

Assiriens.  '    ^  °       ^  L         J 

d  sun  pai's  6  surjurnjld  a  Niniv^.     E  cume  il  füd  venöz  aiirer  37 
Neseräth,  sun  d^u,  en  sun  temple,  d6us  de  ses  ffz,  Adramelöch 
Cunoe  11  reis    4  Sarasftr^^,  le  ocistrent  si  s'enfufrent  ^n^^  la  terre  de  Arm^nie; 

Sennacheiib  fud    .     /  -,  .  «,  ,,  ,,. 

ocis.         4  Asaradon,  ses  iiz,  regnad  pur  lux. 


1)  In  M  lautet  die  Randglosse :  Auctoritas  "in  origlnali  glosato  "super 
hunc  locum.  2)  M  ui'e.  3)  hi  M  stehen  vor  cest  die  durchstrichenen 
Worte  tun  uiure  e  as  tuens.  4)  M  an.  5)  M  remes.  6)  M  arbres. 
7)  M  despendez.  8)  M  munte.  9)  M  citk.  10)  M  kar.  11)  M  afigeles. 
12)  M  Cent.  13)  Fehlt  in  M.  14)  M  gesir.  15)  M  sen.  16)  In  M 
folgt  durchstrichen  ses  fiz.        17)  Kl  en. 
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XX,  1  A    cel    cnntemple    amaladid    li    reis   Ezcchie  jdsque   a  Li 

ra6rt,  ^  li  prophetes  Ysai'e  vint  d  lüi,  si  li  dist  de  part  nostre  Cum©  Ysaio,  li 

ci^'  /T^^'    ii/-  /i  A  ^    \      ^    ,  1    '   ^       1  ^  j  piophotes ,  parlad 

oeigniir:  'J^ai  ta  devise  (147  7  ^  ^'^^^  plaisir  de  90  qiie  est  en  ai  rei  EzecWo. 

2  ta  mafsun,  kar  tu  miirras  ^  nfent  ne  viveras/     Lores  s'en  tiirnad 

3  li  reis  vers  la  pardi,  si  ürad  d  nostre  Scigniir,   si  dist:   'Sire,    Cume  u  reis 

S.  ^     ,  ^  >,  .....  >  /.«.^i        ciiad  merci  ä 

ire,  ]0  te  pri,   remembre  cume  jo  te  ai  servi  en  verite  e  de  nostre  seignur. 

parfit  quer  6  cume  ai  fait  go  que  te  pl6ut/     E  plurad  li  reis 

4  de  grant  maniere  devant  nostre  Sdignur.  E  li  prophetes  Ysaie 
s'en  ven^it  del  palefs.  Mais  encore  ne  se  fud  il  pjCs  eissüz 
hörs^  de  la  curt^,  quant  nostre  Sires  li  fist  sa  revelatiiln,  si 

5  li  dist  [417]  que  se  return^st  e  deist  al  rei  que  öi  öut  ses 
ureisuns  6  vcüd^  ses  lermes  6  que  il  le  guarreit  6  que  al  tierz 

6  jür  vendr^it  al  temple  nostre  Seignur  tut  haitez.  E  que  il  de 
quinze  anz  acreistereit^  sa  vie,  sil  deliver^it  des  Assiriens  6 
la    cited^    de    Jerusalem    guarantireit    4    guarder^it    pur    araur 

7  David  ki  ert  sis  s^rfs.^  Ysaiäs  le  fist  tut  issf,  püis  cumandad 
que  Tum  figes  li  portast,  si  en  fist  un  emplastre  6  fist  la 
mettre    sur   ün^    cl6u    que    li  r^is    öut,    ü  il   se   dul^it;    si  en 

8  guarid.  Li  reis  Ezechias  out  demanded  al  prophete  Ysaie  al 
cumencement  ens^ignes  e  demustrance  que  si  avendr^it  cume  il 

9  li  dis^it.     E  li  prophetes  li  respundi:  'J6  te  fr^ii  demustrance/ Cameii prophetes 

-A    ^^    A    A    ,  •!  r  ,11  ^r«.  M^  t   ^     •  r      respundi  al  rei. 

L  il  1  out  uns  oriloges  par  unt  1  um  veeit  cume  iure  del  ]ur 
ven^it  6  quant  ele  pass^it.  ^Yols  tu',  fist  li  prophetes,  'que 
j6  face  Fumbre  del  sol^il  en  cest^  orildge  dis  degr^z  ehalt 
pas  munter  ü  si  cume   el   est  descendüe   en   l'orilöge  par  dis 

10  degrez  returner?'  Res-(148^)pundi  li  reis:  'Uumbre  puet^ 
legiörement  avant  aler,  mais  idi  la,  si  te  pläist,  friere  returner.^ 

11  E  Ysai^s  requist  nostre  Seignur  6  ei  cume  cils  requist  Pumbre  Cume  h  soieiiz 
[418]  del  sol^il  fist  friere  turn  er  6  le  jür  tant  cume  li  returs  ^^  ^afungad.w 

12  durad  demurer.  En  cel  tens  enveiad  Merod^ch^i  Baladän,  le 
fiz  Baladan,  li  reis  de  Babilonie,  al  rei  Ezechie  briefs  e  riches 
pres^nz^^^  kar  il  av^it  öid  dire  que  il  oüt  ested  malades  4  que 

13  il  ^rt^^  guariz.     E  li  reis  Ezechias  se  esl^^schad  mult  de  lur  EzecS  mustrad 


1)  M  hors.      2)  M  cuit.      3)  M  ueüdz.     4)  M  acrcstereit.     5)  M  cited. 
6)  M  seifs.        7)  M  un.        8)  M  ceste.         9)  M  pot.  10)  M  alumnad. 

11)  merodach.        12)  M  presenz.        13)  M  eft. 
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as  messages  la  venüe,   si  lur  mustrad  sa  grant  rich^ise,  ses  esp^ches,  sun  6r, 
tut  san  'tresor.   SUD  arg^iit  ^,   SGS  piches  -^  umcmeDz  6  sa  yaissdle  6  tut  sun  tre- 
sör  si  que  rlen  ne  füd  nüle  en  tute  sa  poested  que  tut  ne  lur 
mustrad. 

Li  prophetes  Ysaies  vint  al  rei  Ezechie,  si  li  dist:  'Que  14 
dient  cestes  genz  ki  sunt  ei  venüz?     E  dunt  sunt  il  venüdz?' 
Li  reis  respundi:   'De  lüinteine  terre  i  sunt  venüz:   de  Babi- 
lönie/     ßespundi    li   prophetes:    'E   que    unt   veiid   en  vostre  15 
maisun?^     Li  reis  respundi:  'Rien  nule  n'i  äd  k'il  n'äient  veiie, 
6  tut  mun  tresor  lur  ai  mustre/     Respundi  li  prophetes:   'Öre  10 
Cumeii prophetes  orras  la  parole  nostre  Seignur.     Uns   jürs    vendrad    que  Fum  17 

respundi  al  rei.  ■,       ■,  i  i  •  /. 

prendrad    quanque    ad    en  ta  maisun  e  quanque  tes   ancestres 
unt  cunquis  e  mis   en  tresor  jesque  ä  cest  jür,   e  tut  iert  en 
Babilönie  ported  si  que  riens  n'en  remandrad.  [419]     Kar  sil  18 
dit  nostre  Sires.     E  tes  fiz  que  tu  engendreras,  Tum  les  pren- 
drad, 6  serrunt  serjänt  el  palais  lu  rei  de  Babilönie.^    Respundi  10 
li  reis   (148^)   Ezechie:   'Bone  est  la  parole  que  nostre  Sires 

Paraiipomenon.  dit,  mäis  p^is  seit  6  Idelted  tut  mun  vivant.'  Riches  hüem  4 
mananz  6  poestifs  ert  li  reis  Ezechies,  4  mult  assemblad  ör  e 
ärgent  e  pii^rres  preciüses  e  riche  vaissele  6  esp^ces  e  armes  ^; 

Ezechias  regnad  4  sis  citez  ^defiäd  e  fermäd.     Püis  murüt,  e  ses  fiz  Manasses  21 

vint  e  nuef  anz  e  ■,  ,    . 

puis  murut.     regnad  pur  lui. 
Manasses  fud  li  Duze  anz   oüt  Manasses,  quant  il   cumenchad  ä  regner,  XXI, 

trezime  reis  de..  ,.  iti  ci  y ,        ^ 

juda.         ^  cmquante  cmc  anz  regnad  en  Jerusalem,     fea  mere  out  num 

Afsiba.     E  il  malement  uverad  vers  nostre   Seignur.     Kar  il  2,  3 
fist   planter   vergiers    es    münz    ü  sis   peres    Ezechias   Ids    oüt 
abatüz  6  colpez.     E  fist  faire  alteis  ä  Baal  e  ä  deable  e  ydles.    4 
jeronimusiniibro[420]  E  Ics  signcs  dcl  cicl,  Ics  csteilcs,  aiirad ;  e  mult  mesprist    5 
in  Paraiipomenon.  vcrs  nostrc  Scignur.     E  altcls  fist  Icvcr  el  temple  nostre  Sei- 
gnur encuntre  l^i  el  enurance  des  est^iles.     E  fist  sun  fiz  cun-    6 
duire  par  fü  6  flambe   el  enurance  de  deable  sulunc  Ic  usage 
paenür;  e  cre'id  en  sorceries  6  en  enchantemenz  6  ces  eslevad 
ki  se  entremet^ient  de  fols  devinemenz.     E  un  ydle^  fist  levdr    7 
Cume  Manasses  4  as^er  el  tcmplc   uostrc  Seignur  6  fist  sun  pople  mesprendre 

uverad  malement  -r^  ^        /■  ^i       n   ^  c^',  ^^i  j  /■ 

vers  nostre     cnvcrs  Dcu  6  nualz  laire  que   lait  nen  out  la  gent  paene  qui 
Seignur.      nostre  Sires  oüt  destrüite  pur  cez  de  Israel. 

1)  M  argent.        2)  M  riches.        3)  M  armes.        4)  M  yclle. 
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10,  11  Nostre  Sires  parlad  ^  ses  prophetes,  si  lur  dist:  *Pur  96 

que  Manasses   ad   si  malement  üvered  ^  nüdz  que  ne  fircnt  li 
Amörrien  ki  devant  lui  tindrent  la  terre  6  furent  piüen,   4  ad 

12  fait  pecchier  cez  de  Judit  par  ses  ord^^z,  tel  venjance  fräi  sur 
Judit  (149"^)  4  sur  Jerusalem  que  a  cez  ki  Porrimt  tut  les  orillesDöJamanaceqne 

13  lur  en  cornerunt.     Ji.   sil  inü  de  Jerusalem  cume  lait  1  ai  de  oa-       nassen. 
miCrie  4  del  lignage  [421]  Achab,  si   la  destruiräi  6  abateräi  6 

14  aplanierili    sicume    Tum    sult   planier    tables    de    graife.     E    jö 
guerpiräi  les  remasiUes  de  mun  heritage,  sis  liverai  a  lur  dne- 

15  mis    que    il    seient    pris  4  destruiz  pur  90  que   malement  unt 
üverdd    devers    m^i  e   attari^d   me    unt  d^s   Füre  que  lur  an- 

16  cestres  eissirent  hors  de  Egypte  jesque  a  cest  jur/     Estre  tuz 

cez   mals  fist  11   reis  Manasses   ocire  les  prudümmes  d'ici  que  Cume  Manasses 

,     ,       T  1  ^  1       /•        1  T  ^  ^  .,    ^        fist  los  prudum- 

tute  Jerusalem  out  replenie  de  sa  malice  e  estre  90  que  il  nst     mes  ocire. 

Chr.     pecchier  cez  de  Juda.     Pur   cd   vint  li  oz    des   Assiriens    sur 

III  11  • 

'       eis,    ^  pristrent  le   rei  Manassen^   6  en  friges   6  en  li^ns^  le  Cume  Manasses 

rt  T»   1  «1       •  T  •        1  '  et    /•  /-     ^"'^  menez  en 

12  menerent   en  üabilonie.     La  requist  la  merci  nostre  beignur  e      ßabiionie. 
fist  sa  penitence,  4  D4\i  la  rechüt,   sil  remenad  en  Jerusalem. 

Lores  s'aparchüt  Manasses  que  nostre  Sires  est  veirement  Deu 

e  poestifs.     Kar  la  ü  il  füd  en  Babildnie  mis   en  un  vaiss^l  Jeronimusiniibro 

1  ^         ^  ^      ^      Q  •/•T/'i»  y  T  TP  ^     „  de  questionibus  in 

de    araim    ki    ert^    pertusied,    e    lum    mist   desuz    le  tu,    e  il  paraiipomonon. 
requist  V-di4  ses  ydles  que  il  out  cultiv^z  e  ri^n  ne  li  poürent 

13  faire,  räie  nostre  Seignur  requist;   4  il  le  öid,   sil  deliver^d  4 
en  Jerusalem  le   remenad.     E  il  püis  nostre  Seignur  de  quer 

XI,  18  amäd.     E  sun  mesfait  e  le   mesfait  sun  pople  amendäd,  püis  Manasses  regnad 

*       ^     r     1  1^  i/"!^  ^    -  iir       cinquante  eine* 

murut  e   rud  enseveliz   en   un  hört  de  sun  paläis  e  en  le  hört  anz  e  puis  murut. 

19  Ozäm.^  [4221     E  Amon,  sis  fiz,  regnad  pur  ICii.     Vint  4  dous     Amon  fud  u 

7  quatorzirae  reis 

anz   out  Amon,    (149  7  quant  il  cumenchad   ä  regner,  e  dous       do  Juda. 
anz  regnad  en  Jerusalem.     Sa  mdre   out  num  Messallemeth  6 

20  füd  fille  Arüs  de  Jechaba.     Cist  Amön  uverad  miilement  vers 

21  nostre  Seignur  4  sewid   les   males  traces  sun  pere.     E  hantad 

22  les    ordd^z    que    sis    peres    6ut  häntez   4  guerpid  Deu,    nostre 
23,  24  Seignur.     E  ses  hummes  m^Tmes  li  firent  aguäit,   si  l'ocistrent 

en   sun  paläis.     Mais  li  poples  de  la  terre  de  cez  meimes  fist  ^"^""^  jj,^"^"  ^""^ 


1)  M   manassen.  2)  M   Kens.  3)  M   ert.  4)  M   ein. 

5)  M  ozam. 
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Amon  regnad  altretel  ^  de   tiiz   cez   ki   oürent  encuntre    lu    rei    reveled.     Si  26 

"^"'muru't.^"''  l'ensevelirent  en  Fort  Ozam,  6  sis  fiz  Jösias  regnad  pur  lui. 
josias  fnd  li  ^it  anz  öut  Josf^s,  quant  il  cumenchad  ä  regner,  4  trente  XXII, 

quinziraes  reis  ^^   .^j^  regnad   cn  Jerusalem.     Sa  m^re  out  nüm  Yöidd,   fille 

de  Juda.  ° 

füd  Phädfa,  ki  fud  de  Bethsechät.  [423]     Cist  Josfas  fist  9Ö    2 
que  Deu  pl6ut  6  tint  les  bones  v^ies   sun  pere  David  si  que 
il  ne  guenchi  ne  d  destr^  ne  ä  senestre. 
josephus.  AI  dis   e   uitme  an  le  r^i  Josfe  enveiad  li  r^is  Saphan,    3 

le  fiz  Asliä,  le  fiz  MessukiCm,  ki  drt^  üns^  maistres  notäries 
del  temple,  d  Helchie,   ki  ^rt^  lores   ev^sches,  6  mandad  li^ 
que  il  feist  prendre  le  av^ir  ki  offert  fud  el  temple  4  que  li    4 
tresorier  oürent  en  baillfe,  6  que  Tum  en  dunast  as  menestrels    5 
pur  readrdcier  le  temple  od  ses  apurtenances   as  charpentiers    6 
6  as   masgüns,   6  mairien  achatassent  6  plärre   feissent  de  la 
quarriere   venir;   6  ne  fust  pas  liverdz  li  argenz  par  cunte  as    7 
chamberlains ,  mais  receiissent  6  despendissent  sur  lur  le^lted. 
Li  evesches  Helchias  reparlad  d  Saphan  4  dist  li^  que  truved    8 
out   un   livre    el   temple  de  la  lei  nostre  Seignur  6  cel  livre 
Del  livre  ki  fud  (150^)   li  carcad  ^  il  en  list.      E  vint  devant  lü  r^i  öd  tut    9 
empe.  ^  dist  que  fait  füd  sis  cumandemenz.  [424]     E  del  livre  par-  30 
lad  que  li  evesches   dut  truved  4  lüt  endevant  lu  rei.     Tant  11 
tost  cume  li  reis  oüt  oid  les  düres  paroles  ki  furent  en  cel 
livre  de  lä  lef,  ses  guarnemenz  de  dol  e  de  marement  dessirad 
Game  li  rois    6  cumandad*  a  l'ev^sche  6  a  Häiäm^,  le  fiz  Saphän,  6  a  Cho-  12 
^querreie^pLisir' t)ör,  le   fiz  Michä,  6  ä  SaphtC  6  ä  Asle  que  il  en  alassent  4  13 
nostre  Seignur.  enqucisscnt  Ic  plaisir  nostre   Seignur  endreit  des   paroles    que 
il  oüt  oid  del  livre  que  il  oürent   truved.     Kar   il  entend^it 
que    nostre   Siros    fust   forment   curuciez   pur  96  que  ses  an- 
cestres    ne    oürent   fäit   le   pMsir  Deu    sicume   par   cel    livre 
Foüt  cumanded.     Cez  messages  s^en  turnerent  ehalt  pas  4  vin-  14 
drent  d  üne  säinte  dame,  Oldän^  oüt  num,    e  prophetizoüt  e 
füd^   femme   Sellüm,   le   fiz   Tecud'i,   le   fiz   Aräs,   ki   oüt  la 
guarde   des   vestemenz  del  temple,  6  mest  la  dame  en  Jeru- 
salem   el   purc^int   des    secundz   mürs.     De   li   enquistrent   le 


1)  M  eft.         2)  M  uns.         3)  M  lui.         4)  M  M  nachträglich  ein- 
gefügt.       5)  M  haiäm.        6)  M  oldan.        7)  M  fuä. 
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15  plaisir  nostre  Seignür.     E  la  d^me  lur  fist  cest  respuns:  *^6  Came  la  saincte 

16  dirrez  d  cell  ki  cha  vus  env^iad:  «^6  dit  nostre  Sires:  Tutes 
les  paroles  que  tu  äs^  dies  el  Kvre  de  la  l^i,  j6s  furniräi  sur 

17  ceste  terre  6  sur  les  pilisjiinz^  [425]  pur  96  que  il  me  guer- 
pirent  6  sacrefi^rent  d  deäble  6  me  curuci^rent  4  attarierent^ 
par  males  överes,  6  le^  desd^in  que  j<5  ^n  äi  est  grant,  4  tü-f^ 

18  4  ]d  n'i^rt  estelnt.»  Mais  al  rei  ki  cha  vus  enveiad  dirrez  que 
§6   li  manded  nostre  Seignur:   Pur  96  que  tu   01s  les  paroles 

19  del  livre  4  crie-(150^)me  en  eüs^  4  enhumili^d  te  äs  devant 
lüi  4  tes  riches  guarnemenz  as  deramez  4  devant  lüi  as  plured, 

20  jö,  96  dlt  nostre  Sire,  te  receveräi  od  tes  ancestres,  4  serriCs 
niis  en  sepultüre  en  päis  si  que  tes  üilz  ne  v^ient  les  mals 
que  ävendrunt  en  cest  liu/ 

XIII,  1  Cil   message  annuncierent  tutes  ces  paroles  al  rei,    4  li  Cume  n  message 

nuucierent  tut  al 

reis  assembläd  tuz  les  antifs  hummes  de  Judä  4  de  Jerusalem.         rei. 

0..  1  ,,..  ,.  ,.  Cume  li  reis 

2  Si  en  alerent  al  temple  li  r^is   e  h  propnete  4  li  pruv^u-e  4  assembiat  tut  le 

pople  pur  oir  le 

tüit  li  poples,  li  granz  4  li  petiz,  4  l'um  list  devant  tuz  les  cumandement. 
paroles  del  Kvre  ki  fud  truv^d  el  temple  nostre  Sefgnür.  [426] 

3  E  li  r^is  meimes  estüt  sur  un  degred  4  fist  ferme  aliance  ä 
Deu  que  tüit  sa  volented  siwerelent  4  ses  cumandemenz  guar- 
der^ient  sulunc  9Ö  que  il  truverent  en  cel  Kvre  escrit,  4  tüit 

4  li   poples    bönement   1   assentld.      Lores    cumandad   li   reis   a  Cume  u  reis  fist 
Fevesche  4  as  pruveires  4  d  cez  ki  guarderent  le  tresor  que  il  tempie  tute  la 
erranment  ruässent  fors  del  temple  tute  la  vaiss^le  que  l'üm  ^*^^^^^®  ^^^'• 
oüt  idit  el  enurance  le  deäble  Baal  4  del  vergier  ü  l^üm  sol^it 

ä  deable    sacreffer  4   90    que   Tum    oüt   fäit   el   onurance    des 
est^iles  del  ci^l  4  tut  fist  ärdre^  defors  Jerusalem,  el  val  de 

5  Cedron,  4  en  Bet^l  la  puldre  porter.  E  fist  tuz  les  enchan- 
türs  4  les    deyinurs    par   deable    remüer   ki   les  reis  de   Juda 

oürent  ässis  es  münz  par  les  citez  de  Juda  4  entur  Jerusalem  Cume  Josias  fist 
pur   sacrefier  4  ki   encens    ofrfrent  d  Baal  4  al  sol^ii  4  a  la  tempie  96  qu'u  i^ 

6  lüne  4  as  duze  signes  4  as   <151^)   esteiles  del  ciel.     E  fist    <>"t^^«»"tro 
porter   fors    les    ärbres^   ki   furent   plant^dz    el  temple  nostre 
Seignur  jesque  al  val  de  Cedrön  4  ardre  en  püldre  4  espar- 


.er 


1)  M  &L       2)  M  paisanz.       3)  M  attarieut.       4)  M  les.      5)  M  art. 
6)  *^üs.         7)  M  ardro.        8)  Nicht  in  M.         9j  M  arbres. 
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peflli^r   sur   la    sepulture    des    mdrz,     E  il   refist  dep^cier  les    7 
löges  a  Forde  gent  el  temple.  [427]     E  fist  assembler  tuz  les    8 
pruveires  des  citez  ^  de  Judä  4  tut  abatid  les  arbres  ki  est^ient 
es    münz   ü  Füm^    sacrefiout  d  deäbles   6   sil    fist    des   Gabää 
jesque  Bersab^^.     E  les  alteis  des  portes  fist  tut  esgruner,   ki 
esteient   ea  Fentr^^  del  usserie  Josfe,  ki  uns  priuees  ert  de  la 
cited^  ki  est^it  sur  senestre  de  une  maistre  porte  de  la  cited.^ 
Li  pruv^ire  ki   sacrefiouent  es  münz  ne  se  apruchöuent  pas  a    9 
Taltel    nostre   Seignur    en  Jerusalem,    mais    en  sei  se   ten^ient 
entre  lur  amis  6  lur  vignez.     E  li  rdis  fist  besorder  Thoph^t,  10 
cel  liu  ki  tant  ert  delitables   de  bels   arbres  4   de  beles  fun- 
täines,  6  est  el  val  al  fiz  Ennon  ü  Ü  sol^ient  d  deable  sacrefier 
pur  la  beltdd  del  liu,  6  si  Faturnad  li  r^is  pur  90  que  il  völt 
que  d'ilöc   en  avant  nuls   sun   fiz  ne   sa  fille  lä  d  deäble  ne 
Game  Jonatas   offrist  ne  neu   arsist.     E  les  chevals  ostad  que  li  rei  de  Judä  11 
temple  96  que  il  öurent  faiz  en  l'enuranee  al  sol^il  en  l'entr^^  del  trmple,  del^d 
i  out^e,K,untre  ^^  ^^^^  Nathan  Mel^ch,  ki  ^rt  en  Farurim,  6  le  curre  ki  iäit  fud 

en  la  reverence  al  sol^il  fist  ard^ir.   E  les  alteis  ki  esteient  ämunt  12 
la  chambre  Acäz  que  oürent  fäit  li  rei  de  Jud^  e  les  alteis  que 
Manasses  out  fäit  (151^)  as  dous  äitres  del  temple,  tut  fist  agra- 
venter  4  esmier  4  la  puldre  jeter  en  la  rivlere  de  Cedron.  [428]   E  13 
les  aümbremenz  de  arbres  ki  furent  el  munt  cuntre  Jerusalem 
d  destre  del  munt  as  ydles   que   Salomon   öut  fäit  4  le    ydle 
Astaroth  ^  l'ydle  as  Sydöniens  4  Chamös  4  Molöth  ^  les  ydles 
as  fiz  Amön,  tut  fist  li  reis  vilment  dep^cier  e  fist  detrenchfer  14 
les  aümbremenz  ki  1  ^rent  4  j^ter  1  fist  ossement  de  morz.    E  15 
le  altel  ki  fud  en  Beth^l  e  le  ydolatie*  que  Jeroboam  oüt  fäite, 
Cume  li  reis  fistle  fiz  Nabäth,  ki  fist  pechier  cez  de  Israel,  arst  ^  destruist  4 
det''lrprophe-le  vergier^  detrenchad.     La  vit  les  sepulchres  ki  fürent  sur  le  16 
tes  sur  i'aitei   munt  4  fist  prendre  le  ossement  des  fals  prophetes  ^  tut  ardre 

avuiltre.  ^   ^  ,  ^  *•       * 

sur  le  altel  ki  la  ert  en  despit  e   en  vilted  sulunc  90  que  li 
prophetes  nostre  Seignur  le  oüt  dit  devant.     Lores  vft  li  reis  17 
l'e  title  de  une  sepulture,  4  qui  i  jeüst^  erranment  enquist,  ^ 
Tum  li  dist  que   li  bons  hüem  i  gis^it  ki  de  Judä  ^rt  venudz 
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de   part  Deu  6  öut    devant  par  parole  demustred  quanque  li 

18  reis  al  jur  i  öut  üvered.  A  tant  cumandad  li  reis  que  li  osse- 
menz  de  lüi  ne  fust  pas  remuez,  nu  fü  fl  ne  le  ossement  al 
prophete  fals  ki  vint  de  Samarie;  kar  eil  m^ime  el  sepulchre 

19  de  priidumme  fud  ensevelfz.  [429]  Tuz  les  temples  des  münz 
ki  esteient  es  citez  de  Sam{:irie  que  li  r^is  de  Israel  oürent 
fjtife  pur  nostre  Seignur  curucler  abatid  Josias  sulunc  g6^  que 

20  il  out  üvered  en  (152 '^)  Bet^l.  E  ocist  tuz  les  pruv^ires  ki 
as  ydles  servireut  sur  les  alteis  6  arst  ndis  le  ossement.     Piiis 

21  returnad  a  Jerusalem.     E  astablid  ä  celebr^r  la  Pasche  sicume 

fud    cumanded  ^n  ^  la  l^i.     E  li  reis   6  sis  poples  tindrent  la     Cume  u  reis 
.    22  feste   6  si  que  unches  devant  ne  fud  si  richement  tenüe  ne  al  feste  ä  la  Pasche 
*        tens  as  jüges  ki  le  pople  guvern^rent  devant  g6  que  il  oüssant  ^^  *"*®  ^^  ^®"** 

23  räi,  ne  al  tens  des  r^is  de  Israel  ne  de  Juda  sicume  el  dis 
e  üitme  an  lu  r^i  Josie  ki  lores  en  Jerusalem  regnad.     E  ceste 

24  feste,  il  la  tindrent  en  Jerusalem.  Tute  la  malväise  gent  6 
les  ydles  6  les  ord^^z  ostäd  de  la  terre  li  reis  Joslas  4  ferme^ 
ment  establid   d  guarder  les   cumandemenz  del  livre  que  Hel- 

25  chias  öut  truved  el  temple  nostre  Seignur.     Tels  r^is  ne  füdcume  Josias  fud 
nuls  devant   lüi  ki  si  se  turnast  vers  Deu  de  tut  sun  qu^r  6 

de  tut  sun  curäge  6  de  tute  sa  force  sulunc  la  lei  Moysi;  ne 

26  nuls  reis  ne  vint  apres  lui  kil  resemblast.  [430]  Mais  nepur- 
quant  nostre  Sires  ne  fud  päs  apäiez  de  sa  grant  fre,  dum  il 
se  füd  curüciez   encuntre  Juda  endr^it  96  que  Manass^s  Foüt 

27  attaried  6  curucled  par  sun  mesfäit.  Si  que  nostre  Sire  dist: 
^Jö  remueräi  neis  Judäm  desur  m^i  sicume  fäit  Vdi  de  Israel, 
6  dej^terdi  la  cite  que  ]6  äi  eslü^,  Jerusalem,  4  le  temple  dum 
]6  dis  que  mis  nums^  i  serreft  reclamez.' 

29  En  cel  cuntemple  Pharao  Nechaö,  li  reis  de  Egypte,   se  Cume*  ii*  reis* 

X  /»  1  «1*  •  in  iT^r^      Josias*    alad  en- 

esmut  pur  venu*  sur  le  rei  des  Assyriens  al  num  de  Euiraten,  cuntre  lu  rei  de 
Chr.    4  li  reis  Josias  en  (152^)  alad  encuntre  lui.     Mais  li  reis  de       ^^p^®- 
"  '  "    Egypte   li   envelad   ses  messages  6  mandad  que  il  ne   ven^it  Paraiipomenon. 
p^s  sur  lüi  ne  sur  sa  terre  mäis  encuntre  un  altre  regne  4  96 
par   le    cumandement    nostre    Seignur,   4  requist  le  bonement 

22  pur  96  que  il  ne  venist  sur  lüi.      Mais  Josias    nel   volt  dir,  Paraiipon 
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josias  regnad    enz  ^  s'aprcstad  4   yint  encuntre  Mi  a  bataÜle  en  champ.     La  23 
*pdsmuru"/  le   navererent  li  archier^,    6  muriit  de  la  pMie;   6  riim   cum- 
joaz  fu.i  li     diiist  le  cors  en  Jerusalem,  6  la  fud  easeveliz.     E  li  barnages 
^^^'Xcir^   °  de  la  terre   firerit  lur  r^i   de  Joäz,   sun  fiz.     Viat  e  treis  anz 
oiit  Joäz,  quant  il  cumenchad  a  regn^r,  6  tr^is  m^is  [431]  regnad 
en  Jerusalem.     Sa  m^re  out  nüm  Amital;  fille  fud  Jeremie,  ki 
^rt  de  Löbnä.     Cist  uverad  malement  vers  nostre  Seignur  su-  32 
luuc  9Ö  que   öurent  üveret  ses   ancestres.     E  Pharao   Necha6  33 
le  prist  4  en  liens  le  mist  en  Antioche,  ki  est  en  terre  EmiCth, 
CumeJoazreguad^  no  volt  que  mais  reguast  en  Jerusalem.     Si  fist  la  terre  tri- 
"^uLTeLzen   butärie  de  c6it  talenz  de  argent  6  de  un  talent  de  ör.     E  fist  34 

Egypte.       j,^[  Heliachfm,  le   frere  Joäz,   6  sun  num  müad,  kar  Joachim 
Joachim  fud  li  Fapelad  6  od  lüi  Joäz  en  Egypte  mend^d.     Joachim,  ki  remest  35 

dis  e  setismes         .  -p  ^  £•   i.  ^         ^    j      ±     ^      j.    ^  ii_ 

reis  de  Juda.    TGis,  cu  Jerusalem  iist  se  asise  e  destreinst  le  pople  cnascun* 
eudr^it  s^i  de  rendre  le  treiid  ke  li  r^is  de  Egypte  öut  mis 
sur  la  terre.     Vint   e   eine  anz  oüt  Joachim,   quant  il  cumen-  36 
chad  d  regner,  4  vint  anz  regnad  en  Jerusalem.     Sa  m^re  öut 
num  Zebidä,  fille  fud  (153^)  Phadia  de  Rumä.     Cist  uverad  37 
malement  vers   nostre  S^ignür  sulunc  96  que  fait  le  ürent  ses 
ancestres  devant  lüi.  [432] 
Cuine  Nabu-  A  ccl  tcns  viut  Nabugodonosor,  li  reis  de  Babildnie,  en  XXIV, 

de nTbiionie,  vint  terre  de  Juda,  si  la  cunquist  si  que  li  r^is  Joachim  li  en  reu- 
en terre  de  Juda.  j-^  trcüd  6  scrvisc  par  tr^is  änz  *,  püis  encuntre  le  rei  Nabu- 
godonosor reveläd.     Mais    nostre  Sires    env^iad   en  Judä   cez    2 
de  Cald^^  4  c4z   de  Syrie  4  cez  de  Modh  4  des   fiz  Amdn^ 
pur  la  terre  destruire  sulunc  90  que  dit  Foüt  devant  par  ses 
prophetes.      E    il    völt    remüer    le    pople    desur   lüi^   pur   le    3 
pecchied  le  r^i  Manassen  4  pur  lu   sanc  des  prudummes  que    4 
ocist  a  tört.     De    96    leväd   que  Deu   ne   völt   av^ir   de    sun 
pople  merci. 
joachin  regnad  Li   rcis  Joachim    murrut,    4  sis  fiz  Joachin  regnad   pur    6 

^^murut.^^^^  lüi.     Mais  li  reis  de  Egypte  se  tint  püis  tut  cöi  en  sa  terre,    7 
Joachin  fud  li  dis  kar  H  r^is   dc  Babilönie   öut  cunquis  desur  lüi  tute    la   terre 
Juda.         des  la  rivi^re  de  Egypte  j^sque  al  flum  de  Eufrat^n.     Dis  4    8 
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üft  anz  <5ut  Joachin  quant  il  cumenchad  d  regner,  4  tr(^is  [433] 

m^is  regnad  en  Jerusalem.     Sa  m^re  out  num  Nestjt  6  fud  fllle 

9  Helnathdim  de  Jerusalem.  ^     Cist  üverad  raalement  devers  nostre 

10  Seignur  sicüme  Mt  le  ürent  ses  ancestres  devant  lüi.     A  cel 

11  tens  vint  li  reis  Nabugodonosor  de  Babilönie.     E  asfst  la  cited^    Cume  u  reis 

12  de  Jerusalem.  E  li  reis  Joachin  eissid  de  la  cited^  6  vint  asist  Jerusalem. 
devant  le  r^i  de  Babilonie,  il  6  sa  m^re  6  les  princes  de  la  Cumeiireisde 
terre  6  ses  serjanz,  si  se  rendirent;  6  li  reis  Nabugodo-(153^)  rendirent  ai  roi 

13  nosor  les  rechüt  le  üitme  ^n^  de  sun  rcgn^.  E  prist  le  tresor  Nabugodonosor. 
del  temple  e  del  pal^is  real  4  la  riche  vaiss^le  que  out  fait  li 

14  reis  Salomiin  el  temple.  E  tuz  menad  en  chaitivier,  le  rei 
me'ime  6  les  princes  e  les  vaillanz  cumbatürs  dis  milie  6  les 
bons   menestrels   si   que  nuls   n'en   remest  fors   li  poverins   de 

15,  16  la  terre.     La  reine   e  la  mere  le  rei  6  les  bons  menestrels  de 
la  terre  mil  4  de  vaillantes  genz  s^t  milie  4  les  bons  cumba- 

17  türs,  tut   menad   en  Babilönie   en   chaitivier.   [434]     Si   en  fist 

18  r^i  de  l'uncle  lu  rei,  Mathanie,  sil  fist  apeler  Sedechie.     Vint 

6  un   an   out  Sedechie   quant  il   cumenchad  a  regner,  6  unze  SedecWas  fad  u 
anz  regnad   en   Jerusalem.     Sa  mere   out  num  Amithal  6  fud       de  juda. 

19  fille  Jeremie   de  Lobna.     Cist   uverad  malement  envers  nostre 

20  Seignur  suluuc  96  que  fait  le  out  Joachin.  E  nostre  Sires  se 
curuchad  vers  Jerusalem  6  Judam  si  que  desur  lüi^  les  enje- 
tad,  kar  Sedechias  encuntre  sun  seignur^  lu  rei  de  Babilönie, 
revelad. 

XV,  1  AI  nuefme  an   lu  rei  Sedechie,  el  disme  meis,   el  disme 

jur  del  meis,  vint  Nabugodonosor,  li  reis  de  Babilönie,  d  tute  Cume  h  reis  de 

2  se  Ost  d  Jerusalem,   si  Fasejad  6  ses  engins  i  levad.     Mais  eil     Jerusalem. 
dedenz  tindrent  la  cited  jesque  a  Funzime  an  lu  rei  Sedechie, 

3  le  nöfme  jür  del  meis.     Lores  1  fud    la    famine    tant   grande 

4  que  tenir  ne  porent  la  cited.  Si  s^enfuirent  nuitantre  cez  ki 
dedenz    ^rent,    6  eil   de   Chald^e   [435]   1   furent  ä  siege,    6   li 

5  reis  Sedechias  s'enfuid  par  la  cham-{154'')päine  del  desert.  E 
li  oz  de  Chald^e  le  sout,  sil  pursewid  6  prist  6  retint  es  plai- 

6  nes   de  Jericho.     E   tuz  ses  hummes  s^enfuirent,  sil  guerpirent  iq  rei  s'enfuiieut 
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Sil  guorpirent  en  en  champ.     E  cil  mendrent  lu   rei   Sedechie  devant  le  rei  de 
champ.        Babilönie  d  Antiöchei.     E  li  reis  de  Babilonie  fist  devant  lui2    7 
m^ime  ses  fiz  ocfre  6  ses  oilz  crever  6  de  chaenes  le  fist  lier 
6  en  Babilonie  men^r.     El  quint  meis  6  4\  setme  jur  del  meis,    8 
9Ö  fud  li  dis   e   nofme  ans  del  regne  lu  rei  de  ßabiJönie  que 
Nabuzardan,  li  cunestables  de  la  chevalerie,  de  Babilonie^  vint 
a  Jerusalem.     E   tuchad  le  fu  6  arst  lu  temple  nostre  Seignur    9 
4  le  palais  lu  rei  6  tute  la  cited.*     E  fist  les  murs  de  tutes  10 
parz  agraventer.     E  Ics  remasilles  del  pople  ki  furent  la  rem^s  11 
6  ki  fuld  s'en  furent  al  rei  de  Babilonie  6  les  altres  qu'il  tru-         J 
vad,   tuz    menad    en    chaitivier  en  Babilonie.   [436]     Mais   del  12 
poverin   de  la  terre   1  laissad  partfe  que  il  s'entremeissent  de 
la   guaignerfe.      Lores    prist   les    riches    columpnes    de    aräim  13-16 
ki   al    temple    furent    od    tutes    les    bases^    e    lu    vaiss^l    que 
l'um    äpelöut    m^r    de    aräim,    sil    depeci^rent   6   le    araim    en 
Babilonie    porterent,    6    la    merveillüse    vaissele    ki    fud    el 
temple   de   argent  6  de  araim,   6  tant  i  out  que  Tum  ne  sout 
lu  peis.     E  Nabuzardan  prist  les  pruvdires  6  les  tresoriers  del  20 
temple   4  un   des   cunestables  e  des  privez  lu  rei  6  altres  üne 
Cume  li  reis  de  masse,  sis   env^iad  en  Antiöche  al  rei.     E  la  les  fist  ocire  li  21 
ocire les  pruveires  reis  6  j^tad  cez   de  Juda  hors   de  lur  pais.     Si  fist  Godölie,  22 
rei^on^AltToche.le  fiz  Aicä,  le  fiz  Sapha,  maistre   sur  <154^>  tant   de  frapin 

cume  en  la  terre  rem^st.  [437]  Cume  li  päisant  sürent  que  li  23 
reis  Nabugodonosor  out  fäit  Godolie  maistre  de  la  terre,  Is- 
mail, le  fiz  Natanie,  6  Johannän,  li  fiz  Car^^,  e  Saräi'a,  le 
fiz  Thenam^ch,  6  Jecliöniäs,  li  fiz  Machati,  4  lur  cumpaignuns 
vindrent  ä  lui  en  Masphath.  E  Godolias  lur  fist  serement  que  24 
mal  ne  lur  freit,  si  lur  dist:  ^Mar  averez  poür  de  s  er  vir  ä  cez 
de  Cald^^.  En  ceste  terre  remanez  e  le  rei  de  Babilonie  ser- 
vez;  6  bien  vus  esterrad.^ 

El  setme  meis    apres    vint  Hismael,    li  fiz  Nathanie,    li  25 
Cume  Ysmaei    fiz   Elisamä,    ki    crt    del    lignage    real,    4  od  lui  vindrent    dis 
cumpaignuns  4  ocistrent  Godolie   4  les  Judeus   4  cez  de  Cal- 
d^^  ki  en  Masphat  surjurnerent  od  lui.     Pur  90  li  cunestables  26 
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des  Chevaliers  6  li  petiz  4  li  granz  fuirent  tiiit  en  Egypte,  kar      Came  tuit 

11         •     1       T-»   1  •!       •       ^     1  s'enfuirent  on 

graot  pour  en  ourent  del  rei  de  ßabilonie  e  de  ses  genz.  Egypte. 

27  AI  trente  setme  an  piiis  que  li  reis  de  Juda,  Joachin, 
fud  menez  en  Babilonie,  el  duzime  meis,  el  vint  e  setme  jur 
del  meis,  le  fist  Evilmeredac,  li  reis  de  Babilonie,  l'an   que 

28  il  cumenchad  tt  regner  lever  de  chartre.  [438]  E  parlad  a  lui 
bonement  ^  fist  sun  sied  metre  avant  del  sied  a  tuz  les  altres 

29  reis  ki  erent  en  Babilonie.  E  fist  le  revestir  de  altres  guar- 
nemenz  ^  se  dignout  al  deis  lu  rei  tute  sa  vie.     E  livreisun 

30  li  asist,  si  Fout  ^  tut  sun  vivant. 

Ci  fenfst  li  livres  des  reis. 
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Anmerkungen,*) 


Li  quatre  livres  des  Reis.  Dieser  Titel  ist  von  mir  ergänzt.  Das 
Ms.  hat  als  Überschrift  nur  Li  primiers  livres  des  Reis. 

p.  3,  V.  2.  Bien  lut  en  la  vieh  lei.  /w^  =  licuit.  Über  vielx 
lei  cf .  Einl.  p.  XC  sq. 

p.  4,  V.  3.  la  feste  Salceie.  Das  Laubhüttenfest.  Die  Bezeichnung 
ist,  soviel  ich  sehe,  nirgends  belegt.  Der  gewöhnliche  Ausdruck  ist  feste 
des  tahernades.  Salceie  (aus  saliceta^i  einer  Ableitung  von  salix  Weide) 
erklärt  sich  wohl  daraus,  daß  "Weiden  zur  Herstellung  der  Laubhütten  mit 
verwendet  wurden:  Sumetisque  vohis  die  primo  fructus  arboris  pulcher- 
rimaCy  spatulasque  palmarum,  et  ramos  ligni  densarum  frondium,  et 
salices  de  torrente  (Levit.  23,  40). 

p.  4,  V.  10.  La  darrte  ßst  ä  Deu  sun  present  e  sa  ohlatiun.  Sun 
quer  meine  as  chaldes  lermes  acuragee  ureisun  e  en  ceste  baillie.  Vul- 
gata:  Cum  esset  Anna  amaro  animo,  oravit  ad  Dominum,  flens  largiter, 
et  Votum  vovit,  dicens.  Ich  übersetze:  Die  Dame  brachte  Qott  ihr  Ge- 
schenk und  ihr  Opfer  dar.  Ihr  Herz,  verrichtet  unter  heißen  Tränen 
ein  inbrünstiges  Gebet.,  und  zwar  in  folgender  Weise.  Keine  Hs.  bietet 
hier  einen  verständlichen  Text.  Ich  habe  mich  möglichst  nahe  an  M  ge- 
halten, das  durchschnittlich  die  beste  Überlieferung  hat.  as  muß  im  Ori- 
ginal gestanden  haben,  wie  der  Consensus  der  Hss.  beweist.  Die  Ände- 
rung von  meime  zu  meine  ist  unerheblich  und  schien  das  Verständnis  zu 
ermöglichen. 

p.  5,  V.  13.  Ses  levres  mout,  li  quers  parlad,  tant  que  li  evesches 
Vesguardad  e  pur  ivre  Venterpad.  Yulgata:  Porro  Anna  loquebatur  in 
corde  suo,  tantumque  labia  illius  movebantur,  et  vox  penitus  non  audie- 
batur.     Aestimavit  ergo  eam  Heli  temulentam. 

p.  5,  V.  15.     Ne  me  tient  si.     Yulgata:  Nequaquam. 

p.  5,  V.  18.     la  chere  püis  ne  li  chai.     Cf.  Einl.  p.  XLI. 

p.  5,  V.  20.  Fedeil  Deu.,  entend  l'estorie  etc.  Auf  die  soeben  erzählte 
Geschichte  läßt   der  Autor  ihre  Auslegung  folgen.     'Die  Geschichte  ist  ja 


*)  Für  alle  sprachlichen  Besonderheiten  des  Textes  sind  die  auf 
pp.  XIII  sq.  genannten  Arbeiten  zu  Eate  zu  ziehen.  Die  Liste  ist  wie  folgt 
zu  vervollständigen:  f)  Gustav  Köhler,  Syntactische  Untersuchungen  über 
Les  quatre  Livres  des  Rois.    Erlangen  1888. 
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klar  genug,  und  scheint  jeder  tieferen  Bedeutung  bloß  zu  sein.  Aber  sie 
ist  voll  von  Sinn,  ähnlicli  einem  Getreideschober,  der  außen  von  Stroh 
und  innen  mit  Korn  gefüllt  ist.  Man  könnte  auch  die  Geschichte  einen 
Zweig  nennen,  an  dem  der  Sinn  als  Frucht  hänge.'  Dies  der  Gedanken- 
gang, den  der  Autor  allerdings  nicht  ganz  klar  entwickelt.  Statt  e  de  meule 
würde  man  etwa  cume  meule  erwarten.  Die  Form  meule  würde  für  die 
Etymologie  tnetula  sprechen  (entwickelt  wie  spatula  >  espaule) ,  die  von 
Diez  aufgestellt  und  von  Meyer-Lübke  (Zs.  19,  47)  abgelehnt  worden  ist. 
Denn  möla  konnte  um  die  Zeit,  wo  die  Q.  L.  D.  R.  geschrieben  wurden, 
nur  mtiele  lauten  (welche  Form  denn  auch  mit  der  Bedeutung  'Mühlstein' 
p.  78  vorkommt).  Will  man  an  mola  als  Etymon  für  nfr.  meule  'Heu- 
schober' festhalten,  so  muß  man  annehmen,  es  liege  hier  ein  Fehler  des 
Kopisten  vor,  und  m,uele  drucken. 

p.  5,  V.  20.  m,ais  ore  —  forsvead.  'Aber  jetxt  ist  sie  unfrucht- 
bar infolge  des  Unglaubens,  durch  den  sie  vom,  [guten]  Wege  abkam.' 

p.  6,  V.  1.  ma  parole  —  enemis.  Vulgata:  dilatatum  est  os  meum 
super  inimicos  meos. 

p.  6,  V.  3.  Laissez  —  glorie.  Vulgata:  Nolite  multiplicare  loqui 
sublimia  gloriantes. 

p.  7,  V.  11.  e  la  lui  —  pensed.  Vulgata:  et  ipsi  praeparantur 
cogitationes.  Helchana  al  son  en  vait.  AI  son  =  nach  Hause,  elliptische 
Ausdrucksweise  (zu  ergänzen  mes),  in  den  Q.  L.  D.  R.  sehr  häufig.  Cf.  pp.  14, 
17  und  passim. 

p.  7,  V.  19.  de  vesture  le  regarda.  Der  Consens  von  M  N^  A  P  ver- 
bürgt diese  Lesart.  Vulgata:  tunicam  parvam  faciebat  ei  mater  sua. 
regarder  entspricht  hier  genau  dem  deutschen  versehen:  Sie  versah  ihn 
mit  Kleidung. 

p.  7,  V.  24.  dunt  le  sacreßse  remaigne.  'infolge  ivovon  das  Opfer 
xuriiekbleibt ,  aufhört.'     Bezieht  sich  auf  v.  17. 

p.  8,  V.  28.  tutes  les  ehoses  ki  alievent  des  sacreßses  as  fix,  Israel, 
Vulgata:  primitias  omnis  sacrißcii  Israel  populi  mei. 

p.  8,  V.  29.  purquei  as  buted  en  veie  del  talun.  Vulgata:  quare 
calee  abjecistis. 

ib.     avant  de  po.    darüber  hinaus. 

p.  8 ,  V.  34.  E  par  ces  enseignes  que  ambdui  tes  ßx  en  un  jur 
murrunt.  Ellipse.  Und  dies  wird  eintreten  kraft  des  Zeichens,  daß  .  .  . 
Vulgata:  Hoc  auiem  erit  tibi  signum  quod  venturum  est  duobus  ßliis 
tuis.,  Ophni  et  Phinees:  in  die  uno  morienttir  ambo. 

p.  8,  V.  36.  E  si  est  ä  venir.  Vulgata:  Futurum  est  autem  ut 
quicumque  refnanserit  in  domo  tua,  veniat  ut  oretur  pro  eo,  et  off  erat 
nummum  argenieum,  et  tortam  panis,  dicatque:  Dimitte  me,  obsecro, 
ad  unam  partem  sacerdotalem ,  ut  comedam  buccellam  panis. 

p.  9,  V.  1:  relment  =  reelment  mit  der  anglofranzösischen  Vernach- 
lässigung des  unbetonten  e  im  Hiatus. 


230 

p.  9,  V.  11.  cornerimt  li  les  orilles.  Vulgata:  tinnient  ambae 
av/rcs  ejus. 

p.  11 ,  V.  12.  dessired  —  chief.  out  bezieht  sich  auch  BMi  puldre 
wie  p.  61,  V.  2. 

p.  11,  V.  18.     e  li  kachevels  —  ehalt  pas  fma.     Cf.  Einl.  p.  XIX  sq. 

p.  14,  Zeile  6  von  oben.  Die  merkwürdige  Form  eimes  (1.  pl.  ind. 
präs.  von  estre)  kommt  noch  vor  p.  43,  v.  5;  p.  49,  v.  8-,  p.  68,  v.  1. 
Sonst  habe  ich  sie  nirgends  gefunden. 

p.  15,  V.  21.  venissant.  Eine  der  endungsbetonten  dritten  Personen 
Pluralis,  cf.  Schlösserp.  25,  Meyer-Lübke,  Historische  französische  Gramma- 
tik I  §  288  und  die  dort  angeführte  Abhandlung  von  Söderhjelm.  Plähn 
p.  17,  Schlösser  p.  25. 

p.  15,  V.  16.  alad  cheün  an  —  Masphat.  Vulgata:  ibat  per  sin- 
gulos  annos  circuiens  Bethel.,  et  Oalgala^  et  Masphath. 

p.  17,  V.  2.     a  esliture  hon.     Vulgata:  electus  et  honus. 

p.  17,  V.  3.  sur  tut  le  pople  plus  fut  alt  de  Vespalde  en  avant. 
Vulgata:  Ab  humer o  et  sursum  eminehat  super  omnem  popuhim. 

p.  17,  V.  3.    adnes.    Cf.  Einl.  p.  XXXVIII. 

p.  17,  V.  5.  Par  aventure  mis  peres  ad  ja  les  adnes  mis  a  nun- 
chaleir  e  pur  nus  est  curius.  Vulgata:  ne  forte  dimiserit  pater  meus 
asinas,  et  sollicitiis  sit  pro  nobis. 

p,  18,  V.  16.  ä  cest  ure.  Anglofranzösischer  Schwund  des  ton- 
losen e.    Außerordentlich  häufige  Erscheinung,  die  nicht  mehr  erwähnt  wird. 

p.  18,  V.  16.  cunrei  de  mun  pople  äi  pris.  Vulgata:  Respexi 
populum  meum. 

p.  18,  V.  27.     al  Chief  de  la  cite.    Vulgata:  in  extrema  parte  civitatis. 

p.  18,  V.  2.    par  deduit  d  fosses  saillir.     Cf.  Einl.  p.  XLII. 

p.  21,  V.  14.  renuvelum  no^  ä faires  endreit  del  regne.  Vulgata: 
Innovemus  ibi  regnum. 

p.  23,  V.  1.    fl%  d'un  an.    Vulgata:  filius  unius  anni. 

p.  24,  V.  21.  Kar  rebuchie  furent  lur  hüstilz  de  fer  les  uns  e  les 
altres  jesque  a  Vaguilhm.  Vulgata:  Retusae  itaque  erant  acies  vomerum 
et  ligonum  et  tridentum  et  securium  usque  ad  stimulum  corrigendum. 

p.  25,  V.  3.  al  jur  'an  jenem  Tage'.  Der  Artikel  in  deiktischer 
Bedeutung.    Cf.  p.  27,  v.  37. 

p.  27,  Zeile  6.  Ich  habe  la  graisse  statt  le  graisse,  was  das  Ms. 
bietet,  in  den  Text  eingesetzt,  weil  die  Q.  L.  D.  E.  le  statt  la  nur  vor 
vokalisch  anlautenden  Femininis  kennen  (cf.  Plähn  p.  8) ,  und'  weil  zudem 
la  graisse  drei  Zeilen  vorher  steht. 

p.  28,  V.  1.  Ich  habe  me  durch  m'a  ersetzt,  weil  die  Vulgata  misit 
hat  und  weil  enuignsisse  folgt. 

p.  32,  V.  3.     Sis  alnes  —  out  de  halt.     Cf.  Einl.  p.  XXXII  sqq. 

p.  33,  V.  12.  de  qui  devant  partie  est  tuchie.  'von  dem  oben 
[sekon]  ein  Teil  berührt  [d.  h.  erzählt]  ist.'     tuchie  aus  tuchiee.    In  Bartschs 


2:n 

ehrest. °  464a  wird  partie  ("nach  Tobler")  als  Adverb  aufgefaßt.    Es  wäre 
dann  zu  übersetzen  'von  dem  vorher  zum  Teil  gesprochen  worden  ist'. 

p.  33 ,  V.  20.  ja  fud  la  noise  levc.  leve  statt  levec  mit  dem  anglo- 
französischen  Abfall  des  naclitonigen  e. 

p.  34,  v.  35.     Lies:  par  la  joue  Vespris. 

p.  35,  V.  4.  Maldist  David  de  tax>  ses  deus.  Vulgata:  Maledixit 
Philistaeus  David  in  diis  suis. 

p.  35,  V.  49.     adreit  mes  Vasenad.     'recht  traf  er  ihn  nunmehr,' 

p.  37,  V.  21.  Ju  li  durrai  pur  po  que  ele  li  seit  a  eschandele. 
Vulgata:  Dabo  eam  Uli  ut  fiat  ei  in  scandalum. 

p.  37,  V.  21.  les  Allöpheles.  Allophyli  heißen  die  Philister  in  den 
vorhieronymischen  lateinischen  Versionen  des  Alten  Testaments.  Der 
Passus,  in  dem  das  Wort  hier  vorkommt,  steht  nicht  im  Text  der  Eeges, 
sondern  ist  einem  Kommentator  (wie  die  Eandglosse  angibt,  dem  Isidor) 
entnommen,  welchem  eine  altlateinische  Version  vorlag. 

p.  39,  v.  24.  ne  f esmerveiller  pas  de  ^o  qu'il  dit  id.  il  ist  der 
alttestam entliche  Erzähler,  den  der  französische  Autor  seinem  Leser  erklärt. 

p.  40,  V.  5.  Demain  iert  la  feste  des  Kaiendes.  Vulgata:  Ecce 
Kalendae  sunt  crastino. 

p.  40,  v.  7.  ^nais  s'il  se  curuce,  tut  est  estrussee  sa  malice  vers 
mei  de  ma  mort.  Vulgata:  Si  autem  fuerit  iratus,  scito  quia  completa 
est  malitia  ejus. 

p.  40,  V.  11.    ent.    So  gewöhnlich  statt  en  im  Pikardischen. 

p.  41,  V.  23.  E  de  la  parole  que  parled  avum  Deu  seit  entre  mei 
e  tei  parmanahlement.  Vulgata:  De  verho  autem  quod  locuti  sumus  ego 
et  tu,  sit  Dominus  inter  7ne  et  te  usque  in  sempiternum. 

p.  43,  v.  6.  Lores  — posez.  Vulgata:  Dedit  ergo  ei  sacerdos  sancti- 
ficatum  panem;  neque  enim  erat  ibi  panis  nisi  tantum  panes  proposi- 
tionis  qui  sublati  fuerant  a  facie  Domini  ut  ponerentur  panes  ealidi. 

p.  43,  V.  9.  e  est  envolupee  en  un  palie  apres  le  seinteföed  veste- 
ment  de  chaenx.    Vulgata:  est  involutus  pallio  post  ephod. 

p.  43,  V.  13.  hurtout  as  usseries  des  portes.  Vulgata:  Impingebat 
in  Ostia  portae.     Kautzsch:  'trommelte  gegen  die  Torflügel.' 

p.  46,  V.  6.     la  vielz  lei.     Cf.  Einl.  p.  XCsq. 

p.  48,  V.  4.    pur  sun  venire  purgier.     Cf.  Einl.  p.  XXXIII  sq. 

p.  48,  V.  14.  Si  cume  —  istrad.  Vulgata:  Sicut  et  in  proverbio 
antiquo  dicitur:  Ab  impiis  egredietur  impietas. 

p.  49,  V.  3.  Nabal.  Die  Form  nabat,  die  die  Hs.  gibt,  ist  sicher 
aus  nabal  verlesen.  Denn  der  hier  zuerst  auftretende  Name  lautet  weiter- 
hin immer  Nabal. 

p.  49,  V.  10.  Ore  sunt  mult  munted  li  serf  ki  füient  lur  seignurs. 
Vulgata:  Hodie  increverunt  servi  qui  fugiunt  dominos  suos. 

p.  52,  erste  Zeile,  e  sis  quers  li  amortid  cume  pierre.  Vulgata: 
et  emortuum  est  cor  ejus  intrinsecus,  et  f actus  est  quasi  lapis. 
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p.  52,  V.  39.  c  la  malice  Nabal  li  ad  rendud  sur  Ic  chief.  Vul- 
gata:  Et  malitiam  Nabal  reddidit  Dominus  in  caput  ejus. 

p.  52,  V.  41.  erranment  levad  e  ä  terre  äürad.  Vulgata:  Quae 
consurgens  adoravit  prona  in  terram. 

p.  54,  V.  6.  Ich  habe  sicheleh  der  Hs.  in  Sichelech  geändert,  weil 
die  Stadt,  die  hier  zum  erstenmal  vorkommt,  später  ausnahmslos  in  der 
letzteren  Form  erscheint. 

p.  55  oben,  cretd.  Dieses  merkwürdige,  sonst  nicht  belegte  Per- 
fektnm  kommt  noch  vor  p.  142,  v.  24;  p.  218,  v.  6;  crei  p.  135,  v.  7. 

p.  56,  V.  20.  pär  sa  lange  crucißad.  Ich  vermag  die  Stelle  nicht 
zu  erklären.  Plähn  berief  sich  auf  die  Stelle  et  vinciri  et  illudi  atque 
interfici  passus  est  aus  der  von  unserm  Autor  zitirten  Schrift  des 
Augustinus  (Augustinus,  ed.  Migne  6,  142)  und  schlug  vor  calange  zu 
lesen,  'das  ein  dem  iilhidi»  entsprechendes,  sinngemäßes  Wort  ist'. 
Diese  Konjektur  wird  aber  durch  die  Lesarten  der  seither  aufgefundenen 
anderen  Hss.  nicht  bestätigt.  Diese  weisen  vielmehr  alle  auf  ein  sa  langue 
ihrer  gemeinsamen  Quelle  hin.  Man  müßte  daher,  um  Plähns  Konjektur 
zu, halten,  annehmen,  daß  schon  der  Schreiber  dieser  gemeinsamen  Vor- 
lage den  Fehler  hereingebracht  habe. 

p.  59,  V.  24.  par  mi  le  fest  partirunt  ces  ki  a  la  preie  vunt  od 
ces  ki  al  herneis  guarder  remaindrunt.  Yulgata:  Äequa  enim  pars  erit 
descendentis  ad  praelium  et  remanentis  ad  sarcinas,  et  similiter  divi- 
dent.  parmi  le  fest  'mitten  durch  den  First'  entspricht  also  dem  simi- 
liter, dem  aequa.     Die  Bedeutungsentwicklung  ist  dunkel. 

p.  65,  V.  7.     amie.     Vulgata:  concubina. 

p.  65 ,  V.  8  e  tu  as  enquis  mal  vers  mei  pur  mei  arguer  pur  une 
feynnie!    Vulgata:  Et  tu  requisisti  in  me  quod  argueres  pro  muliere  hodie! 

p.  66,  V.  29.  si  que  ne  defaille  del  lignage  Joab  lecheür  e  leprvs 
e  madles  ki  served  mestier  de  femme  e  ki  seit  desu%  ses  enemis  e  men- 
difs.  Vulgata:  Nee  defieiat  de  domo  Joab  fluxum  seminis  sustinens^  et 
leprosus,  et  tenens  fusum,  et  cadens  gladio,  et  indigens  pane! 

p.  68,  V.  1.  Nus  eimes  de  vus,  e  voz  parenz.  Vulgata:  Ecce  nos 
OS  tuum  et  earo  tua  sumus. 

p.  71,  Vni,  V.  2.  peels.  Pelles  ergibt  normal  peals.  Der  Gleito- 
laut  zwischen  e  und  l  ist  hier  durch  e  wiedergegeben,  peels  ist  also  eine 
eigenartige  phonetische  Schreibung. 

p.  72,  V.  21.  ta  pramesse  que  fais  ä  Abraham  etc.  Statt /ais,  was 
das  Ms.  bietet,  ist  vielleicht  feis  zu  lesen. 

p.  85,  V.  7  ist  ein  Anakoluth. 

p.  86,  V.  20.  Hier  tant  se  valt  cha  venis.  Vulgata:  Heri  venisti, 
et  hodie  compelleris  nobiscum  cgredi.  Die  Bedeutung  von  tant  se  valt 
verstehe  ich  nicht. 
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p.  90,  V.  13.  Vulgata:  Quod  si  urheni  aliquam  fuerit  ingressus, 
cireumdabit  omnis  Israel  civitati  Uli  fiines ,  et  trakemus  eam  in  torren- 
tem,  ut  non  reperiatur  ne  calcuhis  quidem  ex  ea. 

p.  91,  V.  3.  Vulgata:  Non  exihis;  sive  enim  fugerimus,  non  magno- 
perc  ad  eos  de  nohis  pertinehit,  sive  media  pars  ceciderit  e  nohis,  non 
satis  curahunt,  quia  tu  unus  pro  decem  milihus  computaris.  Melius 
est  igitur  ut  sis  nobis  in  urbe  praesidio. 

p.  93,  V.  23.  par  seiites  e  adrecemenz.  Vulgata:  per  viam  com- 
pcndii.    adrecement  hat  wie  compendium  die  Bedeutung  'abgekürzter  Weg'. 

p.  95,  V.  18.  Statt  güe  möchte  man  gue  lesen.  Ich  habe  aber  in 
der  Akzentuation  prinzipiell  nichts  geändert. 

p.  95,  V.  24.  desres  e  desaturnex  e  de  sei  e  de  sa  vesture.  Vul- 
gata: illotis  pedibus  et  intonsa  barba;  vestesque  stias  non  laver at. 

p.  96,  V.  29.    partirex  tun  ßed.    Vulgata:  Dividite  possessiones. 

p.  97,  V.  2.  mais  ces  de  Juda  si  tindrent ....  Statt  si  ist  wahr- 
scheinlich se  zu  lesen. 

p.  101 ,  XXII,  V.  2  ff.  Davids  Lobgesang  deckt  sich  mit  Psalm  XVII, 
dessen  französische  Version  in  den  Psaltern  von  Oxford  und  Cambridge 
interessant  zu  vergleichen  ist. 

p.  113,  V.  3.  Ich  habe  plarrad  in  den  Text  gesetzt,  weil  diese 
Form  in  den  Q.  L.  D.R.  die  übliche  ist,  cf.  Plähn  p.  30. 

p.  117,  V.  10.     regnable  =  raisnable. 

p.  117,  V.  16.    dameiseles  menestrales.  Yu]gB.ta:  midieres  meref^'ices. 

p.  122,  V.  18.  ces  de  Bible.  Vulgata:  Oiblii,  daher  wahrscheinlich 
Gible  zu  lesen. 

p.  124,  Zeile  14.  Subjekt  zu  muntad  und  devisad  ist  entreclos.  Im 
folgenden  hat  der  Autor  gotische  Kirchen  im  Auge. 

p.  127,  V.  28.  Vulgata:  Et  ipsum  opus  basium  interrasile  erat; 
et  sculpturae  inter  juncturas. 

p.  132,  vv.  2  —  5.  Vulgata:  Aedificavit  quoque  domum  Saltus  Li- 
bani  centum  cubiiorum  longitudinis,  quinquaginta  cubitorum  latitudinis, 
et  triginta  cubitorum  altitudinis,  et  quatuor  deambulacra  inter  colmn- 
nas  cedrinas;  ligna  quippe  cedrina  exciderat  in  columnas.  Et  tabulatis 
cedrinis  vestivit  totam  cameram  quae  quadragi^ita  quinque  columnis 
sustentabatur.  Unus  autem,  ordo  habebat  columnas  quindecim,  contra 
se  invicem  positas,  et  e  regione  se  respicientes ,  aequali  spatio  inter 
columnas,  et  super  columnas,  quadrangulata  ligna  in  cunctis  aequalia. 
Statt  despösx  erwartet  man  desposies. 

p.  146,  V.  15.  sicume  fait  li  rosels  par  cele  riviere.  Vulgata: 
Sicut  moveri  solet  arundo  in  aqua.  —  ultre  mer  les  ventelerad  =  Venti- 
labit  eos  trans  flumen. 

p.  148,  V.  3:  sicume  fud  le  David,  'wie  dasjenige  Davids  es  war.' 
Der  Artikel  fungirt  als  Demonstrativum. 
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p.  150,  V.  17.  E  cinquante  milie  en  oeist  que  naffrad  =  Et  cor- 
ruerunt  vulnerati  ex  Israel  quingenta  millia  virorum  fortium. 

p.  157,  letzte  Zeile,  ki  le  nmnt  fud.  Yor  ki  ist  a  zu  ergänzen 
und  dann  zu  übersetzen,     'dem  der  Berg  gehörte'. 

p.  161,  V.  19.  Vulgata:  Profectus  ergo  inde  Elias  reperit  Eliseum, 
filium  Saphat,  arantem  in  duodecini  jugis  boum,  et  ipse  in  duodecim 
jugis  boum  arantibus  unus  erat. 

p.  163,  V.  26.     Apres  le  an.    Vulgata:  Postquam  annus  transierat. 

p.  169,  V.  15.  Qiiele  ure  devum  en  Ramoth  Oaldäth  pur  batdille 
faire  aler  ü  nun  aler?  Vulgata:  Ire  debemus  in  Ramoth  Galaad  ad 
praeliandum,  an  cessare?  Eine  schwierige  Stelle.  Aus  quel  dure  in  M 
und  quel  eure  in  N^  erschloß  ich  quele  ure  für  0  (das  d  in  dure  erklärt 
sich  als  Schreibfehler  des  Kopisten,  der  das  folgende,  mit  d  beginnende 
Wort  devum  im  Auge  hatte).  Aber  diese  Lesart  gibt  keinen  guten  Sinn.  Ich 
möchte  lieber  lesen:  ^  Quel  eire?  Devum  usw.'  Die  Änderung  Quel  eire 
aus  quel  ure  resp.  quel  dure  ist  unerheblich.  Es  bezöge  sich  auf  ^6  que 
Deu  me  demusterrad .,  und  wäre  zu  übersetzen:  'Was  für  eine  Sache 
[kündest  du  mir,  soll  ich  unternehmen]?'  eire  [gewöhnlich  erre,  aber 
cf.  in  unserm  Text  p.  19]  bedeutet  nach  Godefroy:  voyage,  chemin,  route, 
....  maniere  d'agir,  conduite,  ....  demarehe,  affaire,  voie,  moyen, 
propos  .... 

p.  177,  V.  4.  Cent  milie  multuns  od  tutes  les  tuisuns.  Vulgata: 
centum  millia  arietum  cum  velleribus  suis. 

p.  177,  V.  16.  Facite  alveum  torrentis  hujus  fossas  et  fossas. 
Luther:  Macht  hie  und  da  Graben  an  diesem  Bach. 

p.  178,  V.  20.  estevus  —  l'ost.  Vulgata:  Ecce  aquae  veniebant  per 
viam  Edom^  et  repleta  est  terra  aquis. 

p.  181,  V.  35.     baeilad.    Vulgata:  oscitavit. 

p.  183,  V.  22.  düble  vesture  a  remuiers.  Vulgata:  vestes  muta- 
torias  duplices. 

p.  186,  V.  32.    maüre  gent.    Vulgata:  senes. 

V.  189,  V.  12.  In  M  fehlen  nach  p.  132,  die  mit  tu  les  arderas  e 
lur  abschließt,  mehrere  Blätter.     Ich  habe  das  Fehlende  aus  N  ergänzt. 

p.  189,  V.  19.  ke  aucune  estincele  a  ^aux  de  sofi  linage  toudis 
donroit.     Vulgata:  ut  daret  Uli  lucernam  et  filiis  ejus  cunctis  diebus. 

p.  192,  V.  14.     Mit  cuntre  Jordm  setzt  M  wieder  ein. 

p.  196,  V.  33.  Vulgata:  percussitque  eos  Eaxael  in  universis  fini- 
bus  Israel,  a  Jordane  contra  orientalem  plagam,  omnem  terram  Galaad, 
et  Gad,  et  Rüben,  et  Manasse,  ab  Aroer. 

p.  199,  V.  13.  cröcs  =  fuscinulae,  welches  mit  'kleine  dreizackige 
Gabel'  übersetzt  wird. 

p.  201,  V.  8.  Vulgata:  Quod  si  putas  in  robore  exercitus  bella 
consistere,  super ari  te  faciet  Deus  ab  hostibus;  Dei  quippe  est  adjuvare, 
et  in  fugam  convertere. 
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p.  204,  V.  15.    Mit  [perrie-Jres  e  mangunels  setzt  M  wieder  ein. 
p.  213,  V.  32.     Vulgata:  donec  veniam  et  transferam  vos  in  terram 
quae  siniilis  est  terrae  vestrae,  in  terram  fructiferam  et  fertilem  vini  etc. 

p.  219,  V.  13.  si  la  destruiräi  e  ahateräi  e  aplanierdi  sicume  Vum 
sult  planier  tables  de  graife.  Vulgata:  et  delebo  Jerusalem  sicut  deleri 
solent  tabulae;  et  delens  vertam,  et  ducam  crebrius  stylum  super  faciem  ejus. 

p.  219,  2.  Chr.  33,  11.  en  friges  e  en  liens.  Vulgata:  vinctum 
catenis  atque  compedibus. 

p.  222,  V.  10.    fist  besorder.    Vulgata:  contaminavit. 


Glossar.*) 


acemeement  Ädv.  prächtig  123 
acorder  rcfl.  sich  versöhnten  7 
acuragiez  Ptp.  1.  von  Herzen  hom- 
mend,    inibrünstig  4;    2.  gewillt 
15,  120 
acustumiers  Ädj.  gewohnt  4 
adenz   Ädv.  auf  den  Zähnen,    mit 
dem  Gesicht  xur  Erde  12,   adent 
157 
adetii  tr.  übergeben,  widmen  5 
adirer  tr.  verlieren  17,  19,  132 
adjutorie  sm.  Hilfe  10,  12 
adne  sm.  Esel  17,  18,  21,  28,  144 
adrecement  sm.  Weisung,  Rat,  Be- 
lehrung 17 
aduber  tr.  bekleiden,    bedecken  123, 

124,  129 
afaire    sm.    1.   Sache    25;     2.   Ver- 
mögen, Lage  37,  49,  145,  181 
afaite  sf.   Umstand,  Verhältnis  160 
afeblir  intr.  schwach  werden  6 
afermer  tr.  1.  versichern  6, 40;  2.  be- 
festigen 28;  3.  anhaften  38 
afiiblail  sm.  Gewand  161 
agraventer  tr.  niederschmettern  13, 

104 
agreier  tr.  herrichten,  ausrüsten  16 
agrever  tr.  schwer  machen,  schwer 
herabfallen  lassen  12 


aherdre  =  aerdre  intr.  sich  anheften, 
anhaften  184 

ahuge  Adj.  groß  32 

ai'e  sf.  Hilfe  4,  15 

aire  sf.  Tenne  70,  108 

aiseler  sm.  Balken  125 

aissei  sm.  Achse  127 

aitre  sm.  Halle  121,   132,   133,  222 

alasscz  Ptp.  ermüdet  26 

alever  intr.  herrühren  8,  139 

Allopheles  Volksname,  entspricht 
denn  lat.  Allophyli  (Bezeichnung 
der  Philister  in  den  lat.  Bibel- 
übersetzungen vor  Hieronynnus)  37 

almaille  sf  Vieh  27,  29,  30,  151 

alne  sf  Elle  32 

alure  sf  1 .  Lauf,  Schritt  192 ;  2.  Söl- 
ler, Galerie  123,  173 

alter  sm.  Altar  108 

amaisnement  sm.  Versöhnung  141 

amatir  tr.  schlagen,  besiegen  15 

amonestement  sm.  Ermahnung  15 

amortir  intr.  ersterben  52 

ancele  sf.  Magd  4,  5 

anel  sm.  Ring  13,  14 

aochier  tr.  erwürgen  117 

apaer  tr.  besänftigen  148 

apendre  1.  intr.  gehören  13,  28; 
2.  impers.  sichgehören.,  sich  ziemen  7 


*)  Die  Zahlen  bezeichnen  die  Seiten.    Die  Akzente  der  Hs.  sind  im 
Glossar  nicht  reproduziert.    Nur  um  betontes  von  tonlosem  e  zu  scheiden. 


sind  gelegentlich  Akzente  eingeführt. 
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apentiz  sm.  Schirmdach  125,  126 
apluveir  i?itr.  xusammenströmen  86 
araim  sm.  Erx  103,  121,  132,  148 
arche  sf.  1.  Bogen  29;    2.  Lade  3, 

8,  9,  10,  11  ff. 
areisuner  tr.  anreden  4,  18 
arer  tr.  pflügen  16,  25,  161 
arestir  tr.  anhalten  14 
arguer  tr.  tadeln  214 
armarie  sm.  Schi-ank  5 
arment  sm.  Herde  59 
asaziez  Ptp.  satt  6 
aseür  Adj.  sicher  22,  164 
asis  Ptp.  festgesetxt  7 
asm  er  tr.  schätxen  24 
asuajier  -iwi^r.  sich  lindern  32 
atarier  ^r.  ärgern  4,  5,  33,  53,  154, 

167 
atemprance  sf.  Mäßigung  3 
atiteler  tr,  bestallen  4 
atriwer    refl.    ein   Bündnis,    einen 

Vertrag  schließen  20,  164 
aturner  tr.  richten,  herrichten  6  u.  ö. 
aümbrement  sm    [schattiger]  Hain 

222 
aüner  tr.  sammeln  121 
aürnement  sm.  Schmuck,  Geschmeide 

62,  121 
aüser  refl.  sich  üben  41 
aüsez  Ptp.  gewöhnt 
aüst  August  22 

aveier  ^r.  at^/"  den  Weg  bringen  17 
averer  tr.  bestätigen,   bewahrheiten 

142 
aveir  sm.  ].  Besitztum  151;  2.  Fi'eÄ 

46  (avre),  73 
avuiltre  Adj.  fremd.^  ausländisch  53, 

133,  137,  142 

ba  Interjektion  20 

baeiler  intr.  den  Mund  aufmachen, 

gähnen  181 
balain  stn.  Putenbesen  141.  Cf.  Gode- 

frov  8,  276  c. 


balie  sm.  Festungswerk,  Umwallung 

125 
base  sf.  Basis,    Säulenfuß ,    Sockel 

126,  127 
batant  eilig  1.  Adj.  47;  2.  Adv.  66 
bateillerus  Adj.  kriegerisch  32 
benei^un  5/".  Segen  7 
berbeiete  s/".  Lämmlein  79 
besordor  ^r.  besudeln  222 
bierre  s/".  Bahre  67 
blesmer  ^r.  verletxen,  verwunden  144 
boiser  ^r.  betrügen  186 
boisette  5/*.  Ziveig  156 
bonurez    ^Ic??'.  glücklich  4,    6,    135. 

Cf.  Tobler,  Verm.  Beitr.  1^,  76. 
bucel  sm.  Böcklein  19 
buffet  sw.  Backenstreich  169 
buille  s/".  Eingeweide  98 
buleter  ^r.  mahlen  119 
burdun  sm.  Maultier  183 
buteillier  sm.  Mundschenk  135 

capitral  sm.  Säulenknauf  126,  cha- 

pitral  132 
carkier    ^r.  übergeben,    anvertraue7i 

220 
causa  s/*.  (Latinismus)  Ursache  21 
chacbevel  sm.  Schädel  193,  kache- 

vel  11 
chaidne  sm.  Eiche  18 
chaitivier  sm.  Gefangenschaft  58, 131 
ehalt  pas  J.C??;.  so/br^  9,  12,  15,  21, 

25,    34,    56,    60,  61,  65,  75,  81, 

86,  90  u  ö. 
ch  amber  ere  sf.  Kammer  Jungfer  52 
chancel  sm.  Chor  einer  Kirche  124, 

128,  129 
oheles   Interjektion    (nach    Foerster 

'  mit  Verlaub ',  nach  Bartsch,  Crest. 

'gefälligst'  zu  übersetzen)  19,  182, 

214 
chevel  S7n.  Oberhaupt  8 
ciel  sm.  verxierte  Zimmerdecke  123, 

124 
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clamive  sf.  Klägerin  117,  118 
clou  sm.   Geschwür  217 
cloufichier  tr.  nageln  124 
com  er  1.  tr.  blasen  (ein  Instrument) 

23;  2,  intr.  erklingen.^  erdröhnen 

9,  219 
corniere  sf.  Ecke  113,  115 
cretine  sf.  Korb  178 
croc  sm.  Haken,  kleine  dreizackige 

Gabel  199 
cuignee  sf.  Axt  24,  123 
culture  sf  Acker  21,  178 
cumander  tr.  anvertrauen  33 
cumandere  sm.  Herrscher  66 
cumpaigne  sf.  Genossin  3 
cumpas  sm.  Kreis  136 
cumunal  Adj.  allgemein  19 
cunduner  tr.  erlauben  19 
cunestable  sm.  Heerführer  16,  22 
cuntemple  sw.  Zeitpunkt  10, 22, 146, 

147,  153 
cuntenir  re/Z.  sich  verhalten  7 
cuntrepenser  ^r.  bedenken  47 
cuntrester  mifr.  widerstehen  30 
cunverser  wi^r.  s^cÄ  befindeti  8 
curius  Je?;,  besoi^gt  17,  18 
curlieu  sm.  Läufer  16 
curtil  sm.  £^o/*,  Garten  165 
cuvenir  sm.  Zufall  13 
cymbal  sm.  Zimbel  70 

defensable  -4c^'.  imstande  sich  %u 
verteidigen  178 

dejuste  Präp.  neben  12 

delazerer  ifr.  zerreißen  29 

demenie  Jc?y.  e^^e?^  27,  34 

depaner  ^r.  zerreißen  61,  82 

depeschier  ^r.  in  Stücke  brechen 
150,  222 

deporter  intr.  sich  einer  Sache  ent- 
halten 4 

depriendre  tr.  bedrücken,  nieder- 
drücken 6,  21,  99,  140 

deramer  tr.  zerreißen  221 


\ 


derube  sm.  Abgrund.,  Schlucht  25,  47 

desbareter  tr.  besiegen,  vernichten 
23,  29,  74,  105,  196 

desenivrer  refl.  nüchtern  werden  5 

deserter  tr.  verderben  195 

deshaitez  Ptp.  betrübt  4 

desirer  tr.  zerreißen  30 

desrei  sm.   Unrecht  7 

desturber  tr.  hindern,  verhindern 
26,  28 

destrencher  tr.  niederhauen,  zer- 
hauen 10,  30,  150 

detries  sm.  Hinterer  12 

dismer  tr.  den  Zehnten  von  etwas 
erheben  16 

disner,  digner  refl.  essen  17,  26,  143, 
144,  179 

doler  tr.  hobeln  122,  124,  132 

duitre  sm.  Führer  68,  74 

dur  sm.  Faustbreit,  Handbreit  32 

eded  sf  Alter  7,  16 

eire  sm.  Weg,  Reise  19;    cf.  Aiim. 

zu  p.  169 
enamer  tr.  liebgewinnen  32,  137 
enbrunchier   refl.  sich  beugen,  nei- 
gen 98 
enbuier  tr.  fesssein  67 
enchalchier  tr.  verfolgen  15,  26,  28, 

35,  40,  48 
enchalz  sm.  Verfolgung  26 
enchaniz  Ptp.  ergraut  21 
encloistre   sm.  geschlossener  Raum 

125 
encreper  tr.  schelten,  anfahren  34 
encuntrester  intr.  Widerstand  leisten 

215 
endieble  Adj.  schwach  68,  75 
endreit  Präp.  in  Beziehung  auf  37, 

84,  132,  141,  158,  220 
enfraindre  tr.  übertreten  24 
enfrener  tr.  einen  Zaum  anlegen  216 
enginnur  sm.  Künstler,  Werkmeister 

101 
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ensemeüt  Adv.  ebenso  5,  21,  214 

entabler  tr.  dielen  124 

entablure  sf.  Gesims,  Gebälk  123 

entalemaschier  ir.  besudeln,  beschmie- 
ren 165 

entente  sf.  Absicht  24 

entercier  tr.  jem.  für  .  .  .  halten  5 

enteser  intr.  xielen  36 

entravure  sf.  Gebälk^  Balkenlage  123 

entreclos  sm.  Wa7id  124 

entredalier  refl.  sich  xanken  117 

enveilliz  Ptp.  gealtert  21 

envier  tr.  einladen  18 

ephot  sm.  Ephod,  Priestergeivand  46 

esbrucier  refl.  sich  erheben  23,  149 

eschalcirrer  intr.  ausschlagen  (von 
Pferden)  70 

eschandele  sm.  Ärgernis 

escharnir  tr.  verhöhnen,  schmähen 
33,  34,  60 

eschekier  sm.  Schatz  118 

eschevir  tr.  ausführen,  vollenden  125 

eschiele  sf  Schar  10,  32,  33 

eschipre  sm.  Seemann  135 

eschiwir  tr.  vermeiden  36 

escrever  intr.  anbrechen  (vom  Tage) 
21 

escurre  tr.  an  sich  reißen,  ergreifen 
59,  168 

esforchier  1.  intr.  kräftig  iverden  10; 
2.  tr.  stärken  147 

esforcible  Adj.  stark  164,  181 

esfundrer  tr.  einschlagen  35,  152; 
refl.  47 

esgruner  tr.  xerbröekeln,  nieder- 
reißen 159,  222 

esguard  sm.  Entscheidung,  Bestim- 
mung 59 

eslaisir  tr.  befreien  103 

esleescer  refl.  sich  freuen  121 

eslingur  sm.  Schleuderer  178 

esliture  sf.  Auslese,  Auswahl  17, 
52,  70 

esmerez  Ptp.  geläutert  103,  136 


esmier  tr.  xerbröckeln,  xer stören  150, 

152,  159,  197,  222 
GSDuez  Ptp    entblößt  39 
esneier  tr.  säubern  146,  172 
Gsnercir  tr.  schivarx  machen  102 
esparnir  tr.  schonen  30 
espenir  tr.  büßen  13 
espermenter  tr.  erfahren  13 
espirement  sm.  Hauch  161 
espurger  tr.  abwaschen  9 
esquachier  intr.  xerbrechen  11 
esquarie   sm.    Quadrat  \    a  o^  recht- 

lüinklig,  quadratisch  132;  squarie 

125 
essuigne  sm.  Entschuldigung  6 
estevus   [sehet]  da  13,  21,  29,  58, 

175,  178;  estlesvus  83;  estelevus 

169 
estrace  sf.  Straße 
estre  Präp.  außer  103,  136 
estre  sm.  1.  Lage  20;  2.  Wesen  36 
estreper  tr.  ausrotten  167,  207 
estruit  sm.  Bau  125 
estrument  S7n.  Instrument  19 
estrusseement  Adv.  durchaus,  heftig 
estrusser  tr.  entscheiden,  bestätigen 

40 
estuer  tr.  reserviren  18 
estui    sm.  Aufbewahrungsort.,   Ver- 
steck 148 
esturmir  tr.  in  Unordnung  bringen 

25 

falde  sf.  Schafhürde  48 

falser  tr.  fälschen  16 

fame  sf.  Ruf  7 

fameillus  Adj.  hungrig 

fe  sm.  Mann  58,  75  (Rand) ;  cf.  phe 

femier  sm.  Mist  6 

ferrement  sm.  eisernes  Werkzeug  123 

fest  sm.  First  59.     Cf.  Anm. 

festivalment  Adv.  in  festlicher  Weise 

6,  195 
fevre  sm.  Sehmied  24 
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fied  sm.  Lehen  96 

fiede  sm.  Mal  9,  40;  achiefdecv^m 

letzter  Linie 
fiens  sm.  Mist  146,  193 
fiente  sf.  Mist  186 
figure  sf.  Gleichnis  5 
flael  sm.  Geißel,  Plage  12,  13 
flaeler  tr.  süchtigen,  peinigen  11 
flur  sf.  Mehl  33,  50 
forsenerie  sf  'Rasen  216 
forsveer,  forsveier   intr.  vom,  Wege 

abgehen  5,  14 
framure   sf  =  fermeüre   befestigter 

Platz,  Befestigung  124 
frapin  sm.  Pöbel,   Volk  145,  226 
freel  sm,.  Binsenkorb  50,  87 
freit  Ptp.  (xerbrochenj ,  getötet  25 
frestel  sm.  1.  Flöte  36,  70;  2.  übtr. 

Sprecher,   Werkzeug  40 
friges  =  ferges  sf.,pl.  Ketten  219 
fu  sm.  Feuer  58  u.  ö. 
fuerre  sf  Scheide  62 
fuillee  s/".  Laube  4 
fulc  sm.  jSerc?e  34,  49,  59 
tnndesf.  Schleuder  35 
furnir  tr.  erfüllen,  verwirklichen  5, 

6,  30 

gelde   sf  Fußvolk  11,    23,    28,  73, 

76,  147,  153,  164 
geneivre  sm.   Wacholder  160 
gluz  sm.  Fresser,   Unhold  35 
graife  sm.  Griffel  219 
granter  tr.  gewähren  16 
gruel  sm.  Grütze  90 
guainienteiz  sm.  Wehklagen  11 
guaires  Ädv.  kaum;  n'adfva^s  Zeit- 
bestim m,u7ig :  eben  erst  53,  66 
guarde  sf  Meierei  119 
guarisun  sf   Vorrat  146,  155 
guastine  sf.  Wüste  46,  49,  203 
guimpler     refl.    sich    fmit    einem 

Schleier]  schm.ücken  193 
gute  sf.  Tropfen;  als  Füllwort  der 
Verneinung  11,  145 


hait  sm.  Freude  11 

haitier    1.  reß.  sich  freuen  11,  23; 

2.  tr.  aufmuntern  46,  78 
hansac  sm.  Dolch,  Messer  80 
hanste  sf.  Lanzenschaft  32 
hart  sf  Strick  164 
hoge  sf  Hügel  64 
hört  sm.  Garten  219 
houe  s/l  Hacke  24 
huche  s/".  Lac^e  198,  199 
hurepez  Ptp,  mit  zottigem  Haar  173 

ignelepas  Ädv.  sogleich  17,  20 
jeüner,  juner  intr.  fasten  28 
ju  sm.  Joch  5,  13,  14 
judai'sme  sm.  Judentum  5 
jui  Ädv.  heute  17,  27 
junie  sin.  Fasten  15 

kachevel  siehe  chachevel 
kerneal  sm.  Zinne  98 

laceiz  sm.  Gitterwerk  126 
laidement  J-C^z?.  ar^  11 
laidir  tr.  beschimpfen  .42,  48,  64,  81 
laise  sf  Breite  127,  132 
laitant  Ädj.  säugend  15 
lande  sf  tvaldige  Gegend  26 
langur  sm.  Mattigkeit  13 
lascier  tr.  anbinden  34 
lavur  sm.  Becken  74 
lecheür  sm.  Schuft,  unkeuscher  gei- 
ler Mensch  62,  66 
leprus  sm.  Aussätziger  66,  68 
liace  sf.  Bündel  87 
liaz  sm.  Bündel  50,  58 
linge  Ädj.  leinen  71 
lire  sf  Leier  70 
löge  sf.  Laubhütte  4 
luier  sm.  Sold,  Belohnung  151 
luminarie  sm.  Lampe  149 
langes  J.c?t;.  Zaw^e  4 

mahaignner  ^r.  verstümmeln  173 
mahumerie    s/l    Götzentempel    142, 
144,  150,  198,  211 
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maignee  sf.  1.  Familie  6,  8,  9,  20, 
65,  maidnee  146,  maisnee  ib.] 
2.  Gefolge  28 

maimement  Ädv.  am  meisten,  be- 
sonders 36,  43  (meimement) 

mais(i)ere  sf.  Matter  122,  133 

malegranate  sf.  Granatapfelbaiim 
25 

manaie  sf.  Oetvalt  108 

mangunel  sm.  Wurfgeschütx  204 

marement  sm.  Trauer 

manne  sf.  Manna  4 

maür  Ädj,  reif.,  betagt  186 

maürted  sf.  Reife  216 

meuer  tr.  verrichten,  ausführen  4 

merc  sm.  Zeichen,  bezeichnete  Stelle 
41 

merciable  Ädj.  barmherzig  4 

merir  tr.  belohnen  103 

mes  sm.  Speise,  Gericht  18 

meschine  sf.  Mädchen  17,  36,  81 

mescreance  sf.   Unglauben  5 

mesel  Ädj.  aussätzig  205 

meuie  sf.  Heuschober  5 

moniment  sm.  Erinnerung  4 

muele  sf.  Mühlstein  78 

muier  intr.  brüllen  13 

mulger  tr.  melken  34 

multun  sm.  Hammel  27,  30,  70,  149, 
151 

munder  tr.  reinigen,  läutern  6 

murine  sf.  Seuche  108 

musard  sm.  Gaffer  144 

muscier  refl.  sich  verstecken  23,  26, 
41,  48,  108 

neis  Ädv.  sogar  23,  28  u.  ö. 

niule  sf  Nebel  104 

nuette  sf.  Wölklein  160 

numeement  Ädv.  namentlich,  beson- 
ders 3 

nunchaleir    sm..    Unbekümmertheit; 
metre  a  (v  sich   nicht   mehr   um 
etwas  kümmern  17 
Curtius,  Li  quatre  livre  des  Reis. 


oal  ja  46,  ol  21,  169 

oblatiun  sf.  Opfer  gäbe,  Opfer  4,  147 

orchal  sm.  Messing  128 

ord  Ädj.  schmutzig  12 

ordee  sf  Schmutz  14,  147,  219 

ordenez    Ptp.  Priester  3,    14,    121, 

129,  146,  149 
ordenement  sm.  Ordination  149 
orgenes  sm.  pl.  Orgel  71 
oriloge  sm.  [Sonnen -J  Uhr  217 
otrier,  otreier  tr.  bewilligen  8,  17 

paenur  erstarrter  gen.  pl.  der  Heiden, 
heidnisch  218 

paliz  sm.  Geländer  123,  125,  133 

paltunier  sm.  Landstreicher,  Bettler 
34,  59,  62 

panne  sf.  Querbalken  132 

parc  sm.  Hürde  13 

parchunier  sm.  Teilnehf/ier,  Teil- 
haber 115 

parestrusse  sf.  Ende  30 

parlement  sm.  Besprechung,  Ver- 
sammlung 10,  13 

parmaindre  intr.  verharren  23 

parmanablement  Ädv.  dauernd  24 

pasteiment  sm.  Festmahl  110,  111 

pasturel  sm.  Hirt  34 

pelfre  sf.  Beute,  Plunder  58,  105 

pelfrer  intr.  Beute  machen  178 

pensed  sm.  Gedanke  6 

perriere  sf.  Steinschleuder  204 

pesceer  tr.  brechen,  zerbrechen  213 

pestrin  sm.  Backtrog  16 

phe  sm.  Mann  74;  cf.  fe 

picher  sm.  Krug  128 

picois  sm.  Hacke,  Spaten  24 

pinchure  sm.  Zange  128 

planier  tr.  ebnen  103,  219 

plenierement  Ädv.  völlig  6 

plente  sf.  Fülle  10 

plureiz  sm.  Weinen  11 

poagre  sf.  Gicht  153 

podnee  sf.  Hochmut,  Anmaßung  6,  30 

16 
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poested  sf.  Macht  16 
poier  sni.  Kraft  21 
poverin  AdJ.  arm  225 
pri  sm.  Bitte  7 
priendre  tr.  drücken  88 
piopiciatorie  sm.  Versöhnungsmittel  3 
pru  Ädv.  genug  96 
pmverage  sm.  Priestertum  8 
puinnie  sf.  Handvoll  156 
puldrier  sm.  Staub  6,  puldrer  154 
purseeir  tr.  umgeben 

quites  Ädj.  ledig  21 

raira  sm.  Zwerg  5 

rampodner  tr.  verhöhnen  4  u.  ö. 

rasur  sm.  Schermesser  5 

rebuchiez  Ptp.  abgestoßen,  stumpf 

recet  sm.  Höhle,  Schlupfwinkel  49, 
64,  164 

reddement  Adv.  stramm.,  fest  7 

reddur  sf.  Festigkeit  7 

legarder  de  .  .  .  versehen  mit  7 

regned  sm.  Königreich  136,  225 

relment  Adv.  wirklich  9 

remaindre  «w^r.  zurückbleiben,  auf- 
hören 7 

remuer  sm.  Garnitur  xum  Wech- 
seln 182,  183  (remuier) 

repruce  sm.  Schande  4,  20,  34 

rere  tr.  rasiren  76 

rescusse  sf.  Hilfe  20 

reseantise  sf.  Wohnsitz  16,  115,  138 

respit  sm.  Sprichwort  19,  39 

retur  sm.  Antwort  4 

rocher  tr.  werfen  88 

rodne  Adj.  gerundet  30 

rosel  sm.  Schilfrohr  146 

ruele  sf.  Rädehen,  rundes  Orna- 
ment? 127 

rueler  tr.  rollen  51 

ruer  tr.  stürzen  215 

russet  Adj.  rötlich,  bräunlich  31,  35 

rustie  sf.  Grobheit^  Unverschämtheit  7 


saintuarie  sm.  Heiligtum  8,  27 
Salceie  sf.  Laubhüttenfest  4,  132 
salvete  sf.  Rettung  14 
seer,    seier    tr.  schneiden,    mähen, 

ernten  14,  16,  216 
seiur  sm.  Schnitter  180 
senez  Adj.  vernünftig  141 
serre  sf.  Säge  80 
severalment  Adv.  gesondert  21 
siele  sm.  Sekel,  hebr.  Gewicht  32 
sied  sm.  Sitz  112 
sieu  sm.  Talg  30 
signefiance  s/".  Bedeutung  5 
siveals  J.c?e?.  wenigstens  43,  82,  156 

(sevels) 
SOG  sm.  Pflugschar  24 
soldeier  /r.  bezahlen  120,  199   (sol- 

deer) 
suble  sm.  Weberbaum  32,  101 
subler  intr.  murren,  murmeln  133 
suignante   sf.  Kebsweib  69,  89,  94, 

97,  108,  137  (suinnante),  147  (id.) 
sumiere  sf.  Saumtier  127 
sustenement     sm.     Lebensunterhalt 

155,  157 

table  sf.  Schreibtafel  219 

tamer  =  temer  refl.  sich  fürchten  11 

tapir  refl.  sich  verstecken  20,  38, 
155,  164 

tendrur  sf.  Zärtlichkeit,  Zuneigung 
14 

terremote  sm.  Erdbeben  161 

terrien  Adj.  irdisch  14 

timiame  sm.  Weihrauch  116,  124, 
thimiame  135,  149 

tor  sm.  Stier  149 

torcenus  Adj.  gewalttätig,  räube- 
risch 7 

translater  tr.  wegnehmen  12 

travure  sf.  Balken,  Gebälk  124 

tresturner  tr.  abwenden,  verhindern  7 

tristur  sf.  Traurigkeit  4 

tumblel  sm.  Grabhügel  93 
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timeire  S7n.  Donner  22 
timteiier  sm.  Scherer  50 
turteilet  sm.  kleiner  Kuchen  156 
tympan  sm.  Becken  19,  36,  70 
tyn  S7?i.  wohlriechender  Baum,  Thya- 
baum  136 

uels  Adj  gleich  126,  132 

nelie,  ulie  sf.  Öl  18,  31,  179 

ultrer  tr.  beseitigen  166 

urer  intr.  beten  7 

ursetel  sm.  kleiner  Bär  89 

usserie  sf.  Tür,  Eitigang  43,  161 

uveraigne,    uveraine   sf.  Handlung, 

Tat  7,  55 
uweille  sf  Schaf  34,  169 


vedel  sm.  Kalb  13 

vedve  sf.  Witwe  83 

vengement  sm.  Bache  7 

venteler    tr.  in   der  Luft   hin  und 

her  bewegen,  schleudern  146,   168 
vermez  sm.  Würmchen  105 
viarie  sm.  Gesicht  161 
vitaille  sf.  Nahrung  4 
vigne    sf.   Nachbar   (=  visne,    tvie 

digner  =  disner)  222 
viz  sf.  Treppe  123 
vud  sm.  Gelübde  5 

walcrer  intr.  umherziehen  46 
wastine  =  guastine  52 

ydle  sm.  Götze  137, 145, 147, 150, 151 


Berichtigungen. 

p.  8,  Zeile  4  v.  u.  lies  ke  statt  Me. 

p.  23,  V.  3  lies  dient. 

p.  24,  Anm.  1.     Statt  So  N  lies  N  por  ce  ke  vi  ke  li. 

p.  33,  V.  11   lies    Ces  paroles  did  Saül  e  tuz  ces  de  Israel;  poür 
en  usw. 

p.  33,  V.  12  lies  fud^  anumbrex  und  dazu  die  Anmerkung.    1)  In  M 
Lücke  [Rasur]  vor  fud.     Wiese  (Bartsch,  Ghrest.^  43)  liest  la. 

p.  194,  zweite  Randglosse.    Lies  les  Chiefs  statt  le  chiefs. 
V.  7  lies  mistrent  statt  mestrent. 
196,  V.  lies  Mustrad  lur  le  fiz  le  rei,  si  ßrent  usw. 

199,  V.  11  lies  aveir,  sil. 

200,  V.  7  lies  Joachas. 

203,  V.  18  lies  saietes. 
V.  23  lies  convenance. 

204,  V.  4  lies  sacrefiier. 


ib. 

P- 
P- 
P- 
P- 
ib. 


P- 
bien  usw. 

p.  208,  V.  11  lies  cols.' 


Tant  com  vesqui  li  prophetes  Zacharie 
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